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VORWORT. 


Bei der Verfassung dieser schrift, welche Feists Grundriss der gotischen ety- 
mologie dem heutigen stände der Wissenschaft gemäss zu vervollständigen 
und ihn überhaupt als hilfsmittel bei germanistischen Studien zu ersetzen 
bezweckt, habe ich mich abgesehen von der zeitschriftlitteratur, welche in 
jedem einzelnen falle angeführt ist, von UlRla-ausgaben , speciell-grammatiken 
und Wörterbüchern hauptsächlich auf folgenden werken gestützt: 

Schade, Altdeutsches Wörterbuch, 2. aufl., 1872—1882. 

Paul, Grundriss der germanischen philologie, 1891 — 1893. 

NOREEN, Abriss der urgermanischen laudehre, 1894. 

Kluge, Etymologisches Wörterbuch der deutschen spräche, 5. aufl., 1894. 

Franck, Etymologisch woordenboek der nederlandsche taal, 1892. 

Feist, Grundriss der gotischen etymologie, 1888. 

Fi CK, Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen sprachen, 4. aufl. 
bearbeitet von Bezzenberger, Fick und Whitley Stokes, 1890 — 1894. 

PerssoN, Wurzelerweiterung und wurzelvariation, 1891. 

Brugmann, Grundriss der vergleichenden granmiatik der indogermanischen 
sprachen, 1886 — ^1893. 

Delbrück, Vergleichende syntax der indogermanischen sprachen I, 1893. 

De Saussure, Memoire sur le systhne primitif des voyelles dans les langues 
indo-europeennes, 1879. 

HtiBSCHMANN, Das indogermanische vocalsystem, 1885. ' 

Bechtel, Die hauptprobleme der indogermanischen lautlehre, 1892. 
Brugmakn, Die ausdrücke für den begriff der totalität, 1894. 

Brückner, Die slavischen fremd Wörter im litauischen, 1877. 

Prellwitz, Die deutschen bestandteile in den lettischen sprachen I, 1891. 

Mi k LOSICH, Etymologisches Wörterbuch der slavischen sprachen, 1886. 

Prellwitz, Etymologisches Wörterbuch der griechischen spräche, 1892. 

Lewy, Die semitischen fremdwörter im griechischen, 1895. 

HtiBSCHMANN, Armenische Studien I, 1883. 

HtJBSCBMANN, Etymologie und lautlebre der ossetischen spräche, 1887. 


HORN, Grundriss der neupersischen etymologie, 1893. 
Hübschmann, Persische Studien, 1895. 
Bartholomae, Handbuch der altiranischen dialekte, 4883. 
Bartholomae, Studien zur indogermanischen Sprachgeschichte II, 1894. 

Im grossen und ganzen ist in dieser arbeit die allgemein übliche Schreib- 
weise oder transcription der verschiedenen sprachen befolgt: die wichtigsten 
abweichungen von dieser regel sind, dass ich im armenischen /j, ihs, dz und 
th y ph, kh geschrieben und den schleifenden accent des litauischen durch 
den französischen accent circomflexe bezeichnet habe. Die indogermanischen 
Palatallaute, welche m. e. gewiss explosivae und keine Spiranten gewesen sind, 
habe ich aus typographischen rücksichten durch x, xA, 7, 7Ä widergegeben. 
Durch j und y sind die beiden y-laute (spirant und halbvocal) von einander 
unterschieden. 

Zum Schlüsse muss ich noch bemerken, dass ich die an prof. BuGGE gewid- 
meten Uppsalastudier gar nicht zur sieht habe bekommen können und dass 
die beiden daraus entnommenen stellen leider aus der zweiten hand sind. 
Obwol ich mir der zahlreichen lücken meiner arbeit wol bewusst bin, glaube 
ich dennoch im ganzen etwas brauchbares und zuverlässiges geliefert zu haben. 

Amsterdam , im Januar 1896. 

C. C. UHLENBECK. 


ERKLÄRUNG EINIGER ABKÜRZUNGEN. 


a- bedeutet alt-. 

adän. altdänisch. 

aeol. aeolisch. 

afris. altfHsisch. 

ags. angelsächsisch. 

ahd. althochdeutsch. 

ai. altindisch. 

air. altirisch (sammt mittelirisch). 

aksl. altkirchenslavisch. 

alat. altlateinisch. 

alb. albanesisch. 

an. altnordisch. 

and. altniederdeutsch. 

anorw. altnorwegisch. 

ap. altpersisch. 

apr. altpreussisch. 

arab. arabisch. 

armen, armenisch. 

as. altsächsisch. 

aschw. altschwedisch. 

avest. avestisch. 

bal. balü6I. 

balt. baltisch. 

bask. baskisch. 

bret. bretonisch. 

bulg. bulgarisch. 

com. comisch. 

cymr. cymrisch, 

czech. czechisch. 

dän. dänisch. 

dor. dorisch. 

engl, englisch. 

estn. estnisch. 


finn. finnisch. 

franz. französisch. 

gall. gallisch. 

germ. germanisch. 

gib. gleichbedeutend. 

got. gotisch. 

gr. griechisch. 

hd. hochdeutsch. 

hebr. hebräisch. 

idg. indogermanisch. 

ind. indisch. 

iran. iranisch. 

isl. isländisch. 

ital. italienisch. 

Jon. jonisch. 

kelt. keltisch. 

klruss. kleinrussisch. 

krimgot. krimgotisch. 

kurd. kurdisch. 

läpp, lappisch. 

lat. lateinisch. 

lett. lettisch. 

lit. litauisch. 

m- bedeutet mittel-. 

magy. magyarisch. 

mengl. mittelenglisch. 

mhd. mittelhochdeutsch. 

mnd. mittelniederdeutsch. 

mnl. mittelniederländisch. 

mp. mittelpersisch. 

n- bedeutet neu-. 

nd. niederdeutsch. 

nhd. neuhochdeutsch. 


nL niederländisch, 
norw. norwegisch, 
np. neupersisch, 
osk. oskisch. 
osset. ossetisch, 
pamphyl. pamphylisch. 
päz. päzend. 
polab. polabisch. 
poln. polnisch, 
provenz. provenzalisch. 
nun. rumunisch. 
russ. russisch, 
schw. schwedisch, 
serb. serbisch. 


skr. Sanskrit, 
slav. slavisch. 
slov. slovenisch. 
span. spanisch, 
türk. türkisch, 
umbr. umbrisch. 
urgerm. urgermanisch, 
vb. verbum. 
ved. vedisch. 
vorgerm. vorgermanisch, 
wend. wendisch, 
wruss. Weissrussisch. 
WZ. Wurzel. 


aba m. ehemann , vielleicht zu ahd. uoho landbauer , uoban tätig sein , 
ausüben, tot. opus werk, avest. apah-^ -apah- in hvapah-^ hvapah- 
kunstreich, ai. äpas werk, äpas religiöses werk, zu welcher sippe auch 
an. afl kraft, afle macht, erwerb, vermögen, ahd. avalön sich rühren, 
arbeiten gehören sollen. 

abba vater, fremdwort: ajSjSa. 

abrs stark, heftig, mit dem adv. äbraha heftig, sehr, hiahrjan sich . 
entsetzen , staunen , zu ai. ambhrnd- gross , furchtbar , dmhhas furchtbar- 
keit , macht , vgl. gr. ayvoc , ayevog reichlicher vorrat Qohansson , Tdg. 
forschungen 3, 239 f. f.). 

af ab, an. af^ ags. ä/, ä/, of^ afris. of^ as. ä/, ahd. <zbay abe , ab 
ist weit im idg. sprachenkreise verbreitet: lat. ab (vor tönenden conso- 
nanten aus *ä/), gr. cktto, onro, avest. apa^ ai. dpa. Vgl. afar, afta, 
aftana, aftarö, aftra, aftuma. 

afagrJan abschrecken, ängstigen, zu agis. 

afaikan läugnen , verläugnen , enthält ein sonst nicht belegtes simplex 
-aikan^ das mit ahd. eihhan (neben eihhön) zusprechen identisch ist 
(Kögel, Beitr. 16, 512 f. gegen OsthofF, Beitr. 13, 395 f.). 

afar nach, nachher, ai. dpara- der spätere, zu af. 

afdaubnan taub, verstockt werden, zu daufs. 

afdauit)S abgehetzt, erschöpft, zu an. deyja^ as. döjan^ ahd. touwan 
sterben , s. d a u J) s. 

afdöbnan verstummen , vielleicht nur eine Schreibweise für *afdübnan , 
nebenform von afdumbnan. Oder beruht es auf einem unbelegten 
adj. *ädba ? Es ist aber bedenklich afdöbnan von afdumbnan zu trennen. 

afdrausjan hinabstürzen und gadrausjan stürzen enthalten ein sonst 
nicht belegtes -drausjan^ causativum zu driusan Vgl. ahd. troran 
tröpfeln, vergiessen, abwerfen. 

afdrugkja m. übermässig trinkender, trunkenbold, zu drigkan. 

afdumbnan verstummen, zu dumbs. Vgl. afdöbnan. 

afetja m. übermässig essender, fresser, zu itan. 

afgrFUndit)a f. abgrund, zu einem unbelegten adj. '^afgrundus gxwvidi' 
los, vgl. ahd. abgrunii abgrund. Y^x grundu- grund s. grunduwaddjus. 

Dr. C. C. Uhlknbeck, Et^m. Wörterb. d. Gotischen Sprache. 
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afgut)S gottlos (gegensatz zu gaguds fromm), vgl. ahd. ahgot abgott, 
götzenbild (in welchem worte das praefix aber eine ganz andere bedeu- 
tung hat) und s. gu^). 

afhalms (oder afhaimeisf) von der heimat entfernt (gegensatz zu 
anahaims in der heimat weilend), zu haims, 

afhamön die kleidung ablegen, anahamön die kleidung anlegen, 
andhamön sich entkleiden, gahamön bekleiden, sich bekleiden, ufarha- 
mön sich etwas überziehen enthalten ein sonst nicht belegtes -hamön 
bedecken, wozu an. hamr hülle, haut, gestalt, ags. -homa^ as. -hamOy 
ahd. -hämo hülle , ferner an. hams schlangenbalg und ags. hemepe , afris. 
hemethe ^ ahd. hemidi hemd (vielleicht auch himins). Eine idg. wz. 
^TUim- bedecken liegt vor in gall. lat. camisia hemd (woraus air. caimmse, 
während cymr. heßs aus dem germ. stammt), in gr. xctiidpa gewölbe, 
verdeckter wagen und in ai. fämu/yä-, gämülä- wollenes hemd (s. 
Johansson, Bezz. Beitr. i8, 12 f.). Unsicher ist die Zugehörigkeit von 
gr. ^diioLpoi krebs: vgl. Lewy, Die semit. fremd Wörter im griechischen 17 f. 

afhlat>an überbürden enthält ein simplex -hlaj^an laden, dem ahd. 
hladan und mit gramm. Wechsel an. hlada^ ags. hladariy afris. hlada^ 
as. hladan entsprechen. Dazu stellt sich mit ablaut mhd. luoi last, 
masse, menge, das mit ags. hlöd beute, häufe, schar, menge und and. 
hlötha beute identisch ist. Neben der vorgerm. wz. ^klät- steht *kläd' 
in aksl. klada lege, stelle (inf. klasit): beide beruhen auf der unerwei- 
terten WZ. *klä' in lit. klöj'u breite hin (inf. klöit). S. über diese sippe 
OsthofF (Idg. Forschungen 5 , 300 f.). 

af hrisjan abschütteln und ushrisjan ausschütteln enthalten ein simplex 
'hrisjan schütteln, identisch mit ags. hrysjan schütteln, as. hrisjan 
zittern. Mit an. hrista schütteln geht hrisjan auf vorgerm. *kris' 
zurück. Hierher stellt Johansson (Beitr. 15, 229) ai. krJdaii tanzt, 
spielt, scherzt, dessen d aus idg. zd entstanden sein und dem st m an. 
hrista entsprechen kann. Dagegen ist lat. crissäre ^ crJsäre mit den 
schenkein wackeln ferne zu halten , weil es eher auf einer wurzeltorm 
mit dentalem auslaut beruht. 

afhwapjan ersticken , auslöschen , afhwapnan erlöschen sind vielleicht 
mit mhd. verwerfen umschlagen (von getränken) , kahnig werden verwant. 
Man vergleiche ferner lit. kvdpas hauch , duft , wolgeruch , kvepeti 
duften, kvipti hauchen, gr. xaTrvo; rauch, xaTrvw hauche aus, lat. vapor 
dunst , duft , welche auf idg. / im wurzelauslaut hinweisen. 

afleit)an weggehen, bileipan verlassen, galeipan gehen, hindarleipan 
hingehen, vergehen, pairhleipan durchgehen, ufarUipan hinübergehen, 
usleipan hinausgehen , bis zu ende gehen , vergehen , enthalten ein simplex 
-leipan gehen , dem an. lida , ags. lldan , as. IJthan , ahd. IJdan entspre- 
chen. Eine Vermutung über den Ursprung von germ. *npan gehen 
leiden findet man bei Kern (Tijdschr. v. Ned. Taal- en Lettterk. 4, 313 f.f.). 
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aflifhan übrig bleiben, zu -leiban in bileiban. 

afliTinan fortgehen, weichen, an. Unna ablassen, ruhen, ags. linnan 
weichen, nachlassen, ahd. bilinnan weichen, nachlassen, nachgeben, mit 
nn aus nw zu an. linr weich , nachgiebig , lina besänftigen , lindem. Zur wz. 
*^/-, *//*- werden gr. Inaiuu • rpsKoiua (Hesych.) und Ica^ouoi entweiche gestellt 

afmaui^ ermttdet, zu ahd. muojan ^ muaan beschweren, beunruhi- 
gen, bekümmern, ärgern, verdriessen, ags. mi^e^ as. möä^iy ahd. muodi 
müde, lat. 0i^i^j anstrengung , mtthe, last, masse, jyr£?i^j/ux beschwerlich, 
gr. pa^oc anstrengung, mühe, fi&Xvc matt, trag, fiö^Lic kaum (vgL Persson , 
Uppsalastudier i8o f.f.). 

afskiuban wegschieben, Verstössen, ahd. sciaban^ sceopan schieben, 
stossen, dazu das aoristpraesens an. sküfa^ ags. scüfan^ afiis. sküva; 
ausser dem germ. aksl. skuba reisse, lit. skubus^ skubrus geschwinde, 
eilig , skubH sich beeilen. Man vergleicht ai. ksöbhaU , ksübhyati schwankt , 
zittert, dessen anlaut aber befremdet. 

afslaupjan abstreifen , as. slöpian , ahd. sloufan schlttpfen lassen , 
anziehen, causat. zu sliupan. 

afslaupjan in bestorzung versetzen , ängstigen , afslaußnan in besttlr- 
zung geraten, staunen. Bisher ist noch keine sichere anknüpfimg gefunden 
(s. aber Johansson, Beitr. 14, 307. 322 f.). 

afstaSS trennung, Scheidung , zu afsiandan sich entfernen, sich abwen- 
den, s. standan. 

afswagfgwjan schwankend machen, causat. zu ags. swingan^ as. 
swingan^ ahd. swingan schwingen, dch schwingen, daneben mit tenuis 
im Wurzelauslaut ahd. swcnken schwingen, mhd. svanc biegsam, dünn, 
schlank. Neben idg. ^swenq- in *swiggwan^ -swaggwjan steht *satq'' 
in aksl. suhati drehen und ^suq- in lit. siikti^ russ. ska^ drehen. Johans- 
sons anknüpfimg an ai. vdBhsati wanken, krumm gehen (Beitr. 15, 237) 
ist wegen der labiaHsation in *swiggwan nicht gut zu hetssen, denn 
vdncati hat mittleres idg. k^ wie aus lat. vcuiltäre hervorgeht. 

afswairban auswischen, biswairban bewischen, abtrocknen, an. svirfa 
feilen , abfeilen , drängen , ags. sweorfan wischen , raben , afris. swerva 
wandern, herumschweifen, as. swerban abwischen, ahd. swerban schnell 
hin und her ßihren , schwirbeln , wirbeln , abwischen. Falls 'reiben' die 
grundbedeutung der geim. sippe ist, darf man aksl. svrübcU jucken zur 
vergleichung heranziehen. 

afta nach, hinten, zu af. 

aftana von hinten, ableitung van afta hinten mit idg. *-xr^, das auch 
in lat. supern^ von oben her u. dgl. stecken kann. 

aftarö hinten, comparativbildung zu af, wie ap. apaiaram femer. 

aftaüman abreissen (intr.), disiaürnan zerreissen (intr.), gaiaürnan 
sich auflösen, vergehen, nL iormn sich auftrennen, aufbennen, zu 
'tairan^ s. distalran. 


aftra zurück , wiederum , as. ahd. aftar hinten , nach , zu a f. 

aftuma, aftumists der letzte, Superlative zu af. 

afwalwjan abwälzen, atwalwjan hinzuwälzen, faürwalwjan durch 
vorwälzen verschliessen , walwisön sich wälzen, urverwant mit air. fillim 
biege, lat. volvo wälze, gr. ellvw wälze, umhülle: Weiterbildung der wz. 
*wel- in aksl. valiti wälzen, lit. vilti walken, skr. valati wendet sich; 
vgl. waltjan. 

agga, s. halsagga. 

aggilus m. engel, an. engelly ags. engel , as. engil^ ahd. angily engil^ 
christliches lehn wort aus gr. «778X0? böte, \2X. angelus. Vgl. arkaggilus. 

aggrWUS eng, an. ^ngr ^ ahd. angi^ engt, ai. amhü-^ air. cum-ang ^ 
dazu mit >&-suffix weitergebildet aksl. azükü, armen, andzuky mit /sufitx 
lit. dnksztas und auf einem s stamme beruhend lat. angusius (vgl. avest. 
^zah-y ai. dmhas enge). Die wz. ist erhalten in lat. angö , gr. «yx« 
schnüre zusammen. Von aggwu- abgeleitet sind z. b. aggwipa ^ ahd. 
angitha enge, bedrängnis und -aggwjan^ ahd. angaiiy engen enge 
machen, beengen. 

agfiS n. angst, schrecken, an. age , ags. ege^ ahd. egi {egisä), alter 
j-stamm zu *agan fürchten (in unagands furchtlos), dg fürchte, an. 
fgjask erschrecken , ötte furcht , welche die nicht nasalierte form der wz. 
von aggwus zu enthalten scheinen. Ausserhalb des germ. sind hierher 
zu stellen air. agor fürchte , gr. a^of beängstigung , schmerz , leid (j-stamm , 
also genau = agis). Vgl. afagjan (daneben inagjan, usagjan), ögan, 

unagei. 

aglaitei f. unkeuschheit , ahd. agaleisJ emsigkeit , eifer , Unverschämt- 
heit, schlechtheit, daneben aglaiti n., ahd. agalei^i, vielleicht zu agls, 

aglS schimpflich, usagljan belästigen, aglus beschwerlich können mit 
agis verwant sein. Man vergleicht air. ail schände. 

aha m. sinn, verstand, inahs verständig, ahjan glauben, wähnen, 
ahtna m. geist, ahd. ö^^/ä beachtung, aufmerken, ^gs. eahtian , ahd. 
ahtön beachten, erwägen, an. dtla i^ahtilön) meinen, denken. Diese 
Wortsippe lässt sich nicht ausserhalb des germ. nachweisen, denn gegen 
Zusammenhang mit idg. *oq- sehen spricht das fehlen der labiaÜsation. 

ahakS f. taube soll nach Loewe (Idg. forschungen 3, 146 f.) aus 
osset. axsinag taube entlehnt sein, doch Holthausen (Idg. forschungen 
5 2*74) denkt an Zusammenhang mit lat. accipiter habicht (für ''acipiter 
aiis ''aco- taube und einer ableitung von >/- fliegen). Neben ahaks 
stand -düböy s. hraiwadübö. 

ahana f. spreu, dazu mit gramm. Wechsel an. ggn, ags. egenu , 
ahd. agana; vgl. alat. agna ähre i*acna, s. Froehde, Bezz. Beitr. 16, 
187), gr. ^X^ spreu und mit andern suffixen lit. akütas granne, gr. 
«X^po^ spreu. 

ahma» s. aha. 


ahs n. flhre, an. «x, ags. iar^ ahd. akhr^ ekhr^ womit ht «atrfgeii. 
aceris) getieidestachel , hülse des geticides, spieu identisch ist. Die 
ähre ist nach ihier spitre benannt, vgl. ags. egl Stachel, fit. asxirmst 
aksl. dsfrü scharf, lat. a^üs schade, anu (gen. acüs) nadel. ocmü spitze» 
scharfe, acühu spitz, scharf, äccr spitz, scharf, stechend, gr. omc scharf, 
ozi; spitze , Stachel , ixk , önm spitze , aaajm^ gespitzt , wuun wnrfepiess f 
abtömg Wetzstein, eoami spitze, Stachel, eafloocdistelart, armen. o^rX» nadd, 
ai. a^ri- scharfe ecke, kante, schneide, li^o«- schleoderstein , stein, fels. 

ahtau acht, krimgot. aihe (di. achü), an. o/Ai, ags. takia^ aftis. 
achta^ as. ahd. aJl/i^ rdazo das ord. akiwda^ ags. eaktoda^ ahd. «itodS^'), 
lit. assiüni^ aksl. ivarl, air. ^Jl/, lat M-Zt?, gr. oetv, armen, af/4, avest asia , 
ai. as4mü). 

ahtau d^fS achttägig, s. ah tan nnd dags. VgL fidnrdögs. 

ahwa f. Wasser, an. a, ags. Sa, as. ahd. aka^ kelt -a/tf, lat o^a, 
dazu mit ablaut an. a^er meer, gott des meeres. Johansson (Idg. for* 
schungen 2, 20 f.) vergleicht das zweifelhafte ai kd- wasser. 

aibr n. opfergabe, aar. ir/., kann, wie oft angenommen wird, Schreib- 
fehler för *iibr sdn: vgL ags. iiber^ ahd. %ibar opfer, opfcrtier. 

aiffa^ öfihe dich, fremd wort: cffa5a. 

aigfan besitzen, haben, mit gramm. Wechsel aihaignm (mit k auch 
fairaihan antdl haben), an. eiga ^ ags. ogan^ as. cgan ^ ahd. eigan; 
dazu a/^/if n. und aiil/r f. (= ahd. cA/) eigentum. VgL avest. is- ver- 
mögen, aL ^ habe zu eigen. S. auch aihtrön. 

aihtrön bitten, betteln, beten, nach Johansson (Beitr 15, 223) desi 
derativbildung zu aigan, der ein nominalstamm ^aiktra- zu gründe 
liegt : vgl. die lat. desiderativa auf -urio wie parhtrio zu pario gebäre. 

aihwatlindi f. domstrauch. Der erste teil dieser Zusammensetzung 
ist wol sicher das germ. ^ejwa- pferd: 2Ji, jör ^ ags. eoh^ as. ihu (in 
ehvscalc pferdeknecht) , identisch mit air. ech^ lat. equus^ gr. oseoc, «iro;, 
avest. asfia-^ ai. dfpa- (dazu das fem. Ht. assvä^ lat. equa^ ai. d^va). 
Die bedeutung von -tundi dagegen ist schwer zu erraten : man denkt an 
Zusammenhang mit tun{)us, welchenfalls aihwatundi etwa 'pferdezahn* 
wäre (vgl. skr. a^vadamsirä tribulus lanuginosus, £üls dieses nicht in 
gvadamsirä zu ändern ist). 

aikan, s. afaikan. 

aikklesjö f. kirche, aus gr. cxael«rut. 

ailöe mein gott, fremdwört: tkM» 

ainabaür m. eingebomer (einziger) söhn, s. ains und baür, 

ainatas einzig , nur substantiviert als ainaha , ainahö (so zu lesen statt 
ainöhö), as. ina^^ ahd. eimi^^ vgl. aksl. itwkü einig, allein, mönch, 
lat. ünicüs einzig. Zu ains. 

ajnalcls einzeln, einsam , vgl. an. einka einzeln , ekkja , aschwed. ctnkja 
wittwe, ankil wittwer. Zu ains. 


ainamunditMt f. einmütigkeit setzt ein adj. ^ainamunds einmtitig voraus 
(vgl. skr. ekamaii' einmtitig): s. ains und gamunds. 

ainfalt)S ein faltig , dca, einfaldr ^ ags. dnfeald^ as. enfald^ ahd. einfalt\ 
' davon abgeleitet ainfalfei f. einfalt , ahd, einfalß. Das suffix -falpa- 
ist dem gr. -TraXroff, -TrXactoff (z. b. in ^Mra^Toc, ^in'koiffiog zweifach) nahe 
.verwant: s. fal{)an. 

ainlifelf, an. <f ////«, ags, endleo/an , eile f an ^ 2ifns, andlova ^ elleve^ as. 
elledan , ahd. einlif^ wozu das ord. als *ainlifta anzusetzen ist (an. ellifle, 
ags. epdlyfia , afris. ellefta , as. ellifto , ahd. einlifto) , gebildet wie twalif 
zwölf. Eine ähnliche bildung liegt nur im litauischen vor, wo die Zahlwör- 
ter von II bis 19 das element -lika enthalten (z. b. vindlika elf, penkiölika 
fünfzehn , dezryniölika neunzehn). Ueber Vermutungen kommen wir nicht 
hinaus: man beachte noch anorw. cßllugu elf mit dem ord. ^Ifyktu 

alnS ein, an. einriy ags. dn^ afris. än^ en y ahd. ein, identisch mit 
apr. ains y lit. vinas , aksl. ino- (z. b. inocfdü, d.i. ainabaür ^ und in 
inorogü einhom), air. 6en , öin, alat. oinos , lat. 27/72Ar, gr. olvo'c (oivtq eins 
auf dem wtlrfel). Mit anderen Suffixen gebildet, doch wurzelverwant 
sind gr. olo; allein , einzig , avest. aeva-, ap. aiva- ein und ai. ikar ein. 
Vgl. ainabaür, ainahs, ainakls, ainamundi{)a, ainfalf^s, 
ainlif, ainshun. Ueber krimgot. ita ein, s. is. 

ainshun irgend einer enthalt das suffix der Unbestimmtheit -hun^ 
wozu sich mit gramm. Wechsel und anderer vocalstufe ahd. -gin stellt. 
Ausserhalb des germ. sind lat. -cun- (in guicungue wer immer u. dgl.) 
und ai. -cand irgend zu vergleichen. 

aipiskaüpei f. bischofsambt, aus gr. eTrcaxoYn?. 

aipiskaüpus m. bischof, aus gr. kmtnLtmoq. 

aipistaüle f. brief, aus gr. STTcoToXig. 

air früh, an. dr früh, anfangs, ags. cer ^ as. er, ahd. er vorher, vor, 
ehe, zu air. an-dir von Osten, gr. 5|oc am frühen morgen, U^i^^ früh, 
avest. ayar- tag. Dazu airis, airiza, vielleicht auch jer. 

airis früher, vormals, ahd. eiris, adv. zum comp, airiza älterer, 
Vorfahr, ags. arra , afris. erra , ahd. eriro zu air. 

airinön böte , gesanter sein , zu a I r u s. 

airiza, s. airis. 

airknit)a f. reinheit, echtheit, ableitung von airknsrtmiynunairkns 
unrein), ahd. erckan , Brchen recht, echt. Dasselbe adj. ist in an. 
jarknasieinn , ags. eorc{l)anstdn edelstein enthalten. Verwant sind gr. 
^yjoyoff hell, a|07>7c weiss, glänzend, ai. drjuna weiss, also auch die idg. 
Wörter für *silber': lat. argentum , armen, artsath , avest. er^zala-^ ai. 
rajatd- und mit anderem suffix gr. ^ypyupo?. 

airt)a f. erde, boden, grund, an, Jgrd, ags. eorde , ains,'' erthe , as. 
ertha, ahd erda , verwant mit an, jgrve sand, ahd. ero erde, gr. £|oa?g 
zur erde, nicht zu arfan pflügen. 


airfiakllllds tod irdischer abkaoft enthalt ein pait. perl pass. -kunds 
erzeugt, das &st znm snffix herabgesunken ist: vgL godakunds, 
gumakunds, himinakunds, innakunds, qinakunds. Zu der 
in kuni enthaltenen »^ *7«f- erzeugen (vgl. 21. jätd- geboren). 

airpeins irdisch, irden, ahd. irdin^ zu airl>a. 

aims m. böte, an. arr^ ags. or, as. erui vgl. an. erendc^ Oremde^ 
ags. arende^ as. ärundi^ ahd. arunti botschaft, dessen vocalverfaaltnisse 
noch immer dunkel sind (aksL aradije Werkzeug beruht auf as. ärundi), 

atrzei £ verfbhrung, betrug, irrlehre, mhd. irre irre, irrtum, zu 
airseis, 

airzeis irre, verführt, ags. eorre^ y^^^i afiis. ire^ as. irri zornig, 
erbittert, ahd. irri verirrt, irre; davon abgeleitet airzei imd airzifa 
irr tum, betrug, ahd. irrida\ urverwant mit lat. error e irren, aL irasydti 
ztlmt , ist übelgesinnt , Jrsyä neid, eifersucht (weiteres bei Froehde , Bezz. 
Beitr. 20, 186). 

airzilia, s. afrzeis. 

airzjan irre machen, verfahren, zu airzeis. 

aistan scheuen, ehren, mit st aus idg. «/, wie aus dem verwanten 
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ai. ide preise, verehre hervorgeht. Dazu gehören noch lat. aestumäre 
(aus *aizditumäre) achten, schätzen und ohne das </-suffix an. eir gnade, 
milde, ags. dr ^ as. ahd. era ehre (mit r aus ^, also got. *ai2a f.). 
, aj^i f. mutter, ahd. eidl^ eidhJ^ wie atta urspr. ein hdlwort der 
kinder. 

ai^ m. eid, an. eidr^ ags. a/, as. ethj ahd. eid^ ausserhalb des 
germ. nur air. öeih eid, denn gr. troj (Hesych.), das Hoffinann (Bezz. 
Beitr. 18, 289) herangezc^en hat, muss nach Lewy (Bezz. Beitr. 19, 
247) anders gedeutet werden. 

ai^^U oder, ags. idda^ ofpe^ ahd. eddo ^ edo, daneben afiis. ieftka^ 
as. efiho und mit rätselhaftem r ahd. erdo. Einen unsicheren erklärungs- 
versuch hat Johansson (Bezz. Beitr. 13, 120 £ £) gewagt Wahrscheiulich 
ist in aifpau als zwdtes glied {)an enthalten. Auffilllig anklingend ist 
bask. edo oder, das aber kaum aus dem germ. entlehnt sein wird. 

aiwag^;^ n. , aiwaggeljö f. evangelium, aus gr. euocTTElcov; dazu 
aiwaggelisia m. evangelist aus gr. ewacT^lconSc und aiwaggeljan das evan- 
gelium verkündigen aus gr. evoctts^^v. 

aiweins ewig, as. ahd. ewin^ zu aiws. 

aiwiski n. schände, unaiwisks schandlos, arwiskön schändlich han- 
deln, gaaiwiskön beschämen, beschimpfen, ^s. awisc schändHch, nd. 
aisk hässlich , garstig lassen sich mit gr. «(jx«? schände, aiaj^og schändlich 
kaum vereinigen. 

aiwlailgja m. segen , spende , aus gr. euloyiau 

aiws m. zeit, ags. a, aw zeit, ewigkeit, ahd. ewa lange zeit, ewig- 
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keit, air. dis (aus ^aiwestu-), lat. aevum ^ aetas alter, aeternus ewig, gr. 
alwv lebenszeit, ewigkeit, «Ut, ««', alg'c, aicv immer, ai. äyus lebensdauer. 
Der acc. aiw bedeutet „je" in ni aiw nie, niemals, vgl. ags. rf, as. 
ahd. eo y io immer und ags. «<f, as. ahd. rieo ^ nio nie, niemals. Vgl. 
ajukdüt)s. 

aiwxaristia m. dank, aus gr. su^ajocerrta. 

alz n. erz, an. «> , ags. <fr, ahd. er, lat. aes {aeris) erz, avest. ayah- 
metall, metallener topf, ai. dyas metall, erz, eisen. In der urzeit scheint 
das wort „erz" bedeutet zu haben. Vgl. aizasmi|)a und eisarn. 

aizasmit>a m. schmied enthält das allgem. germ. wort für „kunstfertiger 
metallarbeiter, schmied": an. stniär^ ags. smiä:^ afris. smith^ ahd. smid ^ 
verwant mit ahd. smJda^ mhd. gesnilde metall, metallschmuck, ahd. smeidar 
metallktinstler. Ausser dem germ. sind gr. (s\d\ri schnitzmesser und <t[jliwyi 
hacke heranzuziehen: man beachte, dass an. smiSr sowol 'arbeit er in 
holz' wie *in metall' bedeutet. Vgl. gasmi|)ön. 

ajukdät)S f. ewigkeit, abgeleitet von *ajuks ^ ags. A-^ewig, zu aiws. 
Das Suffix düßi' in ajukdüps ist mit lat. -/m//- in juvenfiis Jugend , 
senecfäs hohes alter u. s. w. identisch. 

ak sondern, aber, ags. ac aber, und, as. ak^ ahd. oh aber, dennoch, 
sondern : weiteres ist nicht ermittelt. 

akeit (aket) n. essig, wahrscheinlich so und nicht als akeits (akets) 
m. anzusetzen, ags. eced ^ as. ecid^ daneben mit metathesis ahd. «"jj/i^. nl. 
edik, altes lehn wort aus lat. acetum Weinessig. Auf got. df^^/V beruht 
aksl. ocifa, 

akran n. frucht, an. akarn, ags. acern , eng. acorn , nl. Ä^^r eichel, 
hd. ecker eichel , buchecker {ecker weist auf ^akrin-). Vielleicht hat das 
wort einmal „wilde frucht" bedeutet und gehört es zu akrs: vgl. lat. 
agrestis und gr. aypwT wild (= ai. ajryä- auf der ebene befindlich). 

akrs m. acker, an. akr ^ ags. acer., fris. ekker, as. akkar ^ ahd. achar^ 
accary lat. a,^er y gr. aypo'c acker, ai. djra- trift, ebene, flur, zu an. aka 
fahren, air. -aig treibt, lat. ago, gr. ayw treibe, armen atsem bringe, 
führe, avest. azaiti, ai. djaii treibt. Die urspr. bedeutunp des wortes 
ist * weide auf welche das vieh getrieben wird': vgl. hd. trift zu treiben, 

alabalstraün n. alabastergefäss , aus gr. a>a/3a(rr|oov, das semitischen 
Ursprunges sein soll (Lewy, Die semit. fremdwörler im griechischen 55). 
Man beachte das vor str eingeschobene /in alabalstraün-. weil das 
wort flCTT. Xsy. ist, darf man an verschreibung denken. 

alabrunsts f. brandopfer enthält ein sonst nicht belegtes brufists 
brand, das mit ahd. brmist identisch ist und zu brinnan gehört . Ala- 
all, ganz findet sich noch in alakjo insgesamt, alamatts m. nom. plur. 
die ganze menschheit, alaparbs ganz dürftig (nur alaparba belegt) und 
entspricht dem as. ahd. ala- ganz in as. alahwlt ganz weiss , alajung ganz 


jung , ahd. alawari ganz wahrhaft : genn. ala- ist nebenform zu alla- , s. alls. 

alakjö insgesammt enthält das unter alabrunsts besprochene ^/ri-y 
ist aber von dunkeler bildung. 

alan wachsen, an. ala zeugen, hervorbringen, air. -a// nährt, lat. 
alo ernähre, gr. avaXroc unersättlich (unsicheres bei Froehde, Bezz. 
Beitr. 20, 185). Dazu aljan aufziehen, mästen; vgl. noch alds, alls, 
al{)eis. 

aldöma m. alter, zu alpeis alt. AufTällig ist das mittlere d. 

alds f. alter wird mit alpeis alt zu alan gestellt, was wegen der 
bedeutung kaum bedenken erregen kann: man vergleiche die verschiedenen 
bedeutungen von ai. vardh- wachsen , gedeihen , gedeihen machen , vrddhdr 
erwachsen, alt. 

aleina f. eile, wol verschrieben för *alina, weil die übrigen germ. 
sprachen auf kurze mittelsilbe hinweisen : an. pln , ags. ein , ahd. elina Aus- 
serhalb des germ. gehören hierher air. uUe^ lat. tdlna, gr. wXfv» ellenbogen; 
etwas femer stehen ai. araifii- ellenbogen, eile (avest. fräräpni- ent- 
hält die entsprechende iranische form) und lit. ÜlekliSy Slektis eile, apr. 
woltis Unterarm , woaltis eile {woltis, woaltis scheint ein k verloren zu 
haben), aksl. laküä ellenbogen, eile, woneben lit. alk&ne ^ elk&n€^ lett. 
elkons^ apr. alkunis ellenbogen (weiteres bei Lid^n, Beitr. 15, 517). 

alew n. öl, durch keltische vermittelung aus lat. *olevam^ olivum öl 
entlehnt (s. Much , Beitr. 17, 34 und Solmsen, Idg. forschungen 5, 344 
f.). Dagegen beruhen ags. ele, ahd. olei, oli 2Mi\aX. oleum. Der Ursprung 
von lat. olJva olive , olivum , oleum öl , gr. WolIä Ölbaum , Tkatxw öl ist 
nicht bekannt ; wahrscheinlich sind die lateinischen Wörter aus den 
griechischen hervorgegangen und entstammen diese selbst dem Orient. 

aJhS f. tempel , ags. ealh , as. alah , zu ags. ealgian schützen , gr. 
cChi-h wehr, kraft, ahtifioq stark, oHKoip schütz, aXaXxeiv abwehren, ahtd^tn 
helfe. Die grundbedeutung von alhs ist "geschützter , eingefriedigter ort'*. 
Man vergleicht noch alit. elkas hain , lett. elks götze, abgott. Eine 
synonyme wz. mit r liegt vor in lat. arceo , gr. «joxfw wehre ab , lat. arx 
bürg, arca kiste, armen, ar^el hindemis (vgl. mit anderer lautfolge lit. 
rdktas Schlüssel, rakirtti schliessen^. 

alja als , ausser , zu a 1 j i s. 

aljakuns fremd, s. aljis und kuni. 

aljan aufziehen, mästen, zu alan. 

aljan n. eifer (davon aljanön eifern), an. eljan, 2igs. eilen , ^&. ellean ^ 
ahd. ellian, eilen eifer, tapferkeit, verwant mit an. elja nebenbuhlerin , 
ahd. ello rival. Vgl. ai. arl- verlangend, begierig; anhänglich; missgünstig, 
unfromm, feindselig, feind , arya- anhänglich, ergeben, lieb, gütig. Den 
verschiedenen bedeutungen liegt der begriff des strebens und begehrens 
zu gründe. Anders, aber kaum richtig Froehde (Bezz. Beitr. 20, 185). 
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aljar anderswo, ags. ellor ^ as. ellior anderswohin, mnl. <f//Ä?r anders- 
wo, zu aljis. Gebildet wie her, hwar u. s. w. 

aljat) anderswohin, zu aljis. 

aljat)rÖ anderswoher, zu aljis. Das suffix -pro in aljaprö (alla|)rö, 
h wal)rö u. s. w.) ist mit -dre in hidre^ hwadre , jaindre verwant : s. h idre. 

aljis anderer, air. alle, lat. alius, gr. aXXoc, armen, ail. Mit diesem 
Worte zusammengesetzt sind aljakuns andeiswoher stammend {-kurts zu 
kuni), aljaleikö anders {-leikö zu leik). Vgl. alja, aljar, aljaj), 
aljal)rö. 

allandjö vollständig, völlig, zu alls und and eis. 

alla|>rÖ von allen Seiten her, zu alls. Gebildet wie aljajjrö. 

allis überhaupt, gar, allerdings, denn, ags. ealles y as. alles ^ ahd. 
allisy alles gänzlich, gen. von alls. 

alls all, ganz, jeder, an. allr^ ags. eally as. al y ahd. al {aller) ^ 
daneben ala- (s. alabrunsts) und germ. ^alwa- (s. Kluge, Idg. for- 
schungen 4, 311), urverwant mit air. uile all, ganz (slus*oIw-), Germ. 
alla- ist wahrscheinlich aus ^alna- entstanden , doch gehört kaum zu der 
in alan erhaltenen wz. *al- wachsen, gedeihen, zunehmen (ausführlich 
über alls Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der totalität 66 f. f.). 

alt)eis alt, dagegen '^alda- in krimgot. alt ^ ags. eald, BJ&, ald^ ahd. 
alt. Mit alds wahrscheinlich zu alan. 

amen wahrlich, amen, fremdwort: a/xi^v. 

ams m. schuher (oder ist amsa als nom. anzusetzen?), urverwant 
mit lat. umerus , gr, «/Aog, armen, us ^ ai. dmsa-, 

an fragepartikel, lat. an, gr. av. 

ana an , auf, gegen , ags. on , as. an , ahd. ana , urverwant mit aksl. 
^- , vu in , lat. an- in anheläre aufatmen , gr. av« , av« auf, an , avest. 
ana auf. Dazu gehören auch lit. nü von , aksl. na auf, gr. av« oben. 

anabiudan befehlen, anordnen und faürbiudan verbieten enthalten 
ein Simplex 'btudan, identisch mit an. bjöda anbieten, entbieten, gebieten, 
anzeigen , vorbedeuten , ags. biodan ankündigen , anbieten , as biodan an- 
bieten, ahd. biotan anbieten, darreichen, gebieten. Urverwant sind lit. 
büdinti wecken, ^«//r/Vj wachsam, aksl. ^m/76// wachen, ^«^rw wachsam air. 
buide dank, gr. 7reu5o/xai, Trw^avofAae erfahre, avest. baodaiie bemerkt 
ai. bödhami erwache, bemerke, nehme wahr. Vgl. anabüsns, biujis. 

anabüsns f. gebot, zu anabiudan: -büsni- beruht auf idg. "^bhütsni-, 
vgl. usbeisns. 

anafllh n. empfehlung, zu anafilhan empfehlen, s. filhan. 

anahaims (oder anahaimeist) in der heimat weilend, zu haims. 
Vgl. afhaims. 

anakS plötzlich , sogleich , ai. änjas plötzlich , 6njasa stracks , alsbald , 
sogleich, vgl. auch aksl. nagiu plötzlich, jähe. Nach Bugge (Idg. for- 
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schungen 5, 173 f.) soll anaks aber aus armen, anakn- plötzlich ent- 
lehnt sein. 

anakumbjan sich niederlegen (zum essen), Umbildung von lat. 
accumbere. Vgl. kubitus. 

anakunnan lesen , atkunnan zuerkennen , gewähren , gakunnan er- 
kennen, lesen enthalten ein schwaches -kunnan {-kunnaida), das urspr. 
mit kunnan kennen, wissen {kann, kunpa) identisch ist. 

analaugns verborgen, geheim, analaugniba insgeheim, analaugnei 
f. Verborgenheit, s. laugnjan. 

analeikö ähnlich, ahd. anallh, *anallhho. Zu ana und leik. 

anamahtjan gewaltsam behandeln, ableitung von anamahis f. ge- 
waltsame behau dlung, s. ana und mahts. 

anaminds f. verdacht, zu munan: -mindir entspricht genau skr. 
mann- denken. Vgl. gaminI>L 

anan, s. usanan. 

ananan|>jan wagen , sich erkühnen , an. nenna sich an etwas machen , 
sich um etwas b ekummem , sich zu etwas verstehen , ags. nidan wagen , 
sich wagen , as. näihian , ahd. nendan wagen , zu ahd. ginindan mut zu 
etwas haben, vielleicht mit nil>an verwant. 

a n a ni iyan erneuern, ananiujifa emeuerung, zu niujis. 

anapraggan bedrängen, nL nd. prangen drücken, pressen, mhd. 
phrange eineng urg, einschliessung , phrengen, pfrengcn in die enge 
bringen, zwängen, einzwängen, bedrängen, beschweren, gewiss nicht 
aus aksL -prfgcf, spanne, sondern echt-genn. Das / im anlaat wird 
aus idg. b entstanden sein, vgL paida. 

anaq i SS £ schmährede, zu anaqipan schmähen, s. qil>an: ss in 
-qissi' (vgl. gaqissj beruht auf idg. //. 

anaqiujan beleben (auch gaqiujan)^ zu qius. 

a n a sil a n still werden, vgl. lat. stiere schweigen, womit -silan (sü 
laida) auch in der flezion tibereinstimmt. 

anasiuns sichtbar, aus ana und siuns. 

anastö^jan anfiuigen (auch dusiödjan), zn standan. 

anatrimpail herantreten, bedrängen, dazu das intensivnm mbd. 
trampeln schwer auftretend sich bewegen und mhd. trumpfen laufen. 
Ohne nasal findet man nL nd. trappen treten, eng. to trape schlendern 
und mhd. treppe, trappe treppe, stufe. Die etymologie dieser nppe, 
welche Feist (Beitr. 15, 552J gegeben hat, wird kaum das richtige 
treffen. 

analWilllia verfluchter, fremdwort: mt^tjuu 

analliwan dienstbar machen (auch gapiwan), zn }>ius. 

anawairllS zukünftig, zu zu 3. und walr^an. 

anawanunjui beflecken, m wamms (oder wamm). 
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anawiljei f. Willigkeit, Sanftmut, zu ana und wiljan. Zunächst 
beruht anawiljei auf einem adj. *anawiljis willig. 

and. entlang, auf, über, als verbalpraefix ebenfalls and-, als 
nominalpraefix dagegen anda-, z. b. andniman annehmen, andanems 
angenehm. Das praefix and- , anda- hat als grundbedeutung „entgegen" 
und kommt auch sonst im germ. vor: ags. and,, ond- ^ as. and- ^ ahd. 
ant'. Weiterhin sind verwant : alit. anta auf, zu , lit. dni auf, lat. ante 
vor, gr. ävTt, airra gegenüber, ai. Anti vor sich, in der nähe, gegentiber. 
Vgl. andizuh. 

andabaühts f. lösegeld (gegenkauf), zu bugjan. 

andabeit n. tadel, zu andbeitan mit worten kränken, schelten, s. 
beitan. 

andahafts f. antwort, Verteidigung, zu andhafjan antworten, s. 
hafjan. 

andahait n. bekenntnis, zu andhaiian bekennen, s. haitan. 

andalauni n. Vergeltung (gegenlohn), zu lau n. . . 

andanahti n. zeit gegen die nacht hin, abend, zu nahts. 

andaneit)S widrig, gegnerisch, zu neij). 

andanem n. empfang, andanems angenehm, zu andniman anneh- 
men, s. niman. Ahd. antneman bedeutet „wegnehmen, fortnehmen, 
aufnehmen, auf borg nehmen." Vgl. an. namr annehmbar (= -nems aus 
^-nemis^. 

andanumtS f. annähme, aufnähme, zu andniman (s. andanem). 

andasetS entsetzlich, abscheulich, dazu ahd. antsä$lg furchtbar, zu 
andsiian scheuen, ängstlich prüfen, berücksichtigen, ahd. anisizzan sich 
entsetzen, erschrecken, furcht haben, s. sitan. 

andastat)jis m. Widersacher, zu sta|)s. 

andastaua m. gegner vor gericht, zu staua. 

andat)ähts besonnen, vernünftig, zu andpagkjan erwägen, sich be- 
sinnen, s. |)agkjan. 

andaugi n. angesicht, andaugiba ins angesicht, offen, freimütig (auch 
andaugjo)^ amd. andouge im angesicht, zu augö. 

andawairl>i n. preis (gegen wert), zu wafrl)s. 

andawaürdi n. gegenrede, antwort, as. andwurdi, andwordi ^ ahd. 
antwurtij zu andwaürdjan. 

andawizns f. unterhalt, gäbe zum unterhalt, mit wailawizns f. schmaus 
und gawizneigs sich mit freuend, zu wizön. 

andawleizn n. angesicht (oder andawleiztis m., was jedoch weniger 
wahrscheinlich ist) kann wegen des z nicht ohne annähme analogischer 
Umgestaltung mit wleitan, wlits verbunden werden. 

andbahti n. amt, dienst, atidbahts m. diener, andbahijan dienen, 
ags. anbiht, ambiht amt, dienst, ambiht diener, as. ö»i^ää/j>^^/ dienst, 
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ambakiman diener, ahd. ambahti^ ambakt amt, dienst, ambaht diener. 
Die sippe beruht wahrscheinlich auf galL-lat ambactus dienstmann und 
andbahis^ andbahii können durch anlehnung an and- erklärt werden. 

andbandnan gelost werden, zu andbindan losbinden, s. bindan. 

andeis m. ende, an. ender ^ ende ^ ags. ende^ as. endi^ ahd. anüy 
enti zu air. ii ende, spitze, ai. onia- grenze, ende, rand, säum: dem 
germ. worte entspricht genau ai. dnfya- am ende befindlich, letzt. 

andhruskan untersuchen, erforschen, an. horskr klug, ags. ahd. horsc 
rasch, klug, haben wahrscheinlich sk aus tk und sind mit an. hradr^ 
ags. hrcRd^ ahd. r€ut schnell verwant. Um von ganz unsicherem abzu- 
sehen, ist nichts weiteres ermittelt. 

andizuh entweder, zusammengesetzt aus andiz-^ vielleicht compara- 
tivbildung zu and in der grundbedeutung „gegenüber^*, und uh. 

andletnan entlassen werden, abscheiden, zu letan. 

andstald n. darrdchung, dienstleistung (eher so als andstalds m.), 
andstaldan mit etwas versehen, etwas geben, darreichen, gastaldan 
erwerben, besitzen, dazu aglaitgastalds schandlichen gewinn erstrebend. 
Das westgerm. hat nur die Zusammensetzung ags. httgusteald^ hagsteald 
Jüngling, unverheirateter, as. hagusiald knecht, junger mann, ahd. 
hagastalt , hagustalt besitzer eines kleinen umfriedigten grundstücks 
(eigl. hagbesitzer, im gegenzatz zum hof besitzer) , tagelOhner, hagestolz. 
Germ, siald- ist aus stal- weitergebildet , das in as. stellian , ahd. stalljan , 
stellan stellen vorzuliegen scheint (dieses kann aber denominativum von 
ahd. sial^ gen. stalUs ^ Standort , stelle, stall sein , dessen // nach Sievers , 
Idg. forschungen 4, 337 f. aus Sl assimiliert ist) und wozu gr. otAXm 
bestelle, schicke, ot6>oc rüstung, zug, ai. sthdlam anhöhe, trockenes land, 
festland, sthdlä erdaufschüttung, sthalJ hochgelegene ebene, sihdlati 
(im Dhähipäiha) steht fest verglichen werden. Die bedeutungen von 
'Staldan berühren sich nahe mit denen von ahd. stellan^ mhd. stellen x 
vgl. mhd. stellen nach trachten, streben. 

andstaürran widerspenstig sein, ahd. storren hervorstehen, ragen 
{'Staürran, -staurraida stimmt dazu auch in der flexion), verwant mit 
ahd. Star (starablint starblind) starr, dem ai. sthirä- hart, fest genau 
entspricht. Die hochstufe der wz. liegt vor in gr. errtjOfoc hart, fest: 
vgl. noch lit. störas dick, aksl. starü alt und s. stalrö. 

andtilön anhängen, gatilön erzielen, erwirken, ags. tiliany teolian ^ 
sich beeifern , das feld bebauen , as. tilian erzielen , erreichen , and. tilön , 
ahd. zilön sich beeilen, denominativum von til. 

aildwairt>i n. gegen wart, angesicht, andwalrpis gegenüber, and- 
wairßs gegenwärtig, as. andward^ ahd. antwart y antwert gegenwärtig, 
antwartida gegen wart, zu wair{)an. 

andwaürdjan antworten, as. andwordjany ahd. antwurtan, mit 
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andawaürdi zu and und waürd. Vgl. die denoxninaitivgL fiiuwadrdfan 
viek Worte machen und ubilwa&rdjan schmähen. 

annÖ f. sold , jahrgeld (der stamm ist annön-) lässt sich wol am besten 
als entlehnung aus lat. annona lebensmittel erklären. 

ans m. oder n. balken, an. dss\ weiteres ist nicht ermittelt. 

ansts f. gunst, an. 4x/, ags. ist ^ as. ahd. anst^ zu an. unna gönnen, 
lieben, ags. unnan gönnen, gewähren, gern sehen, wollen, as. ahd. 
unnan gönnen, gewähren. Verwan tschaft mit -anan (s. usanan) ist 
wegen der bedeutung kaum denkbar und auch sonst ist keine anspre- 
chende anknOpfung gefunden : am ehesten darf man gr. ovtvufAt nütze 
heranziehen, denn das von Feist (Beitr. 15, 546) bemerkte ist nicht 
stichhaltig. 

ant)ar ander, an. annarr ^ ags. ö/f<fr, as. ditar ^ Mar ^ ahd. andar ^ 
identisch mit lit. dntras ^ apr. antars, osset. anddr , ai. dniara- und 
verwant mit avest. anya- , ap. aniya- , ai. anyi^ ander. Ob aksl. vutoru und 
gr. «Ttjwc hierher gehören (s. Meillet, Idg. forschungen 5, 329), ist unsicher. 

apaÜStaÜlei f. apostelamt, aus gr. afrovroX^ und apaustaülus m. 
apostel aus gr. airoffroXo;. 

aqizi f. axt, an. ex^ px, ags. ax, as. accus, ahd. akis, accAus , ver- 
want mit gr. a^tvYi axt, beil und vielleicht mit lat. ascia axt (falls es 
aus *acscia entstanden ist). 

ara m. adler, an. prn, ags. earn, ahd. aro, arn, lit. erilis ^ ar^lis, 
aksl. orilu^ com. er, cymr. eryr adler, gr. ojovic (gen. ojovl^off) vogel, 
wahrscheinlich zu gr. ojovtJfAt bewege, erhebe, ai. rnöii erhebt sich, er- 
reicht, erregt, erhebt. 

arbait>S f. arbeit, mühsal, an. erfide , 2%%,earfod, ^.ardedi, art>edy 
ahd. arabeit , arapeit, arbeit y dazu das denominativum arbaidjan arbei- 
ten, dulden, ahd. arpeitan, arbeiten. Wahrscheinlich ist arbaips keine 
Zusammensetzung, sondern ableitung von einem vb. *arban, *arbaida, 
das vielleicht in Schweiz, arb^n , nassau. erw? arbeiten fortlebt. Ausserhalb 
des germ. sind heranzuziehen : lit. arbonas rind ('arbeitendes tier' , Beitr. 
16, 562), aksl. rabu, robu knecht, diener, leibeigner, poln. robic ar- 
beiten, armen, arbaneak gehilfe, diener, und weiter mit unerklärtem 
anlautenden d lit. ddrbc^ arbeit , darbüs arbeitsam , dirbti arbeiten : vgl. 
lit. aszarä, ai. dfru neben got. ta^r , air. dir, lat. dacruma , lacruma^ 
gr. <yaxp träne und lit. \lgas neben aksl. dlUgü, gr. ^okiyoq, ai. dlrghd- lang. 

arbi n, erbe, erbschaft, ags. yrfe^ as. erbi^ ahd. arbi , arpi , erbi, 
davon abgeleitet arbja m. erbe (arbjö ist das femininum dazu), an. 
arfe, ahd. arpeo , erbo, Verwant sind air. orbe , orpe erbe, comarpe 
miterbe, lat. orbus , gr. opyavoc verwaist, armen, orb waise. Der begrifFs- 
übergang von 'verwaister' zu *erbe' ist leicht zu verstehen und ebenso 
der von 'verwaistes gut' zu 'erbgut, erbschaft'. 
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arbinumja m. erbnehmer, erbe, s. arbi und niman. 

arbja, arbjo^ s. arbi. 

arhwazna f. pfeil y an. gr , ags. earh stellen sich zu lat. arcus bogen 
{arquiienens bogenschütze). Schrader (Bezz. Beitr. 15, 289 f.) hält idg. 
*arq- iXix einen baumnamen und vermutet Zusammenhang mit hd. arfe^ 
arbe pinus cembra, was jedoch wegen des / (^J sehr bedenklich ist. 
Eine andere unsichere Vermutung findet man bei Torbiömsson (Bezz. 
Beitr. 20, 140). 

arjan pflügen, ahd. erran, ein allgem. europ. wort: lit. ariii ^ drii, 
aksl. orj^ , orati , air. airim , lat. aräre , gr. a^ota. Dazu an. arär pflüg , 
lit. ärklas, aksl. ralo, air. arathar^ lat. arairum ^ gr. ipoTpov, armen. 
araur, Bask. arhatUy arhatzen eggen stammt wahrscheinlich aus lat. 
arätum , aräre, 

arka f. kästen , geldkasten , arche , an. grk kiste , sarg , arche , ags. 
earc , earce kiste , bundeslade , arche , kästen , ahd. arahha , archa arche , 
vorchristliches lehnwort aus lat. arca kiste, kästen. Aksl. raka grab- 
höhle und *raky (czech. rakev sarg) sind in verschiedenen perioden aus 
dem germ. entlehnt : raka beruht auf arka und *raky auf *arkö, 

arkaggilus ift. erzengel, aus gr. oip^dyyt'Xoi ^ lat. archangelus, 

armahaiPtS barmherzig , ahd. armherz , dazu armahairtei (und ar- 
mahairtißa) f. barmherzigkeit , ahd. armherzl. Wie arm an lat. christ- 
lichen Wörtern nachgebildet {misericors, misericordia) : aus arms elend 
und halrtö. 

armaiö f. barmherzigkeit, zu arm an (praet. armaida), 

arman sich erbarmen , nachbildung von lat. misereri , zu arms 
elend. 

arms arm , elend , an. armr , ags. earm , as. arm , ahd. aram , arm 
kann aus ^ardma- entstanden und mit arbail)s verwant sein (Noreen, 
Pauls Grundr. i, 465), Nach Johansson (Beitr. 15, 223 f.) beruht es 
aber auf ^ardna-, das er mit gr. 6pfa.v6c verwaist (s. arbi) zusammenstellt. 

arms m. arm, an. armr, ags. earm, as. arm, ahd. aram , arm. Die 
flexion nach der /- klasse ist bei arms wahrscheinlich nicht ursprünglich. 
Verwant sind apr. irmo arm, oberarm, aksl. ramf Schulter, arm, lat. 
armus vorderbug , armen, armukn ellenbogen , avest. ar^ma- arm , ai. 
Irntd" vorderbug, arm. 

amiba fest, sicher, beruht auf einem adj. *arneis , verwant mit ags. 
eornost Zweikampf, ernst, ahd. ernust kämpf, ernst, festigkeit, wozu 
ausserhalb des germ. ai. drna- wallend , flutend , aufbrausend , unruhig , 
woge, flut, Strom, kampfgewtihl , arnavd- wallend, flutend, woge, flut, 
meer, drnas woge, meer gestellt werden können. Zunächst liegt den 
germ. Wörtern der begriff *anstrengung' zu gründe, der sich aus dem 
des wogens und wühlens entwickelt haben mag. Die wz. ist vielleicht 
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in gr. ojovü/zt bewege , erhebe , ai. rnömi erhebt sich , erregt , erhebt ent- 
halten. Vgl. ara. 

aromata n. plur. spezereien, fremdwort: apupcra. 

arwjö vergebens , ahd. arawün , arwün , arowin^ün. Johansson (Beitr. 
15, 224) vergleicht gr. ipouoi {slvls *oLpajr/o') locker, dünn, schwach. 

asans f. emtezeit, ahd. aran, arn ernte, identisch mit apr. assanis^ 
aksl. jeserä herbst. Die wz. ist as- , wie aus asneis , ags. esne , ahd. asni , 
esni tagelöhner, an. ^nn Feldarbeit und mhd. ästen bebauen hervorgeht. 
Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von ahd. arnön ernten, ags. earnian 
verdienen , weil dieses auch zu ^. apwiiou erwerbe gestellt werden kann. 

asUuqalrnuS m. mahlstein (eselsmühle) , enthält das sonst nicht be 
legte -qairnus mühle, dem an. kvern^ ags. cweorn^ afris. quern^ as. 
quem (oder quirnä) , ahd. quirn entsprechen. Das wort findet sich auch 
im baltosla vischen und keltischen: lit. girnos pL, aksl. £runy mühle, 
air. br6 mühlstein, handmühle, cymr. hreuan handmühle, com. brou 
mühlstein. Ausserdem ist ai. grävan- stein zum somapressen verwant 
(s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 239). Vgl. malan. 

asilus m. f. esel , ags. esol^ eosol^ as. ahd. esil^ gemeingerm. lehnwort 
aus lat. asinusy dessen n bei der entlehnung durch / ersetzt wurde (vgl. 
k a t i 1 s). An. asne beruht dagegen auf afranz. asne und ags. assa ist 
zunächst auf air. assan zurückzuführen. Aus germ. *asilu- oder ^asila- 
sind lit. asilas y apr. asilis ^ aksl. osilu entlehnt. Die nordeurop. esel- 
namen entstammen also mittelbar oder unmittelbar dem lat. asinus y das 
selbst etymologisch noch nicht aufgeklärt ist und trotz G. Meyer (Idg. 
forschungen i, 319 f.) kaum etwas mit gr. ovoc zu tun haben kann. 

asneis m. tagelöhner, ags. esnCy ahd. asniy esniy zu asans. 

assarjUS m. pfennig, aus gr. idadpioi:. 

astaj) n. Sicherheit (wahrscheinlich so und nicht astafs f.) ist aus dem 
armenischen entlehnt und beruht auf armen. hastatifsXy wie Bugge (Idg. 
forschungen 5, 172) zuerst gesehen hat. Das / in asiaj^ erklärt er aus 
dem einfluss gotischer wortformen wie mitaßy liuhaß , naqaß , staf. 

astS m. ast, ahd. asty den übrigen germ. dialecten fremd, ist iden- 
tisch mit gr. oCof ast, zweig, knorren und armen, ost ast. Neben idg. 
^ozdo- steht *Bzd(h in ags. Sst, mnd. öst knorren , knoten. Wol mit unrecht 
vergleicht man noch air. aii geschwulst (aus ^azdo-), 

at zu, bei. an, as. aty ahd. as, identisch mit air. ad- y lat. ad zu. 

atat)nl, s. a|)n. 

atisks m. Saatfeld (oder atisk n.), ahd. e^sisky urverwant mit lat. 

ador speit. 

atsnarpjan benagen (?) , vgl. ahd. snärfan zusammenschrumpfen , 
verziehen , nl. snerpen scharf schlagen , scharf durch die luft rauschen , 
beissen (von einer wunde), an. snarpr scharf. 
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atta m. vater , ein lallwort ohne geschichte , wie es fast in jeder 
spräche gibt, vgl. ahd. a//o, aksl. o/UK (*^/m) vater, air. a//^ pflegevater , I 

lat. Ä//tz, gr. ttTxa vater, osset. ada Väterchen, skr. ä//5 mutter, altere ! 

Schwester und ausserhalb des idg. z. b. hask. ai/a, magy. afya vater, ! 

finn. ai/t mutter, tOrk. a/a vater. Es gibt auch ähnliche lallwörter für i 

'vater*, welche mit / anlauten: bulg. /a//, /a/ko, serb. faj'ko^ czech. /rf/a, i 

poln. wend. äzäi, russ. /a/a, /ja/ja, lit. ///is, com. /a/, lat. /a/a, gr. 
Tara, Terra, ai. /a/ä- , /A/a- (auch als anrede des vaters an den söhn) 
u. s. w. Natürlich ist das gotische wort erst nach der lautverschiebung 
neu gebildet worden, denn ein vorgerm. *a//an' hätte ^assan- geben 
müssen. Aelter als a//a ist ai{)ei mutter, dessen / auf älteres / 
zurückweist. 

atj^insan heranziehen, as. /hinsan, ahd. /hinsan, dinsan ziehen, lit. 
ifs/i ziehen, dehnen, recken, ai. /amsäya/i zieht hin und her, schüttelt. 
Die idg. wz. */enS' ist eine erweiterung von ^/en- (s. uf{)anjan.) 

atwitains f. beobachtung, zu witan beobachten {wi/aida), 

at)]i n. jähr , auch a/apni n. {a/apni). Das wort gehört vielleicht mit 
lat. annus (aus *a/nos) zu ai. ä/a/i geht, wandert (s. Froehde, Bezz. 
Beitr. i6 , 196 f. ; Strachan , Bezz. Beitr. 20, 8). 

at^t^an aber, Zusammensetzung aus aß- = lat. a/ aber und {)an. 

audagfS glückselig, an. audigr, audogr, ags. Sadig, as. ödctg , ahd. 
ö/ag begütert, reich, ableitung mit -aga-, -iga-, -uga- von auda- in 
audahafts. 

audahafts beglückt, beseligt enthält den gemeingerm. stamm, auda-: 
an. audr, ags. dad, as. öd, ahd. 0/ besitz, gut, reichtum. Dazu an. 
auäenn, ags. iaden, as. ödan geschenkt, verliehen. Weiteres ist nicht 
ermittelt, denn. air. xiai/hne Puerperium ist ferne zu halten. Für -haf/s 
s. haban. 

auftö vielleicht, etwa, allerdings (einmal uf/ö geschrieben) ist wol 
mit ufta verwant. 

aug^adaürö n. fenster, ahd. auga/ora, s. augö und da uro. 

augjan zeigen, ahd. ougan, zu augö. Die ags. form lewan geht 
regelrecht auf älteres *agwjan zurück. 

aug^ n. äuge, krimgot. oeghene (= augöna)^ an. auga, ags. Sage, 
afris. äge, as. öga, ahd. ouga, dessen au auf altem einfluss von au so oder 
auf contamination von germ. *ag- und *äz«^ (beide unter verschiedenen 
lautlichen bedingungen aus idg. *tf^-) zu beruhen scheint, ist urverwant 
mit lit. akh, aksl. oko (gen. ocese) äuge, oci die beiden äugen, okno 
fensJ^iT^t« oculus äuge, gr. o^o/iAae werde sehen, mtimoi habe gesehen, 
JfpLiiacra (lesb. onivacTct) augen , o(X(r« die beiden äugen, armen, akn äuge, 
ackk augen, welche auf eine wz. V^- sehen hinweisen. Dunkel ist das 
Verhältnis dieser Wörter zu boeot. oxraXXoc, dor. otttäoc, att. oy5a>/:*oc äuge 
und zu idg. *^- in avest. asi, ai. äkst (gen. aksnds) äuge. AusfQhrlich 

Ht. C. C. Uhlxnbxck, Etym. Wörterh. d. Gotische» Sprache. 2 


i8 

handelt darüber Schmidt (Die pluralbildungen der idg. neutra 388 f. f.): 
vgl. dazu Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 432) und Collitz (Bezz. Beitr. 18, 
220). Vgl. andaugi, augjan. 

auhjön lärmen, auhjödus m. lärm, getümmel können <ze^/ö», tft<^yö^2/j 
gelesen werden : wol mit unrecht hat man darin die tiefstufe *uq' der wz. 
'*weq- reden (ai. vdkti redet, ävocam, gr. «ttov ich sprach u. s. w.) ge- 
sucht. Andere vergleichen lett. auka Sturmwind, serb. uka geschrei. 

a{lhmists, s. aühuma. 

ailhns m. ofen (wol nicht aühn n.) , dazu mit gramm. Wechsel anorw. 
ogn^ aschw. ugn und mit unerklärtem labial an. ofn, ags. ofen^ ahd. 
ovan. Man vergleicht gr. Ittvoc ofen und ai. ukhä kochtopf. Ein an- 
klingendes wort für *ofen' hat auch das baltische, apr. umpnis: vielleicht 
ist dieses aus dem deutschen entlehnt. 

a{lhsa m. ochse, an. oxe^ ags. oxa, ahd. ohso^ cymx. ych^ avest. 
uxsan-y ai. uksän-^ vielleicht zu ai. uksdü sprengt, spritzt aus oder zu 
ai. uk^ati wächst heran. Für andere namen des rindes s. stiur. 

aühuma, aühumistSy auhmisis höchst (die form aühuma wird com- 
parativisch gebraucht), ags. ymest (s. Ehrismann, Beitr. 18, 232), zu 
apr. ucka- praefix zur Superlativbildung. 

auk denn, nämlich, an. auk dazu, darauf, auch, ags. iac^ afns. äk^ 
as. ök ^ ahd. auh auch wird gewöhnlich zu aukan gestellt. Einigehalten 
es aber för identisch mit gr. auys wiederum , hingegen , femer. 

aukan wachsen , zunehmen, mehren , an. auka hinzufügen, vermehren , 
ags. iacian (dazu das starke part. taceii) , as. okian (dazu das starke part. 
ökati) , ahd. ouhhön vermehren , urverwant mit lit. dugti wachsen , auginti 
erziehen , lat. augeo vermehre , augustus erhaben , avest. aogar , aojah- , 
ai. 6jas kraft, macht; ugrd* gewaltig, päli ogana- (aus *ogrna- zu avest. 
aogar-) gross , gewallig , fürchterlich (s. Johansson , Idg. forschungen 3 , 
241 f.). Eine s- Weiterbildung derselben wz. liegt vor in lit. dukszias 
hoch, gall. Uxellodunum Hochstadt, air. ös^ üas über, lat. auxilium 
Zuwachs, Verstärkung, hilfe, gr. aufw, (xij^ot.'^oi vermehre. Vgl. wahsjan, 
wakan und wökrs. 

aürahi f. grabeshöhle (wol nicht aürahjo) , vielleicht ein fremdwort : 
Bugge (Idg. forschungen 5, 177) vermutet armenischen Ursprung, ohne 
jedoch das etymon nachweisen zu können. 

aürali n. schweisstuch , aus lat. orale, 

aurkeis m. krug, ags. orc aus lat. urceus. Aksl. vrüct ist aus dem 
gotischen entlehnt. 

aiirtigfards m. garten , ags. ortgeard baumgarten , aus aürti- (s. a ü r t- 
ja) und gards. Aksl. vruiogradu beruht auf aüriigards oder einer 
ähnlichen altgerm. form. 

aiirtja m. gärtner, ableitung von aürti- kraut, an. uri^ offenbar 
verwant mit waürts und nicht aus lat. horius garten entlehnt. 
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ausö n. ohr, an. eyra^ ags. eare^ afris. are^ as. ahd. öra^ urverwant 
mit lit. ausis y aksl. ucho (gen. usese) ohr, uH die beiden ohren, air. 
au^ 6y lat. auris y aus- (in ausculiäre)^ gr. oy;- (gen. wroc) ohr, jon. ouora 
obren , avest. usi ohr. Für den stammwecbsel vgl. a u g 5 und s. Pedersen 
(Kubns Zs. 32, 240 f. f.). Auf got. ^ausa-hrigga- oder ^ausi-hrigga" 
(vgl. abd. orring) berubt aksl. userfgu^ userfzi obrring : dass ring aucb 
im gotiscben vorbanden war, wird nocb durcb krimgot. rinck^ ringo 
bestätigt. 

au^MS öde (oder aupeisl)^ an. auSr^ abd. odi^ nacb Froebde (Bezz. 
Beitr. 20 , 195 f.) zu gr. auo-toi; leer, eitel, vergeblich, umsonst (aus *avrcot). 
Es gab im germ. aucb ein gleichlautendes adj. mit der bedeutung deicht', 
das wahrscheinlich etymologisch verschieden ist. Von aups abgeleitet 
ist aupida f. einöde, wüste: vgl. abd. ödl^ das im gotischen *aupei 
lauten würde. 

awet)i n. Schafherde , mit ags. eowde^ ahd. ewit (auf grund welcher 
man im gotischen *aweißi erwartet) zu *awi'^ an. dr, ags. eonrnj abd. 
auwiy oUy lit. avh^ aksl. ovi- (nur avtca), air. 6i^ lat. ovis^ gr. oIq^ oIc, 
ai. ävi' schaf. Vgl. awistr. Für *lamm, schaf hat das gotische 1 am b 
(vgl. aucb wi{)rus), während im scand. das schaf meist /<^r genannt 
wird. Eine andere germ. bezeichnung ist ags. scdap , as. scäf , ahd. scüf. 

awiliut) n. danksagung, dazu awiliuddn dank sagen. Mit awi- wer- 
den verglichen gall. avi- (in Avicanttis), air. eo gut, lat. avere gesegnet, 
gegrüsst sein (zu ai. ävati freut sich, fördert, hilft, schützt). In -liuß 
erkennt man das gemeingerm. wort fQr *lied': an. Ijöd^ ags. /A?/f, ahd. 
lioth^ liod\ s. liu|)areis, liu|)ön. 

awistF n. schafstall, ags. iowesire und ohne das r abd. ewist ^ zu 
*awU schaf (s. awel)i). Man hält awistr für eine Zusammensetzung 
*awi-wistr y in welcher das erste wi durch silbendissimilation geschwun- 
den wäre: vgl. ahd. wist aufenthalt, wohnort (s. wists). Doch Schulze 
(Kubns Zs. 29, 270) erklärt awistr aur *owi-st-tro und abd. ewist aus 
*owi'Sto- und vergleicht altindische bildungen wie gosthä- Standort von 
küben, kuhhürde, kuhstall. S. auch Ebrismann (Literaturblatt 16, 217). 

awö f. grossmutter, an. de urgross vater, lit. avynas^ apr. awis ^ aksl. 
uji oheim, air. aue^ da enkel, cymr. ewithr obeim, lat. avus abnherr, 
avunculus oheim. Dazu *auhaims ^ ags. ^am, afris. em, ahd. öheim 
obeim: s. Osthoff (Beitr. 13, 447 f. f.). Armen, hav grossvater gehört 
nicht hierher. 

azetS leicht, adv. azetaha gern, leicht, azeti n. leicbtigkeit , annehm- 
licbkeit, lust. Bugge (Idg. forschungen 5, 172 f) denkt an entlehnung 
aas armen, azat frei, das selbst auf pers. äzad (avest. äzüta-) zurückgeht. 

azgfö f. asche, mit auffälligem zg gegenüber dJi^aska^ z%^. asce ^ asce ^ 
abd. asca. Ostboff (Beitr. 13, 396 f. f.) nimmt ein germ. *asta')/ön- an , 
woraus *azd'^ön' (azgön-) und ^astköti' (ahd. asca) entstanden wären , und 
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vergleicht zunächst gr. a^w dörre , trockne , a{of*at verdorre , afavrrae ver- 
trocknet , a{>3 dürre , trockenheit , o^aXwe dürr , trocken , dörrend , austrock- 
nend, erhitzend, entflammend, deren ? auf grund von czech. apoln. oza 
malzdarre, slov. czech. ozdiii^ poln. oidzic malz dörren, kh-uss. oznyca 
rauchloch im strohdache aus idg. zd erklärt werden muss. Die wz. *azd' 
ist eine d- erweiterung von *äs' in lat. ärere trocken sein, dürr sein, 
aridus trocken , ardere brennen , glühen (aus *aridere , denn *azdere 
hätte *ädere gegeben), ai. äsa- asche, staub (s. auch Kern, Tijdschr. v. 
Ned. taal- en letterk. 9, 190 f. f.). 

azyme gen. pl. , fremdwort : twv afvpjv. 


ba, enclit. Partikel, vgl. etwa lit. M, apr. hhe und. Ueber das ad- 
verbialsuffix -ha^ welches etymologisch wol von der partikel verschieden 
ist, s. Bugge (Idg. forschungen 5, 177). 

badi n. bett , an. bedr polster (dieselbe bedeutung haben die aus dem 
germ. entlehnten finn. paija^ estn. padt)^ ags. hed^ as. hed^ ahd. beiii 
bett, beet. Franck vergleicht die idg. wz. ^bhödh- graben, stechen, 
welche in lit. hadyti stossen , stechen , aksl. hoda stosse , steche , cymr. 
bedd grab, lat. fodio grabe vorliegt, was aber wegen an. bedr ^ finn. patja 
polster nicht ohne bedenken ist. Eher wird Kern (Tijdschr. v. Ned. 
taal- en letterk. i, 37) recht behalten, der badi als dasjenige, worauf 
man drückt oder liegt, zu ai. bädhaie drängt, drückt (s. bidjan) stellt. 
Weniger befriedigend ist die anknüpfung an lit. padis Untergestell, aksl. 
podü boden, welche Bugge (Beitr. 13, 176 f.) vorgeschlagen hat, zumal 
weil es nicht als sicher gelten darf, dass anl. b auf idg. / zurückgehen 
kann. 

bagfms m. bäum, vgl. an. badtnr und ags. biam y afris. bätn y as. böm ^ 
ahd. boum. Man hat westgerm. Hauma- aus '^bafivtnd- erklären wollen, 
wodurch es sich mit bagms vereinigen liesse, doch Johansson (Beitr. 15, 
224 f.) hat dazu einen anderen weg gefunden, indem er ^bauma- auf 
idg. ^bhaumo' und bagma- 2MiiSXx^\t%*baggma- y*baggw9nia-y'^ba7VW9ma-y 
idg. *bhow9mO' zurückführt und beide zur idg. wz. Hhewe- {bhew9- , bheu- , 
bhü') sein , werden in b a u a n stellt : vgl. insbesondere gr. ^O^a gewachs. 
Auch dieses darf aber nicht ftlr sicher gelten , denn das /f in an. ba^mr 
sträubt sich gegen jede bisher vorgebrachte erklärung. Zu beachten ist 
noch aschwed. bagn baumstamm, das sich zu bagms verhalten könnte 
wie an. botn , ai. budhnd- zu ags. botm , ahd. bodam, gr. ttu^^i^v boden. 

bai beide, n. ba^ an. gen. beggja (= Haddje), ags. begen ^ bä ^ wozu 
bajöl)s und ahd. beide ^ bede , vgl. lit. abü^ aksl. oba^ lat. ambo^ gr. 
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älJLffü, ai. uhhäu. Der anlaut der genannten, unzweifelhaft zusammen- 
gehörigen Wörter liefert grosse Schwierigkeiten, welche bis jetzt nicht ge- 
löst sind. 

baidjan zwingen, an. bei^a^ ags. bcedan, as. hedian^ ahd. heitten 
zwingen, drängen, urverwant mit lit. baidyti scheuchen, aksl. h(SiiH 
zwingen zu lüda not, vgl. obideli verletzen, obida unrecht. Weiteres ist 
nicht ermittelt. 

bairabagms m. maulbeerbaum. Falls baira- eigl. 'bime* bedeutet, 
geht es mit ahd. bira und ags. peru auf lat. pirum (pl. pira) zurück. An 
dieser stelle sei erwähnt, dass uns auch der gotische apfelnamen überge- 
liefert ist (krimgot. apel^ d. i. *apls), 

bairan tragen , an. bera , ags. as. ahd. beran , allgem. idg. : aksl. bcr^ 
sammele, nehme, air. beritn ^ 'SaX. fero^ gr. y«/»«, armen, bcretn trage, 
diVQsi. baraiti y ai, bhära/i trägt. Vgl. barms, barn, baür, baür|)ei, 
berusjös, gabaür, gabaür{)s. 

bairgahei f. bergland, ableitung von germ. *berga-', an. bjarg fels, 
ags. beorg y as. ahd. birgy urverwant mit air. bri berg, armen, bardzr 
hoch, berdz höhe, avest. b^rlzani- ^ ai. brhdnt- hoch. Aksl. bregü ufer 
weist dagegen auf idg. mittleres oder velares g im wurzelauslaut. Andere 
gotische Wörter fQr *berg' sind fafrguni und krimgot. rintsch, welches 
letztere noch ganz unerklärt ist. Vgl. baürgs. 

bairgfan bergen, an. bjarga, ags. beorgan^ as. ahd. bergan^ findet 
sich ausserhalb des germ. nur im slavischen : aksl. br^ga bewahre, behüte. 

bairhts hell, glänzend, an. bjartr ^ ags. beorht, as. ahd. berahiy zu 
lit. birszH wird weiss , avest. baräza- strahlend , baräzaiti strahlt , ai. 
bhräjaie glänzt, strahlt, bhdrgas glänz (mit auffälligem g^ .das durch 
analogische Umbildung erklärt wird). Ungeachtet des / sind lat. fulgeo 
glänze, fiagräre lodern, brennen, gr. f»^w brenne, y>6f flamme kaum 
ferne zu halten; wahrscheinlich standen schon in der Ursprache *bher^' 
und ^bhely- neben einander. Von bairhts abgeleitet ist u. a. bairhtei i, 
helle , klarheit , ahd. pirahtl. 

baitrs bitter, dazu mit ablaut an. ^//r, ags. bittor ^ as. ahd. bitiar. 
Zu beitan. 

bajÖt)S beide, zu bai. Vgl. die litauischen zahlwortbildungen auf 
-etas wie dvejUas anzahl von zweien. 

balgfS m. schlauch, an. belgr ^ ags. belg^ bylg^ ahd. ^d^^balg, schlauch, 
dazu mit ablaut ahd. bulga lederner sack und ausserhalb des germ. gall. 
bulga ledersack, air. bolg sack. Die Wörter beruhen auf dem begriff" des 
geschwollenen und gehören zu an. bolgenn aufgeschwollen, ags. as. ahd. 
belgan aufschwellen, zornig sein, air. bolgaitn schwelle. 

balsan n. baisam , mit auffälligem n gegenüber ahd. balsamo , das auf 
lat. balsamum aus gr. ßaktrafiov beruht. Das gotische wort ist wol unmit- 
telbar aus dem griechischen entlehnt , wie auch arab. baiasän, Gr. ßaktrafiov 
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selbst ist semitischen Ursprunges: vgl. hebr. bä^m balsamstrauch , be^em 
wolgeruch (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 41). 

balt)aba ktlhn, dreist, beruht auf einem adj. ^balfs^ an. ballr, ags. 
beald, as. ahd. bald kühn , dreist. Dazu baifei f. , ahd. baldl kühnheit 
und balpjan kühn sein, ahd. balden kühn machen. Verwant ist an. 
baldr ^ ags. bealdor fürst, woher der name des gottes Bälden 

balwawesei f. bosheit, muss vielleicht Halwaweisei geschrieben wer- 
den (vgl. hindarweisei arglisc, s. bind ar weis). Das erste compositi- 
onsglied balwa- ist gemeingerm. : an. b^l^ ags. bealu, as. balu, ahd. balo 
verderben, übel. Davon abgeleitet ist balwjan quälen. Ausserhalb des 
germ. vergleicht man wol mit recht aksl. botl krank, bott krankheit, 
bol^ti schmerzen leiden (anders Bugge, Beitr. 13, 182, der an ein prae- 
fix *po- und gr. 6>o6c verderblich gedacht hat , und Schrader , Kuhns Zs. 
30, 466, nach welchem balwa- mit lat. fallo betrüge, gr. «iTroyw^eog nich- 
tig, fKkhq betrüger zu verbinden wäre). 

band! f. band, fessel, ags. bend ^ afris. bende^ zu bindan. 

bandja m. gefangener, zu bindan. 

bandwa, bandwo i, zeichen, mlat. longobard. bandum banner (franz. 
bannürCy ital. bandiera^ span. bandera ist germ.) Zusammenhang mit 
gr. ffOLvm zeige ist unsicher. 

banja f. wunde, an. ags. ben ^ as. beni- in beniwunda^ zu an. bane ^ 
ags. bona , as. bano mörder , ahd. bano tod , verderben. Air. benim 
schlage, schneide (verwant mit aksl. biti schlagen) und gr. ^»ovoff mord 
(zu ^gtvw schlage u. s. w.) dürfen nicht herangezogen werden. 

banstS m. scheuer ist verwant mit an. bdss ^ ags. bös kuhstall , mhd. 
banse scheune (das unbelegte skr. bhäsa- kuhstall wird besser zur seile 
gelassen). Windisch (Idg. forschungen 3, 76 f. f.) vergleicht dazu air. 
b^ss gewohn heit, sitte und beruft sich wegen der bedeutung auf gr. 5^o? 
Wohnung, stall, gewohnheit, herkommen, sitte. Verfehlt ist Schraders 
versuch (Kuhns Zs. 30, 483 f.) bansls mit gr. o-u-yeof, av-^sioq Schweine- 
stall zu vermitteln, welche combination auch bei Feist (Beitr. 15, 546 f.) 
keine Zustimmung gefunden hat. 

barbarus m. barbar, aus ßipßapog, 

barizeins von gerste bereitet, abgeleitet von *baris gerste , an. barr 
getreide, ags. bere gerste, urverwant mit aksl. brastno speise, russ. 
borosno roggenmehl , serb. bulg. brasno mehl (s. Pedersen , Idg. forschun- 
gen 5 , 54) und mit lat. far (gen. farris) speit. Vgl. auch aksl. bürü 
eine hirsenart. 

barms m. schoss, busen, an. barmr , ags. bearm , as. ahd. barm^ 
ZU bairan. Identisch gebildet ist gr. 9>o/)/a6c tragkorb. 

barn n. kind, krimgot. baar knabe, 2Xi,barn, 2igs, bearn , afris. bern, 
as. ahd. barn kind , vgl. lit. b^rnas knecht , Jüngling. Dazu barnisks 
kindisch, lit. birniszkas knechtisch. Wahrscheinlich zu bairan. 
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barusi^jan ehren , ein wort dunkelen Ursprunges , das nach Bugge (Idg. 
fbrschungen 5, 175 f.) aus sumen, bar^fial/tm ^ harepasianam verehre 
entlehnt sein soll. Die abweichende torm des gotischen wortes erklärt 
er durch den einfluss von berusjös (vgl. über ^<zr2^i'/i/V7fr Bugge , Beitr. 
13, 178 f.). 

batiza besser, hatists best, an. hetre^ besi^ ags. beieray beisi^ afris. 
betere^ best, as. betaro, best, ahd. beisiro, beulst, unregelmässige Steige- 
rungsformen zu göds, sind verwant mit böta. Zusammenhang mit ai. 
bhadrd" erfreulich, glücklich, gut (idg. ^bh^dro-), bÄäftätitÄO' 2im besten 
preisend, bhändate wird gepriesen, ist glücklich, freut sich ist nicht wahr- 
scheinlich. Vgl. gabatnan. 

bauan wohnen, bauains f. wohnung, an. büa, ags. büan, as. ahd. 
büan wohnen, bebauen, lit. biiti, aksl. byti sein, air. buith das sein, lat. 
fut war, gr. fwu zeuge, avest. bavaiti, ai. bhdvati wird, ist. Zu dieser 
allgem. idg. wz. gehören u. a. an. ags. bü^ as. ahd. bü bau, wohnung, 
an. büd bude (vgL lit. bittas haus, air. both hütte und mit idg. *bhd- 
aus *bhdU'y meng, böpe^ mhd. buode bude, wie an. böl wohnstätte) und 
vielleicht auch bagms. 

^ä^STJ^^» s. usbaugjan. 

bauljan, s. ufbauljan. 

baür m. geborener, an. burr ^ borr^ ags. byre söhn, zu bairan. 

baürd, s. fotubaürd. 

baÜrg^S f. stadt, an. borg^ ags. as. ahd. bürg bürg, Stadt, identisch 
mit gall. brig' in Brigiani, Brigantes (vgL den germ. volksnamen Bur- 
gundiönes), air. bri berg (gen. breg)^ avest. bar^z-, htrH- höhe und 
verwant mit balrgahei. Gr. tnipyoc türm darf trotz Br^l (Mem. de 
la See. de Ling. 7 , 147) und Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 406) 
nicht mit baiirgs verbunden werden. Spät-lat. burgus, welchem armen. 
burgn und arab. burd^ entstammen sollen, ist germ. Ursprunges. Von 
baürgs abgeleitet ist baiirgja m. bürger, mitbürger. Vgl. bibaürgeins. 

baürgswaddjus f. Stadtmauer, grunduwaddjus f. grundmauer, tnip- 
gardiwaddjus f. Scheidewand enthalten ein sonst nicht belegtes -waddjus 
mauer, das mit an. veggr ^ ags. afris. wdg^ as. weg wand identisch ist. 
Man vergleicht lat. viere binden, flechten, ai. vydyati umhüllt, vdyati 
webt, flicht und denkt an eine grundbedeutung 'flechtweik, geflochtene 
wand.' 

baürtiei f. bürde, zxi.byräe, ags. bvrden^ ahd. burdl^ zu bairan. 

baut)S taub , stumm , geschmacklos kann urspr. 'stumpf bedeutet haben 
und mit nd. butt stumpf, plump, nnorw. dial. butt stück holz verwant 
sein : anklingende Wörter wie ahd. botahha bottich sind ferne zu halten. 
Eine neue auflassung findet man Beitr. 20. 

beidan erwarten, an. blda erwarten, ertragen, ags. bidan verweilen, 
erwarten, ertragen, as. bJdan^ ahd. bJtan warten wird gewöhnlich mit 
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lat. fldo vertraue, gr. irtO« überrede identificiert, was wegen der bedeu- 
tung nicht für sicher gelten darf (vgl. bidjan). Mit baidjan kann 
beidan aus semasiologischen gründen nicht verbunden werden. Vgl. 
usbeisns. 

beist n. Sauerteig, zu beitan. Vgl. gabeistjan, unbeistei, 
unbeistjö{)s. 

beitan beissen, an. biia^ ags. hlian^ as. bltan^ ahd. bl^n ^ urverwant 
mit lat. findo^ ai. bhinädmi, bhidämi spalte. Vgl. andabeit, baitrs, 
beist. 

berusJÖS m. plur. eitern, urspr. part. praet. act. zu balran. 

bi bei, an, um, ags. bl^ be-^ as. ^J, be-^ ahd. bl^ ti-. Man vergleicht 
aksl. obti , dessen bedeutungen genau mit bi übereinstimmen , lat. ob 
entgegen, und mit nasal ags. ymb ^ ymbe^ ahd. utnbi um, lat. amb-^ gr. 
a.\ijfi u. s. w. In avest. aiwi ^ ap. abiy^ ai. aM/ herbei, zu, um scheinen 
zwei idg. praepositionen zusammengefallen zu sein (^ebhi und *ifbht). 
Alles unsicher. 

biabrjan, s. abrs. 

bibaürg^eins f. umwallung, zu *bibaürgjan umwallen: *baürgjan ist 
denominativum von baürgs. 

bida f. bitte, gebet, as. beda^ ahd. beta^ zu bidjan. 

bidagfWa m. bettler, von dunkeler bildung, zu bidjan. 

bidjan bitten, beten, betteln, zxi.bidja^ 2,%%,biddan^ as. biddian^ ahd. 
bitian gehört nach Kern (Tijdschr. v. Ncd. taal- en letterk. i , 32 f. f.) 
zu ai. bhdhaie drängt, drückt: man beachte die Übereinstimmung von an. 
knSbed^ as. kneobeda kniebeugung, anbetung mit ai. jfiubädh' die knie 
beugend. Osthofif (Beitr. 8, 140 f. f.) hält bidjan für ein verbum mit 
wurzelhaftem / {baß statt *baip wäre als entgleisung zu erklären) und 
vergleicht lat. fldo vertraue, gr. Tret^« überrede (vgl. beidan). Noch 
anders, aber gewiss verfehlt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 252), der 
gegen die lautgesetze das b in bidjan aus einem velarlaute entstanden 
sein lässt. 

bifaihö f. Übervorteilung , bifaihdn, gafaihön^ übervorteilen, zu faih. 

bigairdan umgürten, ufgairdan aufschürzen, in den andern sprachen 
mit tiefstufe der wz.: z%^, gyrdan ^ 2J&,gurdian^ dihd, gurten ^ zu galrda. 

bigfitan finden, erlangen, antreffen, an. geta erlangen, erreichen, 
vermuten (daher geta Vermutung , gäta rätsei) , ags. gitan bekommen , 
erhalten, begitan erfassen, erreichen, erlangen, forgitan vergessen, afris. 
urjetay forjeia vergessen, as. bigetan ergreifen, far getan vergessen, ahd. 
pigman erreichen, erlangen, erwerben, irkeggan, firge$^an vergessen. 
Mit germ. *getan erfassen, erlangen, vermuten, raten sind urverwant: aksl. 
gadaii raten (daneben gaiait) , lat. prehendo ergreife, gr. yav$6LVüi erlange 

(«Xac^ov, xs'Vofxat). Vgl. gatwö. 

bihait n. streit, ags. bM drohung, prahlrede, as. ^/V4^/ drohung, ahd. 
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hiheis verheissnngy gdobnng, zu *hihaiian (s. haitan), ahd. hiheizan 
verfaeissen, geloben. Von hihait abgeleitet ist bihaiija m. streitsQchtigery 
prahler. 

bgands in bijandzuppan zugleich aber auch , unbekannten Ursprunges. 

bilaibjan übrig lassen, causativum zubileiban. 

bilaigfön belecken, Ht. Uiiii^ aksl. //i^, air. Itgim^ lat. lingo ^ gr. 
Asc^ci», armen. Hsum^ ai. r^hmi^ Uhtni lecke. Dazu auch ags. liccian^ 
as. leccön , liccön , ahd. Uccön , Ucchön mit kk aus idg. ihn , vgl. gr. '^j^ 
lecker, naschhaft, \Mj^€iMi belecke, benasche. 

bileiban bleiben, ags. Mifan, afris. heUva^ hliva^ as. hitiban ^ ahd. 
biltban j mit aflifnan, bilaibjan, laiba, liban zu Ht. lipti ankle- 
ben, itpszniis klebrig, aksL lipiti^ -Rnati^ -lipati anhaften, ankleben, 
lepiii zusammenkleben, festkleben (causat.), lat lippus trie&ugig, gr. 
aCkiiYHi salbe, aXsifotpj aAotfn salbe (mit f statt n durch entgleisung) , 
'kiitctpo^ fett , >eiroc , Xhca (acc.) fett , XTiratp^c anhaltend , beharrlich , ITiraps» 
beharre, ai. rip- schmieren, kleben, limpdii bestreicht, beschmiert, 
lepa- salbe, teig, tOnche, schmutz. 

bimait n. beschneidung, zu bimaiian beschneiden, s. maitan. 

bimampjan verhöhnen, verspotten, weist auf eine idg. wz. mit b im 
auslaut. Trotzdem darf man es kaum von gr. läfjufofMM tadele, fw/ifQ 
tadel trennen, welche eine wz. mit ausL bA voraussetzen. 

binaähan erlaubt sein , ganaiihan gentigen (aus ganah es gentigt ist 
lit. ganä genug enüehnt) , ahd. ginah es genügt , mit ganaüha, ganöhs 
zu lat. nanciscor erreiche, avest. nasaiti^ ai. nä^ati^ acnöii erreicht. 
Auch lit. n^sziiy aksl. nesii^ gr. evr/xccv tragen gehören derselben wz. an. 

bindan binden , an. binda , ags. as. bindan , ahd. bintan binden , 
avest. bandätni^ ai. badhnämi binde. Dazu lit. b/ndras genösse, lat. 
offendimentum kinnband an der priestermotze, offendix knoten, band, 
gr. 7ret<r/xa tau, seil, iceit^epog Schwiegervater (vgl. ai. bdndhu- verwanter). 
Vgl. andbundnan, bandi, bandja, gabinda, gabundi. 

biniuhsjan ausspähen, ahd. piniusan erüihren, finden, erreichen, 
erlangen, vielleicht erst durch entgleisung in die /»-, w- reihe gekommen 
und mit lat. nanciscor erreiche, ai. ndqati erreicht, acnöti erreicht, er- 
langt (s. binaühan) vergleichbar. Vgl niuhseins. 

biraubön berauben, ags. riafian^ as. röbön ^ ahd. roubön rauben, 
denominativum von *rauba' , ags. reaf ^ afris. raf^ as. rof (in nödröf 
gewaltsame entreissung) , ahd. roub raub, zu an. rjüfa^ ags. riofan 
brechen , zerreissen und ausserhalb des germ. lit. rüpeti kümmern, rüpestis 
sorge (diese bedeutungen lassen sich sehr wol aus dem grundbegriff des 
brechens erklären), rup<is rauh, holperig, rupis eine bauchkrankheit bei 
pferden, raupdi masem, raupli blatter, rdupscts aussatz, serb. rupa 
loch, grübe (vgl. an. rara/loch), poln. r^/V beissen, lat. r«/«/<7 zerreisse, 
zerbreche, rüpes fels, klippe, bal. röpag fegen, np. rubüdan rauben, 
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ruf tan fegen, ai. rüpyaii hat reissen im leibe, rdpi- reissender schmerz, 
ropa- loch, höhle, lumpdti zerbricht, plündert, raubt. Vgl. raup j an. 
Neben idg. *reup- ^ *rup- stand ein synonymes '^leup-^ *lup- in ahd. 
louft hast, lit. mpti schälen, aksl. lupiii abziehen, schälen, lupeÜ raub 
und *leub'^ ^luh- in aksl. *luhu rinde (südslav. russ. poln. czech. lub). 

bireks, bireiks (oder birekeisf) gefährdet, unbekannten Ursprunges. 

birödeins f. üble rede, zu birödjan sich unwillig äussern, murren, 
s. rödjan. 

birünains f. heimlicher anschlag, beruht auf *r««tf« (praet. *rünaidä\ 
ags. rünian ^ and. rünan ^ ahd. rünen flüstern, raunen, zu rüna. 

bisauljan beflecken (dazu bisauleins f. befleckung, bisaulnan sich 
verunreinigen) , norw. dial. s^yla beflecken , saula schmutz. Man vergleicht 
aksl. chula tadel , lästerung , chulUi lästern , welche wegen des anl. ch 
besser zur seite gelassen werden (s. jedoch Pedersen, Idg. forschungen 
5, 64). 

bismeitan beschmieren, gasmeitan schmieren, ags. smitan werfen, 
schlagen , afris. stnlta werfen , ahd. srnl$an beschmieren. Falls die grund- 
bedeutung von germ. * smitan 'werfen' ist, darf man aksl. smMü dunkel- 
braun nicht vergleichen. 

bistug^q n. anstoss, ärgernis, zu bistigqan an etwas stossen, s. stigqan. 

bisunjane ringsum , beruht auf -sunjan- , erweiterung von idg. *snt- 
(tiefstufe zu *sent-)^ part. praes. der wz. *tfj- sein. Vgl. sunja, sunjis. 

biudan, s. anabiudan. 

biug^an biegen, ahd. biogan ^ daneben das aoristpraesens ags. bügan^ 
an. nur bogenn gebogen. Ahd. buhil hügel macht es wahrscheinlich, 
dass wir mit einer wz. *bkeuk'^ *bhuk' zu tun haben; die andern idg. 
sprachen weisen auf *bheug-^ '*bhug'\ lit. bügti erschrecken, baugus 
furchtsam , lat. fugio , gr. 9>sy7w fliehe , avest. buj- ablegen , befreien , 
retten, buxti- befreiung, rettung, päz. böxtan retten, bal. böl^ay öffnen, 
losbinden, ai. bhujätni biege, bhugnd- gebogen, bhogd- windung, krüm- 
mung. Hierher *buga^ krimgot. boga bogen, an. böge ^ ags. bo^a , as. 
ahd. bogo. Vgl. usbaügjan. 

biühts gewohnt, aus bi und -ühts ^ welches aut idg. *unkto- zurück- 
geht, vgl. lit. junktas gewohnt , junkti gewohnt werden, jaukinti gewöh- 
nen, aksl. vykn^ti sich gewöhnen, uciti lehren, ai. ticyati findet gefallen 
an etwas, ist gewohnt, ucitd- gewohnt, angemessen, entsprechend, ökas 
behagen, gefallen, wohnstätte. 

biuI)S m. tisch (so und wol nicht btup n.), an. bjödr ^ ags. bäod , as. 
biod, ahd. beot, piot , zu -biudan in anabiudan. Aus got. biuda- ist 
aksl. bljudo^ blj'udü, bljuda , bljudva Schüssel entlehnt. Das wort bedeu- 
tete urspr. den gegenständ (tisch , schüssel) , worauf etwas vorgelegt oder 
dargeboten wird. 

biwaibjan umwinden , an. veifa in schwingender , zitternder bewegung 
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sein , ags. wdfian schwanken , ahd. ziweibjan zerstreuen , weibdn schwan- 
ken, schweben, unstet sein, urverwant mit avest. vip- werfen, entlassen, 
ai. vipate regt sich, zittert, bebt, vipas- erregung, begeisterung , vipra- 
begeistert, sänger, dichter. Neben idg. *weip' steht *weib' in weipan. 

biwindan umwinden, einwickeln, dugawindan verwickeln, uswindan 
fertig winden enthalten das gemeingerm. *windan winden, wickeln: an. 
viftda^ ags. as. ahd. windan. Dazu das causativum wandjan. Aus- 
serhalb des germ. sind noch keine beziehungen gefunden: man vermutet 
ursprüngliche Zugehörigkeit zur ^/-, /-reihe und vergleicht die idg. wz. *w«-, 
^Tvi' winden, woraus germ. *wind' weitergebildet sein könnte (vgl. wein). 

blandan mischen, an. blanda^ ags. as. blandan^ ahd. blanian^ damit 
ablautend blind s und an. blunda die äugen schliessen, ^/««//r Schlum- 
mer, urverwant mit lit. blandyti die äugen niederschlagen, blend&iUs ver- 
finstere mich , bljsta wird abend , priblista fängt an finster zu werden , 
pryb linde ^ priblindimas abenddammerung,- aksl. bladUi^ blfsii irren, bl^dii 
irrtum, hurerei, blfdi betrug. 

blauj^jan entkräften , as. blöäian , ahd. plödjan schwach , zaghaft 
machen, denominativum von *blaupus ^ an. blaudr ^ ags. bliad schwach, 
kraftlos, as. blöäi^ ahd. //^^/Z gebrechlich , schwach, zaghaft. Bugge (Beitr. 
13 , 180 f.) hält das b in *blaupus für ein praefix und denkt an Zusam- 
menhang mit lit. paliduti aufhören. Mehr empfehlung verdient die 
anknüpfiing an gr. f>>avpo? gering, schlecht, wertlos (daneben ^ü>oc aus 

bleit)jan mitleid haben, barmherzig sein, ahd. bilden sich freuen, zu 
b 1 e i J) s. 

bleitxs freundlich, barmherzig, an. blidr mild, sanft , ags. bilde mild, 
sanft, fröhlich, as. bltdi ^ ahd. bltdi heiter, freundlich. Bugge (Beitr. 13, 
181 f.) feisst das b als praefix und vergleicht lit. paleti hingiessen. Nicht 
viel überzeugender stellt Johansson (Beitr. 15, 226 f. j bleißs zu ai. tnläyaii 
welkt, erschlafft, indem er das j^ zur wz. zieht. Insofern mag er recht 
haben , dass er in dem bl idg. ml sucht : s. Beitr. 20. 

blesan 9 s. ufblesan. 

blig^TWan blauen, schlagen, mnl. bhuwen^ ahd. bliuwan ist ausser- 
halb des germ. nicht nachgewiesen: die vorauszusetzende idg. wz. ist 
*bhleu- oder *mleu-, 

blinds blind, an. blindr ^ ags. as. blind ^ ahd. blini^ zu blandan. 

blöma m. blume, an. blöme^ ags. blöma^ as. biomo ^ ahd. bluomo ^ zu 
ags. blaivan^ as. bloian^ ahd. bluojen , bluowen blühen. Hierhergehören 
auch ags. bled^ ahd. bluaf blüte und an. blad^ ags. ^/<^//, ahd. ^/^/ blatt , 
weiter ags. blösima ^ mhd. bluost blüte, welche auf *bhlö'S' beruhen. 
Ausserhalb des germ. findet man ebenfiills *bhld' und ^bhlos- : air. biäih 
blume, blüte, lat flös blume, fiörere blühen. Zusammenhang mit 
'blisan (s. ufblesan) ist wahrscheinlich. 
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blötan anbeten, verehren, an. hldia^ ags. hldtan ^ ahd. plua$an op- 
fern, wozu blöiinassus m. Verehrung, gu|)blöstreis. Aussergerm, 
beziehungen sind nicht nachgewiesen. 

blöt) n. blut, krimgot. plut (fehlerhaft fQr ^bluf)^ an. hlöä^^ ags. afris. 
blöd^ as. blöd ^ ahd. bluoi weisen auf idg. ^bhlöto- oder *bhiäto- , viel- 
leicht zu *bhlö' blühen (s. blöma). 

bnauan zerreiben scheint aus b- (in tonloser silbe aus bi- entstanden) 
und -nauan zusammengesetzt zu sein , vgl. an. nüa , gnüch {g-nüa) , ahd. 
nüan zerreiben. Vielleicht zu der unter nau|)s besprochenen wz. *;^^«- 
quälen, falls diese urspr. ^reiben' bedeutet hat. 

böka f. buchstabe (plur. bdkös buch, brief, Urkunde), -bök n. {fra- 
baühiaböka Verkaufsurkunden), an. bök ^ ags. böc ^ as. bök ^ ahd. buoh 
buch, urspr. *buchentäfelchen zum einritzen von runen', vgl. an. bök^ 
ags. böc ^ ahd. buohha buche, urverwant mit lat. fägus buche, gr. dor. 
yäyoc, ion. att. ffr^o^ speiseeiche (zu gr. ^ayeiv essen, ai. bhäj'a/i teilt b.us ^ 
also 'bäum mit essbaren fruchten*?) Aksl. buky buche, buchstabe ist aus 
germ. *bökö entlehnt. 

bökareis m. schreiber , schriftgelehrter , ags. böcere Schreiber , vgl. ahd. 
buohhäri schreiber, schriftgelehrter, zu böka. 

böta f. nutzen, vorteil, an. ags. böi ^ as. böta^ ahd. buosd besserung, 
Vergütung, zu batiza. Davon abgeleitet ist bötjan bessern, an. bfta^ 
ags. bitan^ as. bötian ^ ahd. buosan bessern, vergüten. 

brahw n. blinken, zwinken (woJ so und nicht brahws m.), verwant 
mit an. brjd ^ ^röf funkeln , braga flamme, bragd blinken (subst.), 
bregda , ags. bregdan an das Ucht ziehen , mhd. brehen leuchten. Die 
anlautende gruppe br scheint hier aus mr hervorgegangen zu sein : vgl. 
lit. mirkti zublinzeln, gr. aiAapv(T(T(ü funkle, wozu sich auch maürgins 
und lit. br'ekszta es tagt, apybreszkis morgendämmerung (und aksl. brezgü ?) 
stellen lassen Qohansson, Kuhns Zs. 30, 445 f. f.). 

bräidS breit (wol richtiger braips)^ an. breidr ^ ags. brdd ^ as. bred ^ 
ahd. breiig dazu braidei f. breite, ahd. breitl. Man vergleicht gr. 
jSpI^u? schwer, /SplS^o; last, /Spi^w bin schwer, beschwere, bin überlegen 
und geht von einer mit mr anlautenden wz. aus (Johansson, Kuhns Zs. 
30, 451). Begrifflich dürfte diese combination wenig zu empfehlen sein. 
Ganz unbefriedigend ist eine andere etymologie von braids , nach welcher 
es aus ^mraitö' zu ai. mrityati zerfällt, löst sich auf entstanden wäre. 
Vgl. usbraidjan. 

brakja f. kämpf, zu brikan. 

briggan bringen, ags. ahd. bringan, daneben as. brengiän aus 
*brangjan. Die Vorgeschichte des wortes ist dunkel, denn Johanssons 
erklärungsversuch (Beilr. 15, 227 f.) darf nicht für gelungen gelten. Falls 
das b in briggan aber wirklich aus bi entstanden ist, so darf man frei- 
lich an Zusammenhang mit ahd. ringi leicht, gering, wertlos, mhd. 
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S'eringe leicht, schnell, bereit, gering denken, denn der begriff des brin- 
gens kann auf dem des befördems und beschleunigens berahen. Vgl. 
jedoch cymr. he-brwng wegführen, abführen. 

brikan brechen, kämpfen, ags. as. brecan^ ahd. brechan brechen, 
air. 'brugad brechen , lat. franko breche , ai. -bhraj- in giribkräj- aus 
bergen hervorbrechend. Daneben steht eine wzform ohne r in air. 
bongaim^ ai. bhandjmi breche (vgl. brüks). Vgl. brakja, gabruka, 
usbruk nan. 

bFinnan brennen, an. brinna ^ ags. beornatty byrnan^ as. ahd. brinnan. 
Ausserhalb des germ. nur air. brennim sprudele (Strachan, Bezz. Beitr. 
20, 12). Nur mit annähme verschiedener determinative ist verwantschaft 
rsSx 9X[, berbaitn ^ lat. /<?rz;^<? koche denkbar. Vgl. alabrunsts, brinnö, 
brunjö, brunna, gabrannjan. 

brinnö f. fieber, zu brinnan. 

broI>ar m. bmder, krimgot. bruder^ an. bröder ^ ags. brödor ^ as. 
bröthar^ ahd. bruoder^ lit. broter- (in bro/erS/is bradeTchen^' sonst brd/is)^ 
aksl. bratrÜ^ bratü^ air. bräthir^ lat. f rater ^ gr. fpirnpj ^paTwp (mit 
politischer bedeutung: teilnehmer einer foirpH)^ armen. e)Jbair^ avest. ap. 
brätar-^ ai. bhrätar-. 

bröt^rahans m. pl. gebrtJder, zu brö|)ar (vgl. skr. bkrätrha-), 

bröt^rulubö f. broderliebe fauch ^r^ra/«^^^j, s. bröl)ar und Hufs. 

brükjan gebrauchen, an. brüka^ ags. brücan^ as. brükan^ ahd. brüchan^ 
s. brüks. 

brüks brauchbar, ags. bryce^ ahd. prüchi^ zu lat. früges nutzen, 
fruchte , fruor (aus *frugvor) geniesse. Daneben steht eine wzform ohne 
r in lat. fungor gebrauche, ai. bhundjmi geniesse (vgl. brikanj. 

brunjö f. bronne, panzer, an. brynja^ ags. byrne ^ ahd. brunja ^ 
brunna (aksl. brünja ist lehnwort aus ahd. brunjä) ^ ein wort dunkelen 
Ursprunges. Früher stellte man es des erzglanzes wegen zu brinnan, 
jetzt denkt man an Zusammenhang mit air. bruinne brüst (vielleicht ist 
brunjö aus dem keltischen entlehnt). Zu beachten ist noch bask. burni^ 
burdin eisen (s. Versl. en Meded. der Kon. Akad. 3* Reeks 8 , 205 f.j. 

brunna m. brunnen, quelle, krimgot. brunna^ an. brunnr^ ags. afris. 
burna^ as. ahd. brunno ^ darf wegen air. brennim sprudele zu brinnan 
gestellt werden. Weniger wahrscheinlich ist verwantschaft mit gr. ^peop 
brunnen, armen, a^beur quelle (s. Johansson, Bezz. Beitr. 18, 36 f.). 

brustS f. pL brüst, ahd. brüst , dazu mit ablaut an. brjöst^ ags. 
briosty afiis. briast, as. briost. Früher verband man brusts mit as. brustian 
knospen und mit an. brjöta^ ags. briotan brechen, mhd. brie^^n her- 
vorbrechen, aufschwellen, knospen, jetzt aber vergleicht man air. bruinne 
brüst oder nach dem vorgange Bugges (Beitr. 13 , 320 f. i.) aksL prüsi brüste. 
Letztere combination ist jedoch aus phonetischen gründen abzulehnen. 

bru^fa^ m. biäutigam, hundafaps m. befehlshaber über hundert 
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mann, synagögafaPs m. Vorsteher einer synagoge, püsundifaps m. be- 
fehlshaber über tausend mann enthalten ein sonst nicht belegtes -faps 
herr , das mit lit. päts ehemann , lat. poiis vermögend , gr. Trotte gemahl, 
avest. paiii' , ai. pdii- herr identisch ist. Dazu noch aksl. -podt- in gospodi 
herr (vgl. lat. hospes ^ gen. hospiiis gastfreund) mit unerklärtem d und 
vielleicht armen, haikh pl. die Armenier. 

brÜt)S f. (braut), Schwiegertochter, an. brüdr ^ ags. hryd^ as. brüd ^ 
ahd. brüi braut. Gewöhnlich vergleicht man lat. FrUiis^ ein beiname 
der Venus. Eine ganz fantastische etymologie hat Bugge (Beitr. 13, 184 f.) 
vorgeschlagen. Das krimgot. scheint ein anderes wort für *braut' ge- 
braucht zu haben , nämlich schuos (= swesa ?), Auch das krimgot. wort 
für 'hochzeit* {marzus) ist uns durch Busbeck erhalten geblieben. 

bugjan kaufen, ags. iycgan, as. huggian. Unbekannten Ursprunges. 

byssaün fremdwort: ßCttTtrov , acc. zu ß\KT(Tog. 
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daban, s. gadaban. 

daddjan säugen , aschw. döggja säugen , vgl. aschw. dla saugen und 
ahd. täan säugen. Daddjan-döggja ist identisch mit aksl. dojq^ säuge 
und ai. dhdyätni sauge, trinke; ahd. täan entspricht genau lett. deju ^ 
armen, dient sauge. Zu derselben wz. gehören ahd. Hla weibliche brüst, 
lit. pirmdel^s die zum ersten mal geboren hat , was soeben geboren wor- 
den ist, lett. dels söhn, aksl. d^t^ kind , air. dith sog (3 pers.), ^Äf/zitze, 
lat. feläre saugen, femina weib, fJlius söhn, gr. ^lio-aro sog, ^rikh mut- 
terbrust, ^\\jg weiblich, armen, dal, dail biestmilch, dayeak amme, 
avest. daenU' tierweibchen , mp. dayak amme , ai. dhärü- saugend , 
dhätrJ amme. 

dagfS m. tag, krimgot. tag (soll natürlich *dag heissen) , an. dagr , 
ags. dcBg^ as. dag ^ ahd. tag ^ dazu mit ablaut ahtaudögs, fidurdögs 
und an. dfgr tag und nacht, ags. dögor tag. Ausserhalb des germ. sind 
verwant: lit. ddgas ^ dagä emtezeit, apr. dagis sommer, ai. nidäghd- 
hitze , sommer , zu lit. d^gti brennen , avest. da^aiti brennt , ai. ddhämi 
brenne. Dags (= lit. ddgas) ist also 'die zeit wo die sonne brennt.' 
Ob ai. dhar tag {ahan-^ ahas- ^ vgl. an. d^^gr, ags. dögor mit r aus z) 
hierher gehört, ist zweifelhaft: vgl. das unter arbai|)s bemerkte und s. 
Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72 f.). 

daigS m. teig, an. deigr ^ ags. ddg ^ ahd. teig ^ zu deigan. 

daila f. teil, anteil, mina, an. deila Zwiespalt, ahd. teila teilung, teil, 
zu dail s. 

dailjan teilen, zuteilen, an. deila ^ ags. d(ielan^2&, delian ^ ih^äi. teilan ^ 
denominativum von dails und also mit aksl. deliti identisch. 
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dails f. anteil, ags. ddl^ as. del ^ ih^,teil^ verwant mit aksl. ^^/« teil. 

daimönareis m. besessener, neubildung mit -areis (vgl. bökareis, 
laisareis, liu|)areis, mötareis, sökareis, wullareis) zu gr. 
(Tac^fiav daemon. 

dal n. tal, Vertiefung, grübe, an. dair ^ ags. dcel^ as. dal ^ ahd. iai 
tal, identisch mit aksl. dolü loch, grübe, gr. ^6\o<; kuppeldach (die be- 
griffe 'Wölbung' und 'vertiefung* liegen einander ganz nahe). Dazu dalap 
abwärts, nieder, dalaßa drunten, dalafrö von unten her. Vgl. ibdalja. 

dammjan, s. faürdammjan. 

daufs taub, verstockt (davon daubei^ daubißa f. taubheit, Verstockt- 
heit und afdaubnan), an. daufr^ ags. diaf ^ afris. däf^ and. douf taub, 
ahd. toub nichts empfindend, stumpfsinnig, taub, närrisch, toll, verwant 
mit mhd. tob nicht bei verstände, toll und ags. dofiatiy ahd. toben rasen ^ 
toben. Weiter vergleicht man gr. r\jf\6g blind , dunkel , tO^oc rauch , ruyw 
mache rauch, ttJ^o« räuchere, mache hoffärtig, stumpfsinnig. Zu der- 
selben WZ. gehört vielleicht auch dumbs. 

daühtar f. tochter, an. dotier^ ags. dohtor ^ afris. dochter ^ 2l%, dohtar ^ 
ahd. iohter ^ lit. dukti ^ aksl. düsti ^ gr. ^rjya.TYip, armen, dustr ^ avest. 
dw^dar , ai. duhitdr- (für ai. h gegenüber gr. 7 vgl. m i k i 1 s und s. von 
Fierlinger, Kuhns Zs. 27, 478). 

daühts f. gastmahl, unbekannten Ursprunges. 

dauns f. dunst, geruch, an. daunn duft, geruch, woneben mit ande- 
rem suffix ahd. toutn dampf, dunst, duft, geruch, zur idg. wz. ^dhU- 
(die form der hochstufe ist nicht festgestellt) in an. dyja schütteln, gr. 
5uw stürme, rase, opfere, ai. //ää^«^// schüttelt, bewegt, von welcher auch 
lit. dümai pl. , aksl. dymü ^ lat. fümus rauch, gr. ^O/^oi; gemüt (^üjtAtaw 
räuchere), ai. dhümd- rauch abgeleitet ist. 

daupjan taufen, sich waschen (eigl. 'untertauchen'), as. döpian ^ ahd. 
tauf an taufen, causativbildung zu diups. Die Angelsachsen und Scan- 
dinavier hatten andere Wörter (ags. fulwian und an. krisina), 

daür n. tor, türe, ags. as. dor ^ ahd. tor ^ daneben daüröns f. pl. , 
krimgot. thurn (d. h. *durn f. pl.) und an. dyrr pl. , ags. duru ^ afris. 
dure ^ dore^ as. dura^ ahd. iuri^ verwant mit lit. durys pl. türe, dvdras 
hof, aksl. dvW türe, dvorü hof, air. dorus tor, lat. fores\A, iox^ forum 
marktplatz, gr. 5ypä, armen, dum («-stamm ,. vgl. daürons)^ pl. durkh ^ 
avest. dvar-^ ap. duvar-^ ai. dvär- ^ dur- (statt ^dhvär-^ *dhur- wegen 
der mit bh anlautenden casussuffixe) türe. Vgl. daürawards, faü- 
radaüri. 

daürawards m. türhüter, daürawarda^ daürawardö f. türhüterin, 
ahd. torwar to türhüter, s. daür und ward ja. 

daüröns, s. daür. 

daürsan, s. gadaürsan. 

dau^ljan töten, ahd. töden^ zu daut)s. 
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dautlS tot, an. dauSr , ags. diad, as. död, ahd. iöt , zu an. ^^ry/dJ , as. 
%Vz;«, ahd. iouwen sterben, aksl. daviti erwürgen, vgl. ai. dhünött 
schüttelt, bewegt {^arlram dhünuie schüttelt den körper von sich, be- 
freit sich vom körper), causat. dhävayaii {dhünayait). Vgl. afdauil)s, 
daul)jan, daul)us, diwans, gadau|)nan. 

dautlUS m. tod, an. daude ^ ags. diap^ as. döih ^ ahd. iöd^ s. dau|)s. 
Davon abgeleitet daußubleis zum tode bestimmt. 

deigan kneten, aus thon formen, wozu daigs, digrei, gadigis^ 
verwant mit lat. fingo bilde, figüra gestalt, figulus töpfer, gr. teIxo?, 
Tot^off mauer, armen, dtzem häufe, //<f5 häufe, avest. «isr^df^j^^z- aufhäuf ung, 
pairidaeza- umfriedigung, daezayeiii häuft, ap. ^/V/ä festung, ai. digdhi 
bestreicht {gdh statt ^^ durch entgleisung) , deha- körper, ^^r>iJ aufwurf, 
wall, dämm. Dazu gehören auch lit. dmi^ de^ti durchprügeln (vgl. für 
die bedeutung mhd. smJi^en streichen, schlagen), lett. dezii anbieten, 
aufschwatzen (eigl. anschmieren) und aruss. dUa , klruss. dBa, poln. dzieza^ 
czech. di^e^ slov. dUa teigmulde, backdöse (s. Zubaty, Arch. f. slav. 
phil. i6, 389). 

de]^9 s. gade|)s. 

dlabaülus m. teufel (dazu das fem. diabula verläumderisch , als 
adjectiv z\x qino), an. djgfoll, ags. diofol, afris. dioi^el ^ as. diutal, ahd. 
iiuval, christliches lehn wort aus gr. (?tajSo)ioff, lat. diabolus. 

diakaünus m. diener, diaken, christliches lehn wort aus gr. (^eaxovoff, 
lat. diaconus, 

digrei f dichtheit, fülle, abgeleitet von einem adj. "^digrs , vgl. an. 
digr dick, mhd. tiger adv. gänzlich, völlig, zu deigan. 

diS aus einander, nur in Zusammensetzung, vielleicht aus lat. dis- 
entlehnt. 

dishnlupan zerreissen (wozu das intransitive dishnupnan) ^ aschw. 
njüpa kneifen, vgl. ags. dhniapan abpflücken (weitere, doch unsichere 
combinationen bei Johansson, Beitr. 14, 364). 

diSSkreitan zerreissen (wozu das intransitive disskritnan) , vgl. oberd. 
Schweiz. schrJssen , schreissen , bair. schriizen, 

distaheins f Zerstreuung, zu disiahjan zerstreuen, s. tahjan. 

distalran zerreissen , aus einander treiben , gatairan zerreissen zer- 
stören, auflösen enthalten das sonst nicht belegte -tairan reissen (dazu 
'iaürnan^ s. aftaürnan), identisch mit ags. isran zerreissen, ahd. 
zeran (meist firzeran zerstören). Ausserhalb des germ. lit. dirii 'schin- 
den, aksl. dera schinde, zerreisse, com. darn stück, gr. c^e/xw schinde 
avest. dar- spalten , ai. drnämi spalte. 

diswinl)jan auseinanderwerfen , winßiskatirö worfschaufel (für -skaürö 
s. winl)iskaürö), vgl. ahd. winia worfel . wintön worfeln und ags. 
windwian^ eng. winnow schwingen, wannen, wie lat. ventiläre wannen 
zu winds. Auch lit. veiyti worfebi , vei^kk worfschaufel, serb. vijaii 
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worfeln, slov. vSvnica^ poln. wiejaczka worfschaufel und lat. vannus 
wanne (ahd. wanna ist wahrscheinlich daraus entlehnt) gehören zur idg. 
WZ. *we' wehen (s. waian). 

diSWiSS f. auflösung , zu *diswtdan losbinden , auflösen , s. g a w i d a n 
und vgl. gawiss. 

diups tief, an. djüpr ^ ags. diop ^ afris. diap, as. diop^ ahd. Hof^ davon 
abgeleitet diupei f. tiefe, as. diupJ, ahd. tiufl und diupipa f. tiefe, urver- 
want mit lit. duhüs hohl , diihti hohl werden , dühinii aushöhlen , ver- 
tiefen , daubä Schlucht , dauhur^s tiefe stelle zwischen bergen , dutnbur^s 
gegrabener teich , tiefe stelle in einem fluss (vgl. ahd. tumphilo tiefe stelle 
im wasser, Strudel), dühi Vertiefung, höhle (mit ü aus idg. o aus öü) ^ 
cymr. dwfn^ air. domun tief. Neben idg. ^dheub- steht ^dheup- in ags. 
dyfaity düfan^ an. dyfa^ deyfa tauchen, mnd. bedoven niedergesunken, 
mhd. iobel enges tal, aksl. dup^nü hohl, dupina höhle, dupüka loch, 
duplü , dupti hohl , duplja höhle. Vgl. d a u pj a n. 

dius n. wildes tier {diuza-), an. dyr ^ ags. d^or ^ as. dior , ahd. tior , 
vgl. ags. d^or kühn , ahd. teorlJh wild. Gewöhnlich stellt man diuza- 
zur idg. WZ. *dheus' , *dhwes- atmen : lit. dUsti ins keuchen geraten , 
düs'iti schwer au&tmen, ddusos pl. obere luft, lüfte, dausinti lüften, 
dvesiü hauche (inf. dvSstt)^ dvdse atem, geist, aksl. düchn^ti^ dychaii 
atmen, duchü atem, geist, vüzduchü luft, duSa atem, seele (s. Zubat^, 
Arch. f. slav. phil. i6, 391). Vgl. das Verhältnis von lat. animal tier 
zu anima atem, seele. 

diwans sterblich, part. praet. intr. zu an. deyja^ as. döjan^ ahd. touwen 
sterben, s. dau|)s. 

dömjan urteilen, an. dfma urteilen, sprechen, ags. dSman^ as. dömian 
richten, ahd. iuotnjan urteilen, richten, ehren, rühmen, denominativum 
von döms. 

döms m. urteil, an. ddmr urteil, gericht, Satzung, ags. dorn urteil, 
gericht, meinung, ansehen, rühm, afris. ddm rechtliche entscheidung , 
gericht, as. döm meinung, urteil, gericht, ahd. iuom urteil, gericht, Sat- 
zung, tat, leistung, macht, stand, zustand (davon abgeleitet dömjan), 
zu ags. ddn^ afris. dua^ as. döity ahd. hion tun (idg. wz. ^dhe- ^ ^dhö- ^ 
s. gadel)s). Vgl. insbesondere ai. dhAman- wohnstätte, gesetz, Ord- 
nung, zustand, macht (avest. däman- ist *geschöpf). Dem gotischen 
worte entspricht lautlich gr. ^w/^tog häufe. Aksl. duma rat, dumaii denken 
sind aus dem germ. entlehnt. 

draban, s. gadraban. 

dragan tragen, aufladen, an. dra^a^ ags. dragan ziehen, afris. draga 
tragen, eintragen, ertragen, as. dragan^ ahd. tragan tragen. Sichere 
anknüpfung fehlt; wol mit unrecht vergleicht man aksl. drü^ait halten. 

dragk n. trank, as. dranc^ ahd. tranc^ zu drigkan. 

Dt. C. C. Uhlxnbeck, Blym. Wörterb. d. Gotischen Sprache. 3 
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drasfkjan tränken, ags. drencan, as, drenkian^ ahd. trencan ^ causa- 
tivum zu drigkan. 

draibjan treiben, bemühen, ags. drcefan^ ahd. treiben^ causativum 
zu dreiban. 

drakma m. drachme, aus gr. ^paxurt, lat. drachtna. Der acc. 
draktnein ist die griechische casusform ^paxjiriv, 

drauhsna f. brocken, abfall, einmal ohne Ji geschrieben: üills das 
wort wirklich drausna gelautet hat, gehört es zu driusan. 

draÜhtinaSSUS m. kriegsdienst, draühiinön kriegsdienste tun, abgeleitet 
von dem in draühtiwitö]) und gadraühts steckenden draühti-, 

draühtiwitö]^ n. kriegsdienst, Zusammensetzung aus dratlhti- und 
witö|). Mit araühti' sind an. dröti ^ ags. dryhi^ afris. dracht, as. 
druhi' ^ ahd. truht gefolge, schar identisch. Zu dring an. 

drausna, s. drauhsna. 

dreiban treiben, an. drifa sich hastig bewegen, rasch herbeieilen, 
ags. drifan , as. drJdan , ahd. trlban treiben. Das wort ist ausserhalb des 
germ. nicht zurückgefunden. Vgl. draibjan. 

drigfkan trinken, drincan im epigramm {scapiamatziaiadrincan) ^ an. 
drekka^ ags. as. drincan^ ahd. irinkan. Sichere anknüpfung fehlt. Vgl. 
afdrugkja, dragk, dragkjan, drugkanei, weindrugkja. 

driug'an kriegsdienste tun, an. drygja^ ags. driogan vollführen. Man 
vergleicht lit. drdugas gefährte, aksl. drugü genösse, freund. Zusam- 
menhang mit as. -driogan^ ahd. iriogan trügen, air. droch schlecht, 
böse, avest. dru^- lügen, ai. drühyaii schädigt ist nicht wahrscheinlich. 
Vgl. draühtinassus, draühtiwitöj), gadraühts. 

driusan fallen, ags. driosan^ as. driosaity dazu das causativum -drausjan 
(s. afdrausjan). Johansson (Kuhns Zs. 30, 422) vergleicht gr. .^pavw 
zerbreche, zermalme. Eher sind lett. druska krümchen , brocken , cymr, 
dryll^ lat. früstum brocken verwant. Vgl. drauhsna, driusö, drus, 
usdrus ts. 

driusö f. abhang, jähe stelle, zu driusan. 

dröbjan (trüben), aufruhr erregen, ags. drifan trüben, ahd. truoban 
trüben , aufregen , verwirren , betrüben , mit dröbna m. Verwirrung , auf- 
ruhr, dröbnan unruhig, irre werden, zu ags. dröf^ 2ls. dröbi ^ ahd. iruobi 
trübe. Man denkt an verwantschaft mit an. draf^ ags. drxf^ ahd. pl. 
irebir hefe , treber (vgl. dazu Beitr. 16, 563). 

drugfkanei f. trunkenheit, ahd. trunchetil^ abgeleitet von drugkans ^ 
part. praet. (mit activer bedeutung) zu drigkan, vgl. ags. druncen^ 
ahd. irunchan betrunken. 

drunjUS m. schall, an. drynr gedröhn (dazu ^ry«/Vz dröhnen), jeden- 
falls verwant mit skr. dhrdnaii tönt (im Dhätupathd), Vgl. gr. ^pvog 
totenklage, klagelied. 

drus m. fall, Sturz, zu driusan. 
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du za, vereinzelt und unerklärt (ganz zwdfelhaftes bei Bugge, Beitr. 
12 , 420 f.). 

dübö, s. hraiwadübo. 

dugfan taugen (nur in der form daug es taugt, nützt belegt) , an. duga^ 
ags. dugan^ afris. duga^ as. dugan ^ ahd. tugan tauglich, nütze sein, 
wahrscheinlich verwant mit lit. ddug viel (vgl. russ. du£ij, dj'uEij stark , 
rüstig) und vielleicht mit gr. tsw;^« verfertige, rüste, bereite, Tuyy^ay^ treffe, 
habe glück, TüjQn Schicksal, glück. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 247) 
stellt dugan und lit. ddug zu ai. dögdhi melkt, beutet aus. 

duginnan beginnen, ags. dginnan^ beginnan, onginnan, as. ahd. 
biginnan an&ngen, beginnen, ahd. inginnan öffnen, au^hneiden haben 
g aus idg. k (im wortinlaut nach Vemers gesetz) und weisen auf ein 
urspr. praesens ^-kenwij vgL aksl. nacln^, foctna £uige an, beginne, 
kont an&ng (Bugge, Beitr. 12, 405 f.). 

dulguhaitja m. glaubiger, s. dulgs und haitan. 

dulgfS m. schuld (eher so als dulg n.), an. dofg ieindsfi)^!^e\X. , kämpf, 
dolgr feind, ags. dolg^ afris. dulg ^ dofg, ahd. totg wunde: die verschie- 
denen bedeutungen lassen sich alle auf die der schuld (durch Verwundung 
u. s. w.) zurückfahren (vgl. die begrifßsentwicklung von ai. väira- wergeld , 
fehde, feindschaft, s. Roth, Zs. der D. Morgenl. Ges. 41, 672 f. f.). 
Ausserhalb des germ. sind verwant: aksl. dlüg^ schuld, air. dliged pflicht, 
gesetz, recht, dligim verdiene, cymr. dlcu^ dyUu^ com. dylfy schuldig 
sein , bret. die schuld , dUout Schuldigkeit f s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. 
1 6 , 243). Vgl. den au&atz von d* Arbois de Jubainville über gemein- 
schaftliche rechtsausdrücke der Kelten und Germanen (Mem. de la Soc. 
de Ling. 7, 286 i f.). Ein anderes urteil über die Wörter für 'wunde' 
hat Elhrismann (Beitr. 20, 60). 

dlll^ £ fest (davon dulpian ein fest fdem), ahd. tuld. Keine der 
vorgeschlagenen etymologien ist nur einigermassen befriedigend. 

dambs stumm, an. dumbr^ ags. dumb stumm, ahd. iumb stumm, dumm, 
töricht, taub, vielleicht mit daufs verwant. Oder ist dumba- aus 
^dhipbho- entstanden und ist gr. rafo; n. staunen zu vergleichen? 

dwalawaUFdei £ törichtes gerede, abgeleitet von ^dwalawaürds 
törichtes redend, s. dwals und waürd. 

dwalmön töricht sein, verrückt sein, abgeleitet von ^dwalma , as. 
dwalm, ahd- twalm betaubung, betäubender dunst, zu germ ^dwelan^ 
s. dwals. 

dwals töricht (davon dvdlipa f. torheit und ^dwaUigs^ krimgot. Ulich 
töricht), zu ags. as. -dwelan sich irren, ahd. -tw^lan steif werden, be- 
täubt weiden, vgL ahd. gitwola betörung, ketzerei, ags. as. dol^ ahd. 
toi töricht, an. Ä/ einbildung. Man vergleicht mit recht gr. 5oaoc schlämm, 
schmutz, 5o]icp6c schlammig, trübe, finster, verwirrt, betört, .^oio« trübe, 

3* 
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verwirre, wozu vielleicht auch air. dall blind {cluas-dall taub) gestellt 
werden darf. Der ganzen sippe scheint der begriff der finstemis und der 
Verwirrung zu gründe zu liegen: vgl. noch lit. dülis räuchermassCy dülkl 
stäubchen, lat. fuHgo russ, skr. dhüli- staub, dhülikä nebel, welche die 
tiefetufe ^dhül' der wz. *dhwel- enthalten können. 


E. 


ei dass, damit (auch partikel zur bildung der relativa), zum relativen 
pronominalstamm idg. *yo-y ai. yd-, gr. oc u, s. w. (s. SütterHn, Idg. 
forschungen 4, 93 f. f.) 

eisam n. eisen, an. isarn^ ags. isern^ afris. Jsern^ as. ahd. Isarn 
(daneben isan)^ gewiss identisch mit gall. Jsarno-^ air. iarn eisen, viel- 
leicht aber daraus entlehnt. Gegen die annähme, dass eisarn dem gal- 
lischen entstamme, hat Johansson (Bezz. Beitr. 18, 17 f.) einspruch 
erhoben. An. jdrn eisen ist jedenfalls eine junge entlehnung aas air. 
iarn, 

eisameins eisern, ahd. JsarnJnj zu eisarn. 


F. 


fadar m. vater, an. fader , ags. fader, afris. fader, as. fadar^ ahd. 
faiar, air. aihir , \zX, paier^ gr. Trarvpj armen. Aair^ avest. ap. //Ä»r-, 
ai. jfii/dr-, 

fadrein n. Vaterschaft , eitern , vorfehren , fadreins f. geschlecht , zu 
fadar. 

fag^nön sich freuen, an. fagna, 2igs. foegnian, ss, faginön , faganön ^ 
fagnön , ahd. faginön , feginön , abgeleitet von ^fagina- , an. fegenn , 
ags. fcBgen, as. fagin^ fagan froh, verwant mit fahe|)s und mit ags. 
gefion sich freuen , ahd. gifiho freude , gifehan sich freuen , fekön ver- 
zehren, essen (s. Braune, Beitr. 12, 396 f.). Gewöhnlich denkt majn an 
Zusammenhang mit fagrs und fähan. 

fagrrs passend, geeignet, an. fagr^ ags. fosger, as. ahd. fagar schön 
(davon abgeleitet mit gramm. Wechsel gafahrjan), zunächst verwant 
mit ags. gefigan^ afris. föga^ as. fögian, ahd. fuogen fügen und mit 
an. fagja putzen, weiterhin mit lit. pUszti schmücken, aksl. pasH be- 
schützen, hüten (Zubat;^, Arch. f. slav. phil. 13, 478 f. f.), \3X. pango, 
gr. nriyvv[i.i befestige (mit media wie ai. pa/rd- feist, derb), lat. päx 
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^Kde, jL fi^ acUiige, slikL Im dcneabcn vz. gehören fiban, 
fnllAfahjan, gafcfaaba und TieDocil faginön, fafae^s: die 


(Beet. BcitE. ao, 24» sarTlt nodi air, eil angcDehm za fmgrs. 

fSluoi inkgen, an. /«% jtgL //?«, afcs. Ar«, s. ah<L /JiU«, 
praesendiädii]^ zu der imter fagrs b e& jji oüiepcn vx. V^ insbcsondcje 
aL >^- sdiSi^, sbick. S. andi gafäbs. 

fSahc^ £ ficnde, mit giamTn wodsd m abd. /^ni vi2£sLhia, t^ 
faginön^ f^gTS. 

fiüan tidein, abkmcnd nnl fiian, mr wr. */^f V-'- ("^gJ- ^^ 
p^idfr S T hi n hi n , lä. päfä- irihVrihtL 

flSuh n. beizng «dazn bifaibö, hifaii^wi , daza mit abvekbendcm 
cQosonanlwmns an. fäkm Terdciben, ag&. fdc^m^ as. /^/v, abd. fakham 
aj^&t und ags. ;£«>/ imbestandig, fcrrol «a^so wx. *päk'^ ^fa^-y Aj&- 
serbalb des gam. finden vir *feik- und ^fä^-z 'öL ^ih ^ix^xsi ^ fiüms 
böse, ^iti »xnig voden, apr. -faikä trogt, air. mxJ iönd 'ag&. 
bef€tcam b ctiC t ge n gebt a]s Mnnrart auf telL ^ppUth- raröck', lä^f Lmmm 
böse gesinnt, ▼oratoMcb, Terlamndcrisci , ficäcd- daemcm. VgL 
f ilnfaibs. 

fiuhän, s. bifaibö 'hifaüiönu 

CuhS, s. filnfaibs. 

fUhn n. Tcnnögen, gciid, an. /^^ ags. ^^, zsu flhü^ abd. ;£iar, 
yifA^ Tidi, Tcnnögen, aIrL /^facj, apr. /o^br, lat./iff/ir, ^ßocr, aresL 
/^asu-^ aL /i^^ ^J>dpt-\ '^r^^ AnfialHg ist das i im baltMcben gegenüber 
avest. X, aL f ^SL a-hnticbf» unter swafhrau V^ fcr die bedentnn^ 
entwickfan^ SdA, TcrmOgen, geid" lat. pcciilivm rennOgcn, pcntnia geld 
zn pecu^ pecMs und skattE. 

CidhllfHkB geüdperig, an. fr ehr perig, kühn, ags. ^rfi- Tcrwe^en, 
abd- frek babsQcbtig, \ic^sr)^ nnbekaimten msprnnges. DaTon faihvfrika 
t geldgirr, vgL abd. frechl babsncht, be^er. 

, s. faibn und gafrnei (j^aimsy. 
£ babsncht, s. fafhn und geigan. 

nL (oder faihvpraihn il.?) reichtum enihab: als zweites 
"^aikns gediange, häufe, menge, zu J. reih an. 

fnjp vcr-, nnlrcnnbare parlikel, abd, ;^-, /ät , ^Tgl. faiir, frau 
Wahisdiem&di ist fair ans idg. *peri entstanden (VgL /r/- in frisahtsi 
und i*W*t^«^ nrit bt. pSr durch «>gL aksL fri- , rnss. /^y^- dnrch , über 
einen nnm bin., le^ per diirch, gr. -rtü^ to» um, liber, arest. pairi 
vor, jg)Cgen (als praefiz *nm*j, ai pari rings, u-n, gegen, ron-ber- 

Csirsfmd n. berg, ags. -fir^ett^ waidhohe, abd, Vir^ytnnia Böhmer- 
wald nnd SigelMTge, an, Fjprjsyn mutter des dcmnergottes . kelL Hercynia 
Silva ^ m a^ fmrh bebte, ahd. fordha fonre, lat. qncrcus 'Z.\xs*pcrgos\ 
eicbe, Ar. parkaü bcns infectoiia und Et. Pcrkiinas donnergott, eigL 
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*eichengott' (Hirt, Idg. forschungen i, 479 f. f.). Ein anderes wort für 
'berg' ist krimgot. rintsch ('gebirge' hiess im gotischen bairgahei), 

fairhwXlS m. weit, an. fjgr^ ags. feorhy ahd. ferah leben, an. firar^ 
ags. firas männer , menschen , as. mid firihun , ahd. mit firahitn unter 
den menschen. Gr. npam^s^ Zwerchfell liegt begrifflich zu weit ab. 

fairina f. beschuldigung , schuld, ags. firen ^ as. dkvdi.firina verbrechen. 
Vielleicht ist fair- praefix und darf man an Zusammenhang mit inilö 
denken. 

fairinön beschuldigen , ags. firenian sündigen , ahd. firinön mit schuld 
beflecken, zu fairina. 

fairneis alt, ags. fym alt, as. firn vergangen (vom jähre), ahd. firni 
alt (daneben mit anderer ablautsstufe an. forn alt , as. ahd. forn ehemals), 
zunächst verwant mit lit. pirnai im vorigen jähr. Vgl. an. / figrct^ 
mhd. viri y air. inn-urid ^ gr. mpiiri, nipvffi, armen. Aeru, ai. parüt im 
vorigen jähr, welche als zweites compositionsglied *-«/ aus ^-wet (vgl 
gr. sTog jähr) zu enthalten scheinen. Wahrscheinlich ist idg. */^r- alt, 
vergangen mit ^per- fern (s. fairra) urspr. identisch. Von fairneis ist 
fairnißa f. alter abgeleitet. 

fairra fem (davon fairraßrö von ferne) , an. fjarre , ags. feor^ as. 
/<fr, ahd. ferro ^ vgl. air. ire jenseitig, gr. itipi weiter, Trepäv jenseits, 
Tre/aaloc jenseitig, armen, heri fem , ai. pära- entfernter, pards fern, weiter, 
jenseits (neben purds vor, avest. parö vor, von- her, gr. Trajoo? früher» 
vor, s. faür). Verwan tschaft mit fafrneis ist wahrscheinlich. 
fairweitjan umherspähen, auf etwas hinsehen, zu witan. 
fairweitl n. Schauspiel, zu fairweitjan. 

fairzna f. ferse, as. fersna^ ahd. firsana^ daneben der /-stamm ags. 
fyrsn , urverwant mit lat. perna hinterkeule , Schinken (dazu pernix schnell, 
hurtig), gr. Trrepa ferse, Schinken, Siwt^i, päsna- ^ ai. /irj«/- ferse (= ags. 
fyrsn). Vgl. mit / aksl. plesna fusssohle, das aber eine andere deutung 
zulässt. 

fall)an falten, an. falda ^ ags. feaidan^ ahd. falten^ mit -falfs (s. 
ainfall)s) zu gr. -7ra>Tog, -TrXao'toc -fach, -fältig und skr. puia- falte, 
tasche, tüte. Doch aksl. pleta flechte muss von falßan getrennt werden 
(s. flahta), 

fana m. stück zeug, schweisstuch , ags. fana^ as. ahd. fano zeug, 
tuch (ags. güdfana^ ahd. gundfano fahne), sicher verwant mit \2X, pannus 
läppen, gr. tt^voc, Tryjve'ov (dor. Trävtov) einschlagfaden. Man vergleicht lit. 
p^nti flechten, aksl. pfti spannen, opona Vorhang {a-pona)^ ponjava Um- 
hang, kleid , welche Wörter jedenfalls mit spinnan verwant sind: die 
idg. WZ. ist ^spen-, *pen-, 

fani n. kot , an. ags. fen^ afris^/enne, ahd, fenna sumpf . Ausserhalb 
des germ. vgl. apr. pannean moosbruch und gall. ana sumpf. Skr. pahka- 
schlamm , kot , sumpf wird besser ferne gehalten. 
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faran fahren, wandern, an. fara^ ags. as. ahd. faran^ urverwantmit 
aksl. per(^ fliege (inf. ptraii^ pratt) , pariii fliegen , schweben , gr. 7rgt|ow 
durchdringe, Tropoc durchgang, fürt, noppkiiai reise, dA, piparti ^ pärdyati 
fuhrt hinober u. s. w. Dazu farjan und vielleicht fafr, falrneis, 
fafrra, faür, faüra, fra, gafaürds. 

farjan zu schiffe fahren, as. ferian^ ahd. ferjen^ zu faran. 

faskja m. binde, aus lat. fascia entlehnt. 

fastan festhalten, fasten, an. fasta, ags. fcestan ^ ahd. fasten^ fastön 
fasten (aksl. postü festen , fastenzeit , posiiii fasten sind lehn Wörter aus dem 
germ.), zu ^fasiu-^ an. fasir^ ags. foßsi^ as. fasi^ ahd. fesii fest, dem 
armen, hast fest vollkommen entspricht. Wegen des verwanten ai. 
pasfyä haus und hof, feste wohnstätte ist die idg. grundform mit st ^ 
nicht mit zd anzusetzen (Beitr. 20, 328). Vgl. fastubni. 

fastubni n. haltung, beobachtung, fasten, vgl. an. as. ahd. fasta 
fasten, fastenzeit, zu fastan. 

fal)a f. zäun, mhd. vade zaun^ Scheidewand, unbekannten Ursprunges. 

faj^Sy s. brü{)fa{)s. 

faühö f. fuchs, an. fda, ahd. foha^ daneben mit x-sufiix ags. /^^, as. 
fohs , ahd. fuhs (an. fox im übertragenen sinne für 'betrug'). Wahrschein- 
lich ist faühö ^ fuchs urspr. *das geschweifte tier' und mit ai. püccha- 
schwänz, schweif verwant. Nach Schrader (Bezz. Beitr. 15, 135 f.) soll 
faühö mit gr. yoOai • aXwTrsxec (Hesych.) in Zusammenhang stehen : von 
urverwan tschaft kann natürlich keine rede sein. Vgl. noch Franck, Not- 
gedrungene beitrage zur etymologie 22 f. f. 

faür vor, f^T, faüra vor, vom, vorher, ags. for, 2l'&, for ^ fora , für , 
furiy ahd. foray furi^ urverwan t mit air. ar vor, gr. Trajoa bei, neben, 
Trapoc früher, vor, avest. parö vor, von -her, ap. parana- ehemalig, 
früher , ai. purds vor , vorn , purA vor , vormals , puränd- vormalig. Zu 
derselben sippe gehören fafr, falrneis, fairra, fra (wz. ^per- in 
faran?). 

faüra, s. faür. 

faüradaüri n. räum vor der tür, gasse, s. faüra und daür. 

faürafilli n. vorbaut, s. faüra und fill. 

faüragaggfa m. Vorsteher, Verwalter, faüragaggi n. vorsteheramt , 
Verwaltung, faüragaggja m. Vorsteher, Verwalter, s. faüra und gaggan. 

faürähäh n. Vorhang (auch faürhäh n.), mhd. vürhanc ^ s. faüra 
und hähan. 

faüramaj^leis m. Vorsteher, faüramapli n. vorsteheramt, s. faüra 
und ma][)ljan. 

faüratani n. Vorzeichen, wunder, zusammengesetzt aus faüra und 
-ianix über dieses letztere ist nichts ermittelt. 

faürbaühts f. loskaufung, zu '^faürhugfan loskaufen, s. bugjan. 
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faürdammjaii verdammen, verwehren, hindern, mhd. veriemmen 
(das Simplex -dammjan = ags. demman^ hd. dämmen), zu an. dammr , 
mhd. iam dämm, dessen Vorgeschichte dunkel ist. 

faürdömeins f. vomrteil , zu ^faürddmjan im voraus urteilen , s. 
dömjan. 

Caürhähy s. faürahah. 

faürhtei f. furcht, vgl. ags. fyrhio und as. ahd. forhta, forahta ^ zu 
faürhts. 

faürhtjan fürchten, ags. forhiian, as. farahiian, forhiian, ahd. 
forahian , furihian , zu f a ü r h t s. 

faürhts furchtsam, ags. forhi, as. foraht, forht, ahd. forahi. Die 
WZ. muss mit / angelautet haben (etwa ^perk-) , ist aber nicht in anderen 
sprachen nachgewiesen. 

faÜrlafiroillS f. Vorlegung, zu faürlagjan vorlegen, s. lagjan. 
faürmüljail das maul verbinden, zu an. müle ^ ahd. müla maul, 
das unbekannten Ursprunges ist. Mit mun{)s hat es wahrscheinlich 
nichts zu tun. 

faürstasseis m. Vorsteher, zu *faürsiandan voranstehen, s. stand an. 
faürj^is vorher, vgl. ahd. fore des vordem, s. faür und J)ata. 
faürwaipjan verbinden , mhd. weifen schwingen , haspeln , causati- 
vum zu weipan. 

fawai pl. wenige, an. fdr, ags. fia, afris. fe, as. fU, fö, ahd. fao^ 
fd wenig, urverwant mit lat. paucus wenig, paullus klein, gr. naüpo^ 
wenig, gering. Man stellt diese Wörter zu gr. Trauw mache aufhören, 
TrauofMct höre auf. 

feinan, s. infeinan. 

fera f. gegend , Seite , ahd. fiara : ganz unsicheres bei Ehrismann 
(Literaturblatt i6, 218). 

ferja m. nachsteller, zu ags. /cer plötzliche gefahr, as. far nach- 
stellung, ahd. fära nachstellung, betrug, lauer, gefährdung, gefahr, 
fari lauer (mit etwas anderer bedeutung an. /dr unglück , seuche). Man 
vergleicht lat. periculum gefahr, experior versuche, gr. Treipa versuch, 
list, betrug. An Zusammenhang mit faran ist kaum zu denken. 

f etjan schmücken , ags. fdied geschmückt , vgl. an. fai kleid (auf got. 
. pl. *fata = an. fp/ scheint span. Aa/o^ port. /afo kleidervorrat hinzu- 
weisen). Man denkt an Zusammenhang mit ahd. va^sön fassen, weil 
dieses u. a. auch 'sich kleiden' bedeutet. 

fidurdÖgS viertägig, s. fidwör und dags. Vgl. ahtaudögs. 
fidurfalI)S vierfältig, vgl. ags. fiowerfeald, afris. ümverfald, ahd. 
fiervalt, S. fidwör und ainfall)s. 

fidurragini n. amt eines vierfürsten, s. fidwör und ragin. 
fidwör vier, daneben fidur- in üdurdögs viertägig, fidurfalps vier- 
fältig, fidurragini amt eines vierftlrsten, krimgot. fyder {AdiZyxfurdeithien 
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vierzig, vgl. fidwör tigjus)^ an. fjörer^ ags. fiower (fiper- in fiperfite 
vierfiissig), afris. fiuwer ^ fiower, fi(^ j as. fiuwar , üwar ^ fiar y ahd. 
fior , fiar. Das / ist durch den einfluss des folgenden w aus idg. q 
entstanden, vgl. lit. keturi^ ketveri^ aksl. cetyre, (subst. ceivero) ^ air. 
ceihir^ gall. petor- (in peiorriium vierrädriger wagen), cjvox, peiguar , 
pedwar ^ com. peswar^ bret. pevar ^ lat. quatuor^ osk. petora^ umbr. 
pitur ^ gr. dor tcto/mc? ion. tco-o-s/mc, att. Terropec, aeol. Treoupec, itiavpeg, 
armen, corkh^ avest. caäväro, ai. catväras (schw. st. caiur-). , 

fidwörtaihun vierzehn, vgl. an. fjörtdn^ ags. fiower tyne , afris. 
fiwwert tne , as. fierUin , ahd. viorzihan , s. f i d w ö r und t a i h u n. 

fidWÖr-tigjUS vierzig, vgL an. fjörer tiger, ags. fiowertig, afris. 
fitiwertich^ fiortig , as. fiwariig^ fioriig , ahd. ßarzug, s. fidwör und 
t i g u s. 

figrgTaSTUl]^ n. fingergold, ring, s. figgrs und gul{>. 

figrgfFS m. finger, an. fingr^ ags. afris. finger^ as. ahd. fingar^ eine 
spezifischgerm. bezeichnung, welche mit ags. /j^j/, ahd. /<^^/, 2k^ Pfsü 
faust auf einer idg. wz. *pen*.' beruht und nicht mit f i m f (idg. *penqe) 
vermittelt werden kann. Sonstige anknüpfiing ist nicht gefunden. 

fijan hassen , an. ^ , ags. fiogan , fian , ahd. fien hassen , ai. pJvcUi 
schmäht, verhöhnt, pr^aka- schmäher, pJyü-^ pJyatnü- höhnisch, mit 
faian zur idg. wz. *pei' ^ *pi- (anders, aber verfehlt Hoffmann, Bezz. 
Beitr. i8, 149). 

fijands m. feind, an. fiande ^ ags. fiond, afris. fiand, fiundj as. fiond j 
fiundj fiend^ ahd. ftant, substantiviertes part. praes. zu fijan. 

fia^wa f. feindscbaft, zu fijan. 

fllhan verbergen , begraben {anafilhan überliefern , übergeben , anemp- 
fehlen) , an. fela verbergen , übergeben , ags. befeölan anvertrauen , über- 
lassen, afris. bifela^ as. ahd. bifelhan bergen, begraben, anvertrauen, 
obergeben. Die vergleichung von air. fo-lach verhüllen , bedecken , das 
Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9, S9) herangezogen hat, ist wegen des 
vocales nicht unbedenklich. Andere fahren den begriff des verbergens 
auf den des begrabens zurück und denken an Zusammenhang mit gr. 
TreTiExwc beil, aL para^ü-, pdr^ beil, Streitaxt (vgl. Lewy, Die semit. 
fremdwörter im griechischen 178, der irclfruc und /ar^fü^ als entlehnungen 
aus assyr. pilaqqu beil erklärt, und dagegen Museum 3, 82 f.). Vgl. 
filigri, fulgins, fulhsnL 

filigri n. versteck (wahrscheinlich so, nur der dativ filigrja, fil^grja 
ist belegt) scheint auf einer zweisilbigen wz. *peUk' (oder *peUxr) zu 
beruhen, welche mit *pelk'' (oder *peh') in filhan ablautet. 

fiU, s. filleins. 

fiUeinS ledem, sag^. feilen, ahd. filßn, ableitung von -fill n. feil (in 
pruisfill anssatzj, an. -fjall, ags. Ml, afris. as. ahd. /<f/, urverwant mit 
lat. pellis feil {pelRnus ledem ^= filleins) und weiterhin mit gr. -ircXac in 
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ipuffnrsW hautentzündung , -^tkog in mtskog unverharschte, hautlose wunde^ 
niXpia sohle am fuss oder schuh (= ags. filmen häutchen auf dem äuge, 
Vorhaut). Neben ^pel- finden wir ^ple- in lit. pldvS, russ. plEva , plEna 
hautchen. 

filma« filmet y s. usfilma. 

filu viel, an. fj'gl, ags. feolu, afris. /<f/, as. ahd. filu^ neutram des 
adjectivs *filus = air. //, ablautend mit gr. ttoXw, noXv (nach Schmidts 
regel aus *na\vq, *7rfltXu), avest. pouru-, ap. paru- ^ 2a, purü-^ welche auf 
idg. *p?lu- zurückgehen (Beitr. i8, 562), Die Wörter gehören zu der 
unter fuUs besprochenen wurzel. 

filudeisei f. Schlauheit, arglist. Mit -deisei vergleicht man ai. didhye 
schaue hin, tlberlege , nehme wahr, dkl- gedanke, dhJra- klug, verständig. 

filufaihs sehr bunt, mannigfaltig, ags. fäh, fdg^ as. ahd. feh bunt, 
urverwant mit apr. peisäi schreibt, aksl. pisirü bunt, p^sati^ pisati schrei- 
ben, gr. TTotxt^oc bunt, ap. nipiSianaiy schreiben, ai. pigas- gestalt, form, 
schmuck, purupi^as- ^ purupi^a- vielgestaltig, pegald- künstlich gebildet, 
schön , reizend , lieblich , gefällig , geschickt , pim^dti schmückt. Wahr- 
scheinlich ist auch die sippe von faih hierher zu stellen. Neben idg. 
*/«x-, *//x- steht eine form mit media im wurzelauslaut : lat.//f^f» male, 
pictor maier , ai. pifij- malen (Dhätup.) , pinjdra- rötlich gelb, goldfarben 
(vgl. aber pihgald- rötlich braun). S. darüber Osthoflf (Morph, unters. 
4, 325 f. f.). 

filugfalaufs sehr wertvoll, s. galaufs. 

filusna f. Vielheit, menge, zu filu. 

filuwaürdei f. geschwätzigkeit, filuwaürdjan viele worte machen, 
beruhen auf einem adj. *filuwaürds^ s. filu und waürd. 

fimf fünf, krimgot. fynf (so muss statt ^«/ gelesen werden), an. ßmm, 
ags. ///, afris. as. fJf, ahd. fimf, finf Das zweite / ist durch den 
einfluss des vorhergehenden labials aus idg. q entstanden: vgl. lit. penki^ 
aksl. pfü (aus *pfkä = ai. pahkti- ftlnfzahl), air. cöic, gall. pempe-^ 
cymr. pimp , corn. pymp, hret, pemp, lat. quinque^ osk. umbr. pump^ 
gr. TrevTs, lesb. 7re|[x7re, armen, hing ^ avest. panca, ai. pdnca, 

fimftaihun fünfzehn, vgl. an. fimmidn ^ ags. fift^ne, afris. flfflne , 
as. flftein^ ahd. vinfzehen, s. fimf und talhun. 

firnftataUlunda der fünfzehnte = ahd. finfiazehento. Darin erhalten 
ist fimfta der fünfte, an. fimmie, ags. fifia, afris. flfia, as. /?/ä7, ahd. 
fimfto, finfiOy vgl. lit. p^nktas, aksl. p^tü , lat. quintus, gr, niiiirrog. 

fimf-tigjUS fünfzig, vgl. an. fimm liger, ags. /i/lig, afris. /IflicA,/If/ecA, 
as. ß flieh, ahd. fimfzug, s. fimf und tigus. 

finl)an finden, erkennen, erfahren, an. finna, digs.findan, afris. finda, 
as. ahd. findan finden, urverwant mit air. ^laim finde (Jl aus *penl-) 
und mit gr. aTrariQ trug («Trar- aus *^pp'), falls dessen urspr. bedeutung 
*erfindung' gewesen ist (Schrader, Kuhns Zs. 30, 466). Man vermutet 
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dass der begriff des findens sich aus dem des gehens entwickelt hat und 
vergleicht ahd. fendo fussgänger, funden eilen. 

jäskja m. fischer, zu fisks. 

jäskön iischen, as. ahd. fiscön ^ zu fisks. 

fisks m. fisch, krimgot. fisci^ an. fiskr ^ ags. fisc ^ fix, afris. as. 
fisk ^ ahd. fisc, air. iasc , \a.t. ^isds fisch. Vielleicht ist ^sks urspr. 'tier 
mit flossfedern , finnen', vgl, czech. pük unentwickelte junge feder, skr. 
piccha- Schwanzfeder (s. Zubat]^, Kuhns Zs. 31, 9 f. f.). Oder müssen 
wir das wort als * schleimiges , schlüpfriges tier' erklären und mit skr. 
piccha schleim von reis und andern fruchtkörnern , picchala- , picchild- 
schleimig, schlüpfrig, schmierig vergleichen? 

fitan gebären, verwant mit air. idu geburtswehen : idg. wz. *pid' 
(Feist, Beitr. 15, 547). 

flahta f. haarflechte (wol nicht flahtö)^ zu an. fldtia, ahd. fiehian 
flechten. Ausserhalb des germ. aksl. plet(^ flechte (inf. plesti^ s. Beitr. 
19, 517 f. f.), lat. plecio flechte, plico (für *pleco ^ s. Osthoflf, Morph. 
Unters. 4, 2 f. note) falte, gr. ttXcxw flechte, ttXoxtq geflecht und wahr- 
scheinlich auch skr. pragna- geflecht , korb. 

flaugjan, s. usflaugjan. 

flautjan prahlen, denominativum zu flaut s. 

flautS prahlerisch, ahd. flaosiihho adv. stolz, dunkeln Ursprunges. 
Begrifflich läge es nahe an Zusammenhang mit ai. pröthaii schnaubt zu 
denken, was aber wegen des got. / sehr bedenklich ist (vgl. jedoch 
bairais = ai. bhdrathas), Oder dürfen wir flauts und pröthaii durch 
Wurzelerweiterung aus einer wz. *pleu- {^pleud-, ^pleuth-) erklären? 

flödus f. (oder m.) flut, an. flöd, ags. fiöd, as. flöd, ahd. fluot^ zu an. 
/iöa , ags. flöwan fliessen , das mit gr. ttXww schwimme , schiffe , tt^wtoj 
schwimmend, schiffend, schiffbar auf einer wz. *plö^uy beruht. Dieses 
*plö{u)' ist aber die dehnstufige form von *pleu- in ahd. flawen, lit. 
plduii spülen, aksl. pluti fliessen, schwimmen, schiffen, \dX, pluit t,% 
regnet, gr. 7r>ew schiffe, schwimme, 2i\,pldvate schwimmt, schifft, schwebt, 
springt und vielen andern Wörtern. 

flökan beklagen, as. flöcan^ ahd. fluohhön fluchen, verwünschen (im 
ahd. findet man noch das starke part. farfluohhan verworfen, böse), 
beruht auf der idg. wz. *pläg- , *piäk' schlagen in lit. pläkti schlagen , 
geissein, aksl. plakaii sich die brüst schlagen, trauern, weinen, lat. 
plangere sich die brüst schlagen, beklagen, gr. Tr^yvO/ixc, tt^i^o-o-w schlage, 
TtkfTfh schlag. 

fÖdjan ernähren, aufziehen, an. ff da, ags. fidan, afris. feda, as. 
födian , ahd. fuotian^ ablautend mit ahd. /ö/w/z^ä nahrung, speise, zu 
gr. naTiofiai esse, womit Strachan (Idg. forschungen 2, 370) noch air. 
äs wuchs (aus ^pätto), dsaim wachse vergleicht. Vielleicht ist die wz. 
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*päi' eine Weiterbildung von *-/>5- in lat. päsco weide, füttere, pänis 
brot , pähulum futter. 

födr n. scheide, ahd. fuoiar kleidfutter, futteral ist von ahd. fuotar 
nahrung, futter etymologisch ganz verschieden. Unserem /^//r entspricht 
ai. phira- behälter, gefäss, zu pAtni schütze. Die wz. ist */ö(/)- , vgl. gr. 
7ru^ deckel, ttwu herde, Trot/^tijv hirt (= lit. pemu), 

fön n. feuer, gen. funins ^ an. fune^ vielleicht mit ahd. fiur ^ umbr. 
pir y gr. TTüjo, armen, hur feuer, czech. pj/r glühende asche und X-aX, pürus 
rein zu 2\, punati reinigt, pävakä- reinigend, läuternd, feuer. Anderer- 
seits liegt es aber nahe fön mit apr. panno feuer , panustaclan feuerstahl 
zu verbinden. 

fötubandi f. fussfessel, s. fotus und bandi. 

fotubaürd n. fussbrett, Schemel, an. fötborS^ engl, foothoard^ enthält 
das gemeingerm. -haürd brett, an. hord^ ags. as. bord^ ahd. hori ^ ablau- 
tend mit gib. ags. hred^ ahd. brei und mnl. hert. Weiteres ist nicht 
ermittelt. 

fotus m. fuss, an. föir^ ags. föt^ afris. 2S. föi^ 2ihd, fuos ^ urspr. 
consonantstamm , vgl. lat. pis {gen. pedis), gr. dor. ttw;, att. ttouc (gen. 
TTocTog), armen, o/n, avest. päd-^ ai. päd- ^ päd- , zur idg. wz. *ped' in ai. 
pddyaie fällt, geht, aksl. padq. falle. Dazu an. fei schritt, lit. p€dä^ lat. 
peda^ armen, het ^ 2\. padd- fussspur, weiter lit. pddas fusssohle, padis 
Untergestell , aksl. podü boden und lit. phczias (aus ^ped- Ho-) , aksl. 
p^si (aus *p^lM^ '*pltsi^ Arch. f. slav. phil. i6, 374) zu fuss. 

fra ver-, untrennbare partikel, ahd. /rdJ- (vgl. fair, faür), lit. ^rö-, 
aksl. pro- vor , ver- , air. ro- verbalpartikel , lat. pro- (neben pro , prdd'\ 
gr. TTjoo, avest. fra-, 2\. prd- vor, ver-, S. auch fram, fruma. 

fraatjan zur speisung verteilen , ahd. azzen , ezzen speisen , beköstigen, 
causativum zu itan {fralian aufessen, praet. mit contraction fref). 
fragfan versuchen , ein zweifelhaftes arr. Xey. 

fragfifts f. Verleihung, (im. plur.) Verlobung, zu fragiban verleihen, 
vergeben, s. gib an. 

fragildan vergelten, usgildan vergelten enthalten das gemeingerm. 
'gildan (urgerm. "^geld-) , an. gjalda bezahlen , ags. gieldan , afris. g^eläa, 
ielda , as. geldan , ahd. geltan bezahlen , vergelten , gelten (dazu g i l d und 
g i 1 s t r) , vielleicht verwant mit air. gell pfand , gellaim verspreche (s. 
Bezzenberger, Bezz. Beitr. 16, 253), gr. TeX3o?'xf)eog (Hesych.), o^scXg» bin 
schuldig (Fick, Bezz. Beitr. 16, 290: Schwierigkeit geben die gr. t, y 
gegenüber air. und germ. g). Aksl. illdq, zahle, btisse ist aus and. gel- 
dan entlehnt, nicht aus got. -gildan ^ das *Md<^ gegeben hätte (Arch. f. 
slav. phil. 15 , 492). 

frahinl)an gefangen nehmen, ushinpan gefangen nehmen enthalten 
ein sonst nicht belegtes -hinpan fangen , wozu hunps f. (?) gefangenschaft, 
ags. hüd beute, ahd. hunda in herihunda kriegsbeute, verkünden fangen. 
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Vgl. handas. Neben -hinßan mit / aus idg. / finden wir im ags. 
offenbar verwante Wörter mit / aus idg. d^ nämlich hunta Jäger, huntian 
jagen. 

fraihnan fingen, an. fregna^ ags. frignan^ ablautend mit zn./rägr^ 
^gs. gefrdtge berühmt, ahd. fräga frage, f ragen ^ frähin ^ frägön fingen, 
beruht auf der idg. wz. */rÄ- in lit. praszyti fordern , bitten , pirszti 
zufreien , pirszlp freiwerber, aksL prositi bitten , air. arco erflehe , imm- 
chom-arc frage (subst), cymr. erchim fr^en (die wzform *perx- auch in 
as. ahd. firgön fordern, bitten), XaX. precor bitte ^ procus freier, armen. 
harsn braut, ai. pra^nä- frage, befragnng. Ein inchoativum dieser wz. 
ist ahd. forscöm forsche, \aX, posco verlange, fordere, z.wesX. plrtsaiti ^ 
ai. prcchdti fragt. 

fraisan versuchen, in Versuchung fahren, verwant mit dem schw. vb. 
as. Jreson in Versuchung fahren , gefährden , ahd. freisön in gefrihr oder 
schrecken sein. Daneben steht mit /-suffiz *fraistan^ an. freista ver- 
suchen, auf die probe stellen, wovon frais tubni f. Versuchung abgeleitet 
ist. VgL fQr die bedeutung ferja. 

fi*aistub]li £ Versuchung, s. frais an. 

fraiw n. same, geschlecht, nachkommenschafr, vielleicht aus idg. 
*prO'iwO' oder *prtheiwo- zur wz. *«- gehen, mit der urspr. bedeutung 
^hervorgehendes, hervorkommendes*, vgL aL Äw- lauf, gang, weg (Ost- 
hoff, Beitr. 20, 95 £). S. iddja. 

fralet n. freüassung, erlass (oder fraUts m.?j, mhd. verlä$ ansge- 
lassenheit, firechheit, mit fraHis m. freigelassener zu fraHtan freilassen, 
erlassen, zs. farlätan^ ahd. farläsan^ s. letan. 

fraliusan verlieren, ags. forliosan^ as. ahd. farliosan^ dazu das 
intransitivum frabunan verloren geben. Mit laus beruht -liusan auf 
der idg. wz. *UuS' lösen, Weiterbildung von *Uu' in lat. luo bezahle, 
btlsse, löse, gr. I*jw löse, aL luniti schneidet ab. 

firalustS 1 verinst, as. farbist^ ahd. forlust^ zu fraliusan. 
fpam von, fort, weiter, 2J^. fram^ as. ahd. fram (dazu framaf)s, 
framis), wie gr. -Kf^voz der vorderste zu fra. VgL fruma. 
framaldrs im alter vorgerückt, bejahrt, s. fram und alds. 
firamallS fremd (oder framapjis?)^ z^.frempe^ fremde^ T^.fremiihi^ 
ahd. framadi^ f remidi entfernt, fremd, ableitung von fram in der 
bedeutung ^entfernt von*. 

fr&ma^jan entfremden . ahd. franidan , frcmidön , zu f ram a p s. 
firaungfilltS f. fortschiin, zu ahd. framgangan fortschreiten, hervor- 
kommen, s. fram und gaggan. 

firamis weiter, comparadv zu fram. 

framwair^is fernerhin, VgL ahd. framw4»'ij framfmrt^ frammorUs 
vorwärts, sofort, femer, fl^amteerng vorwärts gerichtet, gelingend, s, 
fram and wair{>an. 
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framwigris fortwährend, für immer, s. fram und wigs. 

fraqisteins f. Verschwendung , zu fraqistjan verderben , verlieren , 
ahd. firquisien verderben, vernichten, umbringen, s. qistjan. 

fraslindan verschlingen, ahd. farslintan^ ablautend mit ahd. sluni 
Schlund. Man vermutet Zusammenhang mit ags. slidan , mhd. sllten 
gleiten, lit. slidhs glatt, sl^dkelis schlüpfriger weg, slydinUi widerholt 
etwas ausgleiten, aksl. slEdü spur: dann müsste freilich der ablaut 
slind ^ sltind' unursprünglich sein (vgl. aber Johansson, Beitr. 14, 326). 

frastisibja f. kindschaft, s. fiasts und sibja. 

frastS m. (oder f.?) kind, nicht mit lat. prötes nachkommen schaft 
vergleichbar, weil dieses doch wol zu alo (s. alan) gehört, und eben- 
sowenig mit lit. periu brüte, lat. pario gebäre, gr. Tro/yrij, wopic, ndpra^ 
kalb zu verbinden. OsthofF (Beitr. 20, 89 f. f.) lässt uns die wähl 
zwischen zwei etymologien : i® frasii" aus ^pro-s-ti- zur wz. ^se- sähen 
(s. saian), 2® frasti- aus *pr(hs{p)-ti' zu IslX, prösäpia ^ prösäpies nach- 
kommenschaft , sdpio penis, ai. sdpa- penis, säpäyant- futuens (?). 

fraj)! n. sinn, verstand, frapjan verstehen, denken, fröps klug, 
verständig (s. fröl)s), verwant mit. lit. pranth werde gewohnt, suprantü 
verstehe , prSias verstand , apr. pratin acc. rat , iss-prestun verstehen , 
lat. inUrpres (gen. interpretis) vermittler, ausleger. 

fraj^jamarzeins f. verstandsverwirrung, s. fra|)i und marzjan. 

fraj^jan, s. fra|)i. 

frauja m. herr (dazu fraujinön herrschen , frauj'inassus m. herr- 
schaft) , an. Freyr namen eines gottes, 2%^, fria ^ 2iS. froto ^froho^ fräo^ 
fröy ahd. frö herr und '^fraujö f. herrin, frau, an. Frey ja namen einer 
göttin, ahd. frouwa herrin, frau beruhen auf einer w-ableitung von 
fra: vgl. ai. pürva- ^ pürvyä- vorder, erst und s. fruma. 

frawardjail verderben , entstellen , ahd. farwartan , causativum zu 
frawairpan zu gründe gehen, as. farwerdan^ ahd. farw^rdan^ s. 
wafr |)an. 

frawaürhts sündhaft, as. farwarhi^ ahd. farivoraht \yx\.^ frawaürhts 
f. Sünde, ags. forwyrht^ as. farwurht^ btide zu /rawatlrk/an sündigen, 
as. farwirkian^ ahd. firwirken ^ s. waürkjan. 

fpaweit n. räche, strafe, mhd. verwts verweis, zu fraweitan. 

fraweitan rächen, ahd. farwJsan tadelnd vorwerfen, ohne das 
praefix ags. witan ^ as. wltan ^ ahd. wlsan vorwerfen, wahrscheinlich zur 
idg. WZ. *weid' sehen (s. witan). Vgl. für die bedeutung lat. animad- 
vertere wahrnehmen, strafen und idweitjan. 

freldjan schonen, an. ^rida schmücken, zieren, ahd. vrlien hegen, 
hätscheln, zu an. fridr , ags. /r/^ hübsch, schön, angenehm, lieblich, 
31. prJtä- vergnügt, befriedigt, geliebt, lieb, freundlich, zu frijön. 

freihals m. freiheit (eigl. freier hals, freihalsigkeit) , an. friäls frei, 
ags. friols freiheit, ahd. frJhals freier mann, s. freis und hals. 
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£peis frei, ags. frio^ afris. ahd. frJ ist identisch mit cymr. rhydd frei 
und ai priyd- lieb, s. frijön. Die bedeutung *frei' hat sich aus 'ver- 
gnügt, befriedigt* entwickelt (vgl. freidjan). 

fri]al)wa f. liebe, s\kx. priyatva- liebsein, liebhaben, zu freis. 

frQatlwamildS liebreich, s. frija|)wa und mildi{)a {-milds), 

fp\jÖn lieben , ags. fr^on , denominativum von idg. *priy6- lieb (s. 
freis), vgl. aksl. prijaii günstig sein, prijateti freund, prijazrä liebe, 
air. riar wille , wünsch , verlangen , avest. frJnämi , ai. prJnämi erfreue. 
Vgl. freidjan, gafril)ön. 

frijönds m. freund, an. frdtnde (mit dunkeler lautform), ags. friond ^ 
afris. as. friund ^ Bh^.friunt^ substantiviertes part. praes. zu frijön. 
friks, s. faihufriks. 

frisahtS f. bild, beispiel, rätsei, zu sakan in seiner urspr. bedeutung 
'reden'. Mit fri- sind lit. pri^ pri bei und die unter fair genannten 
Wörter zu vergleichen. 

fri|>Ön , s. gafril)ön. 

frius n. (?) frost, zu *friusan frieren, an. frjösa ^ ags. friosan^ ahd. 
friosan ^ urverwant mit ^x. plösati^ plüsyati^ plusnäti brennt, versengt^ 
prusvä gefrorenes wasser, reif, wozu auch lat. prürlre jucken. Eine 
einfachere wzform *preu' liegt vor in lat. pruina reif, frost. Die be- 
deutungen 'frieren' und 'brennen' liegen einander ganz nahe: s. darober 
Kern (Tijdschr. v. taal- en letterk. 9, 197). 

£rö{)S klug, verständig, an. frödr kundig, gelehrt, ags. /r^// klug , 
erfahren, alt, afris. as. fröd ^ ahd. fruot verständig, weise (davon frödei 
f. klugheit, verstand, einsieht, ahd. /r«<7/J), lit. /r^?/«^ verstand, apr. 
prätin acc. rat, zu fraj^i. 

fruma der erste , mit anderer lautfolge ags. forma , as. formo. Davon 
abgeleitet ist die Superlativbildung /r«»zw/j der erste, dL%%, formesta ^ wozu 
frumisti n. anfang. Ausserhalb des germ. lit. pirmas und mit anderem 
sufüx aksl. prüvü^ ai. pürva-. Mit fruma ist fr am nahe verwant. 
Vgl. auch frauja. 

frumabaür m. erstgeborener, s. fruma und baür. 

frumadei f. vorrang, beruht auf einem adj. *frumaps^ zu fruma. 

frums m. (?) anfang, zu fruma. 

fuglS m. vogel, an. fugl , ags. fugol, as. fugai^ ahd. fogal^ vielleicht 
verwant mit lit. pduksztis vogel. Man denkt aber gerne an Zusammen- 
hang mit *iliuganj indem man annimmt, dass fugla- durch dissimilation 
aus ^ßugla- entstanden sei (s. usflaugjan). 

fula m. füllen, an. fole^ ags. fola^ ahd. folo^ verwant mit \aX. pullus 
i'unges, gr. ttöXo^ junges tier, füllen. 

fulgfins verborgen, part. praet. pass. zu filhan. 

fülhsni n. Verborgenheit, zu filhan. 
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fallafahjan genüge leisten, befriedigen, s. fulls und fagrs. i 

fullatöjis vollkommen, s. fulls und taujan. 

fullaweis vollkommen weise, unweis unwissend, unkundig, hindarweis * 
hinterlistig enthalten das sonst nicht belegte -weis wissend, weise, dem . 
an. viss ^ ags. wls ^ as. ahd. wls entsprechen. Mit -w/jj" (s. mij)wissei, 
unwiss) weist -weis auf ein idg. part. *wid-to.' zu witan, vgl. lat. 
Visus gesehen, gr. acoro; ungesehen. 

fullawita m. vollkommen wissender, unwita m. unwissender, ahd. 
wizzo wissender, zu witan. 

fulleiJS f. (?) fülle, ags. jyllaä, fylM, zu fulls. ■ 

fullij) n. (?) Vollmond, zu fulls. : 

fulljan füllen (dazu fullnan voll werden), an. fylla ^ ags. fyllan^ as. 
fullian^ ahd. füllen^ zu fulls. 

fullö f. fülle, ausfüllung, ahd. folla^ vulla fülle, zu fulls. 

falls voll, an. Jullr ^ ags. afris. as. /«/, ahd. fol (dazu - füllet in 
ufarfullei) beruht mit \\\. pilnas^ aks\. plunä, avest. p^r^na- auf idg. 
^plnö-^ woneben *p9ln6 in ai. pürnä- , * pleno- in lat. plenus^ ^plöno- 
oder *plänO' in air. län. Die Wörter sind participia der wz. */^/-, *//?- 
in lit. pilti giessen , schütten , ai. plparti^ prnäti füllt und lat. itnpleo 
fülle an, gr. m[nt'kn[ii fülle, n^nprig voll, armen. // voll, ai. prilsi füllst, 
prätd' gefüllt. Vgl. filu. 

füls faul, stinkend, an. /«///, ags. /«//, ahd. /«/, verwant mit an. 
füenn verfault, feyja verfaulen lassen, füna faulen. Ausserhalb des 
germ. gehören dazu lit. püti faulen, püliai pl. eiter, lat. pus eiter, 
pütere faul sein, stinken, gr. ttO« bringe zum eitern, ttv^w mache faulen, 
TTüov eiter, avest. püiti- fäulnis, ai. piyati wird faul, stinkt, püya- jauche, 
eiter, piti- faul, stinkend. 

funisks feurig, zu fön. 
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ga untrennbare partikel, in der anwendung vielfech mit air. lat. com- 
übereinstimmend, doch lautlich und etymologisch davon verschieden, 
denn Bugges versuch (Beitr. 12, 414 f.) ihre urspr. identität darzutun 
ist nicht gelungen. Oft verbindet man ga- mit aksl. go ^ &e und ai. 
gha^ ha^ was aber wegen der blassen bedeutung dieser Wörter kaum 
erweisbar ist. Meillet (M^m. de la Soc. de Ling. 9, 52 f. f.) denkt mit 
mehr recht an verwantschaft zwischen ga- und aksl. za hinter, armen. 
Z" um, bei, über, während. 

gaaggwjan einengen, ahd. angan^ engen ^ zu aggwus. 
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gaaigfinön zu eigen machen, in besitz nehmen, vgl. ahd. eigin^n ^ 
zu aigin^ s. aigan. 

gaainanan vereinzeln, zu ains. 

graandjan aufhören , enden , zu a n d e i s. 

gfaarbja m. miterbe, s. arbi. 

gfabatnan vorteil haben, zu batiza. 

grabaur m. schmaus , gabatlr n. Steuer, zu gahatran in der bedeutung 
'zusammentragen', s. bairan. 

grabaürgja m. mitburger, s. baürgs. 

grabaürjaba gern, gabaürjopus m. lust, vergnügen, krimgot. borrotschj 
vielleicht zm gabaür m. schmaus (s. gabaür). 

gfabaÜrI)S f. geburt, ags. gebyrdy as. giburd, ahd. capurt^ giburt 
und ohne das praefix an. burdr geburt, embryo, zu bafran. 

grabet f. reichtum, ahd. kepl^ davon gabeigs ^ gabigs reich (aksl. 
gob^dzü reichlich, fruchtbar ist gotisch), an. ggfogr^ gQf^gr ansehnlich. 
Bugge (Beitr. 12, 416 f.) stellt gabei zu lat. cöpia überfluss (aus *ca-opia)j 
was aus lautlichen gründen nicht annehmbar ist. Eher sind gabei ^ ga- 
beigs mit g i b a n verwant , vgl. lit. Gabiduja göttin des reichtums (?) , 
gabdnti befördern, bringen, aksl. gobino ^ gobina feldfrüchte, aruss. gobina 
fruchtbarkeit. Für ganz sicher darf aber auch dieses nicht gelten. 

gfabeistjan durchsäuern, zu b eist. 

gfabinda f. band, ahd. bin/a binde, zu bin da n. 

gfablindjan blind machen, verblenden, zu blinds. 

gfabrannjan verbrennen, inbrannjan in brand stecken, an, brenna , 
ags. bcernan y as. brennian, ahd. prennan , brennen brennen machen, 
anzünden, causativum zu brinnan. 

gfabruka f. abgebrochenes, brocken, vgl. ahd. brocco^ zu brikan. 

gfabundi f. band, bund, zu bind an. 

gfadaban passen, sich ereignen., gadöfs schicklich, passend, ags. 
gedafen geziemend , gedafenian geziemen , gedife geziemend (= gadöfs) , 
gedaeftan ordnen , gedcefie passend , freundlich , mnl. ghedoef sich fügend 
(= gadöfs)^ nl. deftig anständig, vornehm, verwant mit lit. dabin ti ^ 
dabineii schmücken, dabnus zierlich, aksl. doba gelegenheit, bezdoÜ zur 
unzeit, dobrü gut, dobti la.p{er , podoba ansländigkeit,/^//*^?^«// geziemen, 
udob^nü leicht, lat. faber künstler. 

gfadaila m. teilnehmer, genösse, ahd. giteilo , zu dails. 

gfadaubjan taub, verstockt machen, mhd. touben betäuben, zu daufs. 

gfadauka m. hausgenosse , unbekannten Ursprunges. 

gfadaürsan wagen , gadars wage , ags. {durran ,) dear , as. gidurran , 
gidar ^ ahd. iurran^ tar ^ giiurran, gitar ^ zur wz, ^dhers- wagen, vgl. 
lit. drfsi4 wage (inf. dristt), dr^sus dreist, mutig (welche auf ViÄr^«j-, 
*dhronS' beruhen), gr. ^apaita^ ^appia bin mutig, ^apo-o^, ^pivog, ^ip(rog 
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mut, kühnheity 5/)affwc mutig, ^apvaXioi kühn, avest. darls- wagen, darsi- 
heftig, ap. adar§nauS wagte, ai. dhr^nöti ^ dhdrqati yf2jg\.^ dhrsnü-^sX\in ^ 
mutig. 

gradeI>S f. tat (s. auch missade{)s, wa{lade{)s), an. ddS^ ags. 
ddtdy as. däd ^ ahd. tat ^ zur wz. ^dhe-^ *dhd' in lit. ditni ^ dedü lege 
(inf. dht) , aksl. dSj^^ de&d^ lege (inf. dStt)^ dijati tun, gall. dede hat ge- 
stellt, lat. condo gründe, verberge, credo glaube, gr. tii^iq/xi, armen. 
dnem setze, avest. daäatni^ ai. dddhämi setze, tue, mache. Vgl. döms. 

gadigis n. gebilde, zu deigan. 

gfadiliggS m. Vetter, verwanter, ags. ^adeling, 2J&, gaduling ^ 2i}[A,gaiulinc 
verwanter, beruht mit göl)s auf einer wz. mit den bedeutungen 'zusammenge- 
hören, passen, genehm sein', vgl. ags. gegada^ as. gigado^ mhd. gegate ge- 
nösse , gaten zusammenkommen , vereinigen , ags. geador , iögcedere , mhd. 
gater zusammen und ausserhalb des germ. lett. gäds habe, Vorrat, aksl. 
goditi^ godi byti genehm sein, godtnü ^ prigo^dt genehm, godü zeit, 
godina zeit, stunde, lat. habeo habe, halte, besitze, hahilis leicht zu 
halten, passend, geeignet, ai. gddhya- festzuhalten, ägctdhita-y pdriga- 
dhita- gehängt, geklammert (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr. i6, 243). 
Trotz Johansson (Bezz. Beitr. 13, 115 f. f.) muss gr. «70^6; gut ferne 
gehalten werden. 

gfadiupjan tief machen, ausgraben, zu diups. 

gfadöfs schicklich, passend, ags. gedife geziemend, mnl. ghedoef 
sich fugend, zu gadaban. 

gadraban aushauen, vielleicht mit Hoffmann (Bezz. Beitr. 18, 288 
f.) zu gr. rpdfOi'Tdfog (Hesych.). Ganz unsicher ist verwantschaft mit 
aksl. drobiti feinmachen, zerstückeln, drob^nü fein, zerstückelt. 

gadraühts m. kriegsmann, vgl. krimgot. cadariou {^gadriugs oder 
*gadriuga)^ zu driugan. 

gafahrjan zubereiten, zu fagrs. 

gafah n. (?) fang, vgl. ahd. fang^ zu fähan. 

gafaürds f. Versammlung, rat, vielleicht zu faran. 

gafaurs gesittet, enthaltsam, unfaurs geschwätzig, unbekannten Ur- 
sprunges. 

gafehaba anständig, ehrbar, zu fagrs. 

gafilh n. begräbnis, zu filhan. 

gafral)jei f. Verständigkeit, zu fral)i. 

gfafrit)Ön versöhnen, befrieden, an. frida friedlich machen, ags. ge- 
frididn, as. frithön, ahd. fridön beschützen, zu an. /r//fr, ags. freodu, 
as. frithu, ahd. fridu friede, verwant mit freidjan und frijön. 

gaggan gehen , an. ganga , ags. gongan , as. ahd. gangan , verwant 
mit. lit. £engiü schreite , Hnksnis schritt , pra&anga vergehen , Übertre- 
tung, Sünde, gr. xo^wv^j stelle zwischen den schenkein (wahrscheinlich 
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aus •xa;^&)vu durch den einfluss des folgenden w, idg. ^yhngh')^ avest. 
zan^a- knöchel , mp. zang fuss , osset. zdnga knie , ai. jdhghä unteres 
bein, jähgahe schlägt mit den flügehi oder beinen, jdmhas flOgelschlag, 
jaghdna- hinterbacke, schamgegend (vgl. gr. xo^^vu). Ein ganz anderes 
wort dunkeler herkunft ist krimgot. geen^ as. gän^ ahd. gen^ gän. 

gragrg^ m. gang, gasse, an. gangr ^ as. ahd. ^ö;^ gang , zu gaggan. 

gfagfrefts f. beschluss, befehl (auch gagreif is geschrieben), unbe- 
kannten Ursprunges. 

gfagpuds fromm (besser gagußs), gegensatz zu afgu{)s. 

gpahälyö zusammenhangend, zu hähan. 

gfahalt n. verheissung, ags. gehdt y ahd. gaheis, zu haitan. 

gfahaPdjan verhärten , verstocken , an. herda , afris. herda , as. her- 
dian y ahd. harian, her tan härten, zu hardus. 

gfahlaiba m. genösse, ahd. galeipo, zu hlaifs. Vgl. für die bedeu- 
tung £rajiz. compagnon {*compäniönetn) zu pain , lat. pänis. 

gfahöbains f. enthaltsamkeit , zu gahaban sik sich enthalten, s. haban. 

gfahugfds f. verstand, gesinnung, bewusstsein, ags. gehygd gedanke, 
as. gihugd gedanke, gedächtnis, ahd. gihugt gedächtnis, zu hugs, 
hugjan. 

g^ahwairbs fbgsam (mitwandelnd), zu hwafrban. 

g^ahwatjan wetzen, anreizen, an. hvetja ^ ags. hwettan^ ahd. hwaz- 
zan , wezzen , denominativum von an. hvatr rasch , feurig , ags. hwat 
scharf, verwegen, kühn, as. -hwat, ahd. hwas scharf, verwant mit 
hwassaba, hwöta, hwötjan. Russ. chvai mutiger mensch ent- 
stammt dem scandinavischen. Man denkt an verwantschaft mit ai. 
cödati y coddyati treibt an ;wz. *keud' neben *kwed'^ *kwäd- oder *kwÖd-\ 

gfahweitjan weiss machen, ahd. hwJsan, zu hweits. 

gUiainnan acc, fremd wort: yieyyav. 

gfa'iblljan ebnen, vgl. ahd. ebandn^ zu ibns. 

gfaidw n. mangel , mit ahd. gJi gier (dazu ags. gitsian , mhd. gJtsen 
habgierig sein) zu lit. geidziü begehre (inf. giisti)^ aksl. zida warte (inf. 
zidati). Andere trennen gaidw von ahd. gJt u. s. w. und stellen es zur 
idg. WZ. *ihe(iy in gr. x^oc mangel, avest. zazäiiij 2I. jdhäti verlässt, 
hJnä' verlassen, niedrig, mangelhaft, ermangelnd. 

guiljan erfreuen, mhd. geilen, denominativum von *gailsy 2Lgs.gdlj 
as. gely ahd. geil mutwillig, üppig, ausgelassen, lustig^ urverwant mit 
lit. gaittis scharf, ätzend, jähzornig, mitleidig {mdn gatlu mir ist leid), 
aksl. dzelü heftig. Skr. helä leichtsinn, Sorglosigkeit, übermut gehört 
kaum hierher, denn es hat / aus d, 

guirda f. gürtel, an. gjgrd^ dazu mit tiefstufe der wz. ags. gyrdels , 
ahd. gurtily guriila (vgl. bigalrdan). Man denkt gerne an Zusam- 
menhang mit gards. Fick (Bezz. Beitr. 17, 321 f.) vergleicht die 
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denklich ist (s. ga). Der begriflf der gemeinsamkeit beruht auf dem des 
wechseis, vgl. an. meinn schädlich, mein schade, beschädigung, unglock, 
ags. man , as. men falschheit , verbrechen , frevel , ahd. mein falsch , 
trügerisch, lit. mdinas tausch, main^ti tauschen, aksl. mina änderung, 
Wechsel , meniti ändern (vgl. für die bedeutung skr. vikära- Umwandlung, 
Veränderung, wandel der gesinnung, feindliche gesinnung, auflehnung, 
abfall) und ohne das n- sufiix lett. mlju tausche , skr. mdyate tauscht 
(vgl. maidjan). 

gfamainI)S f. gemeinde, Versammlung, vgl. ahd. gimeinida^ zu 
g a m a i n s. 

gfamaiI)S schwach, verkrüppelt, as. gemed^ ahd. kameii , gimeit 
töricht, eitel, zu maidjan. 

gfamalteins f. auflösung, zu ^maltjan auflösen, denominativum von 
an. maltr verfault , verdorben , ahd. malz hinschmelzend , kraftlos. Germ. 
malta- lautet ab mit ags. meltan sich auflösen , schmelzen , ahd. smelzan 
schmelzen, gr. ]uk$tA erweiche, schmelze (wz. *meld-^ ^smeld-). 

gamalwjan zermalmen , zerstossen , an. mglva in stocken brechen , 
gr. fAuXXw zerreibe (aus *mhtydy Johansson , Beitr. 15, 232). Idg. *w^/w-, 
*molW' ist aus *mel- ^ *mol- weitergebildet (s. malan). 

gf aman n. mitmensch , genösse , genossenschaft , an. gaman , ags. 
gamen, gomen^ afris. game^ gome^ as. ahd. gaman freude, lust, fröhlich- 
keit, s. ga und man na. Russ. gomon^ poln. gomon^ czech. honton 
lärm stammt aus dem germ. 

g^amarkö f. grenznachbarin , *gamarka m. grenznachbar, ahd. ga- 
marcho grenznachbar, s. marka. 

gamaudjan , s. maudjan. 

gfamaürg'jail abkürzen, zu ags. myrge kurzweilig, ahd. murg- kurz 
(in murgfäri zerbrechlich), das mit air. merc^ merg runzel, cymr. mer- 
stagnans, merydd schwach, lat. breins , gr. ßpoLyy^ kurz verwant ist. 
Nach Johansson (Kuhns Zs. 30, 444) gehört auch aksl. brüzü schnell 
zu dieser sippe. 

gamint)i n. andenken, an. minne gedächtnis {nn aus nß), zu mun an. 

gamötan räum haben, ags. {mötan dürfen, können, mögen, müssen,) 
möt darf, kann u. s. w. , afris. möta, as. mötan, ahd. muo^an räum finden, 
freiheit haben, dürfen, können, mögen, müssen. Der Ursprung dieser 
sippe ist nicht gefunden : man vergleicht cymr. meddu besitzen , meddiant 
macht, ansehen. 

gfamötjan begegnen, an. mfta^ ags. mitan ^ gemetan ^ as. mötian^ 
mhd. muoten , vielleicht mit gamötan und möta in entferntem Zusam- 
menhang stehend. Aber wie sind die bedeutungen zu vermitteln? Vgl. 
majjl. 

gamundS f. andenken, gedächtnis, ags. gemynd^ ahd. gimuni, zu 
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munan. Vgl. insbesondere lit. atminth^ aksl. pam^ä gedächtnis, lat. 
mens geist, verstand, ai. fnatl- gedanke, meinung, sinn. S. auch 
anaminds und gamin{)i. 

gfanasfljan annageln, as. neglian^ ahd. negikriy denominativum von 
*nagla-^ an. nagl ^ ags. ntBgel^ as. ahd. nagal nagel (im westgerm., wie 
im gotischen , auch 'hölzerner , eiserner nagel') , urverwant mit lit. ndgas 
nagel , klaue , nagä huf, aksl. noga fuss , noguä nagel (vgl. Kozlovskij , 
Arch. f. slav. phil. 1 1 , 388 , der mich nicht überzeugt) , air. ingen , 
cymr. eguin^ com. euuin nagel (s. Bezzen berger, Bezz. Beitr. 16, 257), 
lat. unguis y gr. owf nagel und mit idg. kh mp. np. näyiun nagel, ai. 
nakhd-, nakhdra- nagel, kralle. Vgl. mit auffälligem m armen, magil 
kralle , klaue. Ueber die abstufung der Wurzelsilbe s. Bartholomae (Bezz. 
Beitr. 17, 132 f.). 

gfanaitjan lästern, schmähen, mhd, genei^en plagen, s. naiteins, 

gfanasjan gesund machen, heilen, erretten, ahd. giner jan^ causati- 

vum zu ganisan. Aus *ganazjan (ahd. giner jan) ist aksl. gonoziti 

retten (davon mit dehnung das iterative gonaiatt) schon frtlh entlehnt 

worden. 

gfanaüha m. genüge, gentlgsamkeit , zu ganaühan^ s. binaühan. 

gfanawiströn begraben, denominativum von ^nawistra-^ das entweder 
aus *nawi'St stra- (Schulze, Kuhns Zs. 29, 270 f.) oder aus *na7vi- 
wistra- (s. awistr) entstanden ist. Für nawi- s. naus. 

gfanipnan traurig werden , vgl. ags. genlpan dunkel werden , genip 
mist, nebel. Weiteres ist nicht ermittelt. 

gunisan genesen, gerettet werden, selig werden, as. ahd. ginesan 
(aksl. gofiisti ^ gonesti^ goniznq,ti^ gonezn^ti gerettet werden ist eine alte 
entlehnung aus dem germ. , vgl. ganasjan) beruht auf der idg. wz. 
*neS' sich vereinigen, sich zusammentun, zurückkehren, heil werden in 
air. fuinim gehe unter (von der sonne, aus ^vo-neso)^ gr. veoitAat kehre 
zurück, v6<rroff heimkehr, ai. ndsate gesellt sich, vereinigt sich mit, 
Näsafyäu = Agvinau Götterärzte (Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en 
letterk. i, 37 f. f., vgl. Brunnhofer, Urgesch. der Arier 3, 99). Vgl. 
gansjan, nasjan. 

ganists f. rettung, genesung, heil, as. ahd. ginist ^ zu ganisan. 

ganitljÖS m. pl. die verwanten, s. ni|)jis. 

gfanöbjan genüge leisten (mit dem intr. ganohnari)^ ahd. ginuogan^ 
zu ganöhs. 

ganöhs genug, viel, ags. genöh^ dc&.ginög^ BhA, ginuog^ zwganaühan^ 
s. binaühan. 

gansjan verursachen (?), mit dem praefix ga- zur wz. *nes- (s. gani- 
san); urspr. 'hervorkommen machen' (Johansson, Beitr. 15, 228 f.). 

gfapaidön bekleiden, zu paida. 
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gfaqiSS f. Verabredung, adj. übereinstimmend, zu ^ö^/^a« verabreden , 
ags. gecuefan^ z^, giqvethan^ a\i^, giqu^dan ssigtn^ sprechen, s. qi{>an. 

gaqiimt)S f. Versammlung enthält ein verbalabstractum qumfs zu 
qiman, identisch mit ahd. cumft kunft, lat. -ven/i- (in conven/io zussun- 
menkunft), gr. ßdvig schritt, ai. gä^i- gang. 

gfaraihtei f. gerech tigkeit , ahd. gerehü^ zu garafhts. Ebenfalls 
garaihtipa f. gerechligkeit, ahd. girihtida Zurichtung und garalhijan 
richten, rechtfertigen, ahd. garihtan richten. 

gfaraihtS gerecht, ahd. gereht^ s. ralhts. 

gfaraiI)S angeordnet, bestimmt, an. greiär leicht, ags. gerade^ mhd. 
gereite fertig, bereit, zur hand, bereite bereitwillig, bereit, geschickt 
(dazu raidjan), urverwant mit air. riid leer, frei, cymr. rhwydd frei, 
unbeschwert. Wahrscheinlich ist 'fahrtbereit' die urspr. bedeutung und 
gehört das wort zu der sippe von an. rida^ ags. rldan^ ahd. ritafi reiten, 
fahren, ags. rdd fahrt, zug, engl, road Strasse, air. riadaim fahre, ridd 
fahren, reiten (subst.), gall. reda wagen. 

gfaral)jan zählen, zu ra{)jö. 

gfarazna m. nachbar {garaznö f. nachbarin), zu razn. 

gfarda m. gehege, stall, afris. garda^ as. gardo^ ahd. garto garten, 
zu gards. 

gfards m. haus, an. gardr zäun, eingehegter hof, ags. geard um- 
friedigung, garten, wohnung, as. ^dfr^ Umzäunung , wohnung, ahd. /ar/ 
kreis, ein gemeingerm. wort, woraus lit. gdrdas bürde, aksl. gradü 
einhegung, Stadt (vgl. aürtigards, weinagards) aller Wahrscheinlich- 
keit nach entlehnt sind. Wenn das d in gards aus dh entscanden ist, 
so können lit. Mrdis bürde, apr. sardis zäun zur vergleichung herange- 
zogen werden (man beachte ai. grhd- haus, dessen g dem i in Mrdis 
nicht entspricht) und ist verwantschaft mit -gairdan ^ galrda kaum 
abzulehnen. Man darf gards aber auch auf *ghoriö- zurückführen und. 
es mit air. gort saat, lat. hortus garten, gr. x^jo^oc gehege, hof, futter 
gleichsetzen. Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7, 405) hält die sippe 
von gards wol mit unrecht für entlehnt , indem er sich auf finn. kartano 
einhegung, magy. kert garten u. s. w. beruft, welche eher selbst aus dem 
idg. stammen. 

gfaredaba besonnen, ehrbar, adv. zu ^garefSj s. garedan. 

gfaredan auf etwas bedacht sein , fatlragaredan im voraus bestimmen, 
undredan gewähren , urredan aussinnen enthalten ein sonst nicht belegtes 
-redan besorgen , beraten , dem an. rdda , ags. rctdan , afris. reda , as. 
rädan , ahd. rätan entsi)rechen. Im krimgot. ist das wort nicht belegt; 
nach breen = *bredan braten wäre es als *reen anzusetzen. Ausserhalb 
des germ. sind verwant: aksl. raditi sorgen, nerodü geringschätzung, 
radi wegen (doch radü froh ist wegen des damit identischen ags. röt 
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ferne zu halten), air. im-rddim Oberlege, überdenke, ap. radij wegen, 
ai. rädhyate , radhnöii gelingt, kommt zu recht, bringt zu stände. 

gr&rehsns f. bestimmung, ratschluss, keines&lls mit gr. a^tA helfe 
zu verbinden, sondern vielmehr zu ragin. 

grariuds ehrbar (besser gariufs)^ an. rjöär rötlich, ags. riod rot, zu 
rauf)s. Gariuds ist also eigl. 'leicht errötend', vgl. gr. ipeu^oiiai erröte. 

grarüni n. heimliche beratung, ags. ^^rj^«^, as. ^ir««/ geheimnis, ahd. 
garüni^ girüni geraune, geheimnis, zu runa. 

gfarunjö f. Überschwemmung, zu garinnan zusammenlaufen, s. rin- 
nan. Ebenso garuns f. markt, Strasse (garunsi-). 

gfasahtS f. tadel, Zurechtweisung, zu gasakan schelten, anfahren, s. 
sakan. 

grasibjön sich versöhnen, zu sibja. 

gfasinjlja m. reisegefährte , ahd. gisindo gefolgsmann , dienstmann , 
zu s i n {) s. 

gfaskadweins f. beschattung, obdach, zu ^gaskadwjan beschatten, 
s. skadus. 

graskaftS f. schöpfung, geschöpf, ag'^, gesceaft , B\i^, gascaft , giscaft, 
zu gaskapjan. 

gfaskalki n. mitknecht, zu skalks. 

gpaskapjan schaffen, an. skepja^ ags. scyppan^ afris. skeppa^ as. 
sceppian^ ahd. scepfen. Dazu *skapja m. schaffe, kellner, nur im epi- 
gramm {scapiamaiziaiadrincati) belegt , das von *skap , as. scap , ahd. 
scaph schaff, bottich abgeleitet ist (vgl. fiskja, kasja): dieses "^skap 
liegt vor in krimgot. kilemschkop ebibe calicem. Skapjan weist auf eine 
idg. WZ. *skab'^ welche 'schaben, schneiden, bilden' bedeutete, vgl. lit. 
skabü schneide, haue (inf. skabUt) ^ skabus scharf , aksl. j"^^^/? kratzeisen, 
russ. skobelj hobel, skobliÜ hobeln, lat. scabo kratze. Eine synonyme 
wzform *skap- findet sich in skaban. 

gfaskeirjan auslegen, übersetzen, zu skeirs. 

gfasköhi n. ein paar schuhe, ahd. giscuohi^ zu sköhs. Ebenso 
gasköhs beschuht, mhd. geschuoch, 

gfasleil>jail schädigen, zu slei{)s. 

gfasniiI)ÖIl schmieden ," ags. smidian^ ahd. smidön^ zu smipa^ s. 
aizasmit)a. 

gfaSÖt)jan sättigen, zu sö|). 

e'astagfqjail anstossen, causativum zu stigqan. 

gastaldan, gastalds^ s. andstaldan. 

gastäürknan erstarren , an. siorkna gerinnen , ahd. kisiorchaiien 
erstarren, mit an. siyrkr stärke, kraft, siyrkja stärken, stör kr storch 
(der starre vogel), ags. storc^ ahd. storah storch zu an. sterkr y ags. 
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stearc ^ as. ahd. starc stark. Urverwant sind lit. sirigti erstarren, mp. 
sturg^ np. mturg y siturg stark, gross. 

gastigöds gastfreundlich (besser gastigößs)^ s. gasts und gö{>s. 

gastÖt)anan zum stehen bringen, zu st and an. 

gasts m. fremdling, gast, an. gestr^ ags. giest ^ gy^^i ^- ^^^' ^^^^ 
aksl. gos/i gast, lat. hos^ü feind, urspr. 'fremder', vgl. hospes gasthen 
(s. unter brü|)fal)s). 

gasuljan gmnden, zu an. süla^ z.gs. sß, ahd. jät/ säule. Vgl. sulja. 

gaswiklinl)jan offenbaren, kund tun, zu swikun{)S. 

gaswögjan seufzen, ufswdgjan aufseufzen, swögaijan seufzen, ags. 
swögan rauschen , klingen , as. swögan rauschend einherfahren , lit. svagiu 
töne (inf. svagitt). Swögaijan ist ein intensivum wie lauhatjan. Vgl. 
s weg n Jan. 

gatamjan zahmen, bändigen, an. temja zähmen, gewöhnen, ags. 
iemian^ ahd. zamjan^ zemman zähmen, urverwant mit air. damnaim 
binde zu , lat. domäre zähmen , gr. ^aiiau bezwinge, osset. domun zahmen, 
ai. dhmyati ist zahm, damdyati zähmt. Vgl. gatemiba, gatiman. 

gatarhjan auszeichnen, gatarhips berüchtigt, mit ags. torht^ as. 
iorohi, torht ^ ahd. zoraht hell, klar zur idg. wz. '^demu- sehen, vgl. air. 
derc äuge , dercaim sehe hin , ad-con-darc ich sah , gr. ^ip7LO[ioii , armen. 
tesanem sehe, avest. dadartsa ^ ai. daddrga habe (hat) gesehen. 

gatarnjan entfremden, nach Bugge (Idg. forschungen 5, 174 f.) aus 
armen, autaranam werde entfremdet, werde beraubt, was nicht für 
sicher gelten darf. 

gataSS, s. ungatass. 

gataüra m. riss , gataürps f. Zerstörung , zu gatairan , s. d i s t a 1 r a n. 

gateihan anzeigen, verkünden, aussagen, ags. Hon zeihen, oftion^ 
as. afflhan versagen , ahd. zlhan zeihen , mit ahd. zeigön zeigen zur idg. 
WZ. V«*x- zeigen , aussagen , vgl. air. do-dicha er sage , lat. dlco sage , 
gr. ^sUvZfit zeige , avest. du- zeigen , ai. dtfd/i zeigt. 

gatemiba geziemend, adv. zu ^gatems^ ahd. gizami^ ablautend mit 
gatiman. 

gatewjan verordnen, bestimmen, zu tewa. 

gatils passend, geeignet, krimgot. ^«//^//äüp schön (= ^ö//Ä5Az) , zu til. 

gatiman geziemen, and. tetnan^ ahd. zeman^ mit gatemiba wahr- 
scheinlich zur idg. WZ. ^defn- zähmen (s. gatamjan). 

gatimrjö f. gebäude, zu timrjan. 

gatwö f. gasse, an. gaia pfad, gasse, ahd. ga^zO' Strasse, vielleicht 
verwant mit an. gat loch, ags. geat tor, tür, eingang, Öffnung, as. gai 
loch, höhle (zu -gitan in bigitan, gegen Holthausen, Beitr. 11, 553). 
Andernfalls könnte gaiwö auf einer wz. für 'gehen' beruhen: man ver- 
gleicht air. n-gaidh ging. 
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gal>a&^ki n. bedenklichkeit, zu {)agkjan. 

g^at)airsan verdorren, an. perra trocknen, ablautend mit J)aürsus. 
Dieselbe praesensbildung liegt vor im griechischen: ripfroiiau werde trocken. 

gat)arban sich enthalten, ahd. darben entbehren, sich enthalten, 
ablautend mit {)aürban. 

gat)aürbs enthaltsam, zu t)aürban. 

gat)aürsiian verdorren, zu ^aürsus. 

gat)lahsnan erschrecken, zu t)lahsjan. 

gat)laihan liebkosen , freundlich zureden , trösten , ahd. flehan^ flehdn 
schmeicheln, dazu an. flär y ags. fläh falsch, hinterlistig. Osthoff (Beitr. 
^3i 399 ^- ^0 vergleicht u. a. gr. 'kaixaq hure, das aus '^TkauxctQ entstan- 
den sein soll. Viel Wahrscheinlichkeit haben seine combinationen nicht. 

gal)laihts f. freundliches zureden, trost, zu ga{)laihan. 

gal>rask n. dreschtenne, zu I)riskan. 

gaI)Wastjan stark, fest, sicher machen, zu *ßwasts fest, sicher, s. 
|> wastil)a. 

gauja m. bewohner eines gaues, einer gegend, zu gawi. 

gaumjan wahrnehmen , bemerken , an. geyma , ags. gieman , as. gö- 
ntian^ ahd. gournjan^ goutnön achten soll nach Johansson (Beitr. 15, 
228) das praefix ga- enthalten und mit aksl. umü verstand verwant sein. 
Dieses ist mit suffix -mo- zur wz. *aw- (s. awiliu|)) gebildet und lässt 
sich zunächst mit ai. ömyä gunst, schütz, üma- helfend, schützend, 
helfer, Schützer (s. Pischel, Ved. Studien i, 223 f.) vergleichen. 

gaunledjan arm machen, zu unleds. 

gaunön klagelieder singen, klagen (dazu gaunöpus m. wehklage). 
Man vermutet, dass gaunön auf der idg. wz. *fheU' rufen beruht, vgl. 
aksl. zova rufe, avest. zbayeiti, ai. hvdyati ruft. 

gaurs betrübt, traurig, vgl. ahd. görag erbärmlich, gering, elend: 
kaum ist ai. ghord- schrecklich damit verwant. Vielleicht darf man aber 
an die folgende sippe anknüpfen: ags. gor schmutz, mist, ahd. gor 
mist , dünger , an. gormr dreck , schlämm. 

gawadjön verloben, an. veäja zum pfände setzen, ags. weddian 
verpfänden, verloben, ahd. weiten verpfänden, wetten, entrichten, zahlen, 
zu wadi. 

gawairj)! n. friede, eintracht, vgl. ahd. giwurt wolgefellen, zu 
waf r|)an. 

gawaknan erwachen, zu wakan. 

gawamms befleckt, unrein, zu wamm. 

gawargjan ächten, verdammen, as. WÄrdr^<?Ä// martern, quälen, ahd. 
wergan verdammen, verfluchen, zu *wargs geächteter Verbrecher, s. 
w a r g i |) a. 

gawaürdi n. gespräch, zu waürd. 
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gawaürki n. geschäft, gewinn, ahd. gewurche wirken, tun, zu 
waürkjan. 

gawaürstwa m. nütarbeiter, zu waürstw. 

gawaürts gewurzelt, zu waürts. 

gaweiSÖn nach einem sehen, besuchen, sorgen, as. ahd. wlsdti sehen 
nach, besuchen, heimsuchen, sich eines annehmen, beruht auf dem 
stamme weisa- (s. unweis) in seiner urspr. bedeutung 'sehend'. Vgl. 
lat. vlsere besuchen. 

gawi n. gau, gegend, ags. gi^ and. -gö^ ahd. gawi^ gewi^ go7vi, 
dunkelen Ursprunges. Der erklärungsversuch aus '^ga-wik- (zu weihs), 
den Feist (Beitr. 15, 547 f.) gegeben hat, leuchtet nicht ein. 

gawidan verbinden, ahd. wetan binden, anjochen, verwant mit air. 
fedan gespann, geschirr, ai. vtvadhd' schulteijoch , tragholz, proviant. 
Vgl. diswiss, gawiss. Es gab im idg. eine gleichlautende , vielleicht 
identische wz. in der bedeutung 'kleiden' : an. röf/f , ags. wdd^ as. wäd^ 
ahd. wät kleid , avest. vad- sich kleiden. Gr. h^wn feine leinwand ist 
dieser sippe ganz fremd, denn seine entlehnung aus hebr. ^/ä?« gam muss 
für sicher gelten (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 124 f.). 

pawigan schottein, bewegen, an. v€ga bewegen, in bewegung sein, 
wiegen, wägen, ags. wegan sich bewegen, bewegen, tragen, bringen, 
afris. u'Sga wiegen, ahd. wegati sich bewegen, wiegen, lit. veiü (inf. 
v^szti)^ aksl. vezq, (inf. vestt)^ lat. veho fahre, gr. pamphyl. /-sxerw soll 
bringen, avest. razaiti, ai. idhati, fährt. Dazu wagjan, wigs und 
krimgot. waghen ^ an. vagn^ 2igs. wagn ^ and. -wagon^ ahd. wagan ^ air. 
fin wagen, skr. rahafta- fahrend, fahren, schiff, rähatia- zugtier, gespann, 
reittier, vehikel, wagen, schiff (vgl. aksl. vozü ^ gr. o^oc wagen). 

gawiljis einmütig, willig, zu wilja. 

gawiss f. Verbindung, gelenk , zu gawidan. 

gawizneigS sich mit freuend, mit andawizns, wallawizns zu 
wizön. 

gawrisqan frucht bringen, an. roskenn gewachsen, roskna heran- 
wachsen. Man vergleicht cymr. gwrysg ast, ai. ifrksd- bäum. 

gawundön verwunden, ags. wundian, afHs. wundja^ ahd. wuntön, 
zu wunds. 

gazaüfylakio dat., fremd wort: 7aCo9>v5laxtw. 

gazds m. Stachel, an. gaddr. ahd, gar/, davon an. geddahecht. Man 
denkt an verwantschafl mit aksl. gvozdt keil , nagel (wie ist aber das v zu 
erklären?) und mit lat. hasta s^ttr , das auf *g/iazdÄä zurückgehen kann. 
Ahd. gardea, gerta gerte, rute hat urspr. r und kann also nicht mit 
gazds verwant sein (s. Cosijn, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 13, 19 ff). 

geigan erstreben, gageigan gewinnen, /2/Ä«^<f/>-^ habsuch t, urverwant 
mit lit. geMis verlange heftig, page^ä räche. Gr. xiWa geltlst darf nicht 
herangezogen werden (s. Solmsen, Kuhns Zs. 33, 294 f. f.). 
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geisnan, s. usgeisnan. 

giba f. gäbe , an. gj^f, ags. giefu , afris. geve , jeve , as. geba , ahd. 
g^£!ba ^ zu gib an. 

giban geben , an. gefa , ags. gUfan , afris. geva , jeva , as. getan , 
ahd. giban ^ urverwant mit lit. gabinti befördern, bringen, air. gabaim 
gebe, nehme. Vgl. fragifts, gabei, giba. 

gibla m. giebel, zinne, ahd. gibil ^th^l , gebal ^ schädel, köpf, dazu mit 
ablaut an. gafl giebel. Die urspr. bedeutung ist 'köpf, vgl. gr. Mtfokri, das 
auf einer idg. grundform *ghebhalä oder *ghebh9lä beruht. 

gild n. Steuer , an. gjald Zahlung , strafe , lohn , ags. güld ersatz , 
Opfer, afris. geld^ jeld geld, as. geld Zahlung, opfer, abgäbe, lohn, 
ahd. gelt Zahlung, Vergeltung, ersatz, opfer, abgäbe, Steuer, geld, zu 
'g^iiäan^ s. fragildan. 

g^dan, s. fragildan. 

gilstr n. Steuer, ahd. gheUtar opfer, abgäbe, Steuer, zu -gildan^ s. 
fragildan. 

gilstrameleins f. steuerverzeichnung , s. gilstr und meljan. 

giljia f. Sichel, vielleicht verwant mit an. ^^/(Äj castrieren , geldr^ ahd. 
galt gell, keine milch gebend, unfruchtbar. Die wz. hätte 'schneiden, 
das getreide abschneiden, verschneiden* bedeutet. 

ginnan, s. duginnan. 

gistradagis morgen, an. tgär morgen, gestern, ags. geostra^ gistrandag ^ 
ahd. gisteron gestern, urverwant mit lat. heri (davon hesternus)^ gr. 
X^«c, ai. hyds gestern. Vgl. noch np. dl^ dlg^ kääänisch ezi ^ hezi ^ 
osset. a&ine^ dzind u. s. w. 

g^taily s. bigitan. 

giutan giessen, an. gjöta junge werfen, mit den äugen blinzeln, ags. 
gifltan y afris. giata, as. giotan, ahd. gio^an giessen, beruht mit lat. 
fundo (perf. fudt) giesse auf idg. ^yheud-^ Weiterbildung von ^iheu- in 
gr. x<e>> giesse, -^vk guss, trankopfer, x^V-^ guss, armen, dzaunem weihe, 
opfere, avest. zaotar- priester, zaoärä- opfergabe, Weihwasser, 31. juhöti 
opfert, hötar- priester, hotrd- opfer. 

glaggvö, glaggvuba genau, adv. zum adj. '^glaggwus genau, sorg- 
fältig, an. glgggr y ags. gUaw^ as. ahd. glau klug, erfahren, einsichtig, 
vorsichtig. Man denkt an Zusammenhang mit an. gl6a leuchten , glühen, 
schwed. glö scharf anblicken, ags. glöwan^ ahd. gluoan glühen. 

glitmunjan glänzen, denominativum von ^glitmuni f. glänz (gebildet 
wie lauhmuni), vgl. an. glit glänz, glita glitzern, glitra funkeln, as. 
glitan^ ahd. gUsan gleissen, glänzen und ausserhalb des germ. aksl. 
glfditi^ glfdati schauen. 

gödakunds von guter abkunft, s. gö{)s und afr{)akunds. 

göljail grossen, begrüssen, mit ablaut zu an. gala^ ags. ahd. galan 
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singen und an. gjalla^ ags. gUllan ertönen, ahd. gellan laut tönen, 
schreien. Göljan wäre urspr. 'freudig zurufen.' 

gÖI)S gut, tüchtig, schön, an. ^^/fr, ags.^^//, afris. as. ^ö//, ahd.^«t?/, 
dazu gödei f. tugend, as. gödi^ ahd. ^^/J gute. Das wort gehört zu 
der unter gadiliggs besprochenen wz. Als krimgot. ist uns ein ganz 
anderes wort für 'gut* übergeliefert, nl. knauen, 

graba f. graben, zu graban. Vgl. ahd. grata grabscheit, spaten. 

graban graben, an. grafa^ ags. grafan^ and. gravan (as. nur higra- 
tan) , ahd. graban , urverwant mit lett. grebju schrape , aksl. greb^ grabe , 
rudere (inf. gresti)^ grobü grübe, grab. Vgl. graba, gröba. 

gramjan erzürnen, aufreizen, an. gretnja ^ ags. gremian^ gremman^ 
ahd. gremjan^ gremman j zu dJUngramr^ ^.gs.grom^ as. sih<di,gram zornig, 
vgl. an. grimmr ^ ags. as. grim^ ahd. grim^ grimmi grimmig und ags. 
grimetan brummen, knirschen, brüllen (mit ablaut 2Lhidi, gramizzön , gre- 
mtzzon). Man vergleicht aksl. gromü donner, grhnSti donnern (lit. 
gruminti aus der ferne leise und dumpf donnern, apr. grumins donner 
sind trotz des u nicht davon zu trennen), gr. xp^fia^ogy knirschen, xpeiii^^^ 
wiehere, avest. granta- erzürnt. 

gramst n. (?) spUtter, unbekannten Ursprunges. 

gras n. gras , kraut , an. gras , ags. gras , gars , as. ahd. gras , ablautend 
mit mhd. gruose junger trieb der pflanzen, ferner verwant mit an. gröa^ 
ags. gröwan^ ahd. gruoan grünen, wachsen, an. grfnn, ags. grdne^ as. 
groni^ ahd. gruoni grün. Die idg. wz. ist *'fhr9-^ *'fhrä', *'^hrö'^ vgl. 
lat. grämen gras, gr. j^poq grünlich, gelblich (vielleicht aus *xP^>p6i, vgl. 
aber x^^^ &^^ i S^^^ » dessen > sich nicht durch dissimilation erklären lässt). 

gredagS hungrig, an. gräd'ogr^ ags. grddig ^ as. grädag^ ahd. gräiag 
gierig, zu gredus. 

gredön hungern, zu gredus. 

gredus m. hunger, an. grddr ^ ags. grdd gier, hunger, urverwant mit 
lit. gardüs würzig, wolschmeckend , ai. grdhyati ist gierig, grdhnü- has- 
tig , gierig , grdhror gierig , geier. Das slavische hat formen , welche aul 
eine wz. ^gheldh- weisen: aksl. ilüditi begehren, &lüdi das gewünschte, 
gladü hunger , gladosü gier. 

greipan greifen, an. gripa, Sigs.gripan, sins.grJpa, SLS.grJpaUy ahd. 
grJ/an, ausserhalb des germ. lit. grebiU greife (inf. gribit)^ graibyti 
umhergreifen. Neben der idg. wz. ^ghreib- steht ^ghrebh- in lit. gribiu 
harke, raffe (inf. gr^btt), grabiniti hin und her greifen, aksl. grabiti 
rauben, avest. g^rhvnäiti^ ai. grbhnäti, grhnäti ergreift (vgl. graban). 

gretan weinen, krimgot. criten (mit % wie mine = mena, schilpen 
= slepan), an. gräla weinen, laut jammern, mhd. grämen schreien, 
ablautend mit an. grfta zum weinen bringen, ags. gretan, Sis. grö/ian^ 
ahd. gruosan anreden, angehen. Man vergleicht ai. hrädaie tönt. Auffällig 
wegen des abweichenden vocalismus sind ags. griotan^ as. griotan. 
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grets m. (?) weinen, zu gretan. Vgl. ai. hräda- getön, getöse. 

grids f. schritt, stufe (besser ^r/^j) , zu aksl. grpd^ komme, air. 
ingrennitn verfolge, lat. gradior schreite, gradus schritt, stufe (s. noch 
Bezzen berger , Bezz. Beitr. i6, 2430« 

grindafipat)jis kleinmütig, aus grinda- zerrieben und fra|)i. Grinda- 
stellt sich zu 2,%^, grindan zerreiben, \\\.. grSndu ^ grindUu reibe, scheuere 
(inf. grptt), 

gröba f. grübe, höhle, and. gmova^ ahd. gruoha ^ zu grab an. 

grunduwaddjus f. grundmauer, ZM^grundu- und -waddjus (s. baürgs- 
waddjus). GrundU' ^ nom. *grundus^ slu, grunnr^ Sigs. as. grund , ahd. 
grünt grund, boden weist auf vorgerm. ^gkr^-tu- y das noch nicht in 
andern sprachz^eigen zurückgefunden ist. 

gudafaürhts gottesfarchtig , digs. godfyrht ^ z}[A. gotforhi^ s. gul)s und 
faürhts. 

gudalaus gottlos, s. gu{)s und laus. 

gudhÜS n. tempel, vgl. mhd. goteshus gotteshaus, kirche, kloster. 
Hus n. haus, krimgot. hus (d.i. hüs), an. ags. hüs ^ afris. as. ahd. hüs 
(aksl. chyzü ist lehn wort aus dem germ.) gehört kaum zu ags. h^dan 
bergen, gr. x8v.^w verberge. Auch sonst ist keine wahrscheinliche an- 
knüpfung gefunden (vgl. aber die sippe von ai. ^^^a- behälter, s. huzd). 
Ein anderes wort für 'haus' ist razn, 

gudja m. priester , an. go^e , gude , zu g u |) s. Davon gtidjinon das 
priesteramt versehen , gudjinassus m. priesteramt. 

gull> n. gold, krimgot. goltz {tz ist /, vgl. tzo == |)u), an. gull^ ags. 
afris. as. ahd. gold (finn. kulta ist aus dem germ. entlehnt), ablautend 
mit lett. zelts und aksl. zlato ^ wozu sich wahrscheinlich skr. hätaka- 
stellen lässt. Mit avest. zaranya-, ai. hiranya- gehören die genannten 
namen des goldes zur idg. wz. '^fhel- gelb, grünlich sein, vgl. z%%. geolo^ 
as. ahd. g€lo , lat. helvus gelb , lit. Maltas grün , ^eliü grüne , &0IS gras , 
kraut, aksl. zelije kraut, zelenü grün, avest. zairi-^ ai. hart- goldgelb 
u. s. w. Gr. xi^ydoff gold ist dieser sippe fremd : es gilt für entlehnt aus 
hebr. phoen. chärüs (s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 
59 f.). lieber andere proethnische Wörter für 'gold' s. von Bradke (Ueber 
methode und ergebnisse der arischen alterthumswissenschaft 72 f. f.). 

gult)eillS golden, BXi.gullenn^ ags. gylden ^ as. zihdi. guldin ^ zu gulj). 

guma m. mann, an. gutne^ ags. guma, as. gumo ^ ^omo ^ ahd. gomo ^ 
urverwant mit lit. ^mü , apr. smoy mensch (lit. pl. ^mönis) , alat. acc. 
hemönem ^ lat. homo mensch, nemo (aus *ne^hemo) niemand. Das wort 
ist abgeleitet von idg. *yhem' erde , vgl. lit. &^mi , aksl. zemlja erde , lat. 
humus boden, gr. x^i^°^^ ^^ boden, avest. z^m- ^ 2x, jam- erde. 

gumakunds männlich, s. guma und afrt)akunds. 

gunds m. geschwür (oder gund n.) , an. ags. ahd. gund, urverwant 
mit gr. xav^Xy} geschwulst, geschwür (Holthausen, Kuhns Zs. 28, 282). 
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gvijf m. und n. gott, an. ^oä^, guäy ags. afris. as. god^ ahd. got, ein 
specifisch-germ. wort dunkelen Ursprunges. Gewöhnlich betrachtet man 
gup aus idg. *yhui(h als part. praet. pass. zu ai. hvdyati ruft (ved. 
puruhütd- viel angerufen ist ein attribut des Indra), was wenig ansprechend 
ist. Noch unwahrscheinlicher ist die von Aufrecht (Bezz. Beitr. 20, 256) 
vorgeschlagene deutung als part. zu gr. x«« giesse mit der urspr. bedeutung 
'gegossenes, götzenbild'. 

gU^askaunei f. gottesschönheit , s. gu]) und skauns. 

gU^blÖStreiS m. gottesverehrer , in seinem zweiten gliede verwantmit 
ahd. bluostar opfer, zu blötan. 
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haban haben , an. hafa , ags. habban, afris. habba, hebba^ as. hahhian, 
hebbian^ ahd. haben stimmt in wz. und flexion auffällig mit lat. habere 
überein, mit welchem es aber aus phonetischen gründen nicht ohne 
weiteres verglichen werden darf. Man hat haban und habere unter einer 
wzform *khabh' (Kluge, Kuhns Zs. 26, 88) oder *xö^M- (Kozlovskij, 
Arch. f. slav. phil. 11, 392) zu vereinigen versucht, doch eher ist ^ö^^ri? 
mit gadiliggs, haban aber mit hafjan verwant. Aus gahaban sik 
sich enthalten ist aksl. chabiti sf entlehnt und auch aksl. ochaba eigentum 
scheint Siuf haban zu beruhen. Vgl. gahöbains. 

haQan heben, an. hefja^ ags. hebban^ afris. heva^ as. heffian, ahd. 
heffan, urverwant mit lett. katnpt fassen, lit. kumpstü werde krumm, 
kdmpas ecke, winkel, gegend, cymr. cael erlangen (aus *kapelo-) , lat. capio 
nehme, catnpus feld (= lit. kdmpas)^ gr. xa/xTTTw krümme, beuge, mm 
krippe, xwtt»} griff, x^ttoc, dor. xaTroc garten (vgl. as. hoda^ ahd. huoba 
hufe), ai. kdmpate zittert, cäpa- bogen. Die grundbedeutung der wz. 
ist 'biegen, krümmen', woraus sich die begriffe des fassens und hebens 
leicht entwickeln konnten. Vgl. haban, haftjan, hafts, hamfs. 

haftjan heften, as. heftian^ ahd. he f tan, zu hafts. 

hafts behaftet , gebunden , an. hapir leibeigener , as. ahd. ha/i behaf- 
tet , gebunden , gefangen , identisch mit gall. -captos gefangen , air. f. cachi 
dienerin (aus *kapta) , cymr. caeih gefangener, diener , lat. captus gefan- 
gen, zu hafja n. 

hähan hangen, schweben lassen, ags. hön ^ afris. hua^ as. *hähan 
(nur das part. bihangan ist belegt) , ahd. hähan hängen (dazu das intr. 
an. hanga^ ags. hongian^ as. hangön^ ahd. hangen hangen), wahrschein- 
lich verwant mit ai. gdhkate schwankt, zweifelt, vermutet , fdf«>&i besorg- 
nis, furcht, verdacht, zweifei, wozu auch lat. cunctor zaudere gezogen 
wird. 
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haidus m. art, weise, an. heiär ehre, würde, ags. häd^ as. heä ^ ahd. 
heit stand, rang, beschaffenheit , art und weise, identisch mit ai. keiü- 
lichterscheinung , helle, bild, erkennungszeichen , zu citati nimmt wahr, 
bemerkt, erscheint. Vgl. hais, heitö. 

haifsts f. streit , zank , wettkampf (davon haifstjan streiten , kämpfen) , 
an. helft hass, räche, ags. hast gewalt, heftigkeit, afris. haest eile, 
rund, heist heftigkeit (dazu d^s adj. ags. haste ^ afris. haest y ahd. heisti 
heftig). Man vergleicht aksl. cipiti spalten {haifsts eigl. *zwiespalt'). 

haihs einäugig, air. cdech ^ com. cuic einäugig, lat. cogens blind, vgl. 
skr. kekara- schielend (falls richtig überliefert). 

hailjan heilen, ags. hälan, as. helian^ ahd. heilan^ zu hails. 

hails h'bil, gesund, an. heilig ags. häl, aftis. as. hely ahd. heil, 
Busbeck führt als krimgot. ieltsch lebendig , gesund und iel leben , ge- 
sundheit a)i , womit er hails und hail zu meinen scheint : für das fehlen 
des h vgl. eils = hails im epigramm (inter eils goticum) und krimgot. 
aely das hallus zurückgeben soll. Ausserhalb des germ. entsprechen 
apr. kail' in kailüstiskan acc. gesundheit , aksl. cSlü ganz, heil, air. ^^/, 
cymr. coil Vorbedeutung (an. heilig ags. hctl ist 'glückliches Vorzeichen') , 
gr. xoiXvTo TLCLko^t (Hesych.), doch ai. z&A'dfÄ?- ausschliesslich eigen , allein , 
lauter, ganz, gesammt ist im suffix verschieden (s. Johansson, Idg. 
forschungen 2, 28). Ausführlich über hails handelt Brugmann (Die 
ausdrücke für den begriff der totalität 41 f. f.). 

haimö^li n. heimatliches gut, erbgut, ahd. heimddili heimat, Zusam- 
mensetzung aus haims und -ößlja- ^ vgl. ^ößala- ^ ^öpila- in an. ödal y 
ags. iäel y as. öctil ^ ahd. nodal y uodil erbgut, stammgut, ablautend mit 
an. adal anläge , geschlecht , ags. adeln n. pl. edle abkunft , as. adali , 
ahd. adal edles geschlecht und ags. cBdele, as. ediliy ahd. edili edel, 
adelig. 

haims f. dorf, flecken, an. heimr wohnung, weit, ags. häm y afris. 
hänty heniy as. hem y ahd. heim heim, wohnort, apr. caymis dorf, lit. 
kmas bauemhof (dazu kaimynas nachbar) ist weder mit heiwa- (s. hei- 
wafrauja^, noch mit hweila zu verbinden. Eher darf man mit Win- 
disch (Idg. forschungen 3, 78 f. f.) air. cöiniy corn. bret. cuf y cymr. 
cu teuer, hübsch, lieblich, angenehm, lieb zur vergleichung heranziehen, 
denn der begriff 'wohnstätte, heim' lässt sich ungezwungen aus einer 
adjectivischen bedeutung 'lieb, eigen' erklären. Ganz unsicher ist die 
Zugehörigkeit von gr. xw/*>j dorf (idg. ^kömä aus älterem ^köirnä?). 
hairaiseis nom. pl., fremdwort: aipirret^, 

hairda f. herde, an. hjprdy ags. heordy ahd. herta ist ursprünglich 
nicht verschieden von ahd. herta Wechsel, wie uns das entsprechende 
aksl. cWda reihe, tagesfolge, herde lehrt. Auch apr. kerdan acc. zeit 
ist damit identisch. Dass die baltischen dialecte das wort auch in der 
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bedeutung 'herde' gekannt haben, geht aus der ableitung lit. k/rdzius 
hirte hervor. Ein anderes wort ftir 'herde* ist wril)us. Vgl. hairdeis. 

hairdeis m. hirte, an. hirSer^ ags. hyrde, as. hirdi ^ ahd. hirti^ zu 
hairda. Vgl. insbesondere lit. kirdUus hirte. Ein anderes idg. wort 
für *hirte' ist lit. pem& , gr. 7roi/*i}v. 

hairtö n. herz, an. hjarta^ ags. heorte^ afris. herte^ as. herta^ ahd. herza^ 
allgem. idg., vgl. lit. szirdh , aksl. srüdice herz, srida mitte, air. cride^ lat. 
cor (gen. cordis)^ gr. Tiap^ia, ycnp, armen. sirL Im arischen findet sich 
für *herz' ein anklingendes, jedoch im anlaut abweichendes wort: avest. 

z^red'^ zarMaya- ^ ai. hrd-^ hrdaya-. Mit hairtö vergleichbar ist aber 
ai. ^rad' in ^raddhä glaube, vertrauen, graddädhäti glaubt, vertraut, 
billigt (vgl. lat. credo glaube). 

hair^ra n. pl. eingeweide, inneres, herz, ahd. herdar eingeweide, 
daneben mit anderer lautfolge ags. hreiter eingeweide. Kluge (Pauls 
Grundr. i, 336) und Johansson (Beitr. 15, 229) verbinden das wort 
mit hairtö, indem sie von einer grundform ^xretro- aus ^-xred-tro- aus- 
gehen. Andere denken an Zusammenhang mit aksl. crisla n. pl. lenden, 
das sich auf ^kert-ilo- zurückführen lässt. Wenig empfehlung verdient die 
Verknüpfung von hairpra mit lat. curvus gebogen, coröna^ gr. xopwvo? 
kränz oder mit lat. crätes geflecht, gr. xajoraXoc geflochtener korb (s. 
haürds). 

hairUS m. schwert, an. hjgrr ^ ags. hearu^ as. heru (in comp.), 
identisch mit ai. ^dru- geschoss. Man vergleiche ai. gard- röhr (insbe- 
sondere das zu pfeilen gebrauchte saccharum sara), pfeil. 

hais n. (?) fackel , wahrscheinlich als hai-za- aufzufassen und auf einer 
idg. WZ. *kei' beruhend. Erweiterungen dieser wz. liegen wol in haidus 
und heitö vor, zu deren gegenseitiges Verhältnis jedoch Beitr. 17, 435 
f. f. verglichen werden soll. 

haitan nennen, rufen, heissen, an. heita ^ ags. hdtan^ afris. ^^Az, as. 
hetan , ahd. heisan , unbekannten Ursprunges. Vielleicht darf man an 
Zusammenhang mit ai. k^ta- verlangen, absieht, aufforderung , einladung 
und gr. xotrai • yuvaixwv sizt^v^tai (Hesych. , s. Hoffmann, Bezz. Beitr. 18, 
287) denken , welche aber auf idg. / im wurzelauslaut hinweisen , während 
haitan idg. d enthält; s. ähnliches unter afhla|)an, hatis, heitö, 
hweits, skaidan. 

haiti f. befehl, mhd. heize ^ zu haitan. 

hait>i f. feld, an. heiär beide, unfruchtbares land, ags. häS beide, 
heidekraut , wüste , ahd. heida beide , heidekraut , unbebautes land , ur- 
verwant mit gall. -cetutn , cymr. coit wald (über das angebliche air. ciad 
s. Feist, Beitr. 15, 548), lat. -cetutn in bücetum kuhtrift. Ai. ksitra- 
feld gehört nicht hierher. Einen ähnlichen bedeutungs Wechsel findet man 
bei waggs: vgl. auch aksl, Iq'gü wald, russ. lug wiese. 
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hai^iwiskS wild, zu haij)!. 

hai^nö f. heidin, ^ half na m. beide, an. heiäenn ^ ags. hdäeriy afris. 
IS. hithin , ahd. heidan , heithin heidnisch , heide soll als nachahmung 
/on lat. pägänus heide (zu pagus dorf , district) von hail)i abgeleitet 
sein und sich von den Goten zu den andern Germanen verbreitet haben, 
rorp und Bugge (Idg. forschungen 5, 178 f. f.) halten es für ein fremd- 
svort aus dem armenischen, wo hethanos (aus gr. e3^voc) in der bedeu- 
tung *heide, heidnisch' vorliegt: das ai wäre durch anlehnung an hai|)i 
zu erklären. Das gebräuchliche wort für 'beiden' (ra e^v»}) ist piudds 
(s. |)iuda). 

hakuls m. mantel, an. hgkull^ ags. hacele ^ ahd. hachul ^ ein dunke- 
les wort, das nicht mit aksl. ko^a feil (zu koza ziege) verglichen werden 
darf. Vgl. apr. kekulis badelaken und aksl. cechlü decke, welche viel- 
leicht aus dem germ. stammen. 

halba f. hälfte, seite, an. halfa^ as. haida, ahd. halba ^ zu halbs. 
halbs halb, an. hälfr^ ags. healf ^ as. half^ ahd. halb ^ wahrschein- 
lich verwant mit ai. kalpdyaii ordnet, verteilt, kdlpate gelingt, ist in 
Ordnung , fügt sich , eignet sich , dient zu , wird zu teil : die grundbe- 
deutung der wz. ist dann 'schneiden, hacken, durch schneiden oder 
hacken verteilen' und halbs wäre eigentlich *in zwei teilen geschnitten , 
geteilt'. Man vergleiche noch die mit s anl. sippe von lat. sculpo meis- 
sele, schneide, ritze, scalpo kratze, schabe, schneide, ritze, gr. (ncaXo^ 
maulwurf, <rx6Xo^ pfähl, wozu an. skjalfy ags. scelfe^ scylfe bank, bret- 
tergestell gehört (s. Persson , Kuhns Zs. 33 , 289). Nach einer andern , 
mir nicht annehmbaren auffassung wäre das b in halbs suffixal und lit. 
szalis Seite zu vergleichen. 

haldan hüten , weiden , an. halda (daneben mit gramm. Wechsel aschwed. 
hallcL) , ags. healdan , afris. halda , as. haldan , ahd. halthan (= aschwed. 
hallo) y haltan halten, zusammenhalten, bewahren. Eine sinnverwante 
idg. wz. *kolt' oder *kali- ist nicht gefunden. Man kann das / für 
praesensbildend halten, was aber nicht weiter bringt, denn gr. jSovxoXoc 
rinderhirt (zu ntko^at bewege mich , lat. colo bewohne , bearbeite , verehre 
u. s, w.) darf nicht verglichen werden. 

haldis lieber, mehr, an. heldr^ as. hald^ ahd. halt vielmehr, comp. 
zu ahd. hallo sehr, dunkeln Ursprunges. 

halisaiw kaum, aus halis- und aiw (s. aiws). Für halis- ist keine 
anknüpfung gefunden. 

halja f. hölle, an. hel^ ags. hell^ afris. helle , as. hellia , ahd. hella^ 
zu der unter hui j an besprochenen wz. *x^/- verbergen, bedecken. 

halks arm, dürftig, gering, wird ohne genügenden grund mit gr. 
wloßoc verstümmelt, zerbrochen, niedrig verglichen: gr. p Hesse im goti- 
schen nicht k^ sondern q erwarten. Aksl. chlakü unverheiratet (aus 
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*cholkii) kann aus halks entlehnt sein : vgl. die bedeutungen von ahd. 
hagastalt unter andstald (anders über chlaku Pruslk, Kuhns Zs. n^ 
157; Pedersen, Idg. Forschungen 5, 64). 

hallUS m. fels, krimgot. ael stein (ohne h wie ieltsch = hails, 
ano = *hanjö, s. hana), vgl. an. hallr bergabhang, fels, ags. heall 
fels und ags. hyll hügel. Die Wörter haben // aus vorgerm. In , wie aus 
lit, kdlnas berg, lat. colHs hügel hervorgeht, und gehören mit lit. kalvä 
anhöhe, lat. culmen gipfel, gr. xoXwvo'c, xoXwv»} hügel zur idg. wz. *kel 
heben, emporragen in lit. kSlti heben, lat. excello rage hervor. Air. 
doch stein darf kaum hierher gezogen werden (die grundform ist *kluka). 

hals m. hals, an. hals ^ ags. heals, as. ahd. hals ^ identisch mit alat. 
collus ^ lat. Collum (^kolso-). Weitere, doch unsichere combinationen 
findet man bei Noreen (Idg. Forschungen 4, 320 f. f.). 

halsag^gfa m. nacken, in seinem zweiten gliede (-aggd) vergleichbar 
mit gr. ayxuv bug (nicht mit aeol. a/*y»}v • «v^^v, Hesych.) , zur idg. wz. 
'*ank- {*ohk') biegen, krümmen in an. angg^ ags. onga^ ahd. ango Stachel, 
an. fngollf ags. ongel, ahd. angul angel, lit. änka schlinge, air. ^cath 
fischhaken, lat. uncus gekrümmt, haken, ancus einen krummen arm 
habend, gr. 07x0c Widerhaken, oyxoc tal, schlucht, ayxoivri^ ay^dlri ellen- 
bogen, ayxuXoc gekrümmt, ayxvXn schlinge, riemen, arpLiarpov angelhaken, 
ai. ahkä' biegung, seite, schoss, haken, zeichen, äncaiiy dcati biegt, 
krümmt. 

halts lahm, an. haltr ^ ags. healt ^ afris. as. halt^ ahd. halz lahm, 
hinkend, vielleicht verwant mit slav. *küld', ^kiilt- in russ. koldyka 
lahmer, hinkender mensch, koldykait y koltychäti hinken, kölca hinken- 
der, kolfynögij y kolcenögij lahm, hinkend. Ueber skr. khoda- hinkend 
s. von Bradke (Kuhns Zs. 34, 152 f. f.). Auch lat. claudus darf nicht 
verglichen werden. 

halt>ei| s. wiljahall)ei. 

hamfs verstümmelt, as. höf ^ ahd. hatnf^ ursprünglich wol 'gekrümmt, 
gebogen' und zu der unter hafjan besprochenen wz. *kamp' biegen 
gehörig (vgl. das unbelegte skr. kumpa- lahm an der hand , das sich auf 
idg. *k9mpö' zurück führen liesse). Weniger wahrscheinlich ist dagegen 
der oft vermutete Zusammenhang mit gr. xotttw haue. 

hamölly s. afhamön. 

hana m. hahn, an. hane^ ags. hana^ as. ahd. hano^ dazu ^hanjö^ 
krimgot. ano (für den anlaut vgl. hallus), sigs. henn ^ ahd. henna htnnt 
und mit ablaut an. pl. hfns, as. hön ^ ahd. huon huhn, an, hfna henne. 
Wahrscheinlich beruht diese sippe auf einem verlorenen vb. *hanan 
singen (vgl. lit. gaidp hahn zu gedu singe), vgl. air. canitn, lat. cano 
singe und ferner lit. pl. kdnklis zither (nicht kdnkalns glocke, das aus 
*kalkalas dissimiliert ist, wie aksl. klakolü lehrt: gegen Brückner, Die 
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slav. fremdwörter 89 note), skr. kahkana- reif, ringförmiger schmuck, 
arm band, kahkanJ schmuck mit klingenden glöckchen (vielleicht onoma- 
topoetisch wie kihkinJ glöckchen). Gr. TundH^fi» töne gehört nicht hierher. 
Gelegentlich sei erwähnt, dass die Goten auch fbr -ei' das gemeingerm. 
wort besassen: *adäi^ krimgot. ada (d. i. pl. *addjal)^ an. cgg^ ags. 
d^y as. ahd. ei (vgl. aksl. yia[/>, lat. ovum, gr. amv, nicht aber air. o^^ 
cymr. ajy, com. uy). 

handugei f. Weisheit, vgl. ahd. ^;f /i^J Wildheit, wut, zu handugs. 

handugfS weise , vgl. ahd. hanttig wild , ungestüm. Vielleicht ist air. 
cond sinn, verstand zu vergleichen. Osthoflf (Beitr. 13, 418 f. f.) ftlhrt 
handugs auf idg. ^köm-dhugho-s zurück und stellt es zu dugan, was 
aber wegen ahd. hantag kaum richtig sein kann. Die bedeutungen von 
handugs und hantag lassen sich sehr wol mit einander vereinigen, vgl. 
gr. (laivoiicu rase, /xavea raserei, p^vec zom, /uvoc kraft, mut, zom, ai. 
manyit' eifer, zom zur wz. ^men- denken. Aksl. ch^dogu er^ren ist 
aus dem gotischen entlehnt. 

handus f. hand, krimgot. handa, an. hpnd^ ags. hond^Sifxis. as. hand^ 
ahd. hant^ wahrscheinlich als *die fassende, greifende* zu -hin f an (s, 
frahin{)an. Andere denken an Zusammenhang mit hund {handus 
hätte dieselbe vocalstufe wie gr. -xovra). 

handuwaürhts mit der hand gemacht, vgl. ags. hondweorc^ ahd. 
hantwirch werk der bände, s. handus und waürkjan. 

hansa f. schar, ags. hös^ ahd. hansa^ weder aus ^kom-sod {^kom- 
= lat. cum und *'Söd zu sitan), wie Bugge (Beitr. 12, 418 f.) vor- 
schlägt, weil dieses im germ. *hamsa gegeben hätte; noch mit OsthofF 
(Beitr. 13, 425 f. f.) zu lat. Consus namen eines gottes, consul tin 
amtstitel. Urspmng unbekannt. 

harduhairtei f. hartherzigkeit , *harduha{rts hartherzig, s. hardus 
und halrtö. 

hardus hart, an. harSr hart, stark, ags. heard hart, stark, tapfer, 
afris. herd, as. hard y ahd. hart ^ harti ^ herti hart, fest, urverwant 
mit gr. xpaTwc, xpoL'fepo^j xapTspog Stark, gewaltig, fest, hart, xpdxog (aeol. 
zpEToff) stärke, xapra stark, sehr (vgl. ahd. harto sehr, höchst), xparai- 
htag hart steinig, xparai-p tvo; mit harter haut, xparai-ne^og mit hartem 
boden , wahrscheinlich auch mit aksl. crüstvü massiv , fest {^c^rstvü 
aus ^krt'two-), russ. cerstvyj hart, altbacken. Vgl. noch lit. kartus 
bitter, skr. katü- scharf, beissend, welche aber besser mit der idg. wz. 
*kert' schneiden verbunden werden. Ganz unberechtigt ist die heran- 
ziehung von avest. xratu- verstand, ai. krätu- plan, einsieht, kraft. 

harjis m. beer, an. herr ^ ags. afris. here ^ as. heri^ ahd. hari^heriy 
urverwant mit apr. karjis (so zu lesen statt kragis) beer, kariawoytis 
heerschau, lit. karias beer, kdras krieg, aksl. kara streit, air. coire 
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heer , schar , ap. kära- beer. Dazu stellt Osthoff (Idg. forschungen 5 , 
27s f. f.) auch gr. wi^aotoq heerfbhrer, herrscher, herr, gebildet wie 
])iudan8 zu I)iuda. 

hatEn hassen, an. haia^ ags. hatian^ afris. hatja^ as. hatön^ ahd. 
hassen y hassdn^ zu der unter hatis besprochenen wz. 

hatis n. hass, zom, an. hatr ^ ags. hete ^ afris. hat ^ as. heti y ahd. 
has hass, feindselige gesinnung oder handlung weist mit ha tan und 
hat Jan auf eine idg. wz. mit d im auslau t, weshalb gr. xoro? zom, 
groll nicht unmittelbar verglichen werden darf: wir können aber neben 
*kod' eine varietät *kot' annehmen. Vielleicht war der anl. guttural 
nicht k , sondern x , denn auch an. Hfdr mythischer name , ags. heaäu- , 
ahd. hadur streit, kämpf, gall. catu- ^ air. cath kämpf, ai. ^dtru- feind 
sind mit xotoc vergleichbar. Ferner bieten sich noch keltische Wörter 
zur vergleichung dar (cymr. cawdd beleidigung , zom , entrüstung , corn. 
cueth , bret. cuez leid , verdruss , identisch mit gr. -m^oq , dor. xat^og kura- 
mer, trauer), welche aber wegen der abweichenden bedeutung besser 
ferne gehalten werden. Ueber das zu hatis gehörige ahd. ha^ussa^ ha- 
Sissa hexe s. Noreen (Idg. forschungen 4, 324 f. f.). 

hatizön grollen, ableitung von hatis. 

hatjan hassen, wie hatan zu hatis. Vgl. ahd. hezzen hetzen , jagen, 
antreiben, das aus *hatjan verschoben ist. 

haubi^ n. haupt, krimgot. hoef (wol hoeft zu lesen; für das oe ftir 
got. au vgl. broe = '*braup ^ s. hlaifs), an. häuf od ^ ags. hiafody afris. 
hävedy as. hodid, ahd. houbity ablautend mit an. hüfa^ ags. hüfe, ahd. 
huba haube. Daneben stehen formen mit idg. a in der Wurzelsilbe, 
nämlich an. hgfod^ lat. caput, skr. kaput- (in kapilcchala- das haar am 
hinterhaupte , s. Johansson, Idg. forschungen 3, 236) und ags. hafola 
köpf, ai. kapäla- schädel, schale (vgl. noch lat. capillus haupthaar). 
Das gegenseitige Verhältnis von idg. *kaup- und *kap' ist noch nicht 
genügend aufgeklärt. Vgl. kaupatjan. 

haubi^WUnda m. am köpfe verwundeter , vgl. as. höbidwunda wunde 
am köpfe, s. haubi{) und wunds. 

hauhei f. höhe, as. ahd. höhl, zu hauhs. 

hauhhairtS hochmütig, s. hauhs und halrtö. 

hauhlsti n. das höchste, gebildet wie frumisti (s. fruma). 

hauhilMl f. höhe, rühm, ags. hiahdu^ ahd. höhida höhe, zu hauhs. 

haulyan erhöhen, preisen, ahd. höhjafiy zu hauhs. 

hauhs hoch, an. hdr^ ags. h^ah^ afris. häch^ as. ahd. höh (dazu an. 
haii^ry mhd. hotu hügel und mit ablaut ahd. ^hugil^ hd. hügel)^ ur- 
verwant mit lit. kaukarä hügel, kdukas beule. Vgl. hiuhma. 

hauh^UhtS hochmütig, s. hauhs und {)ugkjan. 
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haunjan demütigen, erniedrigen, ags. h^nan erniedrigen, ahd. hdnen 
schmähen, zu ha uns. 

hauns niedrig, demotig, ags. hian niedrig, elend, schmachvoll , ahd. 
höni (statt des zu erwartenden *hön) verachtet, schmachvoll, niedrig, 
identisch mit lett. kauns schäm, schmach, schände, gr. xawoc-xoxoc 
(Schulze, Kuhns Zs. 29, 270), beruht auf einer wz. ^kau-^ wie aus lit. 
ktivetis sich schämen und gr. xovpoc • xoxoc hervorgeht. 

haürds f. htirde, tür, an. hurä hürde, tflr, flechtwerk, ags. *hyrdy 
meng, hirde tür (ags. hyrdel hürde, flechtwerk), ahd. huri flechtwerk 
aus weiden oder reisig, hürde, urverwant mit apr. korto gehege, einge- 
hegtes Jagdrevier, air. certle knäuel, lat. craies flechtwerk, hürde, gr. 
xapraXoc korb, xvprta fl echt werk , xupToc, xv/ynj flschreuse, käflg, skr. kdta- 
geflecht, matte zu ai. krndtti spinnt, dreht, crtdti bindet, heftet. 

haüri n. kohle, an. hyrr feuer, vgl. lit. kürti heizen, aksl. kuriti 
rauchen , slov. kuriti heizen , ai. külayati versengt. 

haürn n. horn^ an. ags. afris. as. ahd. hörn hom, trinkhom, trom- 
pete, galat. xapvovrijv (TaXTTtyya (Hesych.), gr. xapvo^ • izpoßaxov (Hesych.) , 
ablautend mit air. corn trinkhom , lat. cornu hom. Auf idg. *xr«- be- 
ruht auch ai. ffn^a- hom, das man gern mit gr. x6py[ißo^ spitze zusam- 
menbringt. Vgl. femer an. hjgrtr ^ ags. heorot ^ ahd. hiru^ hirsch; apr. 
sirwis reh, lat. cervus hirsch, avest. srvä- klaue, hörn; gr. xepac hom. 
Beziehung zu hwairnei ist wahrscheinlich, 

haÜFDJa m. hornbläser, vgl. ahd. -hurno in einhurno einhora, zu 
haürn. 

haürnjan das hom blasen , vgl. ahd. hürnen mit hornhaut versehen , 
zu haürn. 

hausjan hören (selten hausjön)^ statt *hauzjan^ vgl. an. heyra, ags. 
hyran, afris. hera , hora^ as. hörian^ ahd. hörren^ vielleicht verwant 
mit gr. axouw höre {^si^-kous-yö^), Zusammenhang mit au so ist kaum 
denkbar {h- in hausjan und cbe- in axouw zur wz. *tfx- scharf?). 

hawi n. heu, gras, an. h^^ ags. h^g, as. houwi, ahd. hewi^ hau^ 
vielleicht zu an. hgggva^ ags. hiawan^ as. hauwan^ ahd. ^^«wä« hauen, 
lit. kduti schmieden, schlagen, aksl. kavati schmieden, welchenfalls *zu 
hauendes' die urspr. bedeutung gewesen wäre. Gr. Trot>j, Troagras, kraut 
darf wegen des tt kaum verglichen werden. Liden (Uppsalastudier 94) 
stellt hawi zu lit. sz'ikas grünfutter (= skr. gäka-), 

hazjan loben, ags. herian loben, preisen, ahd. hären, heren rufen, 
schreien dürfen weder mit ai. ^Asti weist zurecht, züchtigt, belehrt, 
regiert, noch mit ai. ^dmsati sagt her, recitiert, lobt, verkündet (mit 
festem nasal, vgl. lat. censeo und s. Brugmann, Idg. forschungen i, 177) 
verglichen werden. Auch lat. Carmen lied (zu gr. x^^pC?, dor. xa^aü? he- 
rold, ai. karü- sänger) ist nicht mit hazjan verwant. 
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heitö f. lieber weist mit an. heiir ^ ags. hat y as. afris. het^ ahd. heis 
heiss und an. hite^ ags. hii^ as. hittia^ ahd. ^/;?;?tf (man 'beachte die 
Verschiedenheit der bildung) hitze auf eine idg. wz. mit d im auslast: 
daneben stehen formen mit idg. /, nämlich lit. kaiirä feuerglut, kaitrüs 
hitze gebend, kditinii erhitzen, heizen, kaitul^s schweiss. Vgl. hais. 

heiwafrauja m. hausherr enthält ein sonst nicht belegtes heiwa-j vgl. 
an. hjü mann und frau, dienstboten, ags. hlwan pl. hausgesinde, ahd. 
hlwo gatte , hausgenosse , -hlwa gattin. Zunächst vergleichbar sind lett. 
sSwa frau, air. da mann, gatte, lat. clvis bürger, ai. ^iva- lieb, wert, ^ 
fiW- günstig, gütig, heilsam, lieb. Mit apr. seimJns ^ lit. szeimyna 
hausgesinde, lett. saitne gesinde, aksl. sinii person, simija gesinde 
gehört idg. *wwO'j *y.iwO' zur wz. *x^/- liegen, wohnen in gr. xetrae, 
avest. saete^ ai. (^te liegt. Wegen des verschiedenen gutturals ist haims 
ferne zu halten. 

helei mein gott, fremd wort: ^>e. 

her hier, an. ags. ^/r, as. her ^ ahd. hiar^ zum pronominalstamm 
hi' (s. himma), gebildet wie aljar, I)ar u. s. w. 

heftjö f. kammer, urverwant mit lat. caflnus napf, topf, gr. xotv>>j 
höhlung, becher, xotuXoc pfanne, ai. cdtani- sich versteckend, -cätana- 
verscheuchend , caivala- höhlung. 

hidre hierher, zum pronominalstamm hi- (s. himma), gebildet wie 
hwadre wohin, jaindre dorthin. Das suffix -dre ist mit -pro (s. alja- 
t)rö) verwant: ausserhalb des germ. vgl. lat. citrä diesseits, ultra 
jenseits, 31. ätra hier, iätra dort u. s. w. 

hilms m. heim , an. hjalmr , ags. afris. as. ahd. heim (daraus entlehnt 
ist aksl. sUmü aus ^lelmü^ *chelmü\ aus hilms wäre *stimü geworden), 
zu germ. hülan verbergen (s. huljan). Vgl. ai. gdrman- schütz. 

hilpan helfen, an. hjalpa^ ags. hülpan, afris. helpa^ as. helpan^ ahd. 
helfan entspricht dem lit. szelb- in szelbiüs suche mich zu helfen. 
Daneben steht üt. szelpiü unterstütze, fördere (vgl. dazu Beitr. i6, 563). 
himlnakunds von himmlischer abkunft, s. afr{)akunds. 
tiimins m. himmel, an. himenriy daneben formen mit ^, das in den 
casus obliqui vor n lautgesetzlich aus m entständen war : an. dat. hifne, 
ags. heofofty as. hüdan. Nur im suffix davon verschieden ist as. himil^ 
ahd. himiiy humil (ablaut), dem gr. x/*«X- in xfiiXe^pov Stubendecke, 
dach fast genau entspricht. Vielleicht dürfen wir diese Wörter mit der 
unter afhamön besprochenen wz. *xam- bedecken verbinden, wogegen 
der vocalismus aber einwand erheben könnte. Nach einer anderen auf- 
^sung ist himins eigentlich 'heimstatte der götter' und mit haims 
verwant : vgl. an. godheimr , heimar goda , uppheimr für 'himmel'. Dann 
wäre das / in himins ursprünglich und gr. xjwle^jBov ferne zu halten. Mir 
scheint die erste etymologie aber den vorzug zu verdienen. 
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hlmma dat. in himma daga heute , hina acc. in und hina dag bis 
auf diesen tag, hita acc. n. in und hita bis jetzt enthalten einen pro- 
norninalstaram hi- ^ der auch in her und hidre steckt, und in ags. 
h^ ^ as. he er als Personalpronomen erscheint (as. hindag heute = got. 
hina dag ^ vgl. afris. hiudega ^ as. hiudu^ hiudiga und ags. hiodcBg ^ das 
dem as. entstammen soll). Ausserhalb des germ. stellen sich dazu lit. 
szls^ aksl. si ^ air. ci dieser, lat. eis diesseits (und citrä^ vgl. hidre), 
gr. xee-, aeol. xi} dort. 

hindana hinter, jenseits, ags. as. hindan^ ahd. hinlana hinten, ge- 
bildet wie aftana, s. hin dar. 

hindar hinter, über, jenseits, ahd. hintar ^ alte comparativbildung , 
wie aus an. hindre der spätere, folgende, ahd. hintaro der hintere her- 
vorgeht. Zusammenhang mit dem pronominalstamm hi- (s. himma) 
darf nicht fQr sicher gelten. Vgl. hindana, hindumists. 

hindarweis hinterlistig, ähnlich gebildet wie ahd. hintarscranch 
betrug. Für -weis s. unweis. 

hindumists der hinterste , entfernteste , superlativbildung zu *hinduma , 
ags. hindema^ das selber ein alter Superlativ ist (vgl. hindar). 

hill{>ail9 s. frahinl)an. 

hiri hierher, komm, dual hirjais ^ jlural hirjiß kommt, mit uner- 
klärtem / vor r und auch sonst nicht genügend erklärt. Beziehung zu 
her ist wahrscheinlich. 

hiufan wehklagen, ags. hiofan^ as. hioian, ahd. hiufan^ hiuban 
(dazu as. ho/na wehklage) , wegen des / weder mit lit. kdukii heulen , 
noch mit lit. szdukti schreien (Bezzenberger , Bezz. Beitr. i6, 120) zu 
vergleichen. Man denkt noch an Zusammenhang mit lat. cupio begehre, 
ai. küpyati gerät in aufregung, wallt auf, erzürnt, zürnt, was wegen der 
bedeutungsdifferenz ebenfalls abzulehnen ist. Ein skr. kopdyati spricht 
ist nicht sicher bezeugt. 

hiulmia m. häufen, menge (auch hiuma geschrieben), vgl. hühjan 
sammeln , aufhäufen (?). Vielleicht zu *h a u h s. 

hiwi n. aussehen, ags. hiow ^ hlew^ hiw gestalt enthält vielleicht 
dieselbe wz. wie skeima, skeinan, skeirs, doch ohne das anl. j. 
Vgl. gr. (Txta schatten , ai. chäyä schatten , glänz. 

hlahjan lachen, krimgot. lachen, an. hlceja, ags. hfyhhan , as. hlahan, 
ahd. hiahhan, dazu mit ablau t -hlöhjan in ufhlöhjan auflachen ma- 
chen. Vgl. gr. xX&>(x<rft) (neben xXw^w) glucke. Vorgerm. *kiak'^ *klök- 
ist zweifelsohne onomatopoetisch. 

hlaifs m. brot, an. hleifr, ags. hldf ^ ahd. hleih^ leip brot, laib 
brot ist offenbar dasselbe wort wie aksl. chlehü und lit. kl^pas , lett. 
klaips. Meist hält man , wie ich' glaube mit recht , aksl. chlehü für ein 
lehnwort aus dem germ. , indem man annimmt , dass die baltischen 
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Wörter zunächst dem sla vischen entstammen. Was lit. klipas anbetrifft, 
mag dies richtig sein, doch ist es bei lett. klaips wegen des ai wahr- 
scheinlicher, dass es unmittelbar in einer frühen periode aus dem germ. 
entlehnt ist. Kozlovskij (Arch. f. slav. phil. ii, 386) meint zh^r hlaifs 
und chlebü als urverwant betrachten zu dürfen, indem er beide mit lat. 
llbus , IJbum kuchen , fladen identificiert und auf eine grundform '^xloihho- 
zurückfuhrt , wogegen aber zu bemerken ist , dass die existenz eines 
ursprachlichen tonlosen velaren oder gutturalen Spiranten keineswegs 
für bewiesen gellen darf (s. Arch. f. slav. phil. 16, 380 f.). Ebensowenig 
befriedigt die aufFassung Lid^ns (Beitr. 15, 514 f.), der hlaifs mh^ 
IJbum unter der annähme zweier grundformen *{s)kloibho- und *skleibho 
(oder ^skllbho'} zusammenbringt, wozu mhd. Ubekuochcy lebezelte leb- 
kuchen eine dritte ablautsform [^klibho-) enthalten sollen, oder der 
Vorschlag Pedersens (Idg. forschungen 5 , 50) hlaifs , chlibü und llhum 
unter einer urform mit anl. tenuis aspirata zu vereinigen. Kern (Tijdschr. 
V. Ned. taal- en letterk. 5, 55), der chlibü als ein lehn wort betrachtet, 
stellt hlaifs zu hleibjan schonen, sich freundlich annehmen, an. hlifa, 
ahd. llban schonen , schützen , lat. clipeus schild (vgl. an. hlifskjgldr)^ 
wobei er von dem begriffe des schützenden, stärkenden, ernährenden 
ausgeht. Dagegen erhebt Kluyver (Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 8, 
254 f. f. , insbesondere 257 f.) den einwand, dass die allgemeine bedeutung 
*nahrungsmitter noch bei hlaifs^ noch bei dem daraus entlehnten aksl. 
chlebü bezeugt ist (nur in den jüngeren sla vischen sprachen lässt sich 
diese nachweisen , vgl. z. b. czech. chlebiii nähren , sich nähren) : nach 
seiner ansieht ist hlaifs vielmehr ein altes wort fttr *kuchen, brotkuchen', 
das später die bedeutung 'laib , einzelnes brot' annahm , und kann es in 
früher zeit von einem unbekannten volke entlehnt sein. Mit dieser 
letzten Vermutung berührt sich Möhl (Mem. de la Soc. de Ling. 7 , 403) , 
der in hlaifs ein lehnwort aus einer ural-altalschen spräche sehen will. 
Zuletzt sei noch erwähnt, dass das gotische noch ein anderes wort 
für *brot' besessen hat, nämlich *brauß n,, krimgot. broe^ dem an. 
brauä:^ ags. briad y afris. bräd ^ as. bröd ^ ahd. bröt entsprechen. 

hlains m. hügel (oder hlain n.?), an. hlein felsvorsprung , zu ags. 
hlinian , hleonian , as. hlinön , ahd. hlinen intr. und ags. hlcenan , ahd. 
hleinen trans. lehnen, vgl. lett. slains einschüssig, air. clöin schief, 
ungerecht , böse. Die wz. ist *x/«- sich neigen , lehnen ; lit. szleju lehne 
an , szlditas bergabhang , lat. acctlnäre sich anlehnen , hinneigen , cüvus 
hügel, gr. x>tv&i neige, lehne an, xXt'/xa neigung, himmelsgegend , x>tvr 
bett (vgl. ahd. hlina lehne), xHtu? abhang , hügel, x>Ito?, xXtVoc hügel, ai. 
^rdyati lehnt. Vgl. hlaiw, hleiduma, hlei|)raj hlija. 

hlaiw n. grabhügel, grab (dazu hlaiwasnös f. pl. gräber), ags. hldw 
grabhügel, grabstein, as. hleo gräbst ein, ahd. hleo^ leo grabdenkmal, 
hügel, zur wz. *x/^/- sich neigen, lehnen (s. hlains), vgl. insbesondere 
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lat. cUvus hügel und mit abweichender bedeutung lit. szleivas krumm- 
beinig. 

hlaiwasnös, s. hlaiw. 

hlamma f. falle, mit an. hlemmr falls trick , falltür zu an. hlamma 
einen schweren schall von sich geben, hlymja klingen, hlymr klang, 
lärm , ags. hlemman mit geräusch zuschlagen , as. ahd. hlatnön , brausen, 
rauschen , vgl. lat. clämor lärm , geschrei , clämäre schreien (weiteres bei 
Johansson, Beitr. 14, 309 f.). 

hlas heiter, fröhlich, unbekannten Ursprunges. 

Illal)ail9 s. afhla{)an. 

hlaupaily s. ushlaupan. 

hlautS m. loos, erbschaft, an. hlaui loos, an teil, opfer, ahd. hlöz% 
/öj loos^ erbteilung, mit an. hlutr ^ ags. hlot loos, ahd. hlu^ ^ Ins 
erloostes, landanteil zu 3.n,hljöta^ 2%^, hliotan ^ ^%,hlioian^ zhd, hliosan 
erloosen, erlangen. Nach Schrader (Kuhns Zs. 30, 475) beruht die 
ganze sippe auf *hlut' mit lu aus /, womit er gr. xXa^oc zweig vergleicht : 
zu ^hlut' wären mit secundärem ablaut ^hlauta- und ^hliutan gebildet. 
Vgl. für die bedeutungsentwicklung russ. ^irehej sttick, brocken, loos, 
erloostes, landanteil (s. Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 11, 
198 f.). 

hleibjan schonen, sich freundlich annehmen, an. hlifa^ ahd. tlhan 
schonen , schützen. Man denkt an Zusammenhang mit lat. clipeus schild : 
vgl. hlaifs. 

hleiduma link, alter Superlativ mit comparativbedeutung , wie air. 
de link zur wz. *x^/- sich neigen, lehnen (s. hlains). 

hleil>ra f. zeit, hütte, formell gleichzusetzen mit lat. ^cUtra^ umbr. 
kletra packsattel (lat. clJtellae ist deminutivum) , wie Froehde (Bezz, 
Beitr. 17, 303) erkannt hat. Dazu schliesst sich an ags. as. hlJdan 
bedecken mit dem zugehörigen an. hliä: tür , ags. afris. hlid deckel , ttlr , 
ahd. //'/ deckel und ausserhalb des germ. lett. slita aus liegenden hölzern 
gemachter zäun, air. cliaih bürde. Sämmtlich beruhen diese Wörter auf 
der WZ. *'».lei- sich neigen, lehnen (s. hlains), wie auch gr. xhfiia. hütte, 
zeit. Aksl. kleii haus kann wegen seines k nicht mit hleipra urver- 
want sein. 

hleit>rastakeins f. laubhüttenfest (zeltsteckung; enthält als zweites 
glied 'Siakeins steckung , das auf ^stakjan stecken , ahd. stecchen beruht. 
Dieses ist eine causativbildung zu *stikan Ts. staks, stiks;. 

hlifan stehlen, urverwant mit apr. au-klipts verborgen, verstohlen, 
lat. clepo^ gr. xiiirr« stehle, xlsr/», zi<wrev;, •/uiz'zii dieb. z)//7ri; diebstahL 

hliftUS m. dieb, vgl. gr. x)^7mJc, zu hlifan. 

hliga m. zeit, hütte, vielleicht verschrieben für *hliwa-y vgl. an, hU ^ 


76 

hl^ schütz und das aus dem germ. entlehnte aksl. chlivü stall. Jeden- 
falls zur WZ. *x/«- sich neigen, lehnen (s. hlains, hleit)ra.) 

hliuma m. gehör, ohr, formell am besten vergleichbar mit avest. 
sraoman- gehör (vgl. auch ahd. hliumunt leumund, ai. grömata- guter 
ruf, berühmtheit und an. hlfömr laut, ton), gehört zur idg. wz. *x/«/- 
hören in ags. hlüd, afris. as. hiüd ^ ahd. hlüt helltönend, laut, ags. 
hliodor ton, melodie, aksl. sluii genannt werden, berühmt sein, slovo 
wort , slava rühm , air. clunim höre , clü rühm , cloth berühmt , lat. 
cluo , clueo heisse , in-cluius berühmt , gr. xXuw höre , xXeofxat bin berühmt, 
x>eoff rühm, xWoc berühmt, armen, lu hörbar, lur hören, künde, avest. 
surunaoitiy ai. ^rnöti hört, ^wtsi. sravah- ^ ai. ^rdvas rühm, avest. srüia-, 
ai. ^rutä' berühmt. Vgl. hliu^). Neben ^xleu- steht ^xleus- in ahd. 
hlosen zuhören , horchen , lUstren horchen , ags. hlysi gehör , hlystan 
aufhorchen, zuhören, an. hlust ohr, aksl- slvsati hören, sluchü gehör, 
slusati horchen (das baltische hat formen mit k statt des zu erwartenden 
sz\ lit. klusti^ klausyti gehorchen, kldusti fragen), air. cloor höre, 
avest. sraosa- gehorsam, sraos- gehorchen, ai. (rösamäna- willfahrig, 
vertrauend, qru^ti- Willfährigkeit, vertrauen, willig, gehorsam. Vgl. 
hliul). 

hliu^ n. (?) zuhören, aufmerksamkeit , stille, an. ^^V^^ gehör, ton, 
zur WZ. *y.leu' hören, vgl. insbesondere avest. sraoia- hören, wie auch 
slov. slut verdacht, serb. sluta wer ahnt. S. hliuma. 

hlöhjan, s. hlahjan. 

hlütrei f. lauterkeit (dasselbe ist hlütripa f.), ahd. hlüttrl , lütrJ^zVi 
hlütrs. 

hlütrs lauter, rein, ags. hlüttor^ afris. h lütter ^ as. hlüttar ^ ahd. 
hlüttar ^ lütar ^ zu gr. xXu^w spüle, x).u<ywv woge. 

hnaiwjan erniedrigen, causativum zu hneiwan, vgl. ags. hndgan^ 
as. hnegian ^ ahd. hneigan^ neigen, 

hnaiws demütig, niedrig, zu hneiwan. 

hnasqus weich , fein (von gewändern) , ags. hnesce zart , vgl. ahd. 
nascön naschen , unbekannten Ursprunges. 

hneiwan sich neigen, sinken, vgl. an. hniga ^ ags. as. ahd. hntgan. 
Germ, ^gneigw- wird mit lat. co-ntveo (perf. conlxi) schliesse die äugen, 
blinzele, nJctäre winken verbunden, wol ohne genügenden grund (s. 
aber Johansson, Beitr. 14, 366). Vgl. hnaiwjan, hnaiws. 

hniupan, s. dishniupan. 

hnutö f. Stachel, oder knußö} Bisher ist nichts ermittelt. 

höha m. pflüg, ahd. *huoho (nur deminutiv kuohili) , vgl. air. cechi^ 
manx keeaght pflüg (nicht aber aksl. socha knüttel, 4-uss. sochd haken- 
pflug, wie Pedersen, Idg. forschungen 5, 49 f. annimmt). Meist ver- 
bindet man höha mit lit. szakä ast, armen, thsach zweig, ai. ^^>&^äast, 
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zweig, wozu cymr. cain^c zweig (aus *kankT), aks\, s^kü a,si ^ ai. qahkü- 
pfähl, pflock. 

hölön betrügen, ahd. huolian täuschen. Zu hdwn , *hdljan stellen 
sich vielleicht gr. xij^ew bezaubere, betöre, verführe, x>jX>?5/*6c bezaube- 
rung, entzücken, vgl. auch lat. calumnia ranke, verläumdung. 

hörs m. hurer , ehebrecher (dazu hörihön huren , ehebruch begehen , 
hörinassus m. hurerei, ehebruch), an. hörr hurer, höra^ ags. hör hure 
(ahd. huarra hure ist dagegen aus *hörjo) , mit an. ags. hör^ ahd. huor 
ehebruch, hurerei wahrscheinlich zu lett. kärs lüstern, air. cara freund, 
caraim ich liebe, lat. cärus lieb (vgl. ai. cäru- lieb, lieblich, schön aus 
idg. *keru-). Aksl. kurÜ7fa hure ist aus einem germ. worte (etwa *hdrwa) 
entlehnt. 

hrainei f reinheit, ahd. hreinl^ zu hrains. 

hrainjahairts rein.es herzens, reinherzig, s. hrains und hairtö, 

hrainjan reinigen , as. hrenian , hrenön , ahd. hreinjan , reinon , zu 
hrains. 

hrains rein, an. hreinn ^ as. hreni^ ahd. hreini ist wegen der dial. 
deutschen bedeutung 'fein gemahlen, gesiebt' (rheinfränk. schweiz.j als 
eine ableitung der idg. wz. *krei- sichten , sieben zu betrachten , wozu 
ags. hridder^ ahd. rJtara , air. criathar ^ lat. crlbrum sieb, gr. xpcv«* 
scheide, unterscheide, entscheide (nicht mit lat. cerno gleichzusetzen). 

hraiwadäbö f. tmteltaube (leichentaube) enthält als erstes glied 
kraiwa- y an. hrd^ ags. hrä , afns. hr^- ^ as. ahd. ^rÄ? leichnam. Sichere 
anknüpfung fehlt. Die sippe von an. hrär ^ ags. hria^ as. hrü ^ ahd. 
rö roh , ungekocht, ai kravis rohes fleisch u. ». w. darf nicht verglichen 
werden. Mit dübö taube, an. düfa^ ags. düfe^ as. düba^ ahd. tuba ist 
air. dub schwarz als verwant zu bettachten , denn in vielen idg. sprachen 
ist die taube nach ihrer dunkeln fiirbe benannt worden (^ kapötor ^ np, 
kabütar taube zu np. kabüd blau ; osset Oxsina^ taube zu avest. aysaena- 
blauschwarz; gr. -Ktkua. wilde taube zu -Ktktr^ 9chwzx7h\ai}i\ aksl. ^ol^bi ^ 
russ. göluil taube zu russ. goluböj ^ apr. golimbati blau). Vau 2iVi(\iafi% 
wort für 'taube' ist ahaks. 

hranyan kreuzigen , vielleicht zu ahd. rama stütze , ge^tell (vgl. aksl. 
kroma rand). Man kann aber auch an zusaLtniDenhzng mit gr. zc4fcx(iau 
hange, xpe^ucmfu hänge denken. VgL noch Ehrismann (Beitr. 20, 57 f.;. 

hrisjan, s. afhrisjan. 

hröpjan mlen, schreien, ahd. ruofen^ mhd. rüefen^ ntl/tn *hropan^ 
ags. hröpan^ as. hröpan, ahd. ruofan^ s. hr6ps. 

hröps m. geschrei, an. hrap f^ihtjz^ ahd. ruo/ %t%tMu^ \ß*:ruht, ruX 
hröpjan auf einer idg. wz. *is)krcb- schaben, tchraf^en fand di^ da/lurch 
entstandene bmterscheinung; , vgL an. skrapa , nw:ng. icrapUn %fJcirz\ß*^,^ 
lit. skrchUi lascbcln, aksL skrobotü geräuv.h. Johan,^Vin ^l>ntr, 15, ij2^y, 
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der diese erklärung von hropjan^ hrops gegeben hat, setzt aber *(j)>&r^^ 
als WZ. an, wogegen nicht nur lit. skrehUi^ sondern auch ags. screpan 
kratzen zu sprechen scheint. Slov. hrup tumult ist aus dem gotischen 
entlehnt (s. Beitr. 20, 38). 

hröt n. dach, an. hröt^ zunächst verwant mit ags. hröst schlafstange 
der hühner, as. hröst dachgesperre. Falls das ö auf urspr. du zurück- 
geht, können aksl. kryti decken, verbergen, russ. krysa^ krov ^ krövlja 
dach verglichen werden (Wiedemann, Idg. Forschungen i, 194). 

hrÖt>eigfS ruhmreich, siegreich, an. hröäigr ruhmvoll, ags. hrMig 
sich freuend über, zu an. hröSr^ ags. Är^/f, ahd. hruod- rühm, mit as. 
hrötn , ahd. hruotn rühm auf idg. *krä- beruhend. Dazu stellt sich ein 
synonymes ^kär- in ai. carkarmi erwähne rühmend, kärü- sänger, 
lobsänger, klrti- rühm, wozu auch lat. Carmen lied, gr. xvpv ? , dor. 
xapü? herold (vgl. noch ai. karkari- , karkarl laute und gr. xoLpxMfxa lasse 
erdröhnen). 

hvuggB, f. Stab, ags. hrung balken, mhd. runge wagenrunge, unbe- 
kannten Ursprunges. Aksl. chorg^gy fahne ist aus dem germ. entlehnt. 

hrük n. (?) krähen, hrükjan krähen, vgl. an. hräukr seerabe und 
ausserhalb des germ. gr. Y.poL\i^-h geschrei, xpaxjydi^bi schreie (daneben steht 
*krauk- in lit. kraukti krächzen, kraukt^s krähe, aksl. krukü rabe, 
ai. kräuncä' brachvogel und ^krauTt- in ai. kröqaii schreit, kreischt). 
Eine synonyme, ebenfalls onomatopoetische wz. *krög-, *krag' liegt 
vor in an. hrökr seerabe, ags. hröc , ahd. ^r«M krähe, gr. Xjow^w krächze, 
xjoa^w schreie (vgl. lit. krokii röcheln , grunzen , lat. cröcio , krächze 
u. a. m.). Endlich gibt es noch eine wz. ^kreig- in an. hrika knir- 
schen , hrikta kreischen , gr. xjot^w knarre , kreische (vgl. aksl. kriku 
geschrei, kricati schreien und klikü ruf, klikn^H, klicati ^ klicaü 
schreien, rufen). 

hruskan, s. andhruskan. 

hugfgTJan hungern, an. hungra , ags. hyngran^ afris. hungera, as. 
hungrian ^ ahd. hungiren, hungerön, zu hührus. 

hugjan denken, meinen, an. hyggja^ ags. hycgariy sl^, huggian^ ahd. 
hukkan^ huggan denken, meinen, beabsichtigen, zu hugs sinn. 

hugfS m. sinn (oder hug n. , was weniger wahrscheinlich ist), an. 
hugr ^ ags. hyge ^ afris. hei^ as. hugi sinn, gedanke, ahd. hugi ^ hugu 
sinn, andenken, freude, dazu gahugds, hug j an. Man vergleicht 
wol mit unrecht ai. qöcati leuchtet, glüht, brennt, trauert, quc- flamme, 
glut, schmerz, göka- glut, quäl, schmerz, kummer, wozu noch armen. 
sug trauer. Eine andere etymologie, welche Fick (Bezz. Beitr. 17, 320) 
vorschlägt, ist in streit mit den lautgesetzen nnd kann deshalb unbe- 
rücksichtigt bleiben. 
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hugfS n. (?) landgut, gen. hugsis y unbekannten Ursprunges. 

hühjan, s. hiuhma. 

hührus m. hunger, Hungersnot, mit gramm. Wechsel an. hungr ^ ags. 
hungor y afris. hunger^ as. ahd. hungar (vgl. huggrjan), zu an. hd 
plagen , quälen , lit. kankä quäl , leiden , k^nkti wehe tun , fehlen (käs 
tdw k^nkiai was fehlt dir?), gr. xaxt^»?? • oroo^of £une'kogj xaxt5e? • "ktiiinpiq , 
'/.oiKi^d. ' 'XtiJiYipi , xryxgt • TTfitva (Hesych.). Die urspr. bedeutung der wz. ist 
wahrscheinlich 'brennen', vgl. gr. xayxatvet • 5a>7rgt, ^npxivei, xayxa^eo? • 
xaraxsxau/ixgvoff (s. Schulze, Kuhns Zs. 29, 270). 

hulistr n. hülle, decke, an. hulsir futteral, vgl. mit ablaut ags. 
helustr^ heolstor Schlupfwinkel und ohne das r-suffix ahd. hülst decke, 
zu hui Jan. 

huljan verhüllen , as. -hullean , ahd. huljan , mit ablaut zu ags. as. 
ahd. helan hehlen , verbergen , air. celim verberge , lat. celäre verbergen, 
verhehlen, occulo verberge, cella keller, zelle, gr. -».cdlaL htute, scheune, 
nest , vgl. ai. qillä hütte , haus , gemach , stall und qaranä- schützend , 
schütz, ^ärman- schütz. S. halja, hilms, hulistr, hulundi. 

hult)S hold, gnädig, an. hollr^ ags. as. ahd. ^^//Z hold, ergeben, 
treu , eigentlich 'geneigt', zu *halßs (s. w i 1 j a h al {) e i). Vgl. un h ul |)a. 

hulundi f. höhle, urspr. participialbildung zur wz. *xtf/- verbergen, 
vgl. das zu derselben wz. gehörige an. holr, ags. afris. ahd. hol hohl. 

hun, s. ainshun. 

hund n. hundert, ags. as. hund ^ ahd. hunt , daneben die Zusammen- 
setzung *hundarap {-rap zu -rapjan^ s. gara|)jan), an. hundrad 120, 
100 , ags. hundred (north, hundrad), as. hundarod^ ahd. hunterit, hun- 
dert, Germ, ^hunda- 120, 100 hat in vorgerm. zeit gewiss nur *hun- 
dert' bedeutet, wie aus den entsprechungen in andern sprachen hervor- 
geht : lit. szimtas , air. cit^ lat. centum , gr. s-xarov , avest. sata- , ai. gatd- 
hundert. Die idg. grundform ^Timtö- war aus *tyt.mtö', *dy.mtö'y ^dewmtö- 
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hervorgegangen und ist als eine ableitung von tat hun {^d&*.nit aus 

*dhjomf) zu betrachten : die stärkere lautstufe *y.omt- liegt vor in gr. 
-xovra (gegenüber ai. -qat). Vgl. Bugge (Bezz. Beitr. 14, 72) und 
Kretschmer (Kuhns Zs. 31, 361 f f.). Schliesslich sei erwähnt, dass 
bask. ehun hundert nach Beitr. 18, 399 trotz Schuchardts Widerspruch 
(Beitr. 18, 532 f.) für eine entlehnung aus got. ain hund zu gelten hat, 
und dass die Krimgoten das alte wort für 'hundert' durch das aus osset. 
sada^ np. sad entlehnte suda ersetzt hatten, wie auch die Slaven ihr 
einheimisches *s^to für das nur als iranisch erklärbare süto aufgegeben 
haben. 

hundafal)s, s. brü{)fa|)s. 

hunds m. hund, an. hundr^ ags. as. hund^ ahd. hunt, Gemeingerm. 
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^hunda- aus ^TLun-to- ist weitergebildet aus idg. ^^twon- , ^Ttun- , vgl. lit. 
szü (gen. szdns), air. cti (gen. con)^ gr. xuwv (gen. xwöc) , arnaen. sun 
(gen. /öz?), avest. spä (gen. sünö), ai. ^i (gen. qünas). Die lautgestal- 
tung von lat. ^ä«w (vgl. catulus ^ s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 57) ist nicht 
genügend erklärt. 

hunsl n. opfer, an. ags. hüsl ^ aus idg. ^Tuwut-tlo- zu lit. szv^nias, 
aksl. svfiUy avest. spinta- heilig. Weitere combinationen (mit gr. Tri? 
ganz u. s. w.) können als zu gewagt unberücksichtigt bleiben. 

hunslastat)S m. opferstatte, altar, s. hunsl und sta{)s. 

hU]lt)S s. fr ah in]) an. 

hups m. hüfte, ägs. hype ^ ahd. huf, vgl. gr. xu|3oc höhlung vor der 
hüfte, lat. cubo neige mich. Andere denken an Zusammenhang mit avest. 
supti' schuller, ai. qüpti- (wahrscheinlich ebenfalls 'schulter') dessen / 
vor / aus h entstanden sein kann (s. Bartholomae , Studien zur idg. 
Sprachgeschichte 2, 15). Dunkel ist an. huppr hüfte. 

hÜSy s. gudhüs, huzd. 

huzd n. hört, schätz, an. hodd ^ ags. as. hord^ ahd. horty vgl. zunächst 
gr. xvff^oc höhlung, weibliche schäm und lat. custos Wächter. Germ. 
huzda-y idg. ^kuzdha- ist vielleicht aus ^kudzdho-^ ^kuddho-^ *kudhto- 
entstanden und gehört dann zur wz. *keudh- in ags. hydan bergen, 
cymr. cüdd verbergung , verborgenes , cuddio verbergen , gr. xsu.&&) ver- 
berge; andernfalls darf man an an. hauss schädel, lit. käuszas grosser 
Schöpflöffel, kiduszis ei, kiduszi himschädel, ai. kösa- behälter (auch 
köqa- , vgl. dazu Johansson, Idg. forschungen 2, 18 f. f.), köstha- Unterleib, 
inneres gemach, Vorratskammer, Schatzkammer, ringmauer, gefäss an- 
knüpfen (dazu wird beiweilen auch hüs gestellt, s. gudhüs). 

huzdjan schätze sammeln, ags. hordan ^ ahd. gihurten^ zu huzd. 

hwadre wohin, zu hwas, gebildet wie hidre. 

hwairban wandeln, an. hverfa^ ags. hweorfan, afris. hwerva^ as. 
hwertan , ahd. hwerban , hwerfan sich wenden weist durch seinen gramm. 
Wechsel auf idg. *qerp'. Man vergleicht gr. xoLpnaXiiiog schnell, xapTzö; 
handwurzel (s. Schrader, Kuhns Zs. 30, 473 und Solmsen, Kuhns Zs. 
30, 602), welche auf idg. *kerp' beruhen: x«p sttI xa^w wäre also 'die 
band, da wo sie sich dreht.' Die urspr. bedeutung der wz. *qerp- 
i^kerp') tritt klar hervor in an. hvirfell wirbel, zopf, ring, kreis, nl. 
wervel drehung im wasser, vom winde, drehende achse, halswirbel, 
köpf wirbel, ahd. wirfil^ wirbt/ mrhel Vgl. gahwalrbs, hwarbön, 
h weilahwalrbs. 

hwairnei f. himschädel und an. /iv^rn die zwei bootförmigen weissen 
knochen im fischgehim (s. Bezzenberger , Bezz. Beitr.' 16, 258) weisen 
auf idg. ^ im anlaut. Dagegen finden wir idg. x in an. hjarne, ahd. 
hirni gehim (mit rn aus rzn^ rsn wegen nl. hersenen), an. hjarse^^tv 
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tel, lat. cerebrum gehirn (aus *xer€srO')j cernutis kopfüber (aus *x^j8;«-), 
gr. ^pi , Jon. xapv} haupt, xapävov, Jon. xajSiQvov haupt, sdpfei, xc^c> 
xipvov Opferschüssel (vgl. an. hvirna topf, schale), wptm schlafe, köpf, 
xpavoc heim , xpiviov schädel , armen, sar höhe , gipfel , avest. sarah-^ 
ai. 0ra5 köpf (auch qJrsäfi' ^ vgl. an. hjarne ^ ahd. hirni\ und qlr^ä- ^ 
vgl. gr. xo|B<nj). Ursprünglich standen zwei stamme, *%eres- und *x^r^«-, 
neben einander, vgl. gr. xspac und haurn. Eine ganz kurze form ist 
in gr. xap köpf bewahrt, das aber s im auslaut verloren haben kann 
(xap ist dann idg. *xrx , schwächste form von ^xer^s-), 
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hwaiteis m. weizen, an. hveite^ ags. hwäte ^ as. hweii^ ahd. hweizi^ 
mit gib.' seh w. dial. zc/a/V^ (got. ^hweiteis) zu hweits, vgl. hxti, gwiniz 
weizen neben gwenn weiss. Lit. kvit^s weizenkom , pl. kveczidi weizen 
ist eine alte entlehnung aus dem germ. (vgl. noch apr. gaydis ^ geyde 
mit unerklärter lautgestalt). 

hwaiwa wie, ahd. hweo ^ weOj wio ^ zu hwas. 

hwan wann, wie, as. hwan ^ air. can ^ cymr. bret. pan wann, zu 
hwas. Vgl. ahd. hwanne^ wanne wann und as. hwanda weil, denn, 
ahd. hwanta , wanta warum , lat. quando wann (weiter auch lit. kadä 
wann , aksl. kMe wo , kqdu , kqdi woher , avest. kada , ai. kadä wann). 

hwanhun irgend wann, s. hwan und ainshun, 

hwapjan, s. afhwapjan. 

hwar wo, ai. kar- in kdrhi wann (vgl. I)ar), zu hwas. Vgl. ags. 
hwdry as. ahd. hwar und lit. kür wo. 

hwarbön wandeln , umhergehen , as. hwardön , ahd. warbön , warpön^ 
zu hwalrban. 

hwarjis wer von mehreren, an. hverr ^ zu hwas. Vgl. lit. kurh 
welcher. 

hwas wer, aschw. hvar ^ har , ags. hwd^ vgl. ahd. kw^r. Der idg. 
pronominalstamm *qO'^ ^qe- liegt u.a. vor in lit. käs^ aksl. kü-to wer, 
air. CO , ca was, lat. quod welches (vgl. got. hwa^ an. hvat^ ags. hwcst ^ 
ahd. hwas) f gr. tto-, jon. xo-, ap. avest. ka-^ ai. kd-. Daneben steht 
*qi' in lat. quis ^ gr. tiV, iran. «- wer, ai. -cid irgend, kirn was, ndki-s 
niemand (k statt ^ nach kd-) und *^«- in avest. kußra ^ ai. >&2//r^ wo, 
wohin, kütas woher (auch in lit. kdr wo? s. hwar). Vgl. hwadre, 
hwaiwa, hwan, hwar, hwarjis, hwa|), hwa{)ar, hwa|)rö, 
hwe, hwelaul)s, hwileiks. 

hwashun irgend jemand, s. hwas und ainshun. 

hwassaba scharf, streng und hwassei f. heftigkeit, strenge, ahd 
hwassl^ wessl schärfe beruhen auf dem adj. *hwass^ an. hvass ^ ags. 
hw(ES^ ahd. hwas ^ was scharf. Vgl. gahwatjan. 

hwat) wohin , zu hwas. 

hwal)ar wer von beiden, an. hvdrr (vgl. as. hwedar ^ ahd. hwedar) 
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wer von beiden , lit. katräs welcher , welcher von beiden , aksl. koiarü^ 
koterit welcher» gr. iroT«|Boc, jon. xorgjBoc, avest. katära-^ ai. katard- 
welcher von beiden (hierher auch lat. uteri) ^ zu hwas. 

hwal)jan schäumen, hwapd f. schäum, zu ai. kvdthcUi siedet (die 
ausfühningen Hoffmanns, Bezz. Beitr. 18, 149 f. f., sind verfehlt). 
hwat)ro woher, zu hwas, vgl. alja{)rO. 
hwe alter instrumental von hwa^ s. hwas. 

hweila f. zeit, stunde, ags. hwil^ as. hwll^ hwlla^ ahd. hwlla^ 

wlla zeit, weile, urspr. *ruhepunkt', vgl. an. hvila bett, hvild ruhe und 

hweilan. Czech. chvile^ poln. chwila. klruss. ^^z^^üj weile ist germanisch. 

hweilahwairbs eine zeit lang dauernd, unbeständig, vgl. ahd. 

hwlliwerbl Unbeständigkeit, s. hweila und hwalrban. 

hweilan weilen, zögern, aufhören, ahd. wJien, wJlön weilen, sich 
aufhalten, mit hweila zur idg. wz, ^gei-^ *qye' ruhen in aksl. pociti 
ruhen, pokofl ruhe, lat. quietus ^ tranqullus (tranquillus) ruhig, wozu 
auch ai. cird- langwährend und air. cae^ vulgärlat. (gall.) cayutn haus. 
Eine sjmonyme wz. *x^/- liegt vor in heiwa- {s. heiwaf rau ja). 
Hai ms gehört einer andern sippe an. 

hweitS weiss, an. hvitr ^ ags. hwtt ^ afris. 2&.hw1t^ ahd. hwJs ^ wls^ 
mit hwaiteis zur idg. wz. ^xweid- weiss, glänzen in lit. jj3rz//V/«j blank, 
glänzend, skr. gvindate glänzt, leuchtet (Dhätup.), neben **weit' in lit. 
szvintü werde hell , szvecziü leuchte , szveiczru putze , szvaityti hell 
machen, aksl. svStü licht, svititi^ svtn^ti leuchten, avest. spaeta- weiss, 
ai. <petd' weiss, Ucht, ^^tate leuchtet, qvitna- weisslich (vgl. afris. as. 
hwitt mit // aus idg. dn oder /«), (pitnyd-^ qvitrd- weisslich, weiss. 
Als krimgot. ist uns für 'weiss' die verdorbene form wichtg^ata über- 
liefert : vermutlich ist *chwitaia = hweitata gemeint. 

hwelaut)S wie gross, s. hwas und laudi. 

hwileiks wie beschaffen (auch hweleiks)^ ags. hwilc ^ as. hwiHc^ ahd. 
hwetlh ^ hweollh^ wiollh ^ s. hwas und leik. 

hwilftri (?) f. (Wölbung), sarg, totenbahre, zu an. hvalf Wölbung, 
hvelfa wölben, holfa gewölbt sein, ags. hwealf gewölbt, as. bihwelbia% 
oberwölben, bedecken, mhd. weihen wölben. Ausserhalb des gtxm, 
gehört gr. xo^tto^ busen hierher , dessen x statt tt aber befremdet : s. ähn- 
liches unter hwafrban. Mit unrecht hat man auch lat. culcita poIster 
und ai. kür cd- büschel, bündel, wulst herangezogen. 

hWÖftuli f. Prahlerei, rühmen, zu hwö.pan. 

hWÖpan prahlen, sich rühmen, bis jetzt unerklärt. 

hWÖta f. drohung, mit ablaut zu gahwatjan, hwassaba. 

hWÖtjan drohen, an. hfta^ zu hwöta. 

hy SSÖpÖ f. ysop , aus gr. xtvvw^oq , das selber auf hebr. ezöb beniht 
(s. Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 38). 
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ibai fragwort (ob denn , etwa , doch nicht etwa) , auch als conjunction 
(damit nicht, daneben iba, vgl. an. ef, ags. gif, afris. jef, ef , as. ef, 
ahd. ibu und mit ablaut adän. of , afris. jof , of , as. of, ahd. oha. 
Man hält ibai, iba u. s. w. für alte casusformen von einem worte, das 
jzweifeP bedeutet: vgl. an. ef, if und efe, ife zweifei, ahd. /^^ zweifei, 
bedmgung. Ganz unsicher ist Zusammenhang mit sinnverwanten slavischen 
Wörtern faksl. püvati, vüspüvati , upüvati hoffen, zapü , zapa verdacht, 
vü nezaap^, vü nezajapq, unverhofft u. dgl.). Vgl. jabai, nibai. 

ibdalja m. abstieg, abhang, zu dal. Was ist aber /^-? 

ibnaleiks von gleicher beschaffenheit , ags. efenlic, ahd. ebanllh, s. 
ibns und leik. 

ibnaskauns (oder ibnaskauneisl) gleich schön, gleichgestaltet, s. 
ibns und skauns. 

ibns eben, gleich, zu, ja/n, ags. efen , as. eban , ahd. <r^Ä« (daneben 
mit m ags. emn , vgl. himins, stibna), nach Johansson (Beitr. 15, 
229 f.) ein -no- particip zur wz. *aim', ^im- in lat. aemuior suche gleich- 
zukommen, imitor komme gleich, ahme nach, imägo ebenbüd. Viel- 
leicht beruht *aim- auf *ayem', weshalb er auch ai. yamd- zwilling 
heranzieht. 

ibuks sich rückwärts bewegend, vgl. ahd. ippihhön zurückrollen und 
ags. ebba , mnd. ebbe das zurücklaufen des wassers, ebbe (unsicheres bei 
Johansson, Beitr. 15, 230). 

ld4ja ging, ags. iode entspricht genau dem ai. imperfect dyam, dyät 
zu yäti, avest. yäi/i^ geht, fährt. Die wz. *yä', welche auch in lit. 
jöju reite (inf. >7/), aksl. jada fahre, reite und Isit. jänua türe vor- 
liegt, ist verwant mit *«- in lit. eimi , aksl. id^ , air. ethaim, lat. eo , 
gr. el^t, avest. aeimi, ai. imi gehe. Vgl. jer. 

idrei^ f. reue, idreigön reue empfinden, zu an. ictrar einge weide, 
reue, idra gereuen, iSrask bereuen. Air. aithrech, aidrech poenitens 
und aithrige reue, busse gelten für lehn Wörter aus dem germ. 

idweit n. schimpf, schmach, ags. edwit , as. edwlt , ahd. iiawl^, 
urspr. etwa *das zurückblicken', aus id- zurück, wider (s. \\)) und -weit 
zur WZ. *weid- sehen (s. witanj. 

idweitjan schmähen, schelten, ahd. itawl^^en, zu idweit. 

iftama späterer, folgender, alter Superlativ mit comparalivbedeutung 
zu gr. «rc, eTTt auf, zu, bei, armen, ev und, auch, avest. aipi, aL dpi 
auch, auch nur. 

igqar euch beiden gehörig, 2Ln. ykkarr ^ ags. incer, zu igqara ^ ^^gis 
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dualformen des pron. 2 pers. Wahrscheinlich ist 4f^- erst dem organisch 
entstandenen uig^k- (s. ugkar) nachgebildet worden. 

ik ich, krimgot. üh (d.i. ik)^ an. ^k (umord. daneben -ka), ags. 
üf afris. iky as. /V, ahd. iA^ ihha^ alit. esz^ lit. äsz^ lett. ^j, apr. es^ 
aSy lat, ^;^£7, gr. 170», tywv, armen, ^j, avest. az^m ^ ai. dhatn ^ wozu 
mit ablaut slav. Vsi^, aksl. /ä5Ö, ««ö. Für ai. h gegenüber gr. 7, lat. 
g s. daühtar, kinnus, mikils. 

im bin, an. em^ ags. eom^ lit. ^.f)»?, aksl. yW/v3f, air. <7m, alat. ^ff/m, 
lat. suniy gr. cc/uit, aeol. c]pifAt, armen, ^m, avest. ahmt ^ ai. </jm/. 

in in, auf, wegen, an. /, ags. as. ahd. /«, lit. /, apr. en^ air. lat. 
itiy gr. m, m, cv. Auch in den ableitungen, lat. inUr ^ avest. antart^ 
ai. antdr zwischen (dazu lat. interus innerlich, gr. evrcjoa gedänne, ai. 
dntara- innerlich, antra- eingeweide) und lat. intus ^ gr. «vroc drinnen 
(dazu gr. evroff^ia eingeweide, vgl. ai. antastya-). Vgl. inn. 

inahSy s. aha. 

infeinan gerührt werden, sich erbarmen, vgl. lat. pius fromm, pietät 
besitzend (Johansson, Beitr. 15, 228). 

ing^ardja m., ingardjo f. hausgenosse, zu gards. 

inilö f. anlass, vorwand, vgl. falrina. 

inkilI)Ö f. schwanger, zu kilt)ei. 

inkunja m. stammverwanter , zu kuni. 

inmaideins f. vertauschung, preis, zu inmaidjan (tauschen), ver- 
wandeln, s. maidjan. 

inn hinein, an. ags. inn^ zu in. Vgl. inna, innuma. 

inna drinnen, inne, ags. inne^ afris. inna^ inne^ ahd. inna^ inni^ 
inne^ zu inn, in. Vgl. innana, innat)rö. 

innakunds zum geschlecht gehörig, s. inna \ind alrt)akunds. 

innana innen, ahd. innana, zu inna. Vgl. aftana. 

innatg^ähtS f. eingang, eintritt, zu innatgaggan hineingehen, s. 
gaggan. 

innat)rÖ von innen, zu inna. Vgl. alja|)rö. 

innilljil)a f. emeuerung, zu niujis. 

innuma innerer (dazu ags. innemest) , alter Superlativ mit comparativ 
bedeutung zu inna. Vgl. das anders gebildete lat. intimus ^ ai. dntama 
innig. 

inraühtjan ergrimmen, unerklärt (ganz unsicheres bei Johansson, 
Beitr. 15, 236;. 

insahtS f. erzählung, darstellung, angäbe, zu insakan darlegen, erör- 
tern, s. sakan. 

insailjan an seilen hineinlassen, zu *sail n. seil, an. seil^ ags. sdl^ 
as. sei^ ahd. seil^ das mit ahd. silo riemenwerk des Zugviehs , an. sltne, 
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ags. sitna, as. sJmo strick und ags. sdda, ahd. seiio schlinge, strick auf 
der idg. WZ. *jä/-, *sai' , •sh binden beruht, vgl. lit. ä/saiU vtTbin- 
dungsslange am wagen, x^Äw strick, sieb, lett. senu binde, satte band, 
aksl. siJo strick, j/// schlinge, netz, air. sin kette, halsband, lat. sae/a 
bürste, avest. Ai/a- gespann, Aae/u- brücke, haenä- heer, schar, ai. 
syi//z , siftd/t bindet , Sif/u- band , fessel , brücke , s/nä heer. 

intrusgjan einpfropfen, unerklärt (unsicheres bei Johansson, Beitr. 15, 
238). Die alte herleitung des wortes aus dem slavischen (aksl. trisnftti^ 
trimti schlagen, urslav. *trisk) habe ich (Beitr. 20, 44) mit unrecht 
befürwortet. 

inu, inuh ohne, ablautend mit an. dn^ 6n^ as. äno ^ ahd. Una, änu, 
äno^ vgl. gr. avtv und osset. ana ohne, wahrscheinlich verwant mit un-. 
Man beachte noch ai. vinä ohne, mit anl. w. 

inweitan anbeten, eigl. 'ansehen', zur wz. *ii/eiä- sehen (s. witan). 

inwldan verleugnen, unerklärt. Vgl. gawidan. 

in Winds verdreht, verkehrt, inwifidipa f. Ungerechtigkeit, zu «//Wä« 
in biwindan? 

inwlt;ÖI)S unter dem gesetze stehend, s. witöl). 

is er , ija acc. fem. , ita es , krimgot. ies er (in ies varihata ille fecit), 
iia ein (?), ahd. er, <j, air. ^ er, ^^/es, lat. /j, /V/, gr. «v diesen, avest. 
aem dieser (f. Jw), ai. aydm dieser, iddm dies, Im acc. ihn, sie, es. 

itan essen (dazu mit ablaut afetja, uzeta), an. ita, ags. etan ^ afrii. 
eta^ as. etan , ahd. izsan essen, air. esse esus, lat. edo, gr. ^<f«, ktj^itA 
esse, e^ofiai werde essen, armen, u/em esse, avest. <i^- essen, ai. ddmi 
esse. Die stärkere wurzelform *ed' liegt vor in lit. ä//»/, ä/« fresse, 
aksl. jamK esse , gr. «^irf»c part. perf. 

it> und, aber, denn, nun, wenn, td- wider, zurück, an if-, ags. as» 
ä/-, ahd. i/o-, //-, id-. Man vergleicht air. ai/A wider, lat e/ und, 
gr. rri femer, noch, avest. tf///, ai. </// über und andere partikeln. 

iudalwiskön jüdisch leben , zu ludaiwisks jüdisch. 

iumjö f. menge , vielleicht ans *iu/njdfi' (> iumnjdn^ oder > iufmjdn') 
zu aschw. ympnin, schw. ymnig reichEch, verwant mit ufjö (Johansson, 
^tr. 15, 230 £). 

iup aufwärts, nach oben, mit/ z3q% pp^ das vor dem hauptaccent 
aus vorgerm. pn entstanden war, also zunächst vergleichbar mit an« ags, 
^ppe, upp^ afris. uppa^ oppa^ as. ir/t^, «(/^^f aM. ir/ Ti?/, ir//), mhd, 
uffe auf und verwant mit nf i%. Johansson, Beitr. 13, 259 iAs)» 

iupa droben, zu iup ^wie in na zu innj. 

iuiMUia (von obenj, von neuem ^ zu iupa TvgL aftana^. 

lupa^rö von oben her, zu inpa ^vgL zljajjtfj,, 

iusUa L eikkl il c nu ig , iKm» besser, es besser habttjd htmh/m a^if 
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einer wurzelform *euS'^ welche vielleicht mit ^wes- in ai. vdsu- gut, 
vdslyän besser (s. wizön) identisch ist (Kern, Tijdschr. v. Ned. taal- 
en letterk. 4, 317 f. f.). 

izvar euer, vgl. zxi.yäarr^ ags. iower^ ahd. iuwar ^ zu izvara , izvis 
pluralformen des pron. 2 pers. 


J. 


ja ja , ags. gSa , afris. je , as. ja , ahd. ja , vielleicht identisch mit gr. 
S wahrlich, fürwahr. Vgl. jai. 

jabai wenn, vielleicht verwant mit ibai, oder aber ein alter casus 
des relativpronomens ^yo- (s. ei). 

jah und (auch in scapiamatziaiadrincan)^ vgl. as. ahd. /ä und auch, 
ahd. joh und , auch , selbst , und zwar , aber. 

jai ja , wahrlich , zu j a {ja : jai = gr. mo : vai). 

jainar dort, zu jains. Vgl. her, hwar u. s. w. 

jaind dorthin , zu jains. Vgl. h w a {). 

jaindre dorthin, zu jains. Vgl. hidre. 

jaindwairt)S dorthin, s. jaind und walr|)an. 

jains jener, vgl. an. enn , inn, ags. geon , ahd, jener ^ ener. Eine 
ausführliche besprechung der verschiedenen ansichten über germ. *jaina-^ 
*jina' , *ina- findet man bei HofFmann-Krayer (Kuhns Zs. 34, i44f. f.j. 

jaint)rÖ von dort, zu jains. Vgl. alja{)rö. 

jat)t)e 'jappe ^ sei es - sei es: jaßße ist aus jah ße assimiliert (s. jah 
und |)e). 

jau fragepartikel , aus ja und u. 

jer n. jähr, an. äfr, ags. gSar , afi-is. jer ^ as. jer , jär ^ ahd. jär jähr, 
czech. poln. russ. ^^r frühjahr (urslav. *jeru) ^ avest. ^«r^ jähr , dazu mit 
ablaut gr. wpo? zeit, jähr, wjoä zeit, frühling, stunde. Vielleicht gehört 
idg. *yero-, *yöro- zu der unter iddja besprochenen wz. *yä' gehen, 
denn das Vorhandensein eines ablautes e : ä ist nicht zu leugnen (vgl. 
z. b. hörs), doch ist auch Zusammenhang mit air denkbar, indem man 
einen ablaut *ay{e)r- : *yer- zu gründe legt. 

jiuka f. oder jtuks m. streit, zsnik, jiukan kämpfen, unerklärt. Man 
denkt an idg. *jeug- verbinden (s. j u k) und weist hin auf skr. ahhi- 
yunakti greift an. 

jiuleiS m. julmonat, vgl. an. jol Weihnachten, ags. giola julmonat, 
geohhol Weihnachten. Vorgerm. *jeql- oder *yeql- harrt noch immer der 
erklärung. 


I 
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jöta m. iota, aus gr. iSyra {hehr, jod), 

ju schon, nunmehr, ags. ju, gio^ geo^ as. y«, giu^ gio ^ zhd. ßi^ giu^ 
ablautend mit lit. jdu^ aksl. Ju schon. 

jUggfalauI)S m. jDngling, zu juggs und laudi. 

jugg^ jui5g> an. ungr^ ags. geong^ afris. as. ahd, jung ist identisch 
mit air. (fac, 6c jung, lat. juvencus jung, junger stier, jtingling, ai. 
yuvaqä' jugendlich. Idg. ^yuwp^ö- (mit y anzusetzen wegen gr. 'Yoxiv^o;, 
zu einem verlorenen *\ia7Loq = juggs) ist eine Weiterbildung von ^yuwen-, 
avest. yuvan- , ai. yüvan- jung , wozu mit übertritt in andere declinations- 
classen lit. jdunas ^ aksl. junü ^ lat. juvenis jung. Die wz. ist *yeU'y 
vgl. 2!\, ydvlyän jünger, ydvistha- jüngst. Vgl. jühiza, junda. 

jühiza jünger, comparativ mit gramm. wechsel zu juggs. 

juk n. joch, an. ok^ ags. gioc ^ geoc ^ as. juk ^ ahd. juh,joh^ lit. 
jüns^as (mit n aus dem vb.), aksl. igo joch, air. ughaim pferdegeschirr 
(Weiterbildung), cymr. iau^ com. iou^ \aX. jugum^ gr. ^vyo'v, armen, luts 
ffalls hierher gehörig , denn das / ist unerklärt und ts weist auf idg. 7) , 
np. //i^7, kurd, d£ük, bal. d£ay, ai. yugd-, zur idg. wz. *jeug' anschirren, 
verbinden in lit. jungiü , lat. jungo , gr. ^jv/vv/iai , armen. Itsem (vgl. das 
zu A/Zj" bemerkte), avest. j/«/-, si. yuttdjmi. Vgl. jiukan, jukuzi. 

jukuzi f. joch, knechtschaft, ags. gycer joch (^Jukizi), zu juk. 

junda f. Jugend, \2X, juventa^ zu juggs. Vgl. 2%^.geogod^ 2j&,jugud^ 
ahd. jugund Jugend , ai. yuvati- jung. 

jus ihr, vgl. an. er ^ ags. ^^, ^^, as. gi, ge^ ahd. /> und ausserhalb 
des germ. lit. jüs^ gr. ufielj, aeol. vf*fi«c, armen, dukh (für *dzukh)^ avest. 
)^ä/, yüi^tn , ai. yüydm. 


K. 


kaisar m. kaiser, ags. cdsere ^ afris. keiser ^ as. kesar^ ahd. keisar ^ 
entlehnt aus gr. Kalcrap, lat. Caesar, Aksl. cisar% beruht zunächst auf 
ahd. keisar ^ wie auch scandinav. ^m^r dem deutschen entstammt. Russ. 
^T/zr/ (Jsar/), das aus ^:/jrd5r3f verkürzt ist, wird oft mit unrecht Czar 
geschrieben. 

kaisarag^d n. kaisersteuer, s. kaisar und gild. 

kalbö f. junge kuh, kalb, an. kalfr, ags. cealf^ and. calf^ ahd. chalb 
kalb , kalba , chalba weibliches kalb , ablautend mit ags. cilfor- (in cilfar- 
lomb) , ahd. chilburra , kilbira mutterlamm und urverwant mit gall. galba 
schmerbauch, gr. 9t\<i^ gebärmutter, ^ol^dq- it iinrpa (mit = germ. ä), 
Stkfa^ ferkel, d^elfof bruder (gebildet wie skr. sagarbha- aus demselben 
leibe geboren, mit einer leibesfrucht versehen, vgl sodaror^ sodaryO' 
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demselben mutterleibe entsprossen, leiblicher bruder, aus sa- und udara- 
bauch) , avest. garhva- , ai. gdrhha- mutterleib. Von der lautlichen seite 
ist zu bemerken , dass germ. k auf idg. g weist , während das gr. <J aus 
einem velarlaute (d. i. guttural mit labialisation in den centutn- sprachen) 
entstanden sein muss: wir haben deshalb Wechsel der gutturalreihen an- 
zunehmen, wie z. b. bei hwafrban, hwafrnei und sonst mehrmals. 
Ferner muss erwähnt werden, dass es auch formen mit r gibt, näm- 
lich aksl. irihf füllen, gr. jSjoe'yoc leibesfrucht, kind, junges (avest. ^tfr^ö-, 
ai. gärbha- können ebensowol idg. / wie r enthalten) : vgl. für diesen 
Wechsel u. a. alhs und balrhts. 

kaldS kalt, an. kaldr^ ags. ceald^ afris. as. cald^ ahd. kalt^ chali, 
altes 'tO' pariicipium zu an. kala, ags. caian frieren, ablautend mit an. 
kulde^ aschw. kyid kälte und mit ags. cöi^ ahd. chuoliVvibl, Ausserhalb 
des germ. sind verwant: lit. gilmenis heftige kälte, gelumä strenge, 
prickebide kälte , gilti stechen , aksl. gobä eis , Uidica , slov. Med glatt- 
eis, klruss. oieleda regen mit schnee, eis an bäumen, \a.t. ge/u kälte, 
frost , gelare frieren , frieren machen , osk. gela reif, gr. yelav^pov • ^XP^* 
(Hesych.). Lit. g^//i stechen hat wahrscheinlich die urspr. bedeutung 
der WZ. bewahrt (vgl. frius). Eine ableitung von kalds ^ nämlich 
*kaldiggs brunnen, ist uns nur in dem slavischen lehnwort kladfzi 
(neben kladenlct) erhalten: auch aksl. chladü kühle, kälte ist aus dem 
germ. entlehnt (anders Kozlovskij, Arch. f. slav. phil. ii, 386 f., vgl- 
hlaifs). 

kalkjö (oder kalkt}) f. hure, ^ä/(^/«äjj«j m. hurerei, ehebruch, unbe- 
kannten Ursprungs. 

kannjan bekannt machen, kund tun, an. kenna kennen machen^ 
bezeichnen , kennen lernen , erkennen , ags. cennan bekannt machen , 
bekennen, zuerkennen, erzeugen, afris. kanna^ kenna erkennen, bekennen, 
as. -kennian^ ahd. -chennan^ -kennan kennen, causativum zu kunnan- 

kapillön sich das haar scheren, von lat. capillus haupthaar. 

kara f. sorge, an. kgr kranken bett (auch kczra klage, besch werde), 
ags. cearUy as. cara sorge, leid, kummer, wehklage, ahd. chara weh- 
klage. Falls 'wehklage' die urspr. bedeutung ist, darf man an air. gdir^ 
cymr. gawr ruf, geschrei , gr. T^pc , dor. yajovf stimme , schall , ai. jdratt 
knistert, rauscht, ruft u. s. w. anknüpfen (wz. *ger~^ *gär- ^ woneben 
'^gers- in ahd. kerran schreien, wiehern, rauschen, lit. gdrsas schall, 
lat. garrio schwatze, plaudere, gerro possentreiber und andern Wörtern). 
Diese sippe ist onomatopoetischen characters. Vgl. karön. 

karkara f. kerker, ags. cearcern^ mit and. ahd. carcäri und air. 
carcar aus lat. carcer. 

karön sich kümmern , sorgen , ags. cearian sorgen , as. carön , ahd. 
charön^ charen beklagen, trauern, wehklagen, zu kara. 
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kas n. gefäss, knig, an. ker, as. kar^ ahd. char^ unbekannten Ur- 
sprungs, vielleicht ein culturwort. Anders wird es aber von Osthoflf 
(Bezz. Beitr. 19, 321) beurteilt. Russ. cara schale (aus *kird) darf 
kaum als alte entlehnung auf an. ker zurtlckgeführt werden. 

kasja m. töpfer, zu kas. 

katils m. kessel (gewiss nicht katil n.), an. k^tell^ ags. ^iely as. 
ketil , ahd. chessii , gemeingenn. lehnwort aus lat. caünus napf, topf 
(woraus noch ahd. chessJn^ chezsJ) oder dessen deminutivum catillus 
(vgl. aber a s i 1 u s , das gewiss auf asinus und nicht auf asellus beruht). 
Dem germ. entstammen lit. kdtilas ^ apr. catils ^ aksl. koäiü. 

kaupatjan ohrfeigen soll nach Bugge (Idg. forschungen 5, 274) aus 
dem armenischen entlehnt sein. Eher enthält es aber einen nominalstamm 
kaupat- = haubij), der von einem nicht-germ. volke mit vorgerm. con- 
sonantismus zu den Goten oder deren vorfahren gekommen war. 

kaupön handel treiben, an. kaupa, schw. kjöpa^ ags. c^pan, afris. 
käpja^ as. cdpön^ cdpan, cöpüriy ahd. koufon^ koufen, Kaupön und 
*kaupjan sind fremden Ursprungs und beruhen auf lat. caupo krämer, 
Schenkwirt , wie as. mangön handeln auf lat. mango händler. Von den 
Germanen ist der stamm ^kaup- auch zu den Balten und Slaven überge- 
gangen, vgl. apr. kaupiskan handel, aksl. kvpü ^ kuplja kauf, kupiti 
kaufen (aus ^kaupjan)^ kuppet kaufmann. 

kaürban fremdwort: xopßoLv. 

kaürbanaün fremdwort: xopßavav. 

kaum n. kom , getreide (dazu kaürnö f. kom , kömchen) , an. körn , 
ags. as. ahd. corn kom , getreide , ablautend mit an. kjarne ,. ahd. kerno 
kern , beruht auf der idg. wz. *7^- zerreiben , vgl. aksl. zrüno kom , 
kern, das in vocalismus und Stammbildung dem gotischen worte genau 
entspricht, lit. Ürnis erbse, apr. syrne fruchtkora, getreidekora und 
ferner air. grdn ^ cymr. pl. grawn^ lat. granutn kom (aus idg. *yrätio- ^ 
s. gakrötön). Als vb. finden wir *7^- in 211, ßryati mx^ morsch, 
wird alt, löst sich auf, wird verdaut, jlrnd- zerfallen, morsch, alt 
(idg. *y9rnö')y wozu j&rant- alt = gr. yipovr- greis, jaräs alter (vgl. gr. 
yrtpag) , avest. zaurvä- alter , aksl. zriti reif werden , säzort reif und 
viele andere Wörter. Es sei noch erwähnt, dass Busbeck uns die krim- 
got. form von kaum erhalten hat, nämlich kor mit schwund des ausl. 
n wie in haar = harn, 

kaÜrUS schwer (nicht kaürs oder kaüreis)^ gr. jSajOüc, avest. gouru- ^ 

ai. gurü' (comp, gärlyan , superl. gäristha-) , vgl. lat. gravis und ap. 

^gräna- y np. girän, welche auf idg. *grä- hinweisen. Zu kdurus wird 

auch cymr. bryw stark gestellt. Ableitungen von kaürus sind kaüreu 

kaürifa f. schwere, last, kaürjan belasten, beschweren. 
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kausjan prüfen, kosten, schmecken, zu kiusan. Aus kausjan ist 
aksl. kusiti entlehnt. 

kawtsjö f. caution. Wechsel, aus lat. cauiio, 

keinan keimen (dazu uskijans hervorgekeimt) , ags. ctnan aufspringen, 
bersten , zerplatzen , keimen (vgl. cinu riss , sprung) , as. ahd. klnan kei- 
men, wozu as. kimo^ ahd. chlmo keim (slov. cima^ aksl. *cima ist germ.j 
und. ags. ^//f , as. klth , ahd. -kldi schössling , spross. Wegen der bedeu- 
tung 'aufspringen , bersten' darf man keinan nicht mit ai. jinöti regt 
sich, treibt an verbinden (aksl. iito getreide gehört natürlich zu ziva 
lebe). 

kelikn n. türm, oberes Stockwerk, aus gall. celicnon türm. 
kilt>ei f. mutterleib (dazu i n k i 1 1) ö) , mit ags. cild kind zu gr. (Jelra • 
aicfolov yuvatxclov (mit auffälligem <^ gegentlber got. k)^ ai. jathära- (aus 
*jaithara- , Fortunatov , Bezz. Beiir. 6, 217) hdMch ^ jariü- vulva. 

kindins m. Statthalter, landpfleger (nicht = bürg, hendinos könig' 
beruht auf einem /-stamm ^kindi- aus idg. *'^enti zur wz. *'^en- erzeu- 
gen (s. k u n i) , vgl. lat. gens stamm , geschlecht , das auf idg. ^yenti- 
oder *f^ti- zurückgeht , und avest. frazainti- nachkommenschaft. 

kinnus f. kinnbacke, an. kinn wange, ags. cin^ afris. kin^ as. kinni, 
ahd. kinniy chinni kinnbacke, kinn hat nn aus nw (der nom. kinnus 
für *kinus hat das nn aus den endungsbetonten casus entnommen) , vgl. 
air. gin mund , lat. gena wange , dentes genuJni backen zahne , gr. yew? 
kinn, yevetov, ^gvgtaj kinn, bart, armen, tsnaut kinnbacke, wange, avest. 
zanva- j np. zana^y bal. zanük, zanJk^ ai. hänu- {= germ. *kinu', air. 
gin , lat. genu' , gr. '^vi^) , hanavyä- ( = gr. ymiov) kinnbacke. Für 
germ. ^, gr. 7 gegenüber ai. h sind daühtar, ik, mikils zu ver- 
gleichen. Ob lit. Pandas kinnbacke, lett. züds scharfe kante, kinn, 
gr. 'poL^oq kinnbacke, schneide mit kinnus in entferntem Zusammenhang 
stehen, ist nicht ausgemacht. 

kintus m. kleinste münze, fremdwort: lat. centum hundert (?). Auf 
germ. *kinia weist aksl. Cfta münze. 

kiusan prüfen , wählen , an. kjösa , ags. ciosan , afris. kiasa , as. ahd. 
kiosan, mit kausjan, gakusts, kustus zur idg. wz. *yeus' kosten, 
prüfen, vgl. air. to-gu wähl, doröi-gu elegit, lat. gustäre schmecken (zu 
gustuSy s. kustus), gr. 7evw lasse kosten, yevofiat koste, avest. zaosa-f 
2l\. jösa- gefallen , jusä/e hat gern, liebt, geniesst , kostet. 

klismjan klingeln, klisMö f. klingel, schelle, onomatopoetisch wie 
z. b. skr. kihkini glöckchen und hd. klingen , klingel, klingeln. 

kniu n. knie, an. kni, ags. cnio, afris. kniu, kne, as. kneo , ahd. 
kneo^ kniu, aus *7«<?w^, Weiterbildung von idg. *'fönu', *yenu-, *ynU', 
in kt. genu , gr. 70VU (für *yiy\j nach *yov^6i aus *7ev^6c) knie , 7vuf auf 
die knie , 7vu7rsToc auf die knie sinkend , ytüvia ecke , armen. Isunr , avest. 
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zanva pl., -snu- (in frasnu- mit gebogenem knie), ^i.jänu^ jnu- (in 
prajnu^ dessen knie auseinander stehen = avest. frasnu- , vgl. gr. tt/jo^w 
in die knie sinkend; auch in abhijnü knielings, kniend, bis ans knie, 
jnubädh' die knie beugend). Vgl. knussjan. 

knöI)S f. geschlecht (so und nicht knodd) , ahd. chndt, chnuat ist mit 
dem Suffix -//- von der wz. *7«^-, ^-^ne-, *7«ö- erzeugen (Weiterbildung 
von *7<f;^-, s. kuni) abgeleitet, vgl. lat. «^//^geburt, geschlecht, nation 
(Weiterbildung von ^-^näii' mit -ö«-), gr. ymtsitiz vollbürtig (in die^^-classe 
übergegangen), ai. jnätU verwanter und ferner ags. cnösl^ as. knösal^ ahd. 
chnuosal geschlecht (aus ^fnöt-tlo-), gall. -gnatos , lat. {g)nätus geboren, 
gr. yvftjTo'c verwanter , bruder = lett. znöis Schwiegersohn , schwager , gr. 
"YvyjTog geboren. 

knussjan auf die knie fallen, vielleicht denominativum von *^««fmf , 
zn kniu. Weniger wahrscheinlich ist eine andere erklärung , nach welcher 
knussjan zu an. knoä:a (damit ablautend ags. cnedan , ahd. chneian^ 
aksl. gneia, inf. gnesH) kneten gehört (Kögel, Beitr. 7, i77 ^O- kniwam 
knussjands wäre eigentlich *mit den knien drückend'. Vgl. noch an. 
knüsa, nd. knüsen drücken, deren s nach langem vocale aus ss verein- 
facht sein kann. 

kriustan knirschen , aschw. krysia quetschen , vgl. aksl. sügrustiti s^ 
sich grämen , russ. grusä gram , welche aber eher auf einer wz. mit d 
im auslaut beruhen und mit lit. grüd^iu stampfe, rühre das gemüt 
durch ermahnung , graudus rührend , herzbewegend verwant sind. Oder 
darf man krius- in kriustan als eine s- erweiterung der wz. *greu- be- 
trachten, welche in lit. griüti zusammenfallen, in trümmer zerfallen, 
griduti etwas mit getöse niederbrechen, donnern vorliegt? Jedenfalls 
ist kriustan urspr. eine onomatopoetische bildung. Vgl. krusts. 
krötön, s. gakrötön. 
krusts f, knirschen, zu kriustan. 
kubitus m. lager am tische, aus lat. cubitus. 
kukjan küssen, unerklärt. 
kumbjan, s. anakumbjan. 
kumei fremdwort : xov/xet. 

kunawida f. fessel, ags. cynewidde, ahd. khunawith , cuoniowidi, vgl. 
'Widan in gawidan. Das wort ist noch immer dunkel. 

kuni n. geschlecht, stamm, an. kyn , ags. cyn^ afris. kin ^ as. ahd. 
cunni zur idg. wz. *7<?«- erzeugen in lit. ^intas Schwiegersohn , schwager , 
aksl. zft^ Schwiegersohn, air. ro-ginar wurde geboren, gein geburt , 
acymr. -gint kind (vgl. as. ahd. kind , woraus aksl. c^dd), alat. genunt 
sie erzeugen, lat. gigno erzeuge, genus geschlecht, gr. yt^vo^at werde 
(aor. 3 pl. eyevovTo = ai. ajananta)^ yivo? geschlecht, yovo? geburt, ab- 
stammung, armen, tsnanim erzeuge, tsin geburt, avest. zJzananti sie 
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erzeugen , ai. jdnati , jandyati erzeugt , Janas geschlecht (= gr. yhnq = 
lat. genus)^ jäna- mensch, leute, geschlecht, stamm und vielen andern 
Wörtern. Vgl. alr{)akunds, aljakuns, inkunja, kindins, 
samakuns. Zu derselben wz. gehören an. konr mann vornehmer 
abkunft, verwanter des königs, ags. cyne-^ ahd. kuni- könig und an. 
konongr ^ ags. cyning ^ as. cuning ^ ahd. chuning ^ kuning könig, aus 
welchem lit. kiinigas (herr), pfarrer, apr. konagis könig , lett. kungs 
herr, aksl. kün^güj künfzK, russ. knjazt fürst entlehnt sind (vgl. reiks, 
das ebenfalls in das baltische , nicht aber in das slavische drang). Neben 
der wzform *'^en- finden wir ^ynä- in lat. nascar werde geboren u. s. w. 
(auch *7«^-, *7«^, s. knöl)s). Dazu stellen sich noch np. zädan ge- 
bären , geboren werden , %äd geburt , ai. jäyate wird geboren , jati- gebart , 
geschlecht , jatd- geboren,, denn arisch *i^- ist wahrscheinlich durch den 
einfluss von ian- an die stelle des lautgesetzlichen *&nä- getreten. Vgl. 
kunnan. 

kunnan erkennen, kennen, wissen (kann^ prät. kun^a und -kunnan, 
'kunnaida^ s. anakunnan), an. kunna^ ags. cunnan ^ afris. kunna, 
konna^ as. cunnan ^ ahd. kunnan^ chunnan kennen, wissen, können, 
mit gakunds, kannjan, kun})!, kunl)s zur idg. wz. *7^«- wissen, 
kennen in lit. Unöti wissen, iinklas zeichen, air. ad-ginsa erkannte, 
armen, isaneay kannte, antsan unbekannt, avest. ä-zainti- wissen, künde. 
Neben *7^«- steht *7/i?-, **^nd- in ags. cndwan^ ahd. cknäan wissen, 
einchniMdil insignis, cnuodelen ein erkenn ungszeichen geben, aksl. znaii 
kennen, wissen, znamf^ znakü zeichen, air. gndth bekannt, lat. {g)ndsco 
erkenne, {g)nö/us bekannt, gr. 7t7v&>(ne&> erkenne, 7vci>to\- bekannt; auch 
in ap. adänä er wusste , np. danam , ai. jänätni weiss , wenn wir an- 
nehmen dürfen, dass arisch *inänämi durch dissimilation zu *^aimtni 
wurde: vgl. ba, Jnäid- bekannt = gr. ywüTo q, jnäna^ kenntnis. Es fällt 
schwer idg. *7^«-, *ynä- erzeugen von *7^«-, ^yne- wissen zu trennen: 
es stehen ja die begriffe 'kennen, können, vermögen' und 'vermögen, 
zeugungsfähig sein, erzeugen' einander zu nahe. 

kunt)i n. künde, erkenntniss, zu kunnan. 

kunt)S bekannt, an. kunnr ^ küdr , ags. cüd, as. cüd^ ahd. chund, 
kundj part. praet. pass. zu kunnan. 

kustus m. Prüfung, vgl. an. kos^r läge, umstände, ags. cysf wähl, 
auserlesenes, afris. kes^ beliebung, wähl, as. ahd. kus/ prüfung, wähl, 
zu kiusan. Dem got. worte entspricht genau lat. gustus geschmack. 
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l^firfiTÄlIlodei f. langmut, ahd. lancmöti^ langmuotly zu ^lag^amdfSy 
ahd. lancmöt langmütig, s. laggs und möl)s. 

lagrgfei f. länge, ahd. UngJ^ zu laggs. 

lagfgs lang, an. langr^ ags. long^ afris. long^ ^^, as. ahd. lang^ 
air. long' , lat. longus beruhen auf idg. *dlonghO' , wie ap. dranga^ beweist. 
Vgl. weiter aksl. dlügu^ gr. ^oXi^oc, ap. darga-^ avest. darltt^-i ai. 
dlrghd- (superl. dräghistha- für *drähisthar = avest. dräjisia-) , welche 
die nasallose wzform ^dUgh-^ *d?lgh'^ *dlgh- enthalten, wozu sich noch 
ohne d im anlaut Ht. ilgas stellt Vgl. t'ulgus. 

lägjan legen, an. kggja^ ags. Ucgan^ afris. lega^ Udsa^ as. leggian^ 
ahd. Uggan^ causativum zu ligan. 

laian schmähen (wol so und nicht lawtn)^ (an.) isl. lä tadeln, zunächst 
vergleichbar mit air. ihm klage an. Daneben steht idg. *Ä- in Hl. 
löju belle, aksL laj^ belle, schmähe, lat. lämcntum wehklagen, läträre 
bellen, aL räyati bellt. 

laiba f. Überbleibsel, ags. Idf^ as. liba^ ahd. Itiba^ ^P^^ zu -Uiban 
in bileiban. 

laiguion fremd wort: Ictcwv, lat. i^^i^. 

laifipon , s. bilaiffön. 

laikan springen, hüpfen, an. leika spielen, sich spielend bew^en, 
züngeln, ausfahren, zurichten, ags. läcan springen, fliegen, schwimmen, 
wogen, flackern, dazu laiks und das schwache vb. mhd. leichtn auf- 
springen, in die höhe steigen, mit einem sein spiel treiben, verspotten 
(dasselbe ist got. bilaikan)^ täuschen, betrügen. Ausserhalb des genn. 
sind verwant: lit. Idigyti wild umherlaufen, air. löcg kalb, gr. c^eIc^m 
mache erzittern, schwinge, aL rijaii erschüttert, rijate hüpft, bebt, 
zittert, zuckt (vgL np. äUxian springen). Daneben steht mit tenuis im 
auslaut aksL likÜ reigen, liJuvati tanzen: vg^. das unbel^;te skr. rekor- 
frosch. 

laiks m. tanz, an. leikr spiel, ags. läc spiel, kämpf, beute, gäbe, 
ahd. Uih spiel, melodie, zu laikan. 

laiktjö f. leseabschnitt, mit ahd. lectja^ Uczta aus lat. lectio. 

lais ich weiss, praeterito- praesens, dazu laisjan, laists, lists, 
lubjaleis. Die idg. wz. *UiS' scheint ^einem spur nachgehen, nach- 
spüren' bedeutet zu haben, vgl. ahd. waganUisa Wagenspur, mhd. leis 
leise spur, geleise, Hl l^se^ aksL Ucha beet, laL llra frirche, dellrus 
wahnwitzig (aus dem geleise geratend). 

laisareiS m. lehrer, vgl. ahd. leräri, zu laisjan. 

laiseigS zum lehren geschickt, ahd. lerJg gelehrig, zu laisjan« 
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laisjan lehren, ags. Idran (woraus entiehnt an. lära)^ as. ierian, 
ahd. terran , leren , causativurn zu * Ulsan , s. 1 a i s. Daneben stand im 
germ. das intr. ags. leornian^ as. llndn^ ahd. Urnen ^ lernen^ Urnön, 
Vgl. laisareis, laiseigs. 

laistjan folgen, ags. las tan ^ as. lesiian^ ahd. leisten befolgen, leisten, 
vollführen, zu laists. 

laists m. spur, an. leistr fuss, socke, ags. last fussspur, spur, form, 
ahd. leist spur, leisten, zur wz. *leis' einem spur nachfolgen, s. lais. 

lamb n. lamm, an. lamb^ ags. lomb^ as. ahd. lamb^ unbekannten 
Ursprungs (vielleicht *das blökende* zu skr. rdmbhate ^ Idmbhate brüllt). 
Andere Wörter ftir *schaf, lamm, widder' findet man unter awej)i, 
wifrus. 

land n. land, an. land ^ ags. lond^ as. land^ ahd. laniy urverwant 
mit air. land^ lann freier platz, das auf *landhä zurückgeht, und ablau- 
tend mit schw. linda brachfeld, apr. lindan tal, aksl. Ifdina unbebautes 
land. Ueber bask. landa ackerland s. Beitr. i8, 400 und dagegen 
Schuchardt (Beitr. 19, 537 f. f.). 

lasiws schwach, kraftlos, vgl. ags. leswe^ lyswe falsch, übel, böse, 
mhd. erleswen schwach werden und an. lasenn nicht ganz, zerstört. Man 
denkt an Zusammenhang mit aksl. lost mager. 
latei f. trägheit, ahd. lazz^y zu lats. 

latjan trage machen, aufhalten, an. letja^ ags. lettan ^ afris. letta^ 
as. lettian^ ahd. lezzan hemmen, hindern, aufhalten, zu lats. 

lats träge, an. lair^ ags. tat träge, afris. let böse, as. /«/ , ahd. /öj 
träge, zur idg. wz. */Ä/- lässig sein, s. letan. 
lat)aleikÖ willig, gern, s. lal)ön und leik. 

lat>Ön einladen, berufen, an. lada^ ags. ladian^ afris. laihja^ ladja^ 
as. la^lan^ laäojan, ahd. ladön^ laden beruht auf einem nominalstamm 
lafa- (in laßaleikö willig). Indem man das / zum suffix zieht, vergleicht 
man gr. XfiV wollen, X^^ixa wille, wozu auch air. airle wille, lithe gehor- 
sam gestellt werden. Ob skr. litt ergreift, nimmt herangezogen werden 
darf, ist zweifelhaft. Mhd. /«^/f^ lockspeise, spiel, gespött, Schlemmerei, 
lockeres leben, liederliche weibsperson , versteck, hinterhalt ist wegen 
der bedeutungen ferne zu halten (s. OsthofF, Idg. forschungen 5, 311 f.). 
laubjan, s. galaubjan. 

laudi f. gestalt, mit -laußs in hwelaul)s, juggalaufs, sama- 
lau|)s, swalau{)s zu liudan. 

laufs m. blatt, in allen andern sprachen n. , an. lauf^ ags. Idaf, 
afris. läf^ as. löb^ ahd. lotib laub, blatt, wahrscheinlich mit ahd. lauft 
baumrinde, hast zu lit. lüpii^ aksl. lupiii schälen, abziehen (s. birau- 
b ö n). Aehnlicnerweise gehört lit. Idpas blatt mit gr. ^lerroc , Xotto^ rinde , 
schale zu gr. Xerra) schäle ab. 
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lÄl^füjan leugnen, an. leyna verbergen (vgl. filr die bedeutung got. 
galau^njan sich verbergen), ags. l^gnan^ as. tognian^ ahd. louganen^ 
lougenen^ ableitung von -laugni- in analaugns verborgen, geheim, vgl. 
an. laun heimlichkeit, ahd. lougna, lougin leugnung und mit ablaut 
liugn. Die Wörter gehören zur wz. *Uugh' verheimlichen, s. liugan 
logen. 

lauhaljan leuchten, blitzen, ahd. loJiazzen flammen, lougazzan it\m% 
sein : wegen dieser doppelheit in ahd. kann das got. wort sowol laühatjan 
wie läuhatjan gelautet haben. Mit an. löge ^ mhd. lohe flamme beruht 
laühatjan auf der idg. wz. ^leuk- leuchten, s. liuhal)s. 

lauhmuni (lauhmönt) f. blitz, flamme, entweder mit du oder aü^ 
wie laühatjan zur wz. '^leuk- leuchten. 

laun n. lohn, an. laun^ ags. Uan^ afris. läriy as. ahd. Idn^ urverwant 
mit aksl. lovü jagd, fang, lat. lücrum gewinn, Laverna Diebsgöttin, gr. 
aTToXavcü geniesse, >6ta, dor. 3iaia, Jon. \rm beute, X>3t; kriegsbeute, Xjjia; 
kriegsgefangen, Xigiov saat (urspr. 'gewinn'), \tiXfi\uLi als beute fortführen, 
skr. (unbelegt) löta- ^ Idtra- beute, geraubtes gut. Vgl. noch air. lüag 
lohn. 

launawarg^ undankbarer (^Verbrecher hinsichtlich des lohnes*), s. 
laun und w a r g i {) a. 

laus los, leer, eitel, nichtig, an. lauss frei, lose, verfallen, nicht 
mehr giltig , schwach , ags. lia^ leer , beraubt , betrügerisch , falsch , afris. 
las los, ledig, as. ahd. lös frei, ledig, bar, beraubt, frei, mutwillig, 
locker, leichtfertig, ablautend mit -liusan in fraliusan. 

lausawaürds nichtig schwatzend , lausawaürdi n. , lausawaürdei f. 
leeres geschwätz, leere geschwätzigkeit , vgl. as. lösword lose rede, s. 
laus und waürd. 

laushandja m. einer mit leerer band, s. laus und handus. 

lausjan lösen, erlösen, eintreiben, as. lösian^ lösön^ ahd. lösjan ^ 
lösen , losön lösen , zu laus. 

lausqit>FS nüchtern, s. laus und qi{)us. 

leds, s. unleds. 

leiban, s. bileiban. 

leihtS leicht, an. Uttr ^ ags. leohi, afris. licht, ahd. Rhti, Hht^ aus. 
urgerm. '^linxtor ^ *lenxta'^ vgl. ^i.Ungvas^ lengvüs ^ dks\, Hgiikü XtichX , 
air. iau^ lü klein, schlecht (compar. lugu^ laigiu)^ lat. levis leicht, gr. 
iloLx^q gering, ^a^po; rasch, armen, arag schnell, avest. rinjaiti ist 
schnell, ai. raghti-y laghü- leicht, schnell, rdmhate eilt. Zu derselben 
Sippe gehören mhd. lingen vorwärts kommen, gelingen, ags. lungor^ 
ahd. lungar schnell, an. lunga^ ags. lungen, ahd. lungun lunge. 

leihwan leihen, an. Ijd, ags. l^on^ afns. lla^ as. ahd. llhan (dazu ein 
got. fem. '^leihwa, ahd. *nha, woraus aksl. lichva wucher), zur idg. wz. 
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*leiq- Oberlassen in lit. lekh lasse (inf. likit)^ pdlaikas ^ dilaikas ^ aksl. 
otülikü Überbleibsel, rest, air. Uicim^ Ucim lasse, oberlasse, lat. linqtio^ 
gr. XccTTu verlasse, Xoctto; übrig, armen, elikh er verliess, avest. irinaxü^ 
ai. ri^äkti lässt, lässt übrig, räumt, riktd'^ reku- leer und andern 
Wörtern. 

leik n. leib, fleisch, leichnam, an. llk leib, körper, leichnam, ags. 
lic leib, afris. llk körper, leiche, as. llk leib, fleisch am leibe, leiche, 
ahd. IJh aussehen, äusseres, leib, körper, leiche, urverwant mit apr. 
laygnan^ air. Ucco wange. Die grundbedeutung des wortes ist 'gestalt', 
wie aus galeiks, leikan, lit. l^gus ^ lett. Hdzigs ^ z^-^i, potlgu gleich 
(vgl. mit urspr. velar air. dlk angenehm, cymr. cyffelyh consimilis) 
hervorgeht. Mit auffälligem k stellen sich dazu aksl. lue antlitz, 
zülolikÜ boshaft {-likü = got. -leiks^ ahd. -Uhy, man kann an 
entlehnung aus dem germ. denken. Ehrismann (Beitr. 20, 53) stellt ^/i 
zu ahd. giUih gelenk, mhd. sich Uichen sich biegen, aber kaum mit 
recht. 

leikan gefallen, an. llka^ ags. itcian^ afris. IJkfa^ as. llcan^ ahd. 
liehen (das auch in der flexion mit dem got. worte übereinstimmt) , urspr. 
^gleich sein , ähnlich sein' , aus welchem begriffe sich die bedeutungen 
'angemessen sein, gefallen* entwickelten. Zu leik, galeiks. 

lein n. leinwand, an. ags. //», as. ahd. IJn flachs, leinwand, ein 
europ. wort unbekannter herkunft: lit. linai pl., aksl. Itnü^ air. lin^ht. 
IJnumj gr. ^evov. Wahrscheinlich sind lein und air. iin aus lat. llnum 
entlehnt. Wenn gr. Xira acc. gewand mit >«vov in beziehung steht , so ist 
*lt' als WZ. zu betrachten. 

leitils klein, wenig (dazu krimgot. lisla parum =*lei^is/a, *leista}\ 
an. litell^ vgl. mit abweichendem vocalismus ags. lytel^ as. luttil^ luittc^ 
ahd. luzzilf luzJg, Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 231 f). 

Iei{)an9 s. afleit)an. 

leit)US m. (?) Obstwein, an. ags. /Äf, afris. /J/Ä, as. IJd, ahd. /JM, 
IJd süsses getränk , urverwant mit gr. aöisktov (weingefäss) , becher mit 
9 aus Tf (Schulze, Kuhns Zs. 29, 255), ferner mit lit. fylüs regen. 
Die WZ. ist *^/- in lit. l/ju^ aksl. H/^, lijq, giesse. 

lekeis m. arzt, ags. Idce^ ahd. lachi^ lähhi , eigl. 'besprecher' (s. 
lekinön), vor der lautverschiebung aus air. ilaig arzt entlehnt oder 
damit urverwant. Aus dem germ. stammen aksl. likü heilmittel, 
Ukari arzt, likovati^ liHti heilen. 

lekinön ärztlich behandeln, heilen (dazu Hkinassus m. heilung), an. 
läkna^ ags. Idcnian heilen, ahd. lachihön^ lahhinön heilen, mhd. lache- 
nen besprechen, lächencere beschwörer, besprecher, zu lekeis. 

letan lassen, an. Idta^ ags. lätan^ afris. leta^ as. lälan^ ahd. läsan^ 
mit lats zur idg. wz. *led' lässig sein in aksl. ISnü faul (aus ^lidnü)^ 
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lat. lassus matt (mit liefstafe wie lais) y gr. XijJerv trag, müde sein (s. 
Sütterlin, Idg. forschungen 4, 99 f.). Hierher gehören vielleicht an. 
Igskr faul und air. lese träge, deren sk aus ik entstanden sein kann. 

lew n. (?) gelegenheit (dazu lewjan), zu lit. liduti aufhören, lett. 
Ijaut zulassen, erlauben: s. über lew Persson (Bezz. Beitr. 19, 279 f. f.) 
und Froehde (Bezz. Beitr. 20, 211 f.). 

lewjan preisgeben , verraten , ags. läwan , ahd. -läen , zu lew. 

liban leben, an. Ufa übrig sein, leben, ags. libban, afris. libba^ as. 
libbian^ ledön^ ahd. leben ^ libjan^ mit der grundbedeutung *übrig sein* 
zu 'leiban in bi leib an. 

ligfan liegen, *ligjan, an. liggja^ ags. licgan ^ afris. liga^ lidsa^ as. 
liggian^ ahd. liggan ^ ligan ^ urverwant mit lit. atlagdi lange brach 
gelegner acker, aksl. Ifgq, lege mich (inf. Usti)^ leiati liegen, loiiii 
legen (= lagjan), lo^e lager, s^logü bettgenosse, air. lige lager,grab, 
cymr. lle ort, gwe-ly bett, lat. lectus lager, bett, gr. >e;^rrat • xocjxaTat 
(Hesych.), Xe;^oc lager, bett, ak^yipti gattin (= aksl. s^logü). Wie sind 
apr. lasinna legt, lasto bett zu beurteilen? 

ligfrs lager, bett, beilager, ags. /if^^r lager , krankenlager , afris. ^^r , 
kger liegen, läge, as. ahd. legar lager, zu ligan. Vgl. galigri. 

lima fremdwort: ^e/xa. 

linnan, s. aflinnan. 

lisan lesen, ernten, an. lesa y ags. lesan, afris. lesa^ as. ahd. ksan^ 
auslesen, lesen, vorlesen, urverwant mit lit. lesU picke auf. 

listeigfS listig, ahd. listig ^ zu lists. 

lists f. list , listige nachstellung , an. ags. as. ahd. list klugheit , kunst- 
fertigkeit, geschicklichkeit , list, identisch mit aksl. Ihü betrug (dazu 
Ihttci betrüger , tistiti betrügen) , das aber lehnwort sein kann. Jeden- 
Ms gehört lists zu der unter lais besprochenen wz. 

Uta f. heuchelei, vgl. ahd. //>, mhd. litz ^ litze grille, laune, albem- 
heit, dazu -litjan in miflitjan mitheucheln und ferner ahd. lizzdn ^ 
lizitdn nachahmen, lizzitunc nachahmung. Weiteres ist nicht ermittelt. 

liteins f. bitte, aus gr. Xtri; mit gotischer endung. 

lit>US m. glied, an. //Vfr, ags. liä ^ afris. lith ^ lid ^ as. lid y ahd. lithy 
lidy verwant mit an. litnr glied, lim zweig, ags. lim glied, zweig. Man 
vergleicht lit. kmu stamm , statur. 

liubaleikS lieblich, as. lioßlCy liodlJc, ahd. liubtih ^ s. Hufs und 
leik, galeiks. 

liudan wachsen, ags. liodafiy as. liodan ^ ahd. leodatiy liotan ^ mit 
an. lodenn bewachsen , haarig , rauh , loda (festgewachsen sein) , festhangen , 
festkleben (s. Johansson , Kuhns Zs. 30 , 346 f.) zur idg. wz. *leudh- 
wachsen, auf welcher auch laudi und ludja beruhen. Ausserhalb des 
germ. gehören hierher: gr. 6>«v(xo|xat werde kommen , ?Xi»^ov kam , tCkÜkw^v. 

Dr. C. C. Uhlxsbeck, 3tym. Wörterh. d. Gotischen Sprache. 7 
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bin gekommen, ihu^tpoi frei (vgl. osk. luv f reis gen.), avest. raoäaite ^ 
ai. rödhaii, röhati wächst, steigt. Dazu stellt sich noch ags. liod^ ahd. 
Hut Volk, lett. Ijaudis leute, volk, aksl. Ijtidü volk, Ijudlje leute. 

liufs lieb, an. Ijüfr ^ ags. Uof ^ afris. liaf^ as. liof^ ahd. liob ^ mit 
galaufs, galaubjan, lubains zur idg. wz. */^2/M- begehren in aksl. 
^*«^« lieb , Ijuby liebe , Ijuhiti lieben (über scheinbar verwante apr. Wörter 
s. Brückner, Die slav. fremdwörter im litauischen 193), lat. luhet^ übet 
beliebt, gefallt, lubens^ libens gern, willig, lubldo^ UbJdohist^ verlangen, 
begierde, ai. Itlbhyati begehrt, lobha- begierde. 

liuga f. ehe, s. liugan heiraten. 

llugfan lügen, an. Ijüga^ ags. liogan^ afris. liaga^ liatza ^ as. ahd. 
liogariy mit analaugns, laugnjan, liugn zur idg. wz. *leugh' vti- 
heimlichen in aksl. lügati lügen, lüSi lüge, air. logaissi gen. mendacii, 
follugaim verberge i^vo-lugo) , bret. gueleiff bedecken. 

Uug^an heiraten, liuga f. ehe, urverwant mit air. luige eid. Dazu 
auch ahd. urliugi krieg ('gesetzloser zustand')? 

liugn n. lüge, vgl. ags. lyge und as. lugina y ahd. lugin ^ zu liugan 
lügen. 

liugnawaürds lügnerisch, s. liugn und waürd. 

liugnja m. lügner, zu liugn. 

liuhat) n. licht, vgl. ags. lioht^ afris. liacht^ as. ahd. //V?ä/ licht, helle, 
verwant mit lauhatjan, lauhmuni und femer mit an. Ijöme^ ags. 
Uomay as. Homo glänz, an. Ij6s licht, ags. lixan leuchten, ahd. liehsen 
hell und andern germ. Wörtern. Die ganze sippe beruht auf der idg. 
WZ. *leuk' leuchten, vgl. lit. Idukas mit einer blasse an der stim, apr. 
lauxnos pl. gestime, aksl. luda strahl, air. loche blitz, lüach- weiss, 
lat. lux Ucht, lüceo leuchte, lümen licht, lüna mond , gr. Xeuxoc licht, 
glänzend, weiss, Xsuco-w sehe, afAycXux>2, Xuxo^c Zwielicht, dammerung, 
>v;^off leuchte , armen, lois licht (gen. lusqy) , avest. raoxsna- leuchtend , 
raocah' glänz, ai. röcate leuchtet, rocand- licht, hell, glänz, rukmd- 
gold, geschmeide u. s. w. Auffallig ist das s im armen., das auf idg. 
X hinweist: auch ai. rü^ani- glänzend und aksl. lysü kahl {s aus x^, vgl. 
ai. ruksd' glänzend, strahlend) setzen eine wzform *leu^' voraus. Vgl. 
liuhtjan. 

liuhtjan leuchten, ags. UohHan^ liehtariy as. liohHan ^ ahd. liuhten\ 
zum germ. stamm ^leuxta-^ s. liuhal). 

liusan, s. fraliusan. 

liutS heuchlerisch (dazu liutei f. heuchlerei), lutön betrügen, ags. loi 
betrug, lytegian heucheln, sich verstellen beruhen auf der idg. wz. '^leud- 
gebogen sein, sich beugen in an. lüta^ ags. hitan sich neigen , nieder- 
sinken , lit. Hüd'iH trauern (eigl. 'gebeugt sein*), Hüdnas traurig, nieder- 
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geschlagen , aksl. luditi täuschen , ludü töricht , cymr. lludded müdigkeit , 
mattigkeit. 

Iiut>ar6is m. sanger, ahd. liudari^ zu liul)ön. 

liul>ön singen, ags. Uodiaity ahd. liuddn^ denominativum von ♦//«/ 
n. lied (s. awiliul)). Man vergleicht air. luad gespräch, rede, löid 
lied, lat. laus (gen. laudis) lob, welche aber idg. d (nicht / wie Huf) 
im Wurzelauslaut haben. 

löfa m. flache hand, an. löfe^ daneben ags. löf und ahd. laßa. Vgl. 
aksl. lapa planta ursi, slov. poln. russ. lapa pfote, welche genau dem 
ags. Worte entsprechen, und lett. Hpa pfote: wir haben einen ablaut 
*/^/>-, V^/^, Vp/-. 

lubains f. hoffhung, zur idg. wz. ^Uubh- begehren, s. Hufs. 

lubjaleis giftkundig, zauberkundig (dazu lubjaUisei f. giftkunde, 
Zauberei), enthält als zweites glied -leis , das zu lais gehört. Mit Z«^^- 
sind verwant an. lyf heilkraut, ags. lyf zaub^r, gift, ahd. luppi gift, 
Zauberei und ausserhalb des germ. air. luib kraut, Strauch, pflanze. 

ludja f. anthtz, zu liudan. Vgl. and. /«^äusseres, ahd. antlüiii 
antlitz und ausserhalb des germ. avest. raoää^ wuchs, ansehen, np. rol 
gesicht. 

luftus f. (?) luft, an. loptj ags. fyft, as. ahd. /«//, dunkeln Ursprungs: 
vgl. an. Iqpi oberes geschoss des hauses. 

lükan, s. galükan. 

lukam n. leuchte, entlehnt aus dem keltischen, vgl. air. löcharn ^ 
lüacharn^ cjrmr. llugorn^ com. lugarn leuchte, lateme, lampe (mit lat. 
lucerna zur wz. ^Uuk- leuchten, s. liuhal)). Auch eisarn ist keltisch. 

lukamastatMl m. leuchter, s. lukam und sta{)s. 

lun n. (?) lösegeld, davon ^lunjan loskaufen (s. usluneins). £^ 
beruht auf der idg. wz. ^Uu- in lat. luo bezahle , gr. Xu» löse , ai lunämi 
schneide ab. Vgl. fraliusan. 

lustön begehren^ ahd. lusfön^ zu lustus. 

lustus m. lust, an. lysi^ ags. lusty lysi^ afns. as. ahd. lusi ^ wahr- 
scheinlich mit lu aus / zur wz. ^las- in gr. Xt^aeoftat begehre, skr. 
abhi-lasati (aus * laisatt) begehrt , lälasa- begierig , -lasa in alasa- träge, 
müde , matt , lasati strahlt , glänzt , erscheint , ertönt , spielt. Dazu ge- 
hören auch aksL laska Schmeichelei, laskati schmeicheln, lat. lasclvus 
ausgelassen, üppig, geil: vgl. mit anderer lautfolge an. elska lieben. 

lustusams ersehnt, as. ahd. lustsam anmutig, Ueblich, zu lustus. 

lutön betrügen, s. Huts. 
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magan vermögen, können, an. mega vermögen, ags. mctg ^ afris. w«, 
as. ahd. mag kann, vermag, urverwant mit aksl. mogq. vermag, kann 
(inf. fnosti)y air. do-for-magatm ich vermehre, gr. ft^x®^» V-^X^? hilfsmittel, 
[171X01'^ Werkzeug, Hst. Vgl. magus, mahts, megs. 

inaga{)S f. jungfrau, ags. mag^^ as. tnagath^ ahd. magad^ femininbil- 
dung zu magus. 

magfula m. knablein, deminutivum zu magus. 
magus m. knabe, knecht, an. mggr söhn, ags. mago^ as. magu söhn, 
jüngUng, knecht, zu magan und deshalb nicht mit air. macc knabe, 
söhn , cymr. bret. map , com. mäb , sondern mit air. mog^ mug sklave 
zu vergleichen. Dass das g in magus aus gh entstanden ist, wird durch 
mawilö = skr. mahilä bewiesen. Vgl. magal)s, mawi, megs. 

mahteigS mächtig, möglich, ags. mihtig ^ as. ahd. mahüg mächtig, 
fähig , zu mahts. 

mahts f. macht, vermögen, kraft, an. mdttr ^ ags. meahi^ miht^ 
afris. macht ^ as. ahd. mäht, identisch mit aksl. mosä^ zu magan. 

maidjan verändern, verfälschen, an. meiäa verletzen, beschädigen, 

verstümmeln , urverwant mit lett. metöt austauschen , alat. moitäre , lat. 

mutare verändern , verwechseln , gr. sikel. ftocroc dank , Vergeltung. Die 

. WZ. *meit- , *moit- , welche auch in gamai{)S und m a i J) m s vorliegt , 

beruht auf der einfacheren wz. *mei' , *moi' (s. gamains). 

maihStUS m. (?) mist, ags. miox, meox, ahd. mist kot, mist, dünger, 
zur idg. WZ. *metyh- harnen in an. miga, ags. migan^ nnd. migen. 
Ausserhalb des germ. gehören dazu lit. mfiiii harne, mHiu dünge, mpaldi 
pl. harn, serb. mi&ati, lat. mingere^ mejere harnen, gr. h\ü.y(iui harne, /xoixo? 
ehebrecher, armen, mizem harne, avest. maezaiti, ai. wMä// harnt (s. J. 
H. Kern, Idg. forschungen 4, 106 f. f.). Mit unrecht wird auch nl. 
mier ameise (vgl. krimgot. miera) hierher gestellt , denn dieses darf trotz 
des dunkeln vocalismus nicht von an. maurr und seinen verwanten 
getrennt werden. 

mail n. (?) runzel, ags. mdl ^ ahd. meil fleck, unerklärt. 

maimbrana m. pergament, aus gr. [i6[jLßpaya (lat. membräna). 

mains, s. gamains. 

mais mehr, ags. md ^ as. ahd. me , adv. zu maiza , s. maists. 

maiStS grösst, höchst, ags. mäst , as. mest , ahd. w^w/ grösst , Super- 
lativ zu -mers (s. merjan), vgl. air. mdam, möam der grösste (Osthoff, 
Beitr. 13, 441 f.). Der comparativ dazu ist maiza , ags. /«öfriz, as. ahd. 
mero grösser, mehr, vgl. air. mdo ^ möo grösser. 
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maitan hauen, schneiden, an. meiia^ ahd. meizan^ unerklärt. Dazu 
gehören an. meitell, ahd. meizil meissel, norw. meit schnitt, scharte, 
art traggerät, ränzel, an. meiss zugehauenes holzgerät zum tragen, ge- 
flochtener tragkorb, korb, norw. meis weidenkorb, schw. dial. meis 
hölzernes gestell zum tragen auf dem rücken, ahd. meissa gesteU zum 
tragen auf dem rücken (s. Lid^n, Beitr. 15, 512 f.). 

mai{)ms m. geschenk, an. pl. meiämar ^ ags. tndfum^ as. methom^ 
meäom geschenk, kostbarkeit, kleinod, zu maidjanin der urspr. bedeu- 
tung 'verwechseha'. Eine specialisierte bedeutung zeigt mhd. tneidem 
pferd. 

maiza, s. maists. 

malan mahlen, an. maia^ as. ahd. malan ^ vgl. lit. malü, aksl. meljg,^ 
air. Meliniy lat. molo mahle, armen, malern zerstosse, wozu auch 
gamalwjan, dem gr. jxOXXw zerreibe entspricht. Das gotische wort 
für 'mühle' ist qairnus (s. asiluqalrnus\ Es können die Wörter für 
'mahlen* und 'mtlhle' lange nach der sogenannten Völkertrennung vom 
einen stamm zum andern gewandert sein. Vgl. malma, malö, 
m u 1 d a. 

malma m. sand, vgl. an. malmr metall, erz, ags. mealtnstdn Sand- 
stein, und mit ablaut as. ahd. meltn staub, lit. melmi nierenstein, 
Steinkrankheit. Man hält malma für eine ableitung der wz. *w^/- , *»i^/- 
zerreiben in malan. 

malö f. motte, vgl. an. mglr und aksl. mott. Man erklärt malö als 
*mahlendes, d. h. staub oder mehl machendes tierchen' und stellt es zu 
malan. 

malskSy s. untilamalsks. 

malteins, *maltjany s. gamalteins. 

mammö f. fleisch, unerklärt. Vgl. mimz. 

mammöna m. mammon, reichtum, aus gr. fiaiKovig, 

mampjan, s. bimampjan. 

managfdÜ{)S f. menge, überfluss, zu man ags, gebildet wie ajuk- 
d ü {) s. 

manage! f. menge, volk, ags. menigu^ as. mem^j, ahd. managJ ^ 
menigt, zu manags. 

managfalt)S mannigfaltig, ags. manigfeald, as. manag faldy ahd. 
managfalt y zu manags, gebildet wie ainfall)s. 

managfS viel, ags. manig, manig ^ as. ahd. manage urverwant mit 
aksl. münogü viel und air. menic häufig. 

manamaür{)rja m. menschenmörder , zu *WÄ«Ä;-«Ä«/r/rn. menschen- 
naord, das als erstes glied den stamm mana- (s. man na mann), als 
zweites glied maürl)r enthält. 

manaset)S f. (menschensaat), menschheit, weit, aus mana- (s. man na 
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mann) und -s^ßs f. saat, an. säde, sä^, ags. sdä^ as. säd, ahd. sät, 
Germ. seiH- und seda- sind abstractbildungen zur wz. *se- (s. saian). 

manauU n. (?) gestalt , vielleicht aus armen, nmanauk nachahmend 
(Bugge, Idg. forschungen 5, 274). 

manleika m. bild, ags. manlica statue, götzenbild, ahd. manailhho 
bild, gestalt, statue, vgl. an. mannltkan statue, s. man na mann und 
leik. 

manna m. mann, an. maSr ^ ags. mon^ afrls. as. ahd. man^ neben 
mana- in Zusammensetzungen , urverwant mit ai. rndnu- mensch , mensch- 
heit, rndnus' mensch, mann, zur wz. ^men- denken (s. munan). Das 
nn in manna ist aus nw entstanden: das idg. paradigma lautete nom. 
*tnönu'5y gen. *tnonwis (oder *mpw^sl). Aksl. m^£i mann ist dunkel. 

mannisks menschlich (davon mannisködus m. menschliche natur), 
an. mennskr^ ags. as. ahd. mennisc ^ zu manna. 

manwus bereit, manwipa f. bereitschaft, manwjan bereiten, zurichten, 
unerklärt. Man denkt an Zusammenhang mit lat. manus hand. 

maran a^ia fremdwörter: fMcpov a5a. 

marei f. meer, See, vgl. an. marr^ ags. mere^ afris. mar^ as. ahd. 
meri^ ablautend mit ags. mör^ as. mdr^ ahd. tnuor lache, sumpf und 
urverwant mit Ut. mdris pl. haflf, aksl. morje^ air. muir ^ lat. mare 
meer , gr. 'kiififiapog söhn Poseidons. Vgl. noch gr. ajxapa graben , Was- 
serleitung (afris. mar ist 'graben, teich') und ai. mdryadä meeresküste, 
grenze , das auf einem verlorenen *marya- meer (vgl. das unbelegte , wahr- 
scheinlich präkritische mira- meer, grenze) beruhen könnte. Vgl 
marisaiws. 

marikreitus m. perle, ags. meregriot^ as. merigrlta^ merigriota^ 
ahd. marigrioz^ aus gr. iiapyaptmg mit anlehnung an mar ei und im 
westgerm. als *meer-gries' aufgefesst. 

marisaiws m. see, s. mar ei und saiws. 

marka f. marke, grenze, gebiet, an. mprk wald, ags. mearc grenze, 
bezirk, afris. merke grenze, as. marca grenze, landgebiet, ahd. marca 
grenze, grenzland, bezirk, urverwant mit air. mruigy hruig^ mark, 
bezirk, lat. margo rand, np. marz landstrich, mark. 

martyr (?) m. märtyrer, aus lat. martyr (gr. fidp-njpoi). 

marzjan argem, anstoss geben, ags. mierran^ as. merrian, ahd. 
merren hindern , stören , kaum eine causativbildung zur wz. *mers- ver- 
gessen (lit. mirszti vergessen, ai. mrsyaie vergisst). Vgl. aksl. mrüziti^ 
mrüznati verabscheuen, deren z aber grosse Schwierigkeiten macht. 

matibalgfS m. speisetasche , s. mats und balgs. 

matjan essen (auch im epigramm scapiamatziaiadrincan) ^ denomina- 
tivum von mats. 
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mats m. speise, an. matr^ mata^ ags. meie ^ BiS.mat^metiyQhiäL.fnas^ 
dazu ags. mos, as. mös^ ahd. muos speise, gekochte speise. Man ver- 
gleicht lat. mando \i2int , gr. iiaara^ mund, /xa^raCw kaue, wol mit un- 
recht. Am ehesten gehört ma^s zu ai. mddaii in seiner urspr. bedeutung 
'ist gesättigt* und ist es eigl. 'mittel zur Sättigung*. 

ina{)a m. (?) made, wurm, ags. maäa, as. maiho^ ahd. nuidOy dazu 
an. tnapkr. Der vergleich mit an. motten ags. mohpe^ moppe ^ mhd. 
motte, matte motte bringt uns nicht weiter. Man beachte noch das 
ebenfalls dunkele skr. matkunch wanze. 

ina{)l n. (?) Versammlungsplatz, markt, an. mdl rede, ags. maSel 
Versammlung, as. ahd. mahal Versammlung, gericht, vertrag, daneben 
afränk. ^malla- , mlat. mallum , mallus gerichtsversammlung aus ^madld- 
(Sievers, Idg. forschungen 4, 326). Lid^n (Beitr. 15, 513 f.) geht von 
der bedeutung '(versammlungs)platz , stelle* aus und vergleicht lat. 
macula fleck; besser erklärt Wiedemann (Idg. forschungen 1, 512 f.) 
das wort aus ^mailo-, *ma4'tlo- zu gamötjan. Mapl wäre also 
*meeting-place*. 

IIiat>ljail reden , an. mala , ags. madelian , as. mahalian , ahd. maha- 
len , zu ma{)l, wie gr. ayopeusiv zu flcyo/aa. Das wort ist auch im krimgot. 
belegt: ich malthata ego dico. 

mau^jan erinnern, urverwant mit aksl. mysti gedanke (aus *myd-tH) 
und air. smüanaim ich denke (aus *smoudnid7), 

maÜFglnS m. morgen, an. myrgenn^ mor^onn , dig^, morgen , mergen, 
as. ahd. morgan , weder zu aksl. mrakü finsternis, mrUkn^ti dunkel 
werden , noch zu lit. mirgUi flimmern , mdrgas bunt (wie jetzt noch 
Solmsen, Kuhns Zs. 34, 23 f. f. annimmt), sondern vielmehr mit Johansson 
(Kuhns Zs. 30, 445 f. f.) zu lit. mirkti mit den äugen blinzeln, gr. 
aiioLpiKFcrüy funkele, schimmere. Entscheidend für diese etymologie ist lit. 
br'ikszta es tagt (aus *mreksztd) : vgl. b r a h w. Man beachte jedoch das 
g ohne labialisation in maürgins gegenüber das hw in brahw. 

maürgjan, s. gamaürgjan. 

maüraan sorgen, besorgt sein, ags. murnan, meoman, as. mor- 
nian , mornön , ahd. mornen , zur idg. wz. ^smer- gedenken in lat. memor 
eingedenk, gr. /xepcjxv«, fiipiinpa. sorge, [lipiispoi sorgenvoll (denkwürdig?), 
avest. marayeiti bemerkt, merkt sich, ai. smdraii gedenkt. 

maür{)r n. mord, ags. moräor, vgl. das im suffix verschiedene an. 
ags. mord, afns. as. morth ^ ahd. mord. Ursprünglich hat maürpr ein- 
fach *tod* bedeutet , weil es zur idg. wz. *^mer- sterben gehört. Diese 
liegt vor in lit. mirti sterben, mirth tod, aksl. m'tr^ sterbe (inf. mritt), 
mrütvU (d. i. mrltvü) tot, gestorben, sümrütl (d. i. sämrUtt) tod, air. 
mard tot, lat. morior sterbe, mortuus tot, mors tod, gr. jSporoc sterblich, 
aiißporoi unsterblich, armen, meranim sterbe, mard mensch, avest. 
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m^r'fyeiti stirbt , marita- , ap. mariiya- mensch , ai. mriydte stirbt, mrid- 
tot , mdrtor , märfya- sterblich , mensch , mriyü- tod. 

maür{)rjan morden, ahd. murthiren^ murdran^ zu maürl)r. 

mawi f. mädchen, Jungfrau, an. mdr^ femininbildung zu magus. 

mawilö f. mägdlein, an. meyla^ ags. miowle^ deminutivum zu mawi, 
vgl. skr. mahila frau, weib (s. Sütterlin, Idg. forschungen 4, loi). 

megfS m. Schwiegersohn, an. mdgr verwanter durch heirat , ags. /«^^, 
afris. mech^ as. ahd. mag verwanter, mit ablaut zu magus. 

meins mein , an. minn , ags. min , as. ahd. min , zum pronominal- 
stamm mi- in mis mir , mik mich , vgl. lit. mdn mir , mäna mein , matif 
mich, aksl. mf mich, air. mi ich, lat. me mich, mens mein, gr. /xe, epe 
mich, \}».6<i mein, armen, mekh wir, ap. avest. mam mich, ai. mhm 
mich, mdhyam mir (vgl. lat. mihi), 

mekeis m. seh wert (nicht meki n.), an. mdker ^ ags. mice (mit 
auffälligem i statt ^), as. maki\ auch als krimgot. belegt in der form 
mycha. Aksl. mici ^ mect und finn. miekka entstammen dem germ. 
worte, das selber aber nicht erklärt ist. Man hat kaum das recht an 
Zusammenhang mit air. machtaim^ lat. macto schlachte zu denken. 

mel n. Zeitpunkt, zeit, stunde, mela pl. schriftzeichen, schrift, an. 
mdl^ ags. mdly afris. as. ahd. mal Zeitpunkt, mahl, auch ahd. *mäl 
(in anamali fleck, narbe), mhd. mal fleck. Die grundbedeutung ist 
'zeichen, punkt*. Man verbindet mel gern mit der unter mela be- 
sprochenen WZ., wozu auch lit. mitas jähr, zeit gehören kann. Vgl. 
meljan. 

mela m. scheffel, zur idg. wz. *me- messen in aksl. mera mass, air. 
do-ru-madir fuerat emensus , air- med mass, lat. mliior messe, gr. \afzv; 
ratschluss , avest. mä- messen , ai. mimlte misst , mAtra- mass. Vgl. 
mel, mena, mitan (wozu gr. fj^hpov), 

meljan schreiben, as. mälön ^ ahd. mäl^n^ mälön mit einem zeichen 
versehen, malen, zu mel. 

mena m. mond, krimgot. mine (d.i. mJne , vgl. crtien =: grgtan, 
schilpen = slepan), an. mdne ^ ags. möna, as. ahd. mänd^ mit 
menöt)s auf einem idg. stamm *mendt- beruhend, doch in die n- 
declination übergegangen. Vgl. lit. menü (gen, menesid) ^ aksl. mesfä, 
air. mi (gen. mis)^ lat mensis ^ gr. ft^v (aeol. gen. jix^vvo?), armen, ä-w/j, 
avest. mäohh- j ai. mis, mäsa- (auch mams-T), Vielleicht beruhen alle 
diese Wörter für *mond' und 'monat' auf der idg. wz. *me' messen (s. 
mela). 

meno{)S m. monat, an. mdnadr , ags. mönad, ahd. mänöd^ s. femer 
mena. 

merit)a f. künde, gerücht, ags. mär du ^ as. maritha, ahd. märiäa, 
zu 'mersy s. merjan. 


merjan verkündigen, as. märian ^ ahd. marjan^ denominativum von 
-mers bekannt, berühmt, an. märr ^ ags. mdre^ as. ahd. märi herrlich, 
berühmt, urverwant mit slav. -mSrü in Vladimir^ u. s. w., gall. -mörMf 
in Viridomarus und andern eigennamen, air. mdr ^ mör gross {mio 
grösser), gr. -/xw^aoff in syx^^^i^poi speerberühmt. Als gnindformen haben 
-mera- und -moro^ zu gelten, welche auf einer wz. ^me-^ ^md- beruhen. 
Vgl. maists und s. OsthofF (Beitr. 13, 431 f. f.). 

mers, s. merjan, waflamers. 

mes n. tisch, Schüssel, kelter, ahd. mias tisch, aus vulgärlat. misa^ 
lat. mensa. 

midjasweipains f. sindflut, dessen erstes glied midja- dem aksl. 
mezda mitte entspricht (s. midjis). Was -jw«^tf/«j anbetrifft , so kann 
dieses eigl. *fegung* bedeutet haben und zu ags. swdpan^ afris. swifia 
schwingen , fegen , ahd. sweifan schwingen , schweifen gehören (vgl. aber 
an. sveipa^ das u. a. 'einwickeln, einhüllen' bedeutet). Midjasweipains 
wäre also *fegung der mitte'. 

midjis mitten, an. tniär^ ags. niidd, as. middiy ahd. mitti^ aksl. 
^me^do- (mezda mitte), gall. medio- (air. mide^ medön miXXt) , laX.medius^ 
osk. mefio' ^ gr. fiidtroq, /xeVoc, armen. wÄ/f (subst. mitte), ayest maid^ya- ^ 
ai. mddhya-. Vgl. miduma. 

midjungfards m. bewohnte erde, an. midgarär^ ags. middangeard ^ 
as. middilgard ^ ahd. mittigart ^ mittilgart^ tnittingart, eigl. 'mittelgehege', 
s. midjis und gards. Midjungards ist gebildet wie ai. madhydfhdina' 
mittag. 

miduma f. mitte , wie ahd. metemo mediocris , avest. madima- mittelst 
und ahd. miitamö mitte, ai. madhyamd- mitten Superlativbildung zu 
midjis. 

midumön vermitteln, ags. medmian, ahd. meietnln^ zu miduma. 

miklldÜ{)S f. grosse, zu mikils, gebildet wie ajukdfl|)S. 

mikilei f. grosse, and. mikill , ahd. mihhill, zu mikils. 

mikils gross, an. mikell^ ags. micel^ as. mikil^ ahd. mihhil^ michil^ 
urverwant mit lat. magnus gross, magis mehr, gr. ftiyoc, layaXo' gross 
(liiya = an. mjfk sehr), armen, me^s gross, ai. majtnAn- grosse, vgl, 
auch avest. mazant- ^ ai mahänt- gross (s. ähnliches unter dafihtar, 
ik, kinnus). 

mikill>ähts hochmütig, s. mikils und {)ugkjan. 

mildijMl f. milde, ahd. miliida beruht auf -tnildt mild, an. 
mildr ^ ags. afris. milde ^ as. mildi^ ahd. milii^ urverwant mit air. 
meldach weich, zart, gr. yM^aoM^ weich, zart, mild, \tAyäf^ Weichling, 
ai. mdrdhaii lässt nach. Die wz. ^tneldh-, neben welcher auch *meld^ 
erscheint (z. b. in aksL mladü jung, zart, lat, mollis weich, gr, 9,yjsC>J^\it«t 
schwäche, zerstöre, aL mrdiir weich, mild, vgl. auch gamalteiof), 
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ist vielleicht aus *«r^/- weitergebildet, vgl. gr. futkooioi weich, sanft und 
malan. S. über diese sippe Johansson (Beitr. 15, 227). 

mildSy s. mildi])a, unmilds. 

milhma m. wölke, ein dunkeles wort, das verschieden beurteilt wird. 
Johansson (Beitr. 15 , 232 f. f.) stellt es zu einer idg. wz. ^smeik-, ^^melk- 
wischen, streichen und vergleicht u. a. lett. smulkmi kleinigkeit (staub- 
chen), smilts ^ smilkts (lit. smiltis) sand, smalks fein, dtinn. Mit mehr 
recht denkt man an verwantschaft mit lett. milsi es wird dunkel, lit. 
milszti zusammenziehen von gewitterwolken , wozu mit media im wur- 
zelauslaut air. melg tod (todesdunkel), gr. «jLioXycc dunkel, finstemis. 
Hoffmann (Bezz. Beitr. 18, 289) stellt milhma zu gr. /xcTxeov * xp^wi (Hesych.). 

militön kriegsdienste tun, aus lat^. milifäre. 

milij) n. honig (dazu ags. milisc honigsüss), air. mil^ lat. mel (gen. 
mellis)^ gr. /xAi (jxsXct-), armen, mekr. 

miluks f. milch, an. mjolk^ ags. meoluc^ afris. melok^ as. miluk^ 
ahd. miluh^ zu ags. melcan^ ahd. melchan melken. Dieses starke vb. 
beruht auf der idg. wz. *mely- abstreifen, melken in lit. mil^u (inf. 
milszti) y aksl. mlüz^ (inf. mlistt)^ air. hligim melke, melg y mlicht {blicht) 
melk, lat. mulgeo^ gr. ajxAy» melke, avest. marizaiti^ ai. mrjdti wischt, 
streift (daneben ^meU- in ai. mrqdti berührt und andern Wörtern). Schwie- 
rigkeit bietet nur aksl. mliko milch, das wahrscheinlich aus dem germ. 
entlehnt ist , doch von einigen forschem for echt- slavisch gehalten wird. 
Jagiö (Arch. f. slav. phil. 11, 308 f.) sieht in mliko eine Weiterbildung 
eines consonan tischen Stammes nom. ^mli aus *mliz , gen. *mliz^ (vgl. 
slov. mlizivOy mliz biestmilch, czech. mlezivo^ mlezina, slowak. mkdzivo)^ 
wogegen freilich nicht viel einzuwenden wäre — nur ist die ansetzung 
eines Stammes ^mliz* zu hypothetisch. Auch Kirste (Arch. f. slav. phil. 
12, 307 f. f.) hält mliko fOr slavisch, doch er stellt es zunächst zu gr. 
jüiapirTft) fasse, indem er von einer wz. ^melq- ausgeht. Dieses ^melq- 
wäre eine nebenform von ^meh- in lat. mulceo streiche, ai. mrgdti 
wischt, streift. Mir scheint aber die annähme, dass mliko aus germ. 
^milk" und russ. molokö aus einer damit ablautenden form "'"molk- (ags. 
moken^ mhd. molken ^ das nicht nur 'molken*, sondern auch 'milch' be- 
deutet) entlehnt ist, den vorzug zu verdienen (Arch. f. slav. phil. 15, 
489). Will man aber doch in mliko kein lehn wort erkennen, so muss 
man wegen russ. molokö neben urslav. *melko ein abl. *molko annehmen, 
denn ^melko hätte im russischen nur *meleko geben können (s. Beitr. 
20, 40 f.). 

mimz n. fleisch, krimgot. menus (wol *mems zu lesen), vgl. apr. 
mensä, aksl. mfso, armen, mis, ai. mämsd-. Die idg. grundform ist 
*memsO'^ woneben ^mimsro-i air. mir stück fleisch, lat. membrum glied 
{memöräna dtlnne haut). 
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minnlza kleiner, geringer, jQnger, minnisis kleinster, geringster, ahd. 
minniro^ minnist^ urverwant mit aksl. mtn/lß^ mtnij kleiner, geringer, 
jünger, lat. minor kleiner, minimus kleinster, zur idg. wz. ^mei- ver- 
mindern (urspr. identisch mit der gleichlautenden unter gamains, 
mal d Jan besprochenen wz.) in corn. tninow verkleinem, mindern, lat. 
minuoj gr. /Acvvft), pvv^ft) mindere, ai. minäti mindert, wozu auch gr. 
/Aei6>v kleiner. Das nn in germ. ^minnis- ist aus nw entstanden. Vgl. 
mins, minznan. 

mins geringer, weniger, ags. ahd. min^ adv. zu minniza« 

minznan sich vermindern, zu minniza, mins. 

missade{)S f. missetat, as. misdüdy ahd. missitüi, Missa- gehört 
wahrscheinlich nicht zu ags. tniSan^ as. mtthany ahd. mJdan meiden, 
an. missa, ags. missan ^ ahd. missen vermissen, sondern ist wegen der 
bedeutung von missaleiks, missaqiss vielmehr mit missö zu verbin- 
den. Für 'deps s. gadel)s. 

missaleiks verschieden, ags. mislic, as. misHc verschieden, ahd. 
missiHhy missatlh ^ s. missö. 

missaqiss f. wortstreit, eigl. Vechselrede' , zu missaqipan streiten, 
s. missö und qil)an. 

missö gegenseitig, in Zusammensetzung missa-^ auch mit der bedeu- 
tung 'verkehrt, miss-', identisch mit air. mis- verkehrt, zur idg. wz. 
*meith' abwechseln (Weiterbildung von *»i«-, s. gamains) in aksl. «»///, 
mitusi alterne , ai. mithds gegenseitig , mlthu , mithuyi verschieden , 
falsch. 

mitadjö f. mass, zu mitat)s. 

mitan messen, an. meta schätzen, ags. metan^ afris. meta^ and. metan^ 
ahd. me^z<^^ messen, mit mita{)s, mitön, usmet zur idg. wz. *w«/- 
(weiterbildung von *me' , s. m e 1 a) in air. midiur , midim urteile , schätze , 
denke , lat. meditäri überlegen , modus mass , modius scheffel , gr. fii^ofiat 
erwäge , trage sorge , iiii^oiiat ersinne , fasse einen beschluss, lU^tiivoc mass, 
scheffel, /xerpov mass (aus idg. *metrO'y ^mettro-^ ^med-tro-^ de Saussure, 
Mem. de la Soc. de Ling. 6, 246 f. f.), \m$fi(i ratschlag, armen, mit 
sinn. 

mitaI)S f. mass, zu mitan. 

mitön (ermessen), denken, ahd. missen, zu mitan. 

mit> mit, an. meS, ags. mid^ afris. mith^ as. mid (midi), ahd. mit 
(mitt) , urverwant mit gr. iura, mit , avest. maf^ ai. smät zusammen , 
sammt, mit. 

miI>gardiwad4JUS f. (zwischenhauswand) , Scheidewand, s. mij), 
gards und -waddjus (baürgs waddjus). 

mil)gasint)a m. gefährte, s. miJ) und sint)s, vgl. gasint)ja. 

miplitjan, s. Uta. 
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mit>wlssei f. mitwissen, gewissen, */«/^e^iw mitwissend, zu zwi/ze^/Az« 
mitwissen, sich bewusst sein, s. witan. 

mizdö f. lohn, ags. mid^ meord ^ afris. mede^ mlde^ as. meda^ mieda^ 
ahd. meta, miata, urverwant mit aksl. mtzda^ gr. /xKT56ff, avest. ml£da- 
lohn, ai. rnldhä- kampfpreis, kämpf. Dazu vielleicht lat. tnlles Söldner 
(aus *mldes , *mizdes). 

mödags zornig, ags. mödig, as. modag ^ tnödig^ ahd. muotic mutig, 
zu mö|)s. 

möjan, s. afmaui|)s. 

möta f. zoll, vgl. an. müta abgäbe, lohn bei bestechung, ahd. 
muia abgäbe, zoll und das aus dem germ. entlehnte aksl. myto lohn, 
gewinn. Man denkt wol mit unrecht an entlehnung aus mlat. mtlta 
abgäbe, das selber vielmehr deutsch zu sein scheint. 

mötan, s. gamötan. 

mötareis m. Zöllner, zu möta. 

mötjan, s. gamötjan. 

inÖ{)S m. mut, zorn , an. mödr ^ ags. möd^ as. w^//, ahd. /«^<7/ gemOt , 
mut , mit ablaut zu aksl. sti-mijg. wage , gr. [laiofjLM strebe , trachte, ^at^aw 
verlange heftig. Ist lat. mos sitte (gen. mdris) auch hierher zu stellen? 

mükamödei f. Sanftmut, *mükamöfs sanftmütig enthalten ein adjec- 
tivstamm müka- weich, verwant mit an. tnjtlkr^ eng. meek sanft, weich, 
an. myke dünger, norw. dial. mauk flüssigkeit und vielleicht mit air. 
mocht weich, sanft, mild. Eine unsichere hypothese über den Ursprung 
dieser sippe findet man bei Johansson (Beitr. 15, 2 34 f. f.). Für -niödei 
s. mö|)s. 

mulda f. staub, ags. molde^ ahd. molia staub, erde, wie malma 
wahrscheinlich zu malan, vgl. ahd. mtiljan zerreiben (woraus russ. 
muliü entlehnt ist) und air. moll spreu (aus *fnuido-), 

munan meinen , denken , gedenken , an. muna sich erinnern , geden- 
ken, werden, mögen, sollen, ags. munan meinen, as. farmunan nicht 
denken an, uneingedenk sein, verleugnen, zur idg. wz. ^men- denken, 
vgl. u. a. lit. menü (inf. minit) gedenke, menii (Inf. min'^tt) erwähne, 
aksl. m'injq, (inf. minStt)^ air. do-moiniur meine, menme geist, sinn, lat. 
memini ich erinnere mich, mens geist, moneo vermahne (= ahd. /«<2«^« 
erinnern, ermahnen), gr. [lifiova gedenke, verlange, ftivoc mut, zorn 
(= avest. manah' , ai. mdnas sinn) , avest. ap. man denken , ai. mdnyate 
denkt, meint. Munan .^ man ist schon in vorgerm. zeit ein praeterito- 
praesens gewesen , denn auch lat. memini und gr. iJ.iiJ.ova haben praesens- 
bedeutung. Neben *men- steht *mnä- in gr. fj.i[ivri(Txu erinnere, fjiifjLVTiuM 
bin eingedenk, skr. mnäia- erwähnt. Vgl. anaminds, gaminj)i, 
gamunds, manna, muns, ufarmunnön. 

mundön das augenmerk auf etwas richten, sich hüten vor, mit as. 
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nendian^ ahd. mendan sich freuen zur secundären wz. ^mendh" seinen 
inn auf etwas richten, lebhaft sein (wahrscheinlich Weiterbildung von 
*m€n' denken, s. munan), vgl. XtiVtnüäu erwecke, gr. ftocv^avu lerne, 
ta^ffcv lernen, luv^pn stim und mundrei. 

mundrei f. ziel, ahd. muntarJ eifer, zu ahd. muntar tiing ^ behende, 
ebhaft, verwant mit lit. mandrüs munter, aksl. m^drü weise. Die wör- 
er gehören zu der unter mundön angenommenen wz. 

muns m. gedanke, zu munan. 

munjis m. mund, an. munnr ^ müär, ags. mtlä^ as. mUä^ ahd. mund^ 
irverwant mit lat. mentum kinn, zur wz. ^men- hervorragen in lat. 
minere ^ pröminere. Vgl. cymr. mynydd^ com. menit ^ lat. mons (gen. 
noniis) berg. 
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nadrs m. (?) natter, an. nadr^ nadra^ dazu mit ablaut ags. nxddre ^ 
as. nädra^ ahd. natara. Ausserhalb des germ. sind verwant: air. nathair ^ 
cymr. nadyr^ com. nader schlänge, natter, lat natrix wasserschlange. 

nagfljan, s. ganagljan. 

nahtamatS m. nachtmahl, mhd. nahtmas ^ s. nahts und mats. 

nahts f. nacht, an. ndtt^ nöit ^ ags. ncaht^ niht^ afris. nacht ^ as. 
ahd. naht^ lit. nakth^ aksl. noSii^ air. nocht {in^nocht heute nacht), 
lat. nox (gen. noctis)^ gr. vvf (gen. wjtroc), ai. ndkt- (nom. ndk)^ ndkta-^ 
ndkti' ^ naktdn-. Vgl. Qhtwö. 

naiteins f. lästerung, -naitjan lästem (s. ganaitjan), ahd. neissan 
plagen y quälen, urverwant mit lett. naids hass , nldu hasse , gr. ovecJoc 
Vorwurf, tadel , ai. nid- , nida spott , schmach , nlndati verspottet , 
schmäht, tadelt, verachtet. VgL nei|). 

naitjan, s. naiteins. 

namnjan nennen, ags. netnnan^ as. nemnian^ ahd. nemnen^ deno- 
minativum von namö, vgl. gr. ovofioivu. 

namö n. name, an. nafn^ ags. noma^ as. ahd. namo (wozu mit ab- 
laut mhd. -nuotneny nl. noemen nennen), urverwant mit apr. etnmens^ 
emneSy aksl. i«r^, air. dinm^ lat. nömen^ gr. Äwfta, armen, anun^ avest. 
ap. näman-^ aL niman-. Für die ablautsverhältnisse s. Bartholomae 
(Bezz. Beitr. 17, 132 f.). 

nanl)jan, s. ananan{)jan. 

na(iat>S nackt, an. nokkvedr , ags. nacod, afris. nakad^ ahd. naccot^ 
nahhut, urverwant mit lit. nUgas ^ aksL «dif i^ , air. «^M/, lat. nüdus 
{*noudos aus *nogvedos)^ gr. yupo'c (dessen lautform Schwierigkeit bietet) , 
ai. nagnd'. Aufifällig ist avest. mayna-. 
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naFduS m. narde , ahd. narda , nariha , aas gr. vip^og^ lat. nardus. 
Gr. vapJoc ist ein lehnwort aus dem Orient, vgl. hebr. nerd und skr. 
nalada-. Wahrscheinlich kam das urspr. indische wort durch phoeni- 
dsche Vermittlung zu den Griechen (s. Lewy, Die semit. fremdwörter 
im griechisclien 40). 

nasjan retten, erretten, ags. neri^an^ as. ahd. ;i^Äa^;i , causativum zu 
"fiisan in ganisan. 

nati n. netz, an. ags. afris. as. net^ ahd. tuzzi (wozu mit ablaut an. 
nöi grosses netz) beruht mit an. ngtr ^ ags. netele^ ahd. nagga^ nessila 
nessel auf einer wz. ^n^d- (nebenform von *ncdh' = ai. nadh-^ nah-) 
nahen , stricken , vgl. lit. nindri Schilfrohr , air. nenaid nesseln , gr. 
aibok nessel, vnJuc netzhaut um die eingeweide, np. ncut ^ nei schuf (s. 
Windisch, Idg. forschungen 3, 84; Sütterlin, Idg. forschungen 4, 92; 
Brugmann , Die ausdrücke für den begriff der totalität 60). Dunkel ist 
lat. nassa fischreuse, netz. 

natjan benetzen, ahd. nczzan^ denominativum von *nats^ and. nat^ 
ahd. naz nass, weder mit nati, noch mit ai. na^ fluss verwant. Eher 
weist *nats mit gr. vortpog nass , vorcu bin nass auf eine idg. doppelwurzel 
*nod-^ *not': s. ähnliches unter hatis. 

naübaimbair fremd wort: tiovember. 

naudibandi f. (zwangsband) , fessel, s. nau{)s und bandi. 

naudil)aürfts notwendig; f. dringendes bedürfhis, wie auch as. 
nddthurft^ ahd. nötduru/t (und ags. niedpearf)^ s. nau{)s und |)aürfts. 

naüh noch, as. ahd. nohy aus idg. *nu-qe und jetzt, s. nu und uh. 

naühaily s. binaühan. 

naus m. toter, an. ndr leiche aus idg. *naxwi-, Weiterbildung von 
{*noxU')f *n^xu-, das in gr. v«uc, avest. nasu- leiche vorliegt, zur wz. 
*n€X' umkommen in air. ^c, bret. ankou tod, lat. nex gewaltsamer tod, 
necäre töten, noceo schade, gr. vcx|9oc leichnam, vcxoc häufe leichen, ai. 
näfati^ ndqyati geht verloren, kommt um. Zusammenhang mit der 
unter binaühan besprochenen wz. ist nicht unmöglich (^umkommen* 
hätte sich aus ^gebracht , abgefertigt werden* entwickelt , vgl. ai. süddyämi 
bringe zurecht , mache fertig , töte und russ. ^0/^ fertig , abgefertigt , tot). 
Vielleicht ist aksl. navi leiche aus dem germ. entlehnt. Vgl. ganawiströn. 

naul)jail nötigen, zwingen, ags. niedan^ as. nödian^ ahd. nötjafiy zu 
nau{)s. 

IiauI)S f. not, zwang, an. nauär ^ ags. fUad^ nled^ afris. ntd ^ riäth^ 
as. höd^ ahd. tiöt^ nöth , identisch mit apr. nauti- not und verwant mit 
aksl. naviii ermüden , nyti erschlaffen. Vgl. lett. tiäve tod , nävei töten, 
aksl. navi leiche, das aber vielleicht aus got. nawu (naus) entlehnt ist, 
und air. ndine^ cymr. newyn hungersnot. S. auch bnauan. 

nawiströn, s. ganawistrOn. 
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ne nein , nicht (emphatisch) , air. ni nicht , lat. ni dass nicht , gr. vn-^ 
ai. nä nicht, ablautend mit ni und un. 

nehw, nehwa nahe, adj. *nihws ^ an. när^ ags. n^ah^ as. ahd. näh^ 
bisher nicht genügend erklärt. 

nehwjan nahen, nahen machen, as. nähian, ahd. nähen^ zu nehw. 

nehwundja m. der nächste, zu nehw. Vgl. ahd. nähunt nah, in 
der nähe, in die nähe, beinahe. 

nei nicht (emphatisch in der frage), ahd. /»J, aus idg. *ne-id^ vgl. 
lit. nSi auch nicht, nicht einmal, gleichsam, wie, aksl. ni und nicht, 
noch, lat. nl^ ap. naiy ^ avest. ndit ^ ai. nid nicht (Osthoff, Beitr. 

8, 3"). 

neit> n. neid, an. /i//f höhn, schmach, ags. ;f//f streben, anstrengung, 
feindseligkeit , afris. nlth^ as. niit eifer, hass, ahd. ;fJ^ kampfgrimm, 
groll , eifersucht , neid und air. nlth not , bedrängnis , kämpf beruhen 
auf idg. *neit' ^ nebenform von *neid' (s. naiteins und Osthoff, Morph. 
Unters. 4, 325 f. f.). Aehnliches findet man unter hweits und auch 
sonst. 

neiwan (?) grollen, ein sehr zweifelhaftes wort. Man vergleicht ags. 
neowol pronus (= mnl. nUl)^ über welches Cosijn (Tijdschr. v. Ned. 
taal- en letterk. 8, 243 f. f.) nachzusehen ist. 

net>la f. nadel, an. ndl^ ags. nddl^ as. nädla^ ahd. nadala^ zur idg. 
WZ. *sne-y *n^' nähen, spinnen in ahd. najan^ nawan, naan nähen, 
air. snim spinnen (subst.) , sndth &den , sndthat nadel , lat. nire spinnen, 
weben, nemen gewebe, gespinst, gr. veu spinne, hnm spann, cuwuroc gut 
gesponnen , vqpx &den , vü^ec spinnen (vgl. ahd. not naht) , vür/tov rocken. 
Vgl. snörjö. 

ni nicht, an. (selten) ne^ ags. ne^ afris. as. ahd. ni^ ni ^ lit. ^, aksl. 
ne^ lat. hi- (in erstarrten bildungen) , avest. /la, ai. m/, ablautend mit 
ne und un. 

nibai {nibd) wenn nicht, ausser, doch nicht etwa, as. neta ^ neto^ 
nebu^ ahd. nibUy nipa^ nipo^ nüba^ aus ni und ibai (ibd). 

nidwa f. rost, unerklärt. 

nlh noch, und nicht, vgl. as. ahd. noh. Dem gotischen worte ent- 
spricht genau lat. nequex s. ni und uh. 

niman nehmen, an. netna^ ags. as. niman^ ahd. niman^ zur idg. 
WZ. ^netn- zuteilen, sich zuteilen, nehmen in gr. vcpa teile aus, vijüiofiac 
teile mir zu, benutze, geniesse, weide, vcjt*oc weidetrift, vojühq Verteilung, 
vop.6c weide, wohnsitz, vo^toc gesetz, vufAao) teile zu, lat. nemus hain. Lit. 
imü^ aksl. itnf^ air. -imim nehme, lat. emo kaufe beruhen auf idg. 
*giw^, aoristpraesens zur selben wz. Wahrscheinlich ist/*«^«- zuteilen, 
nehmen urspr. mit ^fum- beugen (= ai, nam^ identisch. Vgl. anda- 
uern, andanems, andanumts. V^ 
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nipnan, s. ganipnan. 

nisan, s. ganisan. 

Ili|)an unterstützen, wahrscheinlich aus *mßan und verwant mit an. 
näS ruhe, as. ginatha^ näiha huld, hilfe, ahd. gihäda gnade. Vgl. ai. 
näthä' hilfe, Zuflucht, schutzherr, nädhamana- hilfe suchend, flehend, 
nadhitd'^ nathitd- hilfsbedürftig, in not befindlich, wozu auch air. 
ar-neithim stütze, halte, erwarte gestellt wird. 

nit)jis m. verwanter, an. niitr abkOmmling , verwanter, ags. pl. nipfas 
männer, aus '^neptyo- und identisch mit aksl. neäß , neiij neffe , gr. 
-vf^coc in avtrfttoi geschwistersohn (a- aus *sm-). Dieser stamm ist weiter- 
gebildet aus ^nepift'^ vgl. an. mfe verwanter, ags. mfa enkel, neffe, 
ahd. nivo neffe, verwanter, alit. nepotis ^ nepaiis ^ nepütis enkel, neffe 
(s. Bezzenberger , Beitr. zur gesch. der lit. spr. 303 f.), air. nia (gen. 
niad) schwestersohn , lat. nepös (gen. nepotis) enkel, gr. pl. v«ro^fic kinder, 
brut (mit $ nach no^tg?)^ avest. ap. napät- ^ ai. »^/ä/ nachkomme , enkel, 
wozu das femininum an. nipt nahe verwante, ahd. nift enkelin, Stief- 
tochter, alit. neptis y air. necht^ lat. neptis y ai. napii enkelin. Vermu- 
tungen über den Ursprung von ^nepöt- dürfen als zu unsicher hier uner- 
wähnt bleiben. 

nit)jÖ f. verwante, zu ni{)jis. 

niuhseins f. heimsuchung, s. biniuhsjan. 

niuhsjan, s. biniuhsjan. 

niujis neu, an. n^r , ags. niwe^ niowe^ afris. nie^ as. ahd. niuwi^ 
niwi^ identisch mit lit. ndujas^ gall. novio-^ air. nüe^ lat. Nauius ^ gr. 
Jon. veloff, ai. ndvya-^ Weiterbildung von idg. *newO'^ alit. navas ^ aksl. 
novüy lat. novusy gr. vsoc, avest. nava-^ ai. ndva-^ wozu auch armen. 
nor (vgl. gr. 'itoL^hC). Vgl. nu. 

niuklahS neugeboren, unmündig, kindisch, nicht genügend erklärt. 

niun neun, an. nlu^ ahd. niun^ woneben ^niwun^ ags. nigon^ afris. 
as. niguriy allgemein idg., vgl. apr. newin- (in newlnts der neunte), 
lit. deiyniy aksl. devfä (mit anl. d nach diszitnt^ desfit)^ air. nöi-n-^ lat. 
novem y gr. fv-vsa, armen, inn y avest. nava^ ai. ndva, Busbeck hat noch 
die krimgot. form nyne überliefert. 

niunda der neunte, an. nlundey ags. nigoday as. nigundOy ahd. niuntOy 
zu niun. Vgl. apr. newlnts y lit, devintasy aksl. devptüy gr. evaroc 

niuntehund neunzig, zu niun. 

niutan erlangen, gemessen, an. njötay ags. niotany afris. nieta y as. 
niotany ahd. nio^an nutzen haben von, benutzen, gemessen, urverwant 
mit lit. naudä nutzen, ertrag, ndtuiyti begehren , /ä««/j// gelüsten. Dazu 
nuta, unnuts. 

nöhjan, -nöhSy s. ganohs. 

nöta m. (oder nötd n.?) schiffshinterteil, unerklärt. 
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nu jetzt, an. ags. afris. as. ahd. nä jetzt, nun, lit. nii^i nun denn, 
aksl nyne nun , air. no, nu partikel beim praesens , lat. nunc jetzt , 
nudius teriius vorgestern, gr. w, vCvc, vüv, avest. nü , nürtm ^ ai. «ö, 
nündm jetzt, nun. Auf idg. *nü^ tiefstufe von *newo ^ beruhen wol die 
Wörter für 'neu', s. niujis. 

nuta m. fänger, fischer, zu niutan. 

nuts, s. unnuts. 


o. 


Ö interjection , wie lat. ^, gr. w. 

Ögan ftirchten, praeterito-praesens , ablautend mit agis. 
Ögjan in furcht setzen, zu ögan. 
Ösanna fremdwort: &>9acvva. 


P. 


paida f. leibrock, ags. pdd^ as. peda rock, ahd. pheit^ pfeit hemd, 
rock (wozu gapaidön bekleiden, vgl. mhd. enphetten entkleiden), aus 
vorgerm. *baHä = gr. thrac. jSacTij hirtenrock aus ziegenfellen. 

paintekusten fremdwort: TrsvTvixooTigv, acc. 

papa m. vater, bischof, aus gr. Trainrac;. 

parakletUS m. tröster, aus gr. Tra^sax^LigToc. 

paraskaiwe fremdwort: itapaffxtijn, 

paska, pasxa fremdwort: itd^j^ti, 

paürpura f. purpur, aus lat. Purpura y gr. nopfupa. Das griechische 
wort ist zweifelsohne semitisch: Lewy (Die semit. fremdwörter im grie- 
chischen 128) vergleicht hebr. lä/ar glänzen, la/rJr teppich, aram. 
stfarpärä morgenröte und lässt iropfupa zunächst aus ^fffofmvpa, entstan- 
den sein. 

peikabagrms m. palmbaum, aus peika- und bagms. Peika- ist 
durch keltische Vermittlung aus lat. flcus feige entlehnt (Much, Beitr. 
17, Z'^* l^er Ursprung von flcus ist nicht bekannt: kaum steht es in 
Zusammenhang mit gr. <n>xov, boeot. tuxov (s. Hehn, Kulturpfl. und 
hausthiere ^^473, Lewy, Die semit. fremdwörter im griechischen 22 f.). 

pistikeins echt, unverfälscht, aus gr. ttcotixoc mit dem got. suffix 
•eins. 

plajQja f. Strasse, aus lat. platea Strasse , gasse, platz (gr. TrXarsIa sc. 
h^hi). Das zweite / in plapja ist einer assimilation zuzuschreiben. 

Dr. C. C. Uhlknbbck, Etym, Wörterh. d. Gotisehen Sprache. o 
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plats m. (oder plat n. ?) läppen , flicken , fetzen , kaum aus aksl. platü 
läppen entlehnt, das viel mehr *plöts gegeben hätte. Eher steht plats 
in Zusammenhang mit mnl. //<?/, nd. //^//^ läppen , stück, vgl. mnl. mnd. 
plat platt, mnd. pletten plätten, ags. plosttan flach schlagen. Wie diese 
sippe sich zu gr. TrXoruc flach verhält, ist nicht deutlich. 

plinsjan tanzen , aus aksl. plfsati (praes. plfs^ aus *plfS'J^). 

pragfgfan, s. anapraggan. 

praitöria , praltöriaün , fremd wort : irpairiiptov (lat. praetorium). 

praizbytairi n. oder pralzbytairei f. priesterschaft , aus gr. icpetrßvripiov. 

praüfetus m. prophet, auch praüfetes^ aus gr. TTjao^^ign??. Das femi- 
ninum dazu ist praüfeteis^ gr. ttjoo^.tic. Ableitungen von praüfetus 
sind praüfeti n. Weissagung, praüfetjan weissagen. 

psalma , psalmd f. psalm , wie ahd. psalmo , salmo , salm aus lat. 
psalmus y gr. ypolpLog, 

puggS m. (?) beutel, geldbeutel, an. pungr ^ ags. pung ^ ahd. phunc^ 
(scaz'^fung beutel , nd. pung , punge , pungel beutel , kleiner sack , päck- 
lein , bündel (woraus lit. pungulp bündel , päckchen) , pungen , pungeln 
ein pack tragen , vgl. mlat. punga , puncha , mgr. -jrouyyiQ , izouyyiov , rumun. 
punge , beutel , ital. dial. ponga kröpf der vögel. Die Wörter scheinen 
sl^vischen Ursprungs zu sein und auf aksl. p^gy knöpf zu beruhen. 

pund n. (?) pund, an. ags. afris. as. pund, ahd. phunty altes lehn- 
wort aus lat. pondo indecl. 


Q 


qainön weinen , an. kveina , ags. cwdnian , woneben mit anlehnung 
an wai an. veina , ags. wdnian, ahd. weindn. Man vergleicht wol mit 
unrecht gr. wcTtvw empfinde schmerz , jammere , wcTtvec geburtswehen , indem 
man in w- ein praefix oder sogar einen prothetischen vocal sieht. 

qairnus, s. asiluqafmus. 

Q^airrus sanftmütig , an. kvirr , kyrr still , ruhig , mhd. kürre zahm , 
milde, vielleicht urverwaht mit lit. gurhs locker, bröckelig (s. Bezzen- 
berger, Bezz. Beitr. 3, 81). 

qens f. gattin , an. kvdn , ags. cwin , as. ^uän , identisch mit skr. 
-jani', mit ablaut zu qinö. 

qiman kommen, krimgot. kommen (kaum richtig), an. kpma y ags. 
cumatiy afris. kuma y koma-y as. cuman^ ahd. qtUlmany coman^ cuman^ 
zur idg. WZ. ^gem- (mit velarem, d. h. in den centum- sprachen labia- 
lisiertem g) gehen, kommen in gr. jSacvw gehe (aus *g^yo)y imperat 
jSacxe = ai. gdccha, armen, ekn er kam ^= ai. dgan y dN^'sX, jasaiti 


kommt = ai. gdcchati geht , ai. gdmanti sie gehen , gdtnantu sie sollen 
gehen, vgl. mit unerklärtem n lat. venio komme, advena ankömmling, 
osk. kom-hened convenit, umbr. henust venerit, com. ben^ biet, benn^ 
air. biim (^bensmen-) schritt (s. über den anl. labial Bezzenberger , Bezz. 
Beitr. i6, 238 f.). Dagegen sind lit. ^/w// geboren werden , lat. ^^»w««j 
Zwilling, ai. jami' leiblich verschwistert wegen der bedeutungsdifferenz 
ferne zu halten. Neben ^gem- steht *gä' in gr. cjSijv, dor. «jSäv := ai. 
dgäm ging u. s. w. Vgl. gaquml)s, qums. 

qinakunds von weiblichem geschlecht, s. qinö und afr|)akunds. 

qinö f. weib, an. kona ^ ags. cwene ^ as. ahd. quena^ allgemein idg., 
vgl. apr. genno^ genna^ äksl. ^enUy air. ben (gen. mna)^ cymr. bun^ 
gr. 7UVIQ, boeot. jSava, armen, kin^ zytst, gl^nä ^ j'eni- ^ Jaini- ^ di,gnä^ 
jdni-. Dazu qen[s. lieber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 
16, 238). 

qistjan verderben , an. kvista verstümmeln, mnd. quisten^zhd. quisian^ 
chwisien verderben , vernichten , nicht zu an. kvistr zweig mit der urspr. 
bedeutung *die äste abschneiden' , sondern zu ahd. quist Vernichtung , 
verderben. Bisher ist nichts wahrscheinliches ermittelt. 

qit>an sagen, an. kveäa ^ ags. cwidan^ afris. queiha ^ as. quüthan^ 
ahd. quedan beruht auf einer wz. mit / im auslaut und darf also nicht 
unmittelbar mit skr. gadaii redet, spricht, sagt verglichen werden. 
Ansprechend stellt Wiedemann (Idg. forschungen i, 513) air. ^//mund, 
lippe (aus ^betla-), das Whitley Stokes (Bezz. Beitr. 9, 87) anders beur- 
teilt hatte, zu qipan, Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 245) vergleicht 
kaum mit recht lat. arbiter ^ umbr. :ir-putrati. Vgl. ^qiss in anaqiss, 
missaqissu. s. w.,unqe|)s. 

qi|)UhaftS schwanger, s. qi|)us und hafts. 

qi|)US m. bauch, mutterleib, an. kvidr Unterleib, ags. ra/i^ bauch, 
ahd. quiti vulva; dazu lausqil>rs. Man denkt an lat. uterus bauch, 
mutterleib, was lautlich nicht ohne bedenken ist. Andere vergleichen 
gewiss mit unrecht di. Jafhdra- (s. kill)ei) oder lat. venter bauch, gr. 
yaerr^/a Unterleib, magen. 

qius lebendig, in den andern germ. sprachen mit unerklärtem ki 
an. kvikr ^ kykr^ ags. cwicu, cucUy afris. as. quik^ ahd. quec. Das goti- 
sche wort ist aus idg. *gtwo- (mit velarem g) entstanden, vgl. lit. 
g^vasj aksl. £ivü, air. bin, bio ^ cymr. byw ^ bret. beu ^ osk. biv(h ^ lat. 
vJvus lebendig , gr. /Siof leben , ai. jlvd- lebendig , zur wz. '^glw- leben 
in aksl. &iva^ lat. vivo^ armen, keam lebe, avest. jvaiti (ßvaitt), 
ai. jivati lebt. Ueber den anlaut s. Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 

239)- 

qrammit)a f. feuchtigkeit , zu '^qrammsy an. kramr feucht. Man 

8* 
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vergleicht lit. grimsti wegsinken (in wasser oder schlämm), gramzdyii 
sinken machen, aksl. grfznq,ti einsinken, grfza kqt, grq^ziii einsinken 
machen, kelt. gronna, grunna sumpf. 

qums m. ankunft, vgl. ags. cyme^ zu q im an. 


R. 


rabbaunei fremdwort: paßßowL 

rabbei fremdwort: paßßtL 

ragfin n. rat, beschluss, an. regin die ratschlagenden göttlichen mächte, 
götter, as. regin- ^ regan- göttlicher ratschluss, ahd. regln- in eigen- 
namen, verwant mit garehsns f. bestimmung, ratschluss und mit 
rahnjan. 

ragfineis m. ratgeber, ratsherr, zu ragin. 

ragfinön (raten) , beherrschen , ags. regnian , rinian anordnen , be- 
stimmen, zu ragin. 

rahnjan rechnen , verwant mit r a g i n. In den andern germ. dialec- 
ten findet man nur formen mit k\ ags. reconian^ afris. rekenja^ ahd. 
rehhanön (dazu ags. racUy as. raka^ ahd. rahha rede, rechenschaft , 
Sache). Was die got. form mit h anbetrifft, so könnte man aksl. reka 
(inf. re§ti) sage , rokü termin , riet rede , wort zum vergleich heranziehen. 
Auch skr. racdyati ordnet, verfertigt, errichtet, bereitet, bewirkt ist zu 
berücksichtigen. 

rahtön darreichen, denominativum von ^rahta- y zu -rakjan in uf- 
rakjan. Vgl. raihts. 

raidjan anordnen, festsetzen, ags. rdtdany mhd. reiten y denominativum 
von raida- y s. garail>s. 

ralhtis allerdings, denn, nämlich, zu raihts. 

raihts gerade , recht , an. rdttr , ags. riht , afris. rituht , as. ahd. rSht^ 
zur idg. WZ. *re^' recken, richten in ufrakjan, vgl. zunächst air. recht 
gesetz, lat. rectus y gr. ojogxrof aufrecht und avest. trtzu- y ai. riü- 
gerade. 

raips, s. skaudaraips. 

raka fremdwort: pa.-*.i., 

rakjan, s. ufrakjan. 

rasta f. (rast), meile, an. r^x/ Wegstrecke, ags. r^x/ ruhestätte , lager, 
ruhe , as. rasta , resta ruhelager , totenlager , ahd. rasta ruhe , rast , 
Wegstrecke, wurzelverwant mit razn und mit air. drus wohnsitz (aus 
^ad rostU'). 

rafsjö f. zahl, rechnung, as. redia rechenschaft, ahd. redja y redea 
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rechenschaft, rede und antwort, rede, erzählung, nachricht, identisch 
mit lat. ratio berechnung, rticksicht, grund, zur wz. *re' in reri glau- 
ben, ratus berechnet, bestimmt, giltig, wahr. Breal (M^m. de la Soc. 
de ling. 7, 135 f. f.) hält auch raßjd für ein lehnwort aus dem latei- 
nischen , indem er sich auf kawtsjö aus cautio und lalktjö aus lectio 
beruft. Vgl. garal>jan. 

ra|)S leicht, vgl. ags. rieäCy ahd. rado schnell und an. rgskr keck, 
tapfer, ahd. rase schnell (aus ^rotko- oder *rotskO'), Wahrscheinlich 
gehören diese Wörter zu einer wz. mit der bedeutung 'eilen, schnell 
sein', vgl. air. rethitn laufe und afris. reth^ nd. ahd. rad^ lit. rdias , 
air. roth (gall. peiorritum vierrädriger wagen) , lat. rota rad , avest. ra^a- , 
ai. rdtha- wagen. 

raubön, s. biraubon. 

raühtjan, s. inraühtjan. 

raupjan rupfen, ags. rypan ausreissen, abrupfen, ahd. roufen raufen, 
rupfen enthalten eine idg. wz. *reub' woneben ^reup- in biraubon. 

raus n. röhr, an. reyr^ ahd. rör ^ nicht genügend erklärt, denn lat. 
ruscus mäusedorn ist wol ferne zu halten. Ganz unsicheres findet man 
bei Bugge (Beitr. 13, 334). Prov. raus und franz. roseau entstammen 
dem germ. worte. 

raut)S rot, an. raudr , ags. r^ad^ afris. rdd^ as. röd^ ahd. rJ/, mit 
gariuds zur idg. wz. *(e)reudh' rot, röten, rot sein in lit. raudä rote 
färbe, raudönas rot, rüdas braunrot, rüdh rost, rüd^ti rosl^n^ rudü 
(gen. rud^ns) herbst, aksl. rMiti sf sich röten, rüdrü rot, rüMa rost, 
obrydaii sf erröten, ruda erz, metall, air. rüad^ cymr. rhüdd^ corn. 
rtid ^ bret. ruz^ lat. rüber rot, rüfus (umbr.-osk. lehnwort wegen des 
/") rötlich, gr. «jogu^w röte, epv^pog rot, avest. rdf^/Vf/Za- rötlich , 2I, röhita- 
rötlich, rotes pferd, lohd- rötlich, roterz, kupfer, metall, eisen. Idg. 
*{e)reudh' ist eine erweiterung von ^[e)reU' , vgl. armen, arev ^ ai. ravi- 
sonne , avest. aurusa- glänzend , weiss , ai. arusd- rot , feuerfarben , 
arund' rötlich und andere Wörter. 

razda f. mundart, spräche, an. rgdd\2i\3X^ stimme, ags. r^^rd? stimme, 
spräche, ahd. raria stimme. Man denkt an ai. rdsati schreit, brüllt, 
heult. Aksl. gorazdü erfahren beruht auf einem unbelegten adj. got. 
*garazds eigl. 'mit rede versehen, gut redend*. 

razn n. haus, an. rann^ ags. «r«, verwant mit rasta. 

redan, s. garedan. 

reiki n. reich, herrschaft, ags. rlce ^ as. rJkiy ahd. rJhhiy uralte 
entlehnung aus kelt. rlgio- ^ air. rige reich. Apr. rJki ist zunächst aus 
dem got. oder altdeutschen entlehnt. Vgl. reiks. 

reiks m. herrscher, als adj. 'mächtig, vornehm', woneben *reikeis 
herrscher, herr, das durch apr. rifys vorausgesetzt wird (Beitr. 19, 521) 
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und dem ags. rice, as. rlki^ ahd. rJhhi mächtig, vornehm, herrlich 
entsprechen. Reiks ist sehr früh aus kell. -rJx, air. ri (gen. rig) könig 
(= lat. rex^ ai. räj-^f rät zu räjaii glänzt, herrscht) entlehnt worden, 
zugleich mit reiki aus der ableitung kelt. rlgio-. Aus dem germ. drang 
der stamm *r1k' , *rJkia- in das baltische: alit. rikys könig, rykäuti 
herrschen, rikunia Verwalterin, apr. rifys, ryhyes ^ reykeis herr, rikawie 
du herrschest, rickäusna- regierung, rikyska- obrigkeit, rikywiska- herr- 
lichkeit. Von reiks ist das vb. reikindn beherrschen abgeleitet. 

4 

reiran zittern, reiro f. zittern, erdbeben, gewiss urverwant mit ai. 
leläydti schwankt, schaukelt, zittert, leldvä schwank, in unruhiger be- 
wegung, weshalb Bugges hinweis auf armen, ererem zittere (Idg. for- 
schungen 5, 176) zwecklos ist. 

reisan, s. urreisan. 

rigfn n. regen, krimgot. reghen ^ an. ags. r<f«, afris. rein^ as. ahd. 
rSgan^ nicht genügend erklärt, vgl. lat. rigäre bewässern. Gr. p^ix^ 
benetze darf nicht herangezogen werden, denn anl. idg. mr hätte auch 
im germ. hr gegeben. 

rlgfüjan regnen, wie ahd. regahön zu rign. 

rikan anhäufen , mhd. rechen zusammenscharren , wozu an. reka , ahd. 
rehho harke und mit ablaut gib. ags. racUy mnl. rake. Vgl. lat. rogus 
Scheiterhaufen. Man denkt an Zusammenhang mit -rakjan^ s. ufrakjan. 

rimis n. ruhe , urverwant mit lit. r\mti ruhig sein , rotnhs gelassen , 
ruhig, sanftmütig, gr. igpe/jux ruhig, sanft, leise, avest. ram- rasten, ai. 
rdmate steht still, ruht, hört auf, ergötzt sich. Mit recht werden auch 
lit. r^mti stützen und air. fo-rimim lege, setze hierher gestellt. 

rinnan rennen , laufen , an. rinna , ags. as. ahd. rinnan. Gewöhnlich 
erklärt man germ. *rinnö aus *rinwö^ auf welche grundform auch ai. 
rinvämi (belegt ist arinvari) zurückgeht. Die wz. *rei' liegt weiter vor 
in aksl. ring,ti stossen , fliessen , roj bienenschwarm , izroj efFusio seminis, 
lat. rlvus bach, ai. rinämi lasse laufen, lasse fliessen (über das Ver- 
hältnis zu rnämi s. OsthofF, Morph. Unters. 4, 216, dessen ausführun- 
gen mich aber nicht überzeugen). Gegen diese etymologie spricht aber 
der ablaut rinnan : rann (vgl. rinnö, runs, urrannjan), weshalb 
bisweilen vorgezogen wird von einer wz. ^renn- auszugehen und air. 
roinnim entlaufe (s. Strachan , Bezz. Beitr. 20, 12) zu vergleichen. Ich 
wage es nicht in dieser schwierigen frage zu entscheiden. 

rinnö f. giessbach, ahd. rinna Wasserleitung, zu rinnan. Ueber 
die lehn Wörter poln. rynwa ^ rynna rinne s. Arch. f. slav. phil. 15, 482. 

riqis n. finstemis, a,n. r^kkr finsternis, dämmrung, gr. gjoejSof dunkel 
der Unterwelt (epe/3svv6c aus *spsßs(rvoq finster), armen, erek abend, ai. 
rdjas dunstkreis, luftkreis, dust, nebel, dunkel, staub, vgl. avest. ^r^yant- 
finster. Die Wörter gehören zu gr. jos^cü färbe, ai. rä/yatiist rot, ^rbt sich. 
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riudS, s. gar lud s. 

Piupei f. Vergänglichkeit, verderben, *riurtfa = an. r^r^ verlust, zu 
riurs. 

riurjan verderben, an. r^ra^ zu riurs. 

riurs vergänglich, sterblich, an. r^rr gering, arm, zur wz. *reu- 
zerbrechen in lat. ruere stürzen, ruJna einsturz, trtlmmer, ai. rävisam 
zerschlug, r«/flf- zerschlagen , vgl. \\\,rduti, rtfz/^/i ausraufen , ausreissen, 
jäten, aksl. ryti graben, lat. ruere raffen, aufwühlen (anders, aber ver- 
fehlt Bugge, Beitr. 13, 338 f.). 

rödjan reden, an. rfda^ vgl. air. rddim rede. Razda gehört wahr- 
scheinlich nicht hierher. 

röhsns f. hof, vorhof, unerklärt. 

rüms m. (?) räum, als adj. 'geräumig, weit', an. rüm freier platz, 
lagerstätte, bett, Sitzplatz, ags. rüm ^ as. ahd. rüm räum, als adj. ags. 
rüm^ mhd. rüm geräumig, vielleicht mit suffixalem m zu aksl. rai>inü 
eben, lat. r^j (gen. rüris) land, avest. ravah- weite. 

rüna f. geheimnis, geheime beratschlagung , geheimer beschluss, an. 
ags. rüriy as. ahd. rüna, mit *rünan (^rünaida, s. birünains), 
garüni und an. raun Untersuchung zu lett. runät reden, air. rün 
geheimnis, gr. kpBwtdtü spüre nach. 

runs m. lauf, vgl. ags. ryne, zu rinn an. Daneben -runsi- in ga- 
runs, urruns, vgl. ahd. runs , runsa lauf des wassers , fluss , bach , 
graben. 


s. 


sa dieser, der, f. so (s. weiter die grammatiken) , alat. acc. m. sum, 
f. sam^ gr. d, iq, avest. ha-, hä- , ai. sd, sä, 

saban n. leinenes tuch, totenkleid, wie ahd. sahan leinenes tuch, 
aksl. russ. savan leinenes hemd, totenkleid aus gr. (rdßavov, \aX. sabanum 
leinenes tuch. Das im griechischen spät erscheinende wort bedeutete 
urspr. 'zeug in Saban (bei Bagdad) gemacht' (s. Lewy , Die semit. fremd- 
wörter im griechischen 127). 

sabbatö, sahbatus m. sabbat, aus gr. ffdßßarovj das hebräisch ist. 
Vgl. ahd. sambastac Sonnabend, das wegen seines m nicht auf ffekßßarovj 
sondern auf <raft/3aTov zurückgeht: s. G. Meyer (Idg. forschungen 4, 
326 f. f.). 

SBJggWS m. gesang, Vorlesung, an. sgngr, ags. song , as. ahd. sang 
gesang, lied, mit ablaut zu siggwan. Vgl. gr. h\Ljii stimme, rede, 
Orakel (wz. *sengh- , '^songh- mit velarem , d. i. in den centum- sprachen 
labialisierten gh). 
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sagfqjan versenken, as. -senkian, ahd. sanchjan, senchan^ causativum 
zu sigqan. 

sagr^S m. (oder sagq n. ?) Untergang, westen, zu sigqan. 

Sai siehe, adv. und interj., ahd. se, se-nu (= sai nu)^ nach OsthofF 
(Beitr. 8, 311 f.) aus idg. ^sa-id = ved. sä id ^ sid und idg. *sa-id = 
ved. si id, sid. Eine ähnliche erklärung hat Osthoff von nei gegeben. 
saian säen, an. sd^ ags. sdwan^ afris. sea^ as. säian^ ahd. sä/an ^ 
säen^ säwen, mit manasel>s zur idg. wz. *se' säen, werfen, vgl. lit. 
siiju säe, s^mi same (nur im pl. simens ^ stmenys saat, leinsaat ge- 
bräuchlich), aksl. sijq, säe, simf^ air. sll same, lat. sero {*sisö for 
*sisemi) säe, perf. sevi^ satvs gesät, semen same, gr. vn\L\. {^sisetnt) 
werfe, sende, perf. ct^eW« (vgl. salso zu saian) ^ ifia wurf (vgl. as. ahd. 
sämo y lit. simä^ aksl. sSmf, lat. semen). Sichere beziehungen im arischen 
(etwa ai. säiu- mutterleib, kaum aber stri weib) sind nicht vorhanden. 
Wahrscheinlich aber ist ^se- eine Weiterbildung der in ai. dsyati wirft 
erhaltenen wz. 

saihs sechs, krimgot. seis^ an. s^x^ ags. six^ afris. sex^ as. ahd. sehs ^ 
lit. szeszly aksl. Üfj/Jf (Weiterbildung mit -A-, eigl. 'sechszahl'), air. sS ^ 
cymr. chwech^ lat. j^^, gr. ff, /-ef, armen, veihs ^ avest. x^'^ t ^.i. 
^flfj , /^^/, päli Mö, aus idg. *j^xj, *{ks)we^ (s. de Saussure, M^m. 
de la Soc. de Ling. 7, 75 f. f.). 

Saihsta der sechste, an. sgtte^ ags. sixta^ afris. sexia^ as. sehsto^ 
ahd. sehstOy sehto^ vgl. lit. szisztas ^ aksl. /<fj"/i^, air. sessed^ lat. sextus^ 
gr. «xToff, ai. sasthd'^ zu safhs. Apr. wj^^/j beruht natürlich auf *«xj, 
tiefstufe zu *a/^xj' = gr. /-ef. 

Saihwan sehen, an. sjd, ags. j<^^«, as. ahd. sehan, mit siuns auf 
einer idg. wz. *seq- beruhend, welche kaum mit ^seq- folgen (lit. sekü^ 
air. sechur, lat. sequor ^ gr. hrofiaif ai. Jflfif^) identisch ist. Eine ganz 
unsichere etymologie bietet Wiedemann (Idg. forschungen i, 257 f.). 
sailjan, s. insailjan. 

sainjan säumen , zögern , mhd. seinen , zu an. seinn , ags. sdne, mhd. 
seine langsam, träge, das auf *soini- weist. Daneben steht *soimi' in 
ahd. lang'seimi langsam, wozu der comp. ags. sdtmra. Man denkt an 
Zusammenhang mit seil>us und lat. sino (perf. slvi) lasse, desino lasse 
ab, höre auf. 

salr n. schmerz, ags. sdr y as. ahd. ser ^ neben *saira'Z (daraus finn. 
sairas krank), an. sdrr , ags. sdr , as. ahd. ser schmerzhaft, zu einer 
wz. *sai' schmerzen, welche auch in air. sdeth leid, mllhe, krankheit 
steckt. Man vergleicht noch lett. jJze/j scharf , barsch, beissend, grausam 
und lat. saevus wild, ungestüm, was wegen der weit abliegenden be- 
deutungen nicht zu billigen ist. 

saiwala f. seele, leben, ags. Jöfo/^/, as. x«?/a, ahd. j^w/of, j^ä« beruht 
auf einer wz. *sei'y *soi-y vgl. apr. seilin acc. sg. ernst, eifer, anstren- 
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gung, seilins acc. pl. sinne, seilisku andacht, aksl. sila kraft, gewalt 
(Persson, Bezz. Beitr. 19, 276 f. f.). 

saiws m. see, sumpf, an. sär meer, ags. sä^ as. ahd. sio see, meer, 
aus urgerm. ^saigwi- ^ wie ahd. gisig see, sumpf wahrscheinlich macht. 
Eine nur einigermassen befriedigende erklärung des wortes ist mir nicht 
bekannt. 

sakan streiten , rechten , ags. as. sacan , ahd. sahhan tadeln , schelten , 
vor gericht streiten, mit an. sgk rechtssache, sache, ags. sacu streit, 
fehde, as. saka^ ahd. sah ha streit, Streitsache, rechtshandel , sache, 
Ursache zu air. saigim ich sage, spreche (Bezzenberger , Bezz. Beitr. 16, 
^55)- ^g^- frisahts, gasahts, sakjö, sakuls, unandsöks. 
Verwantschaft mit sökjan ist wahrscheinlich. Aksl. sokü ankläger ist 
zweifelsohne aus dem germ. entlehnt. 

sakjö f. streit, zu sakan. 

sakkus m. sack, an. sekkr , ags. scbcc ^ ahd. sac^ gemeingerm. lehn- 
wort aus lat. Saccus oder gr. o-aKKo^. Das wort entstammt dem hebr. 
phoenic. sag, 

sakuls streitsüchtig, zu sakan. 

salbön salben , ags. sealfian , as. saldön , ahd. salhön , denominativura 
von *saiba salbe, ags. sealfy as. salda ^ ahd. salba\^ urverwant mit gr. 
o>7r>3, ok-Kiq ölflasche, e>7roc • Haiov, Tzia^ (Hesych.), ai. sarpis zerlassene 
butter, srprd' fett (adj.). Vgl. mit ^ cypr. Tkfog ' ßoitnjpov, 

saldra f. possen, unedler witz, kaum eine ableitung der wz. *sa/' 
springen in lat. sa/io, gr. aXXoftat, eher mit Bugge (Idg. forschungen 5, 
170 f.) als entlehnung aus armen, /sa'^r scherz, witz zu betrachten. 

salit>WÖS f. pl. Wohnung, herberge , a.s. se/i/ha, ahd. sa/iäa, se/i/ia, 
mit an. sa/r, ags. se/e^ salor y sal, as. seli^ ahd. sal saal, halle zu 
saljan. Aksl. selitva wohnung ist vielleicht aus dem germ. entlehnt, 
vielleicht aber mit salifwa urverwant. 

saljan herberge haben, wohnen, bleiben, vielleicht urverwant mit 
aksl. selo hof, dorf, das aber auch zur wz. ^sed- (s. sitan) gehören 
kann. Vgl. salil>wös. Lat. solum grund, boden ist ferne zu halten. 

saljan opfern , an. selja , ags. sellan , afris. sella , as. sellian , ahd. 
saljan^ seilen übergeben hat natürlich mit saljan wohnen, salil>wös 
Wohnung nichts zu schaffen. Nach OsthofF (Beitr. 13, 457 f. f.) hat die 
bedeutung 'übergeben , als opfer darbringen' sich aus 'annehmen machen' 
entwickelt und ist saljan eigl. causativum zu gr. eXsIv, k\ifs^9x nehmen, 
womit noch air. sellaim ich nehme zu vergleichen ist. 

Salt n. salz, krimgot. salt^ an. sali, ags. sealt ^ as. sali ^ ahd. salz ^ 
ablautend mit as. sultia Salzwasser, ahd. sulza Salzwasser, Sülzwurst und 
urverwant mit lett. j^/j, aksl. sott ^ air. salann^ lat. säl ^ gr. aXc, armen. 
ak. Man hat ein idg. paradigma *säld^ gen. *salnös angesetzt: jeden- 
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&lls ist Salt ein altererbtes wort und nicht aus irgend einer unbekannten 
spräche (s. z. b. Möhl, M^m. de la Soc. de Ling. 7, 406) entlehnt. 
Vgl. saltan. 

saltan salzen, ahd. salzan ^ ein uraltes vb. , wie nicht nur aus der 
starken flexion , sondern auch aus der Obereinstimmung mit air. saillim , 
lat. sallo salze hervorgeht. Zu salt. 

sama derselbe, an. samr ^ ahd. satna^ urverwant mit aksl. samüy air. 
som selber, satnail gleichnis, lat. sitnilis ähnlich, gr. oftof derselbe, 
h\uCkh(i gleich , eben , 5^« zugleich , armen, harn- = gr. 6f*o- (z. b. hama- 
hair = 6fio-Ttarpioi), avest. Aäma- , ai. samd- derselbe , gleich : idg. ^som- , 
*si^'. Vgl. sums. 

Samafrat)jis einträchtig gesinnt, s. sama und fral)i. 
Samakuns von gleichem geschlecht, verwant, vgl. gr. o/xoyvioc, s. 
sama und kuni. 

Samalaut)S gleich gross, s. sama und laudi. 

Samaleiks von gleicher beschaflfenheit , übereinstimmend , ahd. samatih, 
s. sama und leik. 

Samana beisammen, as. saman^ tö samaney ahd. saman^ zi samene^ 
ai. samanä ^ zu sama. 

Samaqiss f. Übereinstimmung, s. sama und qil>an. 
Samasaiwals einmutig, s. sama und saiwala. 
samaj) zusammen, as. satnad ^ ahd. samet, samant, zu sama. 
Samjan gefallen, vgl. an. satna^ söma passen und ags. sifte ^ as. 
sdfti^ ahd. semfti sanft. Ausserhalb des germ. gehören hierher: gr. 
oL^oLkoi weich, zart, ai. säman- milde, freundliches entgegenkommen, 
säntva- milde, gute und beschwichtigende worte (s. von Bradke, Idg. 
forschungen 5 , 273). Im letzten gründe beruht die ganze sippe auf 
sama. 

Sandjan senden, an. senda^ ags. sendan^ as. sendian^ ahd. senten^ 
causa tivum zu *sinßan gehen, s. sinl)s. 

Sarwa n. pl. wafFen, rtlstung, ags. searu ^ as. ahd. saro, vgl. an. sgrve 
halsband aus aufgereihten perlen oder steinen. Weder lat. serere , gr. 
ecjoetv knüpfen , noch lat. serväre hüten dürfen zur erklärung des dunkelen 
Wortes herangezogen werden. 

satjan setzen, an. seija^ ags. settan ^ as. settian ^ ahd. sezzen^ causa- 
tivum zu sitan. 

Sa|)S satt, an. sadr ^ ags. smd ^ as. sad ^ ahd. sai ^ mit sö{), gasöj)- 
Jan zu \\\. sotüs sättigend, leicht zu sättigen, sötis Sättigung, Sattheit, 
sötinti sättigen, air. sathech satt, sdith Sattheit, lat. saiur satt, sat, 
satis genug, satiäre sättigen. Das / ist suffixal, vgl. gr. a^>iv sattsam, 
genug, aaroc unersättlich (-«to- = got. sada-)^ äfisvai sättigen. Nicht 
genügend erklärt ist aksl. sytü satt, das kaum von den genannten wör- 
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tem getrennt werden darf. Man vermutet entlehnung aus dem germ. 
(oder lit.?). 

saühts f. sucht, krankheit, an. söii^ ahd. suht^ abstractbildung zu 

siukan. 

sauil n. sonne, vgl. sugil und an. ags. söl^ femer lit. sduUy cymr. 
com. heul^ lat. sdl^ gr. äW, hom. i^slcoc, dor. fgltoc, cret. #^>ioc: idg. 
*säwel'^ *säwl-^ ^suwel-. Auf die letztgenannte grundforro weist noch 
ai. süar, woneben ^swel- in avest. hvar^. Mit sunna, sunnö be- 
ruhen diese Wörter auf einer idg. wz. *sau-^ *sü- 'leuchten'. Vgl. 
sugil. 

sauljan, s. bisauljan. 

sauls f. Säule, vgl. an. sillä, ags. s^I, ahd. sü/, nicht genügend 
erklärt. Vgl. gasuljan. 

saürga f. sorge, betrübnis, ags. sor^^ as. sorga^ ihd, sorga ^ sTiforga ^ 
zur idg. WZ. *swergh'y ^sergh- hüten, sorgen, vgl. lit. sirgiti behüten, 
sdrgas hüter, lat. serväre bewahren, hüten, servus diener, sklave (s. 
dazu Pedersen, Bezz. Beitr. 19, 298 f. f.). 

saürgfan sorgen, as. sorgöfiy ahd. sorgen^ sworgen^ denominativa zu 
saürga. 

Saut>a f. grund (^070^), unerklärt. 

saut>S m. opfer, agu In. j^/z/r sprudelquelle, zu an. jr/it^^^ , z%s, sdodän^ 
ahd. siodan sieden , kochen. Neben ^seut- sieht *swet' in ahd. swidan 
langsam dampfend verbrennen, abdampfen, wozu ags. swadul^ mhd. 
swadem dampf, dunst. 

seinagairns selbstsüchtig, s. seins und falhugafrns, galrnjan. 

Seins sein, ihr, an. sinn^ ags. sin ^ as. ahd. sTn^ zum pronominal- 
stamm si- in sis^ sik sich, vgl. apr. sehhei^ sietiy aksl. sehi^ sf^ lat. 
ühl ^ se^ avest. he ^ höi, se, welche auf idg. *se' hinweisen: daneben ^swe-, 
*swo- in swes und seinen verwanten (s. Feist, Beitr. 15, 548 f. f.). 

seit>US spät, 'seißs seit in panaseifs weiter, vgl. ags. sld spät, siä- 
dan seit, später, as. sld ^ sJdor , ahd. sJd, sJdor seitdem, später, seit. 
Man vermutet Zusammenhang mit s a i n j a n : wenn air. str lang , ewig , 
lat. serus spät, ai. saydtn abends, spät verglichen werden dürfen, dann 
ist eine wz. *j«-, *st- anzunehmen. 

Sels gütig, mild, an. sali glücklich, vgl. ags. sdlig gut, glücklich, 
ahd. jö/2^ glücklich , gesegnet, selig, heilsam, sälida , mhd. salde glück, 
heil, saltlche auf glückbringende weise, ablautend mit ags. north, s^lra 
^söliza) besser. Man vergleicht, kaum mit recht, cymr. holl ^ alat. 
sollus ganz u. s. w. (s. Brugmann, Die ausdrücke für den begriff der 
totalität 43 f. f.). 

SetMS» s. saian und manase{>s. 
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Sl sie (ea), vgl. air. s7 und ai. syi. Ap. Aya-^ das dem ai. syä- ent- 
spricht, hat relative bedeutung. 

SlbaklMUiel fremdwort: traßaxBanßi. 

Slbja f, verwantschaft , ags. sM^ as. sibbia^ ahd. sippa^ sippea aus 
idg. *j<^Mv«T-, vgl. ai. xo^Ai Versammlung der dorfgemeinde, gemeinde- 
haus, spielhaus, fürstenhof, gerichtshof (s. Zimmer, Altind. leben 172 f. f.). 
Datu stellt sich noch aksl. sebrü unadliger freier, bauer (vgl. Johansson, 
Idg, Forschungen 2, 5 f. f., welche steDe ich Beitr. 19, 332 f. obersehen 
hattet 

Slbun sieben, krimgot sevene^ an. sjixu^ ags. seofon^ afris. saven, 
^<C^^« as. xiAiTJ», and. ^Lex Salica^ septun^ ahd. sibun^ ^X^septynij aksl. 
j^YWJt} (nach dem ordinale scämü aus ^sibdmo-^, air. sechi n-^ lat. Septem, 
gr. tKT«, armen, rrthm^ avest. Aapia, ai sapt&^ säpta. Ueber den 
we$£iül des / im geim. s. Brugmann (Idg. forschungen 5 , 376 f. f.). 

SttMintdlUlld siebtig, zu sibun. 

Sidon sich ah sitte ai^.dgnen« üben, zs. -xä/jjt, ahd. siiön machen, 
ton« ausil'.hTen, tu sidus. 

SktUS m. sine, an. siJtr^ ags. as. sUm^ ahd. xrAr, mit sidön zur idg. 
w«. •jV8*i-^ *jir«wi-^ v^*.. gr. 12^ gewohnhdt, sirte, wmzoL bin gewohnt, 
iHc $i:^r» s^^^^ÄUoh^ herkommen, pL woh::ort. irä»; tränt, ai. siHidhä 
^wv^hr.>ei:^ s^:^i'^ be>-Jtpött. WibrscheEr/ich berxiht *swtdA'- auf *sw£' 
HK >/i^ yju. jfTi*- und vx^ xtJ>? . denn lit. j»^fi.v gewöhne mich (perf. 
jOki**';^" U$$5 $:v^h nvht Auf «ae wr, mi: i-jrsl Uk zuitlckfcbreD. Dagegen 
*i:vi ^t. ÄV>,>.^ ^<^>rte acf *jav^Te- Ntr^'-iöi. VgL sber diese sippe 

Sifim tK'^>sAvken. cr<«k^jfcrt kirira rz ^. iCc» ^äci, rUiMai spiele, 

SJgJSirirUl str^rt^ xv^«?5ik:, k~i^^?c. äv^^^» *^ -^TV^«, ags. as. 

x.V'^'.^^^^V. r.v.: A^xf$:. iurÄci^^ xl ät/»^^ Tr.PLr^t , sö^. an gr. sj^t» halte, 
>a>< ^>itAr ♦-r^v* ^ Jc .>5;*wc^. >«i^w-jLrut, ^^*r:rit£:^ srrir:. Hierher gehört 

;$S|f:'v=M N^<KN:5^^v J5.XI ^^^ «-"^^ rt sii -c. 

$S$>$lSt $t^v\Nt, .it:r. .^^^^r■*'•. j^ps i& ..^-r^^r.. ibcL isvÄi« weist auf 

;,s.*<^ v^<j;, ^ .\ ^^. txv:^^ "t;p t^:<;i.r" "C". -t:^ ,T'r,:r-r. sifC£^ pesst aus, 
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sihu n. sieg, wahrscheinlich Schreibfehler für ^sigu, nebenform von 
sigis (s. Lorentz, Idg. forschungen 5, 381). 

Sikls m. (?) sekel, aus gr. eruXo;, ercyXo;, welche auf hebr. ^eqel be- 
ruhen. 

Silan 9 s. anasilan. 

Silba selber, selbst, an. sjalfr ^ ags. sylf ^ afris. as. silf ^ ahd. selh^ 
selp^ unerklärt. 

Silbasiuneis m. augenzeuge, s. silba und siuns. 

silba wiljis m. freiwillig handelnder, s. silba und wilja. 

Sildaleik n. Verwunderung , sildaleiks seltsam , wunderbar, sildaUikjan 
sich wundem, bewundem, vgl. zunächst ags. syllic. Eigentlich ist 
sildaleiks 'eine seltsame gestalt habend', vgl. an. sjaldan^ ags. seldan^ 
afris. sielden , ahd. seltan selten. 

Silubr n. Silber, krimgot. silvir^ an. silfr^ 2igs. seolfor ^ sSns, selover , 
silver ^ as. siiutar , ahd. silabar^ silapär ^ ein dunkeles wort, das wahr- 
scheinlich zunächst aus aksl. strebro entlehnt ist und vom südufer des 
Schwarzen meeres seinen weg nach Europa gefunden hat, wie ich (Beitr. 
20 , 43 f. f.) gegen die bekannte ansieht Kluges , dass die Germanen 
den Slaven das wort übermittelt hätten, erhärtet zu haben glaube. Es 
ist ja von vömherein wahrscheinlich, dass strebro mit seinen beiden r 
eine ältere lautgestalt darbietet als die germ. formen, welche das eine 
r durch dissimilation in / geändert haben (ein Vorgang, der oft in 
deutschen dialecten und auch sonst wahrgenommen ist, indem assimi- 
lation von / — r zu r — r viel seltener stattfindet : vgl. Heimburger , 
Beitr. 13, 240; Stickelberger , Beitr. 14, 391; Michel, Beitr. 15, 44 f.; 
Kisch, Beitr. 17, 383; Lumtzer, Beitr. 19, 310 f.; Hobschmann , Osset. 
etym. 107; de Saussure, M^m. sur le syst. prim. des voyelles 263, wozu 
Havet, M^m. de la Soc. de Ling. 6 , 233 f., wo beispiele von assimilation 
und dissimilation zu finden sind : man beachte noch russ. prolülü neben 
prörubt'y lycart neben r^cart\ osset. kuler aus russ. kurjir^ s. Hübschmann, 
Osset. etym. 135; engl, crewl aus *clewl == hd. knauel\ engl, luvender 
aus lat. lavendula] dagegen auch die abkömmlinge von np. ^alvär ^ s. 
Hübschmann, Osset. etym. 130; Hörn, Neupers. etym. 175; Miklo- 
sich 337). Deshalb ist die alte herleitung des wortes aus dem stadtna- 
men 'A>u/3>3 (Hehn, Kulturpflanzen und hausthiere ^462, Schrader, 
Sprachvergleichung und Urgeschichte '261) unhaltbar. Eine mehr an- 
sprechende Vermutung findet man bei Brunnhofer (Urgesch. 2, 7 f.), 
der an den fluss "LLßpoq, laßpog denkt. Läpp. siMa, bask. zi//ar , lit. 
siddbras, apr. sirabian^ sirapHs ^ lett. sidrabs, sudrabs können uns bei 
der Urgeschichte von silubr-strebro kaum dienste leisten, denn sie sind 
alle erst aus dem germ. entlehnt. 

Silubreins silbern, ags. seolfern^ afris. sdvirn^ as. silubrln, siiafrJn^ 
' ahd. silberln^ zu silubr. 
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Simle einst, vormals, vgl. ags. simle ^ simles ^ as. simla ^ simbla ^ 
simlon^ ahd. simbles ^ simbie , simblum immer. Das wort beruht auf 
idg. *sem- ein: lat. semel einmal, simplex einfach, gr. eli, /xtä, Iv (ganz 
seltsam sind die ausführungen Br^als, M^m. de la Soc. de Ling. 9, 
24 f. f.), armen, mi ein, avest. ha-zanra-, ai. sa-häsra- eintausend, 
sakft einmal (vgl. gr. «Traf). 

Sinap n. (?) senf, ags. s^nep, ahd. senaf ^ entlehnt aus lat. sinäpi, 
gr, ctvöCTTt (woneben ctväTn», vacttv, Jon. rrivmi^ fftviQirii). Woher ist das 
wort zu den Griechen gekommen ? 

SineigS alt, betagt, sinista ältester, urverwant mit lit. sinas^ air. 
sen^ lat. senex (acc. senem) alt, gr. w der letzte tag des abgelaufenen 
monats, armen, hin (mit aufifälligem h , denn sonst ist anl. s völlig 
geschwunden), avest. hana- ^ ai. sdna- alt. Vgl. sinteins. 

SinteinS immerwahrend, täglich, sinteinö immer enthalten als erstes 
glied den idg. stamm ^sen- alt, vgl. lat. semper immer, ai. sdna von 
jeher, sanätäna- ewig. Mit -teina- vergleicht man mit recht lit. denä^ 
apr. deina, aksl. dint tag, air. denus Zeitraum, ai. dina- lag. 

Sint)S m. mal , urspr. *gang , weg' (wol nicht sinp n.) , an. sinn , ags. 
sid^ as. sJd^ ahd. sind gang, weg, reise, identisch mit air. x//, bret. 
heni weg, vgl. ferner ahd. sinnan gehen, reisen, streben, sinnen (idg. 
^sent-n-) und mit abstracter bedeutung lat. senilre wahrnehmen , empfin- 
den, meinen. Vgl. gasin|)a, sandjan, ussindö. 

SipÖneiS m. schüler, jünger, kaum mit Much (Beitr. 17, 33) aus 
einer hypothetischen ableitung der wz. '^seq- folgen im keltischen (air. 
sechur ich folge) , eher mit der urspr. bedeutung 'Junker , herr' aus aksl. 
iupanü, 

Sitan sitzen, *sitjan^ an. siifa, ags. siitan^ as. sittian^ ahd. sizzen^ 
urverwant mit lit. stdmi ^ sM^iu (inf. s^diii) sitze, sMu (inf, shit) setze 
mich, aksl. sSsti sich setzen, sSdSti sitzen, saditi setzen, air. suide sitz, 
saidim setze , cymr. seddu , lat. sedere sitzen , gr. efofiat setze mich , avest. 
had'^ ai. sad- sitzen {sJdämi sitze, vielleicht fttr *sJdämi aus *sißdämif 
vgl. gr. t?w und lat. sJdo). Vgl. andasets, satjan, sitls. 

sitls m. sitz, Sessel, nest, ags. j^//, ahd. sessal^ zu sitan. Vgl. 
gall. sedlO'y lat. sella^ gr. lacon. e>Xa; auch aksl. sedlo sattel, das aber 
aus *sed9lO' entstanden ist. 

siujan nähen, (an. JJyVjf), ags. siowian^ siewan, ahd. siuwan, urver- 
want mit lit. siüti nähen, siülas faden, aksl. //// nähen, hlo ahle, 
pfrieme (vgl. die aus der gleichen wz. gebildeten ahd. siula und lat. 
sübulä) , lat. suo nähe , sütor schuster, gr. xactrustv zusammenflicken , xifTtrvitci 
ledersohle, vfirtv häutchen, upoc (gefuge), weise des liedes (aot<r>i;), ge- 
sang, ai. sivyaii näht, syuid- genäht, syuman- band, riemen, naht, 
sitra- faden. 
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sillkan kranken, schwach sein, ahd. siuchan^ siuhhen ^ verwant mit 

siuks und saühts. 

Siukei f. siechtum, krankheit, Schwachheit, ahd. siuhhJ ^ zu siuks. 

Sluks siech, schwach, an. sjükr, ags. s^oc ^ as. sioc^ seoc^ ahd. sioh 

beruht auf einer vorgerm. wz. ^seug- : daneben steht *sweg- , '^swog- in 

mhd. swach armselig, verachtet, schwach. Vgl. saühts und sink an. 

Siuns f. gesicht, aussehen, erscheinung, an. sjön^ s^n, as. siun hat 

nach Sievers' gesetz ein spirantisches g vor dem u (w) verloren , gehört 

also mit gramm. Wechsel zu safhwan. 

Skaban (schaben), die haare abschneiden , an. skafa^ ags. scafan^ 
ahd. scahatiy scapan schaben, zur idg. wz. *sk&p^ in lat. scafres (neben 
scabrcs) schäbig, gr. ffxflnrrw grabe, hacke, ffxotTrovu grabscheit, hacke, 
vgl. auch lit. skupti schneidend höhlen, skäptas krummes schnitzmesser 
und ohne das anl. s aksl. kopaii graben. Daneben steht eine wurzel- 
varietät mit idg. b in gaskapjan. 

Skadus m. schatten , ags. sceadu , as. scado , ahd. scato , urverwant mit 
air. scdih schatten , gr. cxoro; dunkelheit , o^otuvo; (*ffxoTf ervoc) dunkel , 
blind, (rxoreo; dunkel, heimlich. Vgl. gaskadweins. 
skaftjan in bereitschaft setzen, zu -skafts in gaskafts. 
Skaidan scheiden, trennen, ags. sciadan ^ afris. sketha, as. scedan^ 
ahd. sceidan. Germ, ^skaif- , ^skaid- beruht auf idg. *skhait' , woneben 
*skhaid- in lit. skidHu scheide, skedrä ^ lett. skaida span, lat. scindo 
spalte, caedo fälle, gr. ^x^u spalte, ^xcCa scheit, 9yiy*$i£k}i.h^ Splitter, ai. 
chinddmi spalte (vgl. avest. sid-^ bal. sindag spalten). Aus dem slav. 
ist wol aksl. cisiü rein (vgl. lit. skpias dünnflOssig) hierher zu stellen. 

Ska^a f. ziegel, an. skelj ags. scyll schale, muschel, mit ags. scealu^ 
ahd. scala schale, hülse zur idg. wz. *skel- spalten, s. skilja. Vgl. 
insbesondere aksl. skottka muschel. 

Skalks m. diener, knecht (davon skalkinon dienen, skalkinassus m. 
knechtschaft) , an. skalkr, ags. scealc dienstmann, as. ahd. scalc knecht, 
diener. Man denkt an entlehnung aus air. scoloc leibeigner (s. d'Arbois 
de Jubainville, Mem. de la Soc. de Ling. 7, 286 f. f.). 

Skaman schämen , ahd. scamen , scamön , denominativum von *skama^ 
ags. sceotnu, afris. scome ^ as. ahd. scatna (vgl. an. skgmm). Dieses wird 
meist mit der unter afhamön besprochenen wz, in Zusammenhang ge- 
bracht (s. Johansson , Kuhns Zs. 30 , 428 f. f.) : skaman sik wäre urspr. 
*sich bedecken'. Vgl. skanda. 
Skanda f. schände, ags. sceond, ahd. scanta ^ zu skaman. 
Skapjan, s. gaskapjan. 

skattS m. geldsttick, geld, an. skattr Steuer, tribut, ags. sceati 
kleine münze, geld, vermögen, afris. sket geld, vieh, as. scat geldstück, 
geld , vermögen , ahd. scaz geld , vermögen , gewiss kein germ. wort. Man 
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denkt an entlehnung aus dem keltischen, wo gall. Scottos y Scottios 
'Herrscher , bezitzer' bedeutet haben soll. Auch im slavischen findet sich 
das wort, doch in einer form, welche urverwantschaft mit skatts als un- 
möglich erscheinen lässt: aksl. skotü vieh, geld. Weil skoiü sich nicht 
aus dem slavischen erklärt, ist entlehnung aus dem germ. wahrschein- 
lich: es wäre auch denkbar, dass die Slaven es unmittelbar von den 
Kelten übernommen hätten, denn auch aksl. sluga diener ist keltischen 
Ursprungs (vgl. air. sluagh schar, menge, beer, volk, s. Zubatjr, Arch. 
f. slav. phil. 15, 479). Zu skatts gehört skattja m. geldwechsler. 

Skat)iS9 s. ska|)jan. 

Skat)jan schaden, an. skada, skeäjay ags. sceMan ^ afris. skathja^ 
ahd. scadötty scadEn, Das in den verschiedenen dialecten teils starke, 
teils schwache vb. beruht auf einer idg. wz. *skät{h)'y vgl. air. scaihaim 
lähme, verstümmele, scathad Verstümmelung (s. Whitley Stokes, Bezz. 
Beitr. 18, 65), gr. «(nwj^^Qc unversehrt, unverletzt, wolbehalten (s. Ost- 
hoff, Beitr. 13, 459). Dem ^-stamme -ffx>?5f;- entspricht, von der 
wurzelstufe abgesehen , skaßis n. schaden : sonst findet man im germ. 
einen /{-stamm an. skade Schädiger , schade , ags. sceada Schädiger, feind, 
afris. skatha schade, as. scado Schädiger, ahd. scado Schädiger, schade. 
Vgl. noch an. skfdr schädlich, j->^^^ ungemach , elend, mit dem vocal 
des praeteritums. Vgl. skal)uls. 

Skat)UlS schädlich, unrecht tuend, vgl. ahd. scadal, zu ska|)jan. 

Skaudaraips m. (oder skaudaraip n.?) lederriemen. Zu skauda- 
stellen sich an. skauder pl. scheide , mhd. schote schote (eigl. *bedeckung') 
und ohne das anl. s lat. cudo heim aus leder, avest. y(aoda- heim (vgl. 
ags. hj^dan bergen , gr. xfu^w verberge , s. h u z d). Was -raips oder -raip 
anbetrifft, dies ist identisch mit an. reip seil, ags. räp riemen, seil, 
afris. räp seil, ahd. reif seil, reif, band, fessel (Froehde, Bezz. Beitr. 
17, 318 vergleicht mit unrecht lat. corrigia schuhriemen). 

Skauns schön (oder skauneisT)^ ags. scj^ne, as. ahd. scöni hell, glän- 
zend, herrlich, schön (vgl. gu|)askaunei, ibnaskauns) wird ge- 
wöhnlich als *beschaubar, sehenswert, ansehnlich' aufgefasst und zur idg. 
WZ. *skeu' schauen, sehen (s. skuggwa, usskaws) gestellt. Andere 
denken aber an verwantschaft mit air. cuan schön , angenehm , cymr. 
cun anziehend , liebenswürdig und mit lit. szaunüs, szdunas tüchtig, brav. 

Skaürö, s. win|)iskaurö. 

Skaürpjö f. skorpion, aus lat. scorpio. 

SkautS m. (oder skaut n.?) säum des kleides, an. skaut ecke, ende, 
zipfel, ags. sciat ecke, keil, zipfel, busen , afris. skät rockschoss , ahd. 
SCÖ3 kleidschoss, rockschoss, zipfel, mit ablaut zu *skiutan schiessen, 
krimgot. schieten (mittere sagittam) , an. skj'öta , ags. sciotan , afris. sciaia^ 
skieta , as. sciotan , ahd. sciosan. Wz. *sy£ud' ist mit ^ aus *.fx^«- erwei- 
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tert, das in Ut szduju schiesse (inf. szäuti\ dazu st&uäyti mehrfach 
schiessen), aksL sujq^y sung, stosse, schiebe vorliegt. Aksl. skutü säum 
des kleides ist lehnwort aus dem germ. 

Skeima m. leuchte, &ckel, an. sklme y ags. sclma^ as. ahd. sclmo 
glänz, zur wz. *skei- leuchten, s. skeinan. Zunächst vergleichbar ist 
air. sciam^ sciim Schönheit. 

skeinan leuchten, scheinen, an. sklna^ ags. sdnan^ afris. skJna^ as. 
sctnan , ahd. skJnan , praesensbildung mit n- suffix zur wz. ^skei- leuchten, 
vgl. skeima, skeirs und femer gr. ffxca schatten, äi. chäyi glänz, 
schatten (vielleicht auch aksl. stent schatten). Hierher scheint krimgot. 
schedit lux zu gehören. S. noch hiwi. 

skeirs klar, deutlich, an. skirr^ ags. scir ^ afris. sfäre^ as. skir ^ sklri 
klar, hell, lauter, zu skeinan. Russ. Iciryj lauter, aufrichtig, aksl. 
*stirii kann durch urverwantschaft mit skeirs identisch oder aber daraus 
entlehnt sein. Vgl. noch air. cir rein. 

skewjan wandern , an. shiva gehen , mit gramm. Wechsel und ablaut 
zu ahd. scehan schnell einher&hren, wider&hren, sich ereignen: vorgerm. 
*skek'^ *skok- liegt vor in aksl. skokä sprang, skociiiy skakati sprin- 
gen (dagegen mit s^ lit. szökti)^ air. der^scaigitn (springe hervor), 
zeichne mich aus, scuchim gehe weg, sein schrecken. Vgl. skOhs, 
sköhsl. 

Skildus m. Schild, an. skjgldr y ags. scyld^ afris. sJüld y schildy as. 
scild^ ahd. skilty urspr. 'brett', vgl. lit. skiltis abgeschnittene scheibe, 
skeliü spalte (s. weiter unter skilja). Gegentiber diese von Kögel (Idg. 
forschungen 4, 319) und andern vertretene ansieht steht diejenige Hoff- 
manns, der (Bezz. Beitr. 18, 286 f.) skr. khefa-y khetaka- schild vergleicht, 
und die von Bartholomae (Studien zur idg. Sprachgeschichte 2, 58; 
Idg. forschungen 3, 178) ausgesprochene, doch den lautgesetzen wider- 
sprechende Vermutung, dass skildus mit ai. chardlq schirm, schütz 
zusammengehöre 

skilja m. fleischer, zu an. skilja spalten, scheiden, lit. skeliU (inf. 
skiltt) spalte, skalä holzspan , aksl. skala fels, slov. skala lichtspan, 
poln. skala fels, skalka splitter, air. scailim zerstreue, breite aus, nehme 
aus einander , gr. erxaXXw scharre , hacke. Neben ^skel- steht ^kel- , *kol- 
in aksl. koljq. (inf. klati) steche, schlachte, dessen bedeutung der von 
skilja sehr nahe steht. Vgl. skalja, skildus. 

SkÜlig'gS m. Schilling, an. skillingr y ags. scilling ^ afris. skilling y as. 
ahd. scilling y vielleicht urspr. 'klingende münze' zu an. skjalla^ ahd. 
scillan schallen, tönen, klingen, oder aber zur wz. ^skel- spalten (s. 
skilja) mit der urspr. bedeutung 'abgehauenes , kleines stück', wie 
Persson (Kuhns Zs. 33, 286) annimmt, indem er sich filr die begriffs- 
entwicklung auf gr. xepjüia kleine münze zu 3c«tp« (schneide), schere, 
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vernichte beruft. Aas dem germ. ist aksl. skülpzi^ sälfgü entlehnt (vgl. 
kaupön, kintus, leihwan). 

Skip n. schiff, an. skip, ags. scip^ afris. as. skip^ ahd. seif, scef^ 
unerklärt. Nach Bröal (M6m. de la Soc. de Ling. 7, 135 f. f.) ent- 
stammt es dem gr. 9x0^«?. 

Skluban, s. afskiuban. 

SkÖhs m. schuh, an. skör, ags, scöh, scioh ^ afris. skö, as. scöh^ ahd. 
scuoh, mit gramm. Wechsel und ablaut zu skewjan. 

Sköhsl n. böser geist, unerklärt, vielleicht zu skewjan. 

Skreitan, s. disskreitan. 

Skuft n. haupthaar, an. skopt^ verwant mit mhd. schöpf haar oben 
auf dem köpfe. Urspr. wird skuft 'haarbüschel' bedeutet haben, vgl. 
an. skauf, ags. scSaf^ ahd. scoub btindel, strohbund, garbe, an. sküfr 
troddel, quaste, ahd. sctiöil büschel, scobar schober, häufe, mhd. ein 
Schober har ein büschel haar. Neben wz. *skoup' steht *koup' in lit. 
kdupas , aksl. kupü häufen , wozu ags. hiap , ahd. hufo , houf mit / aus 
// , vorgerm. pn (Ehrismann , Beitr. 20 , 54 f. f.). Vgl. noch czech. 
klruss. cupy hipryna, poln. czupryna schöpf und daneben czech. russ. 
Sub^ poln. czub. Es sei noch hinzugefugt, dass durch Busbecks auf- 
zeichnung von krimgot. bars uns auch das gotische wort für 'bart' 
(= ags. beard , ahd. bart, vgl. apr. bardus ^ lit. barzdä^ aksl. brada^ 
lat. barba; dafUr an. skegg) erhalten ist. 

SkugfgfWa m. Spiegel, an. skugge^ ags. scüa^ ahd. scüwo schatten, 
mit *skagg7vdn schauen, ags. sciawian, as. skauwön , ahd. scouwön, 
s k a u n s , *skuggwinön , an. skygna spähen , u s s k a w s und andern 
germ. Wörtern zur idg. wz. *skeU'^ *keu- in aksl. ^ujg^ (inf. Jutt) emp- 
finde, fühle, nehme wahr, gr. 3^o<rx6o; opferschauer, xoeu höre, merke, 
avest. kavi- daemonisches wesen, ai. kavl- weiser, äküvate beabsichtigt, 
äküia-^ äküü- absieht. Vgl. noch lit. kavöti hüten , verwahren , lat. 
caveo hüte mich. 

Skttla m. schuldig, Schuldner (substantivisches adjectiv), as. ahd. 
scolo, zu skulan. 

Skulan schulden, an. skolo^ ags. sculan, afHs. skela, as. ahd. scolan, 
urverwant mit lit. skeliü (inf. skeUti) schuldig sein, skolä schuld, apr. 
skallisnan acc. pflicht , skelldnts schuldig , poskutlt ermahnen , vgl. femer 
lat. scelus verbrechen, frevel, armen, sxalem gehe fehl, ai. skhdlati 
strauchelt, geht fehl. 

sküra f. stürm, skura windis Sturmwind, an. skür ^ ags. jr«/r regen- 
schauer, as. ahd. scür schauer, unwetter, hagel. Man vergleicht air. 
cüa winter, cymr. cawcul^ com. couat, cowes , bret. couhat schauer. Als 
wz. wäre *{s)käu- anzusetzen. 

SlahalS {slahulsy vgl. sakuls , ska|)uls) zum schlagen geneigt, zu s Iah an. 
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Slahan schlagen, an. sld^ ags. sUan^ afris. sla^ as. ahd. slahan^ 
urverwant mit air. sligim , slechtaim schlage , ro-selach schlug , vgl. 
avest. haricayeiti wirft, ai. srkd- geschoss (?). Weitere, doch ganz 
unsichere combinationen findet man bei Johansson (Beitr. 14, 311 f.). 
Vgl. slaühts. 

Slahs m. schlag, vgl. ags. siege und as. ahd. sUig ^ zu slahan. 

Slaihts schlicht, eben, an. slittr grade, eben, glatt, sanft, mengl. 
üight^ sleght glatt, eben, afris. sliuht schlicht, einfach, ahd. sUht 
grade, eben, schlicht, einfach, klar, richtig. Sütterlin (Idg. forschun- 
gen 4, 96 f.) vergleicht gr. ^tö-ffo;, Xtenro;, ^ceryoc glatt: Weroc wäre aus 
*liqy<h^ >t<riro; aus *ligsq(h. Unsicher. 

slaühts f. schlachten, Schlachtung, mit tiefstufe zu slahan. 

Slaut)jan, s. afslau|)jan. 

Slawan schweigen, vgl. mhd. slür faulenzen, &ulenzer, schw. dial. 
slummen sehr mager, schwach, norw. dial. sl^ma dünn werden vom 
getreide, auch ags. slüma Schlummer und seine verwanten (s. Persson, 
Bezz. Beitr. 19, 262). Gewagt. 

Sleit)a f. schaden, sleifei f. ge&hr, zu slei|)s. 

Sleipjan, s. gaslei|)jan, sleit)s. 

SleipS schädlich, schlimm (oder sleideisf)^ an. sllär grimmig, furcht- 
bar, ags. slläe grausam, grimmig, gefährlich, as. stläi grimmig, grausam, 
böse, ungerecht, ahd. slldic grausam, böse, vgl. gr. a^triiv freveln, 
oüiocTo? • a/xa/>T«>6c (s. auch Johansson, Beitr. 14, 316). 

Slepan schlafen, krimgot. schilpen (d.i. schilpen^ vgl. mine == mena^ 
crJten = grelan), ags. sldpan ^ afris. slepa^ as. slapan^ ahd. slafan^ 
verwant mit nd. slap^ ahd. slaf schlaff, wozu mit ablaut aksl. slabü 
schwach. Vgl. lat. labare wanken , labt gleiten , ai. lämbate hängt herab. 

Sleps m. schlaf, ags. sldp ^ afris. slep^ as. släp ^ ahd. släf ^ zu 
slSpan. 

slindan, s. fraslindan. 

Sliupan schleichen, dih^, sltofan ^ vgl. ags. slilpan. Mit afslaupjan 
zu lat. lübrlcus schlüpfrig. 

Sinairt)r n. fett, vgl. an. smj'gr fett, butter, ags. smeoru fett, afris. 
smere unschlitt, schmeer, ahd. smero fett, schmeer und s mar na. Ur- 
verwant sind lit. smarsas y smarstvas ^ smarsti fett, smarstas, smarvi 
gestank, air. smlr mark, gr. |üiu|9ov, aiiAipov salbe. 

smakka m. feige, unerklärt. Aksl. smofy beruht auf germ. *smakkd. 

SmakkabagrillS m. feigenbaum, s. smakka und bagms. 

smals klein, gering, ags. smcel^ afris. smel, as. ahd. smaly vgl. an. 
smale kleinvieh (ahd. smalands , smaläz vihu). Ausserhalb des germ. 
gehören hierher aksl. malü klein , air. mil tier , gr. /x^Xov kleines vieh , 
schaf. 
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Smama f. mist, kot, s. smafr])!. 

Smeitan, s. bismeitan. 

Smit)a9 s. aizasmi|)a. 

smit^Ön, s. gasmil)ön. 

Smym n. (?) myrrhe, aus gr. ffjüiupva, das wie [ivppa auf hebr. mar 
beruht , doch sich an ^pu/Mv salbe (s. s m a f r |) r) angelehnt hat (s. Lewy y 
Die semit. fremdwörter im griechischen 42). 

snaga m. oberkleid, unerklärt. Man vergleicht zweifelnd gr. vaxm, 
voxoc feil. 

SnaiWS m. schnee, an. snär, ags. snäw^ as. ahd. sneo ^ allgem. idg., 
vgl. lit. snigas schnee, sndigala Schneeflocke, sntnga^ snekt es schneit, 
aksl. snSgü schnee, air. snigid es schneit, snechta schnee, lat. ningysere 
schneien , lat. nix (acc. nivem) schnee , gr. vt^wt schneit , vey« acc. schnee 
(= nivem)^ dyd-wifo^ schneereich, avest. snae^aiii schneit. Identisch ist 
snaiws nur mit lit. snegas ^ aksl. srUgü und mit ai. sneha- glänz, glän- 
zendes, öl, fett, Zuneigung. Die bedeutung des indischen wertes ist 
darum interessant, weil sie uns den grundbegriflf der wz. ^sneigh- (mit 
velarem gfi) kennen lehrt: es kann ja nicht zweifelhaft sein, dass dieser 
'glänzen' gewesen ist (ai. snlhyati wird glänzend, empfindet Zuneigung). 

snarpjan, s. atsnarpjan. 

Slieit)ail schneiden , ernten , an. sniita , ags. snläan , afris. snJtha , 
as. snJihan , ahd. snläan schneiden , unerklärt (s. aber Johansson , Beitr. 

14, 354 f.). 

Sniumjan eilen, vgl. ags. sn^ome^ as. ahd. sniumo^ sniomo adv. 
rasch, schnell, mit sniumundo adv. eilig zu sniwan. 

Sniwan eilen, sich bemühen, ags. sniowan^ vgl. an. snüa wenden, 
kehren, drehen, unsicheren Ursprungs. Gewöhnlich denkt man an ver- 
wantschaft mit air. snuadh fluss, gr. vff&) schwimme, fut. vKuffoiuiac, ai. 
snäuti lässt ausfliessen , snuta- fliessend , triefend (anders , aber kaum 
richtig Johansson, Beitr. 14^ 342 f.). 

SnÖrjÖ f. flechtwerk, korb, vgl. an. snfre geflochtener strick, ahd. 
snttor schnür , band , seil , zur wz. ^sne- , *«^- flechten , nähen , spinnen , 
welche unter ne|)la besprochen ist. Man beachte insbesondere avest. 
snävar^ sehne, ai. snivan-j snäyu- band, sehne. 

snutrs weise, klug, an. snotr^ ags. snotor ^ snottor ^ ahd. snoitar. 
Man vergleicht gr. ac^poc reif, stark. 

SÖkareiS m. forscher, vgl. ahd. suochari sucher, zu sökjan. 

SÖkjan suchen, ags. s^can ^ as. sdkian^ ahd. suehhan ^ urverwant mit 
air. saigitn suche, lat. sägJre spUren , sagax scharfsinnig, gr. ^yeojuiat, 
dor. o^yeofxat filhre. Vgl. sakan. 

SÖkns f. Untersuchung, forschung, zu sökjan. 

SÖJ) n. {söfs m.?) Sättigung, zu sat)s. 
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SpalkulatUF fremdwort: lat. speculator, 

Spaiskttldr n. (spaiskuldrs m. ?) Speichel, nicht genügend erklärt. 
Vielleicht ist spaiskuldra verschrieben for *spaikuldra^ vgl. ahd. speih- 
haltra^ speichila, afris. spekle^ die mit ags. spdld^ spdtl zu spei- 
wan gehören. 

Sparwa m. sperling, an. spgrr^ ags. spearwa^ ahd. sparo^ vgl. gib. 
apr. spurglis, spergla- (in sperglawanags sperber, wie engl, sparraw- 
hawk) und gr. ^napatriov • opvsov ififepeg errpoxi^Si (Hesych. , s. Hoffmann , 
Bezz. Beitr. 21 , 140). Man denkt an idg. ^sper- mit dem fusse aus- 
schlagen in an. sperna in der erde kratzen, mit dem fusse wegstossen, 
ahd. spornön mit der ferse ausschlagen, lit. spiriü stosse mit dem fusse , 
lat. sperno stosse weg, verachte, gr. (nraipta zucke, zappele, ai. spkurdti 
stösst mit dem fusse weg , zuckt u. s. w. Vgl. noch lett. sparws bremse. 
Man bedenke aber, dass sparwa mit apr. spurglis ^ spergla- auf eine 
WZ. ^spergh- (mit velarem gh) zu weisen scheint. 

Spaürds f. rennbahn, ahd. spurt rennbahn, ai. sprdh- kämpf zu 
spärdhaie wetteifert. 

Spediza spater, spedists^ spedumists spätester, comp, und superl. zu 
ahd. späii spät. Man vermutet Zugehörigkeit zur wz. *sp{h)ei' in lit. 
speju habe müsse, aksl. spij^ habe erfolg, lat. spes hoffiiung, ai. sphhyate 
wird feist und andern Wörtern, welche auch im germ. verbreitet ist: 
ags. spöwan , ahd. spuon gelingen , ags. spSd^ ahd. spuot fortgang , ge- 
lingen u. s. w. 

speiwan speien, spucken, an. spyia^ ags. spiwan , afris. spla, as. 
splwan^ ahd. spTwan, spJan, urverwant mit lit. spiäuj'u, aksl. pljuj^, 
lat. spuo , gr. irrOo), armen, thkkanem (aor. ethukh) speie, np. /j// Speichel, 
kurd. tuw , tuk , osset. thu spucken , Speichel , ai. ^fhivämi speie , ^thyütd' 
gespieen (s. dazu Bartholorhae , Studien zur idg. Sprachgeschichte 2 , 42). 
Die WZ. ist onomatopoetisch, vgl. bask. istUy chistu, chu^ thu speichel. 
Vgl. spaiskuldr. 

spildia f. schreibtafel , an. spjald brett , tafel , mhd. spdte abgespaltenes 
holzstück, handgerät der weberei, zu mnd. spolden^ ahd. spaltan spalten, 
vgl. ai. sphutdti platzt, spaltet sich, sphatayati spaltet. 

spill n. erzählung, sage, fabel, ags. ahd. spel^ s. spillön. 

spilla m. verkündigej^ ahd. -spello (in wärspello)^ s. spillön. 

spUlÖn verkündigen, erzählen, ahd. spellon^ denominativbildung zu 
spill. Das hierhergehörige spilla identificiert Froehde (Bezz. Beitr, 
19, 241 f. f.) mit gr. *A-7rel>«v ('AttoUwv). Mit mehr recht zieht er lat. 
'pelläre sprechen , rufen (in appelläre u. s. w.) heran. 

Spinnan spinnen, an. spinna^ ags. ahd. spinnan^ urverwant mit lit. 
plnti flechten, ik^\, p^ti spannen. Vgl. fana. 

sprautö schnell, bald, vieUeicht zu ags. spriotan^ mhd. spriezen spries- 
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sen. Vgl. lett. sprausüs prüjam sich davon machen, cymr. ffrwst hast 
und ohne den dental lett. sprautis emporkommen, cymr. ffreuo fliessen 
(dazu auch ahd. spriu spreu?). 

Spyreida (?) m. korb, aus gr. «nrvjofe, gen. (rmjpi^oq. 

StafS m. (?) element, an. s/a/r^ ags. s/af, afris. j/ir/, as. s^af, ahd. 
s/ad, siap stab, vgl. apr. stabis stein, lit. stah^ti^ siäbd^ti aufhalten, 
stehen machen, sidhas schlagfluss und andere Wörter, welche auf eine 
WZ. *stabh' stützen hinzuweisen scheinen (mit nasalierung ai. siambh'^ 
stabh' stützen). Oder muss man von *stäp-^ ^sihäp- ausgehen und an 
ai. sthäpayati macht stehen, errichtet (zu "^sihä-, s. stand an) anknüpfen? 
Aksl. stapü Stab beruht auf ahd. stap und gib. air. sab ist ebenfells aus 
dem germ. entlehnt (s. Whitley Stokes, Bezz. Beitr. i6, 63). 

Stagfgan, s. usstaggan. 

Staigpa f. steig, weg, ahd. steiga, mit ablaut zu steigan, vgl. 
insbesondere lett. stiga^ aksl. südza, sttza pfad, sägna Strasse. 

Stainahs steinig, mit gramm. Wechsel ahd. steinag (doch steinahi 
steinichter boden), zu stains. 

Staineins steinern, afris. nd. stenen^ ahd. steinin ^ vgl. aksl. siininu 
steinig, felsig, zu stains. 

StaiDJan steinigen, ahd. steinan mit steinen besetzen, sieindn steini- 
gen, zu stains. 

stains m. stein, fels, an. sieinn, ags. stän^ afris. as. sten^ ahd. stein, 
urverwant mit aksl. stSna mauer, stininti steinig, felsig. Gehört hierher 
auch lit. stdini Pferdestall? Das n in stains ist sufcal, vgl. gr. <rrta, 
(TTcov steinchen, kiesel. 

StairnÖ f. stem , krimgot. stern , an. stjarna , ahd. Storno neben ags. 
steorra , as. ahd. sterro , erweitert aus idg. ^ster- , vgl. cymr. seren , 
corn. steren y bret. sterenn, lat. Stella (aus *sterla), gr. oLtTrhp, armen. 
asl^^ avest. star-^ ai. stär-, 

StairÖ f unfruchtbare, urverwant mit lat. sterilis unfruchtbar, gr. 
<TT8i|9a unfruchtbare kuh, (rripifog unfruchtbar, armen, sterd^ unfruchtbar, 
ai. starJ unfruchtbare, nicht trächtige kuh, stärke. Vgl. noch bulg. 
sterica gelt. Die sippe gehört wahrscheinlich zur idg. wz. ^ster- stan 
sein (vgl. andstaürran). 

staks m. (?) mal, wundmal, mit secundärem ablaut zu afris. steka, 
as. stekan , ahd. stehhan stechen, deren e aus i hervorgegangen ist, vgl. 
lat. instigäre anspornen , gr. arrt^w steche , mtyiia, stich , mal , avest. tiyra 
scharf, ai. t^jati ist scharf, tejdyati schärft, stachelt an, tigmd- spitzig, 
scharf, tijas schärfe, glänz, kraft. Vgl. hlei{)rastakeins, stiks. 

Staldan, s. andstaldan. 

Stamms stammelnd, an. stamr , stammr, ahd. stam, vgl. gib. ags. 
stamor und ahd. stämal, wozu stamalon stammeln, auch as. ahd. stum 
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stumm. Urspr. war stßtnms *in der rede gehindert, stockend', denn das 
verwante ahd. stemmen^ stemen bedeutet 'einhält tun, stehen machen'. 

Standan stehen, an. standa^ ags. stondan^ afris. stonda^ z&,standan^ 
ahd. sianian^ Weiterbildung der idg. wz. *j/(^)5-, ^sUh^e- in schw. sta^ 
dän. siaaCy afris. stariy as. ahd. stetig siän stehen, lit. siöii sich stellen, 
aksl. statt sich stellen, stojati stehen, air. täu^ to bin {*s/äyd), sessam 
stehen (subst.), lat. stäre stehen, sistere stellen, gr. iffruix«, dor. IsxäL^tx 
stelle, e<rr»v stellte mich, stand, avest. histaiti^ ai. tlqthati steht. Vgl. 
afstass, anastödjan, gastöl)anan, stal)s statte, stal)s ufer, 
stöjan, stöls, stöma. 

Stat)S m. Stätte, ort, gegend, stelle, afris. sted^ as. stctd^ ahd. stat 
beruht srnf *stadi- aus vorgerm. *stpti-y vgl. lat. jäx//-^ Standort , posten , 
gr. (TTadic, ai. stAiti' stehen (subst.), zur wz. *st{h)ä' (s. standan). 
Nach Busbeck bedeutet krimgot. statz nicht 'statte', sondern 'terra'. 

Stat>S m. (oder staß n.) gestade, ufer, ags. j/te/, as. stath, ahd. 
stad^ stado, zu standan. Krimgot. statz terra (*land' im gegensatz 
zum meere?) kann hierher gehören. 

Staua f. gericht, urteil, s. stöjan. 

Staua m. richter, s. stöjan. 

Stauastöls m. richterstuhl, s. staua und stöls. 

Staürknan, s. gastaürknan. 

Staürran, s. andstaürran. 

Stautan stossen, schlagen, as. stötan^ ahd. stöjan stossen, urver 
want mit lat. tundo^ ai. tudämi stosse. Vgl. noch Ehrismann (Beitr. 
i8, 216). 

Steigran steigen, an. stiga^ ags. stlgan^ afris. süga^ as. ahd. sflgan^ 
urverwant mit air. tlagaim gehe, schreite, lit. staigä adv. eilend, plötz- 
lich, lett. staigät wandeln, aksl. stignq. komme, erreiche, gr. frztij^ 
gehe, steige, ai. stighnoti steigt. Vgl. staiga. 

Stibna f. stimme, ags. siemn^ stefn, afris. stemme, as. stimna 
stemma, ahd. stimma^ mit urspr. m (vgl. ibns), urverwant mit cymr. 
safn mund, bret. staffn gaumen, gr. <rro|üia mund, avest. staman-mdivX, 

Stigqan stossen , an. st^kkva springen , stürzen , ags. stincan aufwir- 
beln, kaum identisch mit ags. stincan ^Mix^n, übel riechen, ahd. stincan 
einen geruch von sich geben, wird mit lit. stingiüs strenge mich an, 
widerstrebe und lat. stinguo lösche aus, distinguo trenne, unterscheide 
verglichen. Die bedeutungen sind aber kaum zu vermitteln. 

Stikis m. becher, kelch, wird meist mit an. stikell , ags. sticel, ahd. 
stichil Stachel, spitze identificiert , indem man annimmt, dass das wort 
erst nur die spitze des trinkhomes bezeichnet hatte. Dagegen ist aber 
zu bemerken, dass stikis vielmehr ein wort für die Substanz 'glas' 
gewesen zu sein scheint, denn das jedenMs damit identische aksl. 
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sHklo hat nur diese bedeutung. Vielleicht ist stikls^süklo ein wande> 
wort , das mit der sache zu Slaven und Germanen gekommen ist. Jeden- 
falls ist es bedenklich sHkls mit der unter staks besprochenen wz. zu 
verbinden. 

Stiks m. (?) stich, punkt, mhd. sticht zu germ. *stikany *stikany 
s. staks. 

Stllan stehlen, an. stela^ ags. stelan^ afris. sielaj as. ahd. stilan^ 
vgl. gr. (TT8pi<Tx<üj oTSjoeo) beraube, aripoiiai bin beraubt. Osthofif (Beitr. 
13, 460 f.) erklärt das / in stehUn durch anlehnung an hehlen (s. 
hui Jan). Wie ist dann aber das l in air. slai rauben (subst.) zu 
beurteilen ? 

Stiur m. stierkalb, ags. stSor , and. stier ^ ahd. stiar stier, woneben 
ohne anl. s an, pjörr ^ nl. limburg. deur ^ wird von Schulze (Kuhns 7s. 29, 
271) auf *sHwuraz^ idg. *sthew9r<hs zurückgeführt und mit ai. sthdviror 
dick, derb, vollwüchsig , alt (mit tiefstufe der wz. sthürd- y sthütd- dick) 
gleichgesetzt , wobei sich allerdings das fehlen des nominativ-j gegenüber 
skeirs, swers wie in baür, wafr durch die kürze des dem r voran- 
gehenden vocales (hier also ü) erklärt. Es ist aber bedenklich das wort 
von den stiernamen in andern sprachen zu trennen , welche jedoch laut- 
liche Schwierigkeiten darbieten. Einerseits weist gall. tarvos ^ air. tarhhy 
cymr. tarw , com. tarow y bret. iarv y tarf auf eine idg. grundform 
*iarwo-s , andererseits muss man für die formen in den übrigen sprachen 
ein ursprachliches *{s)t{h)aurO' ansetzen, vgl. apr. tauris wisent, lit. 
tauras y tauris auer, aksl. turü y lat. tauruSy gr. raeü/soc (das nicht aus 
*rap/og entstanden sein kann) stier, avest. staora-, mp. stör zugstier, np. 
sutöry ustor ross, osset. sturtha vieh. Nicht gut beglaubigt sind skr. 
sthura- stier, sthaurin- lastpferd, lastochs: bei dem letzteren liegt auch 
die annähme nahe, dass wir mit einem lebnworte aus dem iranischen zu 
tun haben. Dagegen darf zigeun. shturno stier als ein indischer beleg 
dieser sippe angeführt werden, welche wir selbst über den grenzen des 
idg. Sprachgebietes widerfinden, denn aram. tör y hebr. sör y ursem. *tauru 
stier lässt sich kaum von stiur y avest. staora- u. s. w. trennen. Nach 
Schmidt (Urheimat der Indogermanen 7 , bei Lewy , Die semit. fremd- 
wörter im griechischen 4) ist es wahrscheinlich , dass die idg. Wörter dem 
semitischen entlehnt und vom einen volke zum andern gewandert sind, 
wodurch sich die Unregelmässigkeiten in der lautvertretung erklären 
lassen. Es wäre aber auffällig , dass die Indogermanen grade ein wort ftir 
*stier' entlehnt hätten, während ihre terminologie der Viehzucht sonst so 
ausgebildet ist: vgl. alhwatundi, aühsa, awel)i, falhu, gaits, 
hafrda, halrdeis, swein, wril)us, wulla und insbesondere noch 
an. kj/r y ahd. chuo y lett. güwsy aksl. gov- {govfdo)y air. bö , lat. böSy 
gr. ßoxiZy armen, kav y avest. gav- y ai. gäu-^ und lat. vacca^ ai. va^h. 
Geringere Verbreitung hat ahd. hrind = apr. klente^ clynth mit Wechsel 
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von r und / (oder ist das apr. wort eine alte entlehnung aus dem genn.? 
Dann wäre der liquidawechsel sehr begreiflich). S. noch kalbö. 

Stiurjan feststellen, bestimmt behaupten, vgl. ahd. stiuri^ j/Äfr/ stark , 
stattlich und vielleicht an. stj^ra^ ags. stj^ran steuern , ahd. stiuren lenken, 
leiten, sttltzen, wie auch an. siaur pfähl. Man denkt an Zusammen- 
hang mit lat. restauräre wider aufrichten , gr. arravpoc pfähl mit suffixalem 
r zu oTvft) richte auf, oru^oc säule. Was den vocalismus anbetrifft, ver- 
hielte stiurjan sich zu oravpo; wie stiur zu Taujöoc- 

Stiwiti n. (?) erdulden, geduld, idg. *stewedy(h^ woneben *siudy<h in 
lat. Studium streben, eifer (Johansson, Beitr. 15, 237). Verfehlt ist 
dagegen die von Fick (Bezz. Beitr. 2, 187 f. f.) ausgesprochene Ver- 
mutung. 

Stöjan richten, mit staua m. und staua f. zu idg. *stäu- (Weiter- 
bildung von *j/S-, s. st and an) in lit. jA?z/^// stehen , aksl. ^Azz/i^ stand, 
staviti stellen. 

Stöls m. stuhl, thron, an. stöll, ags. stöl^ afris. as. stol^ ahd. stuoly 
urverwant mit lit. pastölas gesteil, pl. pastoldi gerüst und mit ablaut 
aksl. stolü thron, sessel, vgl. noch gr. trcnkn säule. Die Wörter beruhen 
im letzten gründe auf der wz. *si(H)a' (s. s t a n d a n) : man beachte aber 
die unter andstaldan besprochene, wahrscheinlich secundäre wz. *stel'. 
Als krimgotisch ist stul sessel überliefert. 

Stoma m. grundlage, formell identisch mit lit. stomi^ Statur, lat. 
stämen^ gr. ori^/xeav aufzug am Webstuhl, ai. sthäman- Standort, kraft, 
zu der unter standan besprochenen wz. 

Straujan streuen, an. strd^ ags. striawian^ afris. strava, as. stravian^ 
ahd. strawjan^ strewen, urverwant mit abret. strouis^ lat. strävi habe 
hingebreitet, struo häufe auf, baue. Die wz. ^siräu- ist weitergebildet 
aus *ster- , vgl. aksl. sürq.^ lat. sterno^ gr. aropwfjLi, tnophyvijn, ai. strnömi^ 
strnämi breite aus. 

StrikS m. strich , ahd. strih zu ags. strlcan , ahd. strihhan streichen , 
urverwant mit aksl. strigq^ schere (inf. stristi)^ lat. stringo ^\x€\i^^ striga 
strich, strigilis kämm. Neben *streig' steht '''streng- in an. strjüka 
streichen, aksl. strügati scheren, j/r^;^«^ Werkzeug zum schaben , j/rf^tf// 
schaben, gr. (rrpeityoiJLM schmachte hin, reibe mich auf. 

StubjUS m. staub, ahd. stuppi ^ mit ahd. stoup zu nl. stuiven, ahd. 
stiohan stieben, das unerklärt ist. 

SUgfil n. (sonne) = ags. sygel aus germ. *suwil'^ idg. *suwel'y *swel- 
(avest. hvarl^ ^ ai. süar). Weiteres unter sauil. 

SUlja (?) f. sohle , ahd. sola. Entlehnung aus lat. solea schwelle i^sola 
sohle) ist nicht sicher. Vgl. gasuljan. 

sums irgend einer, as. ahd. sum^ gr. «1*0-, ai. sama- ^ vgl. sama. 

SUndrÖ abgesondert, beiseite, ags. sundor entzwei, as. sundar y ahd. 
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suntar abgesondert, vgl. gr. akgp ohne, ai. sanuidr weit hinweg und 
ferner lat. sine ohne, avest. hanar^ in der ferne, fem von (s. dazu 
Bartholomae, Bezz. Beitr. 15, 16). Man vergleicht noch air. sain ver- 
schieden, besonders, besonders gut. 

SUnja f. Wahrheit, sunjis wahr, ap. haHya-, avest. haütya-^ ai. satyd- 
wirklich, wahr, mit an. sannr ^ ags. s6ä ^ as. söS wahr und lat. sonticus 
wahr, echt zur wz. *^j- sein, s. im. 

sunjis, s. sunja. 

Sunna m. , sunnd f. sonne, krimgot. sune^ ags. afris. sunne, as. ahd. 
sunno , sunva , zunächst auf *swen- , *sun' beruhend , vgl. air. fursunnud 
erleuchten, avest. gen. y(veng (neben hürö zu hvart) sonne. Dieses 
*swen" ist aber aus *sü' erweitert, s. sauil. 

SUns sogleich, alsbald, plötzlich, unerklärt. 

SUnus m. söhn, an. sonr , ags. afris. as. ahd. sunu, lit. sünüs, aksl. 
synü, ai. sünü-^ mit air. suth geburt, frucht, ai. sutä- söhn und gr. 
vtoc, vtuc söhn zu ai. siie gebiert. 

Supön Würzen, vgl. ahd. sofötiy unerklärt. 

SÜtS angenehm, behaglich, ruhig, mit ablaut zuan. j^/r, z%s.swit€^ 
as. swöHy ahd. sno^i, lat. suaviSy gr. ^«Tii;, dor. i:$\tq^ ai. svädü- süss. 
Vgl. lat. suadere überreden, gr. ^«Tofiat freue mich, y^^wfn lust, ai. svadate 
ist erfreut, geniesst (auch svddati), 

SUt)jan, SUt)jÖn kitzel empfinden, nach Johansson (Beitr. 15 , 237) zu 
der unter sau|)s besprochenen wz. 

SUt)II n. magen (oder suj^ns m.), unerklärt (s. Johansson, Beitr. 15, 

237)- 

sva so, ags. swdy vgl. swe. Unerklärt. 

SWaffgrwjan, s. afswaggwjan. 

SWaihra m. Schwiegervater, swalhro f. Schwiegermutter, ags. swior^ 
ahd. swehur^ fem, ags, sweger ^ ahd. swigar ^ allgem. idg. : lit. sziszuras^ 
aksl. svekrü , fem. sitekry (mit auffälligem K) , com. hwigeren , fem. hweger^ 
lat. socer ^ fem. socrus ^ gr. exv/)6g, fem. exvpa, armen, fem. skesur^ avest. 
xvasura-, np. yusur ^ fem. y(usrüy ai, (vd^ura- ^ fem. fvafri-, 

SWairban, s. afswafrban. 

SWalauI>S so gross, so viel, s. swa und laudi, 

SWaleikS so beschaffen, ags. swylc^ s. swa und leik. 

SWamms m. (oder swamm n.) schwamm, an. svgppr ^ ags. swomm^ 
ahd. swampy ein culturwort dunkeln Ursprunges (man beachte gr. o-ofifo; 
schwammig, locker, porös), das sich hier und dort an *swimman (s. 
swumfsl) angelehnt hat. 

Swaran schwören, an. sverja^ ags. swerian, afris. swara^ as. ahd. 
swerian^ urspr. auch 'antworten' (an. svara antworten, svgr antwort), 
unerklärt (ai. svdraii tönt liegt begrifflich zu ferne). 
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sware vergeblich, umsonst, unerklärt. 

SWartiS (oder swariizf) n. schwärze, tinte, zu swarts. 

SWartS schwarz, an. svarir^ ags. sweari^ afris. as. swart ^ dhd.. swarz 
schwarz, dunkelferbig, ablautend mit an. sorta schwarze färbe, sorte 
schwarze wölke. Man vergleicht lat. sordes schmutz, sordidus schmutzig. 

SWe wie, zu swa. 

SWegnilia f. freude, frohlocken, swegnjan frohlocken, verwant mit 
gaswögjan. 

SWeiban aufhören , ablassen , ahd. swiftdn stille sein , unerklärt (s. aber 
Persson, Bezz. Beitr. 19, 263 f. f., der gr. dtowraw schweige vergleicht). 

swein n. schwein, an. svin ^ ags. swin^ afris. as. ahd. jw?« , zunächst 
vergleichbar mit aksl. svinü vom schwein, svinija schwein, lat. sülnus 
vom schwein. Idg. *swlnO' ist von *sü' abgeleitet, vgl. an. syr ^ ags. 
j//, ahd. sü^ cymr. hucc, corn. hock y lat. j«j, gr. uc, ovc, avest. ^»-, ai. 
sükarä' schwein. Neben swein stand im got. *bargus verschnittenes schwein 
(= an. bgrgr y ags. bearg ^ ahd. baruh)^ woraus bask. ^ar^^ junges schwein, 
ferkel entlehnt ist. Andere Wörter filr 'schwein, eber, ferkel' sind ahd. 
ebur y lett. veprs^ aksl. veprl^ lat. aper eber; ags. /rar^ , ahd. /örö^ , lit. 
pdrszas^ aksl. prasf^ air. orc ^ lat. porcus^ gr. tto/jxoc schwein, ferkel. 

SWeipains, s. midjasweipains. 

SWeran ehren, verherrlichen, ahd. swären drücken, zu swers. 

SWerei f. ehre, ahd. swärJ schwere, gewicht, kummer, zu swers. 

SWerit)a f. ehre, ahd. swärida schwere, zu swers. 

swers (schwer), geehrt, an. svärr^ ags. swdr ^ as. ahd. JWör schwer, 
urverwant mit lit. sv&ii wägen, svarfis schwer, svdras, svoras gt'NichX., 

swes eigen, an. sväss traut, lieb, ags. swäs eigen, afris. yives ver- 
want, as. ahd. swäs eigen, Weiterbildung von idg. ^swo- ^ ^sewo-, vgl. 
apr. swais, lit. gen. sdvo sein, aksl. svojt^ alat. savos^ lat. suus^ gr. 
£0?, ai. svä' eigen (s. auch seins). Zweifelhaft ist die Zugehörigkeit von 
krimgot. schuos sponsa (= swesaT), 

SWibIs m. Schwefel, schw. swafvel, ags. swefel, ahd. swebal^ uner- 
klärt. Aksl. iupeluy iuplii entstammt dem germ. \ 

SWigrlja m. flötenbläser , zu swiglön. 

SWiglÖn die flöte blasen, pfeifen, ahd. sweglön zu swigala flöte, 
vielleicht zu gaswögjan, swegnjan, kaum dagegen zu gr. fft?w zische , 
natürlich nicht zu lat. sJbitäre zischen. 

SWiknS rein, unschuldig, keusch, an. sykn schuldlos, straffrei, unerklärt. 

SWlkunt)S {swekunps) offenbar, bekannt, zu idg. *swe-, *swo- (s. 
swes) und kun|)s. 

SWiltan hinsterben, an. svelta, ags. as. swdtan^ ahd. swdzan ^ 
unerklärt. Dazu swultawalrl)ja und krimgot. schwaüh tod. 


/ 
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gleicht lit. dUna brot mit iaujan (s. dazu Zubaty, Bezz. Beitr. i8 , 250). 
Auf ein zu iaujan gehöriges *gataws fertig weist das lehnwort aksl. 
gotovü. 

teihan , s. gateihan. 

tekan berühren^ ablautend mit an. taka nehmen. Man vergleicht lat. 
digiius ^ gr. ^oxtu^oc finger. 

tewa f. Ordnung, gatewjan verordnen, bestimmen, ags. tdwian (praet. 
tdwode) bereiten, zurichten, gerben, zu tau j an. Andere trennen tewa 
mit seinen nächsten verwanten von iaujan und stellen es zu ags. teohhian 
anordnen und gib. ahd. gizehön, womit tewi n. (?) schar von fünfzig 
mann verwant scheint. 

tewi, s. tewa. 

tewjan, s. gatewjan, tewa. 

tigfUS m. decade, mit -iehund zu tafhun. Zunächst lassen sich gr. 
<^exa<;, ai. daqdi^ zehnzahl mit tigus vergleichen. Gtgtnvibtr twai tigy'us 
u. s. w. hat das krimgot. stega 20 , treithyen 30 , furdeithUn 40. 

tu n. (?) gelegenheit, ahd. 5/7 ziel, verwant mit andtilön, gatils 
und mit der an. ags. afris. praeposition Hl zu. Wahrscheinlich beruhen 
diese Wörter auf einer wz. ^dt- mit der bedeutung des festgesetzten und 
bestimmten, vgl. ags. ////, as. tld^ ahd. zli zeit und gib. an. tlme ^ ags. 
tlma^ wie auch ahd. zila zeile, linie, reihe. Ausserhalb des germ. kann 
ai. d-diii- unbeschränkt in räum und zeit, zeitlos, unendlich hierher 
gehören. Mit unrecht vergleicht man Hl mit air. dil angenehm. 

timan, s. gatiman. 

timrja m. Zimmermann, zu timrj'an. 

timrjan zimmern, erbauen, an. Hmbra^ ags. Hmbrian^ as. Hmbron y 
ahd. zimbardny zimberen, zu an. iimbr , ags. Hmber bauholz^ afris. 
Hmber ^ as. Hmbar gebäude, ahd. zimbar bauholz, holzbau, wohnung, 
zimmer. Man geht von der bedeutung 'holzmaterial zum bauen' aus 
und vergleicht aksl. domü haus, air. aur-dam verhalle, lat. domus, gr. 
^ofAoc, (^w, ^wfAa, armen, tun (gen. lan)^ avest. dtnäna-, nmäna-y deng- 
(gen.), ai. ddma-^ ddm- haus, welche zu gr. ^s/:*« baue gehören. 

tiuhan ziehen, an. nur iogenn gezogen, ags. tion^ as. tiohan^ ahd. 
ziohan , urverwant mit alat. douco , lat. dUco führe , gr. ^M^iKr<re(r^cu * 

trauan vertrauen, an. Irila, as. Iruön , ahd. trUen ^ verwant mit 
triggwa, triggws. 

traust! n. (?) btlndnis, an. traust Zuversicht, ahd. trdst trost, Zuver- 
sicht, hilfe, schütz mit an. traustr sicher, stark, fest zu einer s- erwei- 
terung der in trauan, triggws vorliegenden wz. 

trigTETWa f. vertrag, bund, ags. triow^ afris. triuwe^ as. trewa y ahd. 
triuwa treue, zu triggws. 
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triggfWS treu, zaveiiflssig, an. tryggr ^ ags. irlawc^ ^J^^^ atts. 
triuwey as. irtwi, ahd. triuwi trea, uiverwant mit apr. ^^rMertr glaabe , 
lit. drütas fest, stark, gr. ^^oov • m^u/mv (Hesych.). Neben idg. *^«- 
steht ^dräU" {^dröu-) in traaan und aksL sü-dravü gesund, staik. 
Vgl. noch ai. dhruvä- fest, beständig, zuverlässig mit dh im anlaut. 
S. auch triggwa und traustL 

trigö f. trauer, Widerwille, vgL an. tr^ soige, iragy^ unwillig, unge- 
neigt, ags. tre^a^ as. tre^o schmerz, zu an. /r<fa betrüben, as. tri^un 
leid sein (mit ablaut as. trä^ veidruss, wie auch ags. /r4f, ahd. irßgi 
unwillig , verdrossen , träge). Im Dhätupätha findet sich eine wz. dra^h" 
plagen, quälen. Ganz unsicheres bei Johansson (Beitr. 15, 238). 

tFimpan, s. anatrimpan. 

triu n. holz, bäum, an. /r/, ags. Mo^ as. irio^ urverwant mit ht dervä 
kienholz (dasselbe ist an. tyrve)^ aksL druva pL holz, drivo bäum, holz, 
air. dauTy cymr. derwen eiche, gr. ifiäq bäum, eiche, ^6/»uholz, balken, 
Speer, avest. däuru^ ai. däru^ drti- holz, zur idg. wz. *dtr^ in dis- 
talran. 

triweins hölzern, VgL aksl. drivinü^ drivlnü^ gr. (^/svnoc, avest« 
drvaeruh^ zu triu. 

trudan treten, an. iroda gegenüber ags. iredan^ afris. trfda^ and. 
tredan^ ahd. tritan. Aussergerm, beziehungen sind nicht gefunden. 

trosgjan, s. intrusgjan. 

trusnjan, s. ufartrusnjan. 

tugrgl n. gestim, an. tungl^ ags. tungol ^ as. tungal^ ahd. zungal^ 
nicht genügend erklärt. 

tugrgö f- zunge, an. tunga^ ags. afris. tungCy as. tunga ^ ahd. «unga^ 
lat. lingua (aus *dinguä)y vgl. ohne anl. ^ apr. insuwis^ aksl, j'fsykä 
und mit anlehnung an *letyh' lecken (s. bilaigön) lit. Uiävis^ air. 
iigur , armen, lezu, Avest. hizü- , mp. uzvän , zuvän , ai. jiAvä sind 
davon etymologisch verschieden. 

tulgfUS fest, standhaft, as. fufgo adv. sehr, urverwant mit lat. indulgeo 
bin langmütig, gr. fv-^e3if;pQC fortdauernd, zu der unter 1 a g g s besproche- 
nen wz. (^delegh'y ^dlegh-). 

timdnan entzündet werden, zu tandjan. 

tunt^US m. zahn, an. tannr ^ ignn^ ags. töd^ afris. tond, tdth ^ and. 
tandy ahd. zand beruhen auf idg. V^/-, *doni- ^ vgl. lit. danth^ air. 
dSiy cymr. dant ^ lat. dens ^ avest. dantan-^ ai. ddnt-y dänta^^ woneben 
mit anl. vocale gr. ©(^owc, armen, atamn, Urspr. ist *dont- ein participium 
zur WZ. ^ed- essen (s. itan) : man beachte Schmidts bemerkungen (Kuhns 

Zs- 32, 329)- 

tllZ werjan schwergläubig sein , zweifeln , enthält ein simplex -w^rjan , 

dem afris. war ja ^ ahd. wärjan (as. wärön) bewähren, als wahr dartun 
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entsprechen. Dieses -werjan beruht auf dem getneingerm. adj. ags. 
wär^ afris. wir ^ as. ahd. war (dazu an. vgr treue), das mit aksl. vira 
glaube , air, //r, lat. verus urverwant ist und auf idg. *wero' aus *wesro' 
(zu wisan) zurückgeht: 'wahr* ist also eigl. 'seiend* (vgl. sunjis und 
ags. söä zur wz. *tfj-). Vgl. unwerjan. Vfd& tuz- in iuzwerjan 
anbetrifft, dieses ist identisch mit air. do- {do-chlu ruhmlos), gr. (fuo-- 
((^yjtriuvng übelgesinnt), armen. /- (/-^^/ unwissend), avest. dus-^ ai. dus- 
übel-. 

twai zwei, f. /zK/^x, n. fwa^ krimgot. fua^ an. fveir, fvär , ivau 
(dual wie ah tau), ags. twegen^ twd^ tü^ afris. iwine ^ twäy as. iwene, 
iwö^ twäy ahd. zweite^ zwo, zwei, lit. dü^ dvi y aksl. düva ^ air. däu^ 
dd^ lat. duo^ gr. ^uu, ^uo, avest. dva~^ ai. dv&u^ dvä. Vgl. twalif, 
tweifls, tweihnai, twis. 

twalif zwölf, an. tölf ^ ags. afris. twelf^ as. twelif ^ ahd. zwelify s. 
twai und ainlif. 

twalibwintros zwölfjährig, ags. twelfwintre ^ s. twalif und win- 
trus. 

tweifljan in zweifei versetzen, as. twlflian^ ahd. zwl/aljan^ zu 
tweifls. 

tweifls m. (?), as. twlfai^ ahd. zwlfal neben an. t^ja und ags. 
iwio ^ as. twehOy ahd. zweho (und zwJfo), Beziehung zum zahlwort 
twai ist wahrscheinlich (dazu auch lat. dubius zweifelhaft). 

tweihnai doppelt, je zwei, zu twai. Vgl. insbesondere ahd. zwine 
und die damit identischen formen. Zu mif tweihnaim marköm vgl. 
ags. heiwionum^ betweoh^ hetweox zwischen. , 

twis entzwei (in twisstanden sich trennen, twisstäss), vgl. lat. 
bisy gr. (^ic, avest. bis ^ ai. dvl^ zweimal, zu twai. 

twisstäss f. Zwiespalt, s. twis und standan. 
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l)ad (besser fap) dahin, nur in padei wohin, zu /a-, s. I)ata. 

pagfkjan denken, überlegen, an. ßekkja, ags. ßencan^ afris. thenkja, 
as. ihenkian , ahd. denchan , mit gal)agki, I)ugkjanzu alat. tongere 
kennen, praenest. tongitio sententia. S. auch I)agks. 

pagfks m. (?) dank , an. pgkk f. , ags. fonc , afris. thanCy thonc , as. 
thanc^ ahd. //a^^, urspr. 'das denken*, zu t)agkjan. 

tiahan schweigen, vgl. an. fegja^ as. thagian, thagön^ ahd. dagen, 
urverwant mit lat. tacere schweigen. 

t)ahÖ f. thon, an. /^, ags. ßö^ ahd. ^ä^d;, urgerm. ^fanxön-^ uner- 
klärt. 


US 

^airh durch, vgl. 2ig^. ßurh^ afris. thruch ^ aSr ihurh^ ahd. duruh^ 
durh durch , derh durchlöchert und ags. pjfrel loch > ahd. durchil durch- 
löchert, vgl. I)airkö. 

t)airkÖ n. loch, öhr, mit k aus kk^ idg. >&;f zu I)afrh. 

t)airsan, s. gat)alrsan. 

{>an dann, wenn, as. ihan^ vgl. ags. ponne^ ahd. danne dann, zu 
/a-, s. J)ata. Vgl. hwan, 

{>anamais weiter, furderhin, aus pana- zu pa- (s. t)ata) und md^ix, 
adv. zu maiza. 

t>aiiaseit>S weiter, fürderhin , noch, aus pana- zu pa- (s. f)ata) und 
-j^^j' seit, ahd. sld zu seil)us. 

t>ande so lange als, «weil, da, zu |)an. Vgl. zur bildung lat. ^»an^^. 

t>ailjail, s. uf{)anjan. 

I)aP dort, an. /^r, vgl. ahd. dara dorthin und mit^blaut ags. pär ^ 
as. thär ^ ahd. där^ zu /<?-, s. J)ata. Dem germ. /«r entspricht genau 
ai. tar- in Ä/r/f/ dann , damals«, Vgl. h w a r. 

{)arba f. mangel, dürftigkeit , an. /^r/, ags. pearf ^ afris. therve^ as. 
tharf^ ahd. darba ^ zu I)aürban. 

{>arbs bedürftig, nötig, zu {)aürban. 

l>arihS (?), unerklärt. 

{>ata das, an. pat^ ags. /^/, afris. M^/, as. that ^ ahd. dag, gemein- 
idg. , vgl. lit. ^äs der, ^di das, aksl. ^u der, /i^ das , lat. is-fud, gr. ro, 
avest. /a/, ai. /dd das. Vgl. t)ad, I)an, I)anamais, |)anaseil)s, 
J)ande, |)ar, I)al)rö, I)e, })ei. 

{)at>rÖ daher, zu pa-, s. I)ata. Vgl. aljal)rö. 

t>au als, nicht gentlgend erklärt, vgl. ])auh. 

{)auh obgleich, ags. piah, as. thöh , vgl. ahd. ^(7^. Man denkt an 
idg. *tou qe^ *tu qe ^ vgu avest. ai. tu doch, aber; für *qe s. uh. Vgl, 
l)au und an. peyge jedoch nicht. 

paürban bedürfen , an. purfa , ags. pur f an , afris. thurva , as. thurtan, 
: ahd. durfan , praeterito-praesens , wozu gaj)arban,gal)aürbs, [)arba, 
{)arbs, I)aürfts. Die sippe weist auf vorgerm. *terp-^ *iorp-, *trp-, 
weshalb aksl. triba negotium, tribü notwendig, iribovaii bedürfen nur unter 
annähme einer wurzelvarietät mit b im auslaut verglichen werden können. 
t)aürfts nötig, mhd. dürft yind paürfts f. bedürfnis , not, as. thuruft, 
|ahd. durufiy dürft, zu I)aürban. 

t)aümeins von dornen gemacht, ags. pyrnen, ahd. durnJn^ zu 
I)aürnus. 

t)aürnus m. dorn, an. ags. porn, afris. as. ihorn, ahd. dorn, urver- 
want mit aksl. trünü (urslav, *ärnu) dorn , ai. trna- grashalm , wozu mit 

ablaut air. trdinln kleiner -grashalm. 

Dr. C. C. Uhlknbbck, Btym. Wörttrh. d. Gotischen Sprache. lO 
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]f9Liap n. landgut, an. /<^ kleineres gehöft, ags. /orf (neben ßref, 
prdp)^ afris. as. thorp^ ahd. dorf dorf, ein dankeles wort Auffällig ist 
nhd. Schweiz, dorf besuch , zasammenkunft , das mit an. fyrpa drängen 
eine urspr. bedeutung 'schar* fbr paürp wahrscheinlich macht : vgL auch 
lat. turba schar , gr. Tvp/3u Verwirrung , geiümrael und filr die bedeutnngs- 
entwicklung ai. gräma- schar, dorf. Andererseite fällt es schwer faürf 
von Ut. trohä gebäude, air. ireh wohnsitz, cymr. tref Aad^ lat. tribus 
stamm zu trennen. Ueber Vermutungen kommen wir nicht hinaus. 

iMkÜrsjan dursten, mit ga{>alrsan, ga{>aürsnan, I>aürstei, 
I)aürsus zur idg. wz. ^ters- trocken sein, vgl. air. Äjr/ durst, lat. 
torreo röste, dörre, gr. riptToftai werde trocken, armen, tharamim welke, ai. 
tr^ati dürstet. 

paürstei f. durst, ags. fyrst^ as. thurst^ ahd. durst ^ vgL auch an. 
forste^ zu I)aürsjan. Avest. tarSnor ^ ai. ir^na durst sind von paürstei 
im Suffix verschieden. 

^Ürsus dürr, an. purr ^ ags. pyrre^ as. thurri^ ahd. durri dürr, 
ai. tr^ü' gierig, lechzend, zu I>aürsjan. 

t>e dadurch, instrum. zu I)ata. 

I)ei dass, damit, erstarrter locat. zu I)ata. 

I)eihan gedeihen , zunehmen , ags. gepion , as. thihan , ahd. dlhan weist 
mit ags. gepungen^ as. githungan stattlich, trefflich, ^Xi. pittr ^ mhd. dihU 
dicht, as. thengiu vollende auf idg. *ienk' ^ *tonk-, *i^k'y vgl. lit. tenkü 
reiche aus, habe genug, idnkus dicht, air. töcady cymr. fynged glück, 
armen, thandzr dicht (mit auffälligem dz statt g oder ^i) , avest. taxfna- 
kräftig, superl. tanHUa-, 

peihS n. zeit, gelegenheit, vgl. an. b%^. ping^ afris. as. thing ^ ahd. 
ding zur bestimmten zeit stattfindende Volksversammlung. Der vergleich 
von lat. tempus zeit (s. z. b. Froehde, Bezz. Beitr. 8, 165 f. f.) ist nicht 
in einklang mit den bekannten lautgesetzen. 

t)eihwÖ f. donner , urverwant mit aksl. t^ca Sturzregen , russ. iuca 
regenwolke. n * 

peins dein, an. pinn, ags. //«, as. Mf«, ahd. din ^ zu apr. Ubbei, 
Hen^ aksl. tebi, /^, lat. tibi, /?, vgl. })u. Das got. peins verhält sich 
zu apr. twais, aksl. tvofl und lit. tävas, lat. /k«j, gr. reoc wie seins 
zu apr. swais , aksl. w;^? u. s. w. 

pewlsa n. pl. diener, knechte, mit ablaut zu I)ius. 

{>insan, s. at{)insan. 

I)lubl n. diebstahl, vgl. ahd. diubja , zu J)iubs. 

t>iubjÖ heimlich , verstohlen , zu {) i u b s. 

I)lubS m. dieb (besser piufs), an. pjöfr , ags. piof , afris. thiaf, as. 
MiV?/, ahd. dfi^^, unerklärt. Wörter für 'stehlen' findet man unter hlifan 
(wozu das mit/i«^j gib. hliftus) und stilan. 


Iliuda f. Volk, an. /flÄf, ags. piod^ afris. ihiade^ as. thioda^ ahd. 
diota volk, lit. tauta^ apr. /at/Zt? land, air. tüath volk, osk. /wA; ge- 
meinde. Dazu I)iudans, {)iudiskö. 

piudang^ardi f. königshaus, königreich, zu I)iudan8 und gards. 

t)iudans m. könig, an. fjöäann^ ags. fioden^ ags. thiodan^ zu 
|) i u d a. * Dazu piudanön herrschen , ftudinassus m. königreich. 

t)iudiskÖ heidnisch, adv. zu *ßiudisks eigl. 'zum volke (I)iuda) 
gehörig', identisch mit ags. piodisc ^ as. thiudisc^ ahd. diutisc ^ mhd. 
diuisch^ iiutschy nhd. deutsch, 

piumagfUS m. diener, knecht, s. |)ius und magus. 

^iUS m. knecht, an./j^r, z%s.ßiow^ zh^. dgo ^ wahrscheinlich aus idg. 
*Uqö»^ urgerm. *ßcgwa- y wegen des verschiedenen gutturals kaum mit 
an. /<f«, ags. ./<*^.^«, as. thegan^ ahd. degan degen, held, gr. rtxvov 
kind zu verbinden (wz. *iek' gebären in gr. toctw, rr«xov). Persson (Kuhns 
Zs. 33, 291) stellt //i^j ansprechend zu lett. /^i;x«/> aufwärter , bedienter 
(anders, aber kaum richtig Solmsen, Kuhns Zs. 34, 2). Wahrscheinlich 
haben pius und teksnis urspr, *läufer' bedeutet und gehören sie zur 
WZ. ^teg- in aksl. iek^ laufe, ai. täkti läuft, schnellt. Vgl. für die be- 
deutung an. ßrdll leibeigner und ahd. drigil diener zu I)ragjan. S. 
auch J)ewisa, |)iwadw, I)iwi. 

]^iut> n. das gute , pl. guter , ßiufeigs gut , vgl. an, ß^dr mild , freund- 
lich , ß^da freundschaft. Man vergleicht air. iüaih links , nördlich (Stra- 
chan, Idg. forschungen 2, 370), das urspr. 'gut' bedeutet hätte, und 
lat. fütus sicher (Johansson, Beitr. 15, 238). Vgl. I)iul)jan. 

piat>iqiss f. segen, s. I)iul) und qil)an. 

piat^jan segnen , an. ß^da freundlich machen , zu f) i u {). Hoffmann 
(Bezz. Beitr. 18, 289) zieht gr. Tueier« • ixrrsu« (Hesych.) heran. 

piwadw n. knechtschaft, zu I)ius. Für das suffix vgl. frijal)wa. 

t>iwi f. dienerin, magd, an. /^, ags. ßiowUy as. thiwi^ ahd. diu^ 
femininbildung zu |>ius. 

t>lalisjail erschrecken (trans.), gaßlahsnan (intrans.) beruhen nach 
Osthoff (Beitr. 13, 412 f. f.) auf einer wz. ^tlek- in lit. Ukih (inf. liktt) 
fliege, Idkas flug, lett. lecu (inf. likt) springe, hüpfe, lat. locusta heu- 
schrecke. Auch J)liuhan zieht er hierher, indem er tibergang (von der 
liefstufe idg. ^tlk- aus; in die germ. »- reihe annimmt. 

plaihan, s. gal)laihan. 

t)laqas zart , weich , unerklärt. Ahd. flah flach , glatt scheint // aus 
idg. // zu haben. 

t)laühs m. flucht, zu |>]iuhan. 

t)liuhan fliehen , an. fl^ja , ags. fUon , as. ahd. fliohan weist mit 
{)laühs auf eine sonst nicht belegte idg. wz. *tleuk'^ *iluk'. Osthoff 
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(Beitr. 13, 412 f. f.) verbindet pliuhan aber mit {)lah§jan: s. dort. 

prafstjan trösten , ermutigen. Man denkt an idg. '^terp- , woneben 
auch "^trep- , *trop- stehen könnte , vgl. lit. tdrpti gedeihen , tarph ge- 
deihen (subst.), Wachstum, gr. T«p7r« erfreue, ripnoiiai freue mich, ai. 
trpyati^ irpnöti ^ trmpdti sättigt sich, wird befriedigt, tarpdyati sättigt, 
befriedigt. 

{)ragjan laufen, dazu an. prdtt knecht, unfreier und ahd. drigiL 
Man vergleicht gall. ver-tragos windhund, air. traig fuss, tricc schnell, 
trdgud ebbe, lat. traho ziehe. Die begriffe 'ziehen' und 'laufen' liegen 
einander ganz nahe. Gr. Tps;^« laufe , fut. ^pi^o^at gehört kaum hierher. 

t>raihns, s. fafhuf)ra£hns. 

t>rainstei f. heuschrecke , zu as. thrimman springen , hüpfen , lit. 
irimü , lat. tremo , gr. rpi^M zittere. Aksl. chr(^§ii käfer ist aus pramstei 
entlehnt. 

t)rasaball>ei f. Streitsucht , s. b a 1 1) e i. Was prasa- anbetrifft , denkt 
man an idg. ^ires-^ *ters- in lit. triszü zittere (s. dazu Zubat^, Arch. 
f. slav. phil. 16, 404 note), air. tarrach furchtsam, lat. /^rr^^ schrecke, 
gr. Tpew zittere , fliehe , ap. tarsatij fürchtet , ai. trdsati zittert. Aksl. 
irfsg^ schtlttele ist eine contamination von ^trern- (s. I)ram s tei) und *tr€S: 

t)reihan drängen , vgl. an. pryngva , ags. pringan , as. thringan , ahd. 
dringan dringen, drängen, drllcken , dazu faihul)ralhns. Genn. 
*prinx" , *ßring' ist aus idg. ^trenk- entstanden , das in lit. trinkti 
dröhnend stossen, trdnksmas gedröhne, getümmel vorliegt. Vgl. noch 
air. du-traic wünscht (dringt im geist nach etwas hin) , cymr. trwch ge- 
brochen, verstümmelt. 

preihsl n. bedrängnis, zu f)reihan. 

t)reis drei, n. prija^ krimgot. tria (vgl. treithyen dreissig) , ^sa.priry 
ags. /r/, afris. thre^ as. thrie^ ahd. drl ^ lit. tr^s , aksl. trtie ^ air. /r/, 
lat. tresy gr. r/wtc, armen, erekh y avest. prayo ^ ai. irdyas. Vgl. J)ridja. 

t>ridja der dritte, an. pride^ ags. pridda^ as. thriddio^ ahd. dritto^ 
vgl. lit. tricziasy aksl. treüii ^ cymr. trydydd , com. trysse , lat. tertius^ 
gr. Tp«r<r6c (dreifach, dagegen t^iitoc dritter), avest. prUya-^ ai. triiya-^ 
zu {)reis. Hierher noch pridjo zum dritten male. 

t>riskan dreschen, an. priskja, ags. perscan, ahd. dreskan. Die 
urspr. bedeutung von dreschen wird Härmend stampfen , treten' gewesen 
sein (ital. trescare trampeln, tanzen, lehn wort aus dem germ.), weshalb 
verwantschaft 'mit lit. traszkHi rasseln, klappern, aksl. triskü krach 
angenommen werden darf (anders , aber verfehlt Thumeysen , Kuhns Zs. 

30, 352)- 

|)riutan, s. us{)riutan. 

t)rÖt>jan üben , unerklärt (aksl. iraüH verbrauchen , ausgeben ist 

natürlich ferne zu halten). 
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{)rütsflll n. aussatz, pruisfiUs aussätzig. Das erste compositionsglied 
prutS' gehört wahrscheinlich nicht zu I)riutan, sondern zu lett. trüdi 
moder, lit. trun'iii faulen, modern, gr. rpuw reibe auf (s. Persson, Bezz. 
Beitr. 19, 268). Mit -///, an. fjall^ ags. feil, 2ih^. fei haut, feil sind 
lat. pellis und andere Wörter zu vergleichen (s. filleins): dazu auch 
gr. TreXXa, das nicht *feir, sondern 'milcheimer' bedeutet, „die sprachliche 
bewahning ein es in der nomadischen Vorgeschichte der Griechen liegenden 
culturzustands , in welchem für die aufbewahrung und Zubereitung der 
milch und anderer flüssigkeiten noch ledersäcke und lederschläuche 
dienten" (Schrader, Kuhns Zs. 30, 479 f. f.). 

|)U du, krimgot. tzo (Iz = /, vgl. ^ollz = gul^)), an. ags./«/, 
afris. as. IM ^ ahd. //^, lit. /fV, aksl. fy, air /«/, lat. /«, gr. <xv, dor. tu, 
armen, du (mit unerklärtem //), avest. Iüm, ai. fy'äm. Vgl. {)eins. 

{)Ugfkjan dünken , scheinen , ags. pyncan , afris. ihinka , as. thunkian , 
ahd. dunchen dünken (im ags. auch 'denken*), mit ablaut zu {)agkjan. 
Vgl. |)ühtus und hauhjjühts, mikill)ühts. 

t>ÜhtllS m. meinung, dünken, zu ^ugkjan. 

t>ulan dulden, ertragen, zxi,fola, 3%s.poltan^ as. tholian , sihd. dolen , 
lirspr. *auf heben, tragen', urverwant mit aksl. toliti besänftigen, air. 
taiU miete, lohn, lol wille, teil schleuderriemen , lat. tuli ich trug, 
tollo nehme weg, hebe auf, toleräre dulden, gr. T€T>a/:Asv wir duldeten, 
TfltXavTov wage, reXa/iAwv tragriemen , ai. tulayati hebt auf, tulä wage. 

{)ÜSUndi f. tausend, an. püsund , ags. püsend^ afris. ihusend, as. 
thüsund' in thüsundig, ahd. dusunt y 2i\y[, tüsimtons , \\t. tükstantis ^ aksl. 
tys^sta, tysfHa bleibt auch nach Bugges ausföhrungen (Beitr. 13, 326 f.) 
dunkel. Er hält ßüsundi ft\r eine Zusammensetzung aus püs- (zu ai. 
taväs' kräftig , kraft , mut , tüvi^manU kräftig) und h u n d ; demnach wäre 
püsundi mit den baltoslavischen formen urverwant (idg. *tüswmüy *tüs- 
Tt.7^tT), Das krimgot. scheint das einheimische wort durch hazer aus np. 
hazär (avest. hazanhra- ^ ai. sahäsra-) ersetzt zu haben. 

{)ÜSUndifat)S m. anfQhrer über tausend, s. f) ü s u n d i und b r ü f) f a {) s. 

t>uthaüm n. trompete, zu an. fjöta, 2i%%, piotan, ahd. dio^an tönen, 
rauschen : man vermutet eine grundbedeutung 'stossen' und Zusammen- 
hang mit stau tan. Für das zweite glied s. haürn. 

t)Wahan waschen, an. ßvä, ags. pwian^ as. thwahan ^ ih^. dwahan 
unerklärt. Man vergleicht apr. twaxtan badequast. 

t)Wahl n. bad, taufe, ahd. dwahaly zu f)wahan. 

t)WairhS (quer), zornig, an. pverr quer, hinderlich, 2ig%, pweorh ver- 
kehrt, ahd. dwerah schräg, quer, unerklärt. 

t)wastilia f. festigkeit, Sicherheit, unerklärt. 

{)yilliaina m. rauchopfer, aus gr. ^iilifia. 
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U angehängtes fragewort, vgl. das verbindende und hervorhebende ai. u. 

ubils übel , schlecht , böse , ags. yfel^ as. ahd. ubil^ vielleicht nait 
ufar verwant und urspr. 'über die schranken gehend', üfar beruht 
auf u f und davon wäre auch ubils , idg. *upil(h abgeleitet. Vgl. an. üfr 
unfreundlich, übermütig, ahd. uppi bösartig, bösewicht, vielleicht auch 
air. üall übermut (s. Johansson , Beitr. 15 , 238 f.). Als krimgot. ist uns 
statt uhils ein dunkeles atochia malum überliefert. 

ubiltöjis übel tuend, s. ubils und taujan. 

ubilwaürds schmähsüchtig, s. ubils und waürd. 

ubizwa f. halle, Vorhalle, ags. efes^ yfes dachtraufe, ahd. obisa^ 
öbasa vorhalle, vgl. auch an. ups vorsprang am dach: die Wörter gehö- 
ren zu iup, uf U.S.W, (s. Johansson, Beitr. 15, 239 und Ehrismann, 
Beitr. 18, 227 f.). 

uf unter, auf (in dieser bedeutung nur in Zusammensetzungen), vgl. 
an. upp^ ags. up^ tipp ^ as. up auf, aufwärts, ahd. oba über, oberhalb, 
auf und ausserhalb des gerra. air. /<?, lat. sub (s-ub), gr. \m6 unter, 
avest. upa, ai. tlpa hinzu, bei, auf (s. Johansson, Beitr. 15, 239 f. f.). 
Vgl. iumjö, iup, ubils, ubizwa, ufar, ufjö. 

ufail)eis unter eid stehend, vereidet, s. uf und aif)s. 
ufar über , jenseit , an. y/gr , ags. o/er , afris. ovir , as. obar , ahd. 
ubar^ ubir ^ vgl. air. for auf, lat. super (s-uper), gr. U7r«p, uTretp, avest. 
upairiy ai. updri über, Weiterbildung von u f . Vgl. ufarassus, 
ufarö. 

ufarassus m. überüuss, zu ufar. 

ufarfullei f. überfalle, ahd. ubarfuin, zu ufarfulls. 

Ufarfulls übervoll, s. ufar und fulls. 

ufargfUdja oberpriester , s. ufar und gudja. 

ufarhafnan sich überheben, zu ufarhafjan überheben, s. ufar und 
hafjan. 

ufarhauseins f. das überhören, s. ufar und hausjan. 

ufarhiminakundS von überhimmlischer abkunft, s. ufar und himi- 
nakunds. 

ufar]lleil>rjail ein zeit bilden über jemandem , s. ufar und hlei{)ra. 

ufarmaudei f. Vergessenheit, s. ufar und maudjan. 

ufarmeleins f. Überschrift und gib. ufarmeli n. , s. ufar und 
meljan. 

ufarmunnön vergessen, zu munan. Das nn ist aus ^«/ entstanden, 
vgl. ai. manuti meint und manna. 


ufarö über, darober, comparativbildung zu uf, vgl. ai. üparor der 
untere, spätere, upamä- der höchste. Vgl. ufar. 

ufarränneins f. besprengung, zu *»/tfrra»»^a» besprengen , s. ufar 
und -rannjan (urrannjan). 

ufarskadwjan überschatten, ahd. scaiewen^ zu skadus. Vgl. 
gaskadweins. 

ufarskafts f. das zuerst geopferte, an&ng, zu ufar und -skapjan 
(s. gaskapjan). 

ufarswara m. meineidiger, s. ufar und swaran. 

ufartrusnjan übersprengen, vielleicht verwant mit gr. <yp6<roctau, wie 
Johansson (Beitr. 15, 238) vermutet. Gr. ^fCknq regenwurm, penis muss 
aber ferne bleiben, denn idg. z- sonans hat es wahrscheinlich nicht ge- 
geben. Ahd. zerSy ags. teors penis ist mehrdeutig. 

ufbauljan aufschwellen machen, hochmütig machen, zur idg. wz. 
*bheul'^ ^bhoul' ^ ^bhül- schwellen in ai. bhüri- reichlich, viel, gross, 
gewaltig, ahd. pülla^ paula beule, vgl. auch gr. yOXXov, lat. folinm blatt 
(idg. ^bhufyo- , *bhwofyO'). S. darüber Johansson (Beitr. 15, 225 f.), 
der auch ^balps (b a 1 J) e i) in diese sippe hineinzieht , worin ich ihn aber 
nicht zu folgen vermag. Neben ^bheul- stand *beul' , s. Beitr. 20, 326 f. 

ufblesan aufblasen, an. bldsa^ ahd. blasan y s- erweiterung der idg. 
WZ. *bÄ/e-, *bhlä' in ags. bldwan^ ahd. bläeriy lai. fläre (was den wur- 
zelvocal betrifft , 'vgl. ahd. blaox lat. flävus und ähnliche fälle), wozu gr. 
f'khKKXfoq geschwätz, schwatzhaft, ^Xijveu bin schwatzhaft, ^Xik^ou schwatze 
und andere Wörter. Ursprüngliche identität mit der unter blöma be- 
sprochenen WZ. ist wahrscheinlich. 

ufblöteins f. gebet, bitte, ^ufblötjan demütig bitten, zu blötan. 

ufhauseins f. gehorsam, s. uf und hausjan. 

ufhlöhjan, s. hlahjan. 

ufhnaiweins f. Unterwerfung, ufhnaiwjan unter etwas beugen , unter- 
werfen, s. uf und hnaiwjan. 

uQÖ f. (?) überfluss, vgl. ahd. upplg überflüssig, unnütz, nichtig, 
leichtfertig, übermütig, uppi bösartig, zu uf. Vgl. iumjö. 

ufkunpi n. erkenntnis, ufkunnan erkennen, s. uf und kunnan. 

ufrakjan in die höhe recken, ausstrecken, ahd. recchen recken, mit 
rahtön, raihts zu lit. rdiyti recken, air. rigim strecke aus, lat. rego 
richte, porrigo strecke, gr. opfyw, opeyvv/iAe recke, avest. rUzayeiti ordnet, 

mp. afrastan erheben, ai. irajydti richtet, rnjdti^ rjyaii streckt sich. 
IMe wz. ist urspr. zweisilbig, wie aus gr. 6p«7-: ai. iraj- hervorgeht. 

ufswalleins f. das aufgeschwollensein , hochmut, *swalljan schwellen 
machen, an. svella^ ahd. swellan^ causativum zu an. svella^ ags. as. 
ahd. swellan schwellen, unerklärt. 
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ufta oft, an. opt^ ags. oft^ as. oft^ oßo^ ahd. o/io ^ unerklärt. 
Uftö, s. aüftö. 

uft>ai\jail ausdehnen , an. fenja , ags. ßenian , fennan , as. iheniatt , 
ahd. denen ^ dennen dehnen, zur idg. wz. */^«- in lat. tendo spanne, 
ieneo halte, gr. rscvu spanne, avest. tan- spannen, np. tanJdan drehen, 
spinnen, ai. ianöH spannt und in an. punnr ^ ags. fynne^ ahd. dünnt ^ 
aksl. /Inükä , air. /ana, lat. /enuts, gr. ravv-, np. tanuk^ ai. /d^;?2/- dtinn. 
fein. Eine erweiterung dieser wz. ist unter atf)insan besprochen. 

ufwairs unter einem manne stehend, verheiratet, s. uf und walr. 

Ugfkar uns beider , nicht belegt , doch aus dem gen. dual, ugkara , 
dat. acc. vgkis^ ugk zu entnehmen, an. okkarr ^ ags. uncer, as. ahd. 
unker ^ vgl. igqar. Die erklärung dieser formen gehört in die grammatik. 

uh, -h enclitische conjunction *und'. Was -h betrifft, dieses ist 
identisch mit lat. que ^ gr. re, avest. ai. ca (idg. *qe)] -üh dagegen (denn 
das u wird lang gewesen sein) geht auf idg. *'P^-ge zurück (s. Liden , 
Ark. f. nord. fil. 4, 99 f. f., Persson, Idg. forschungen 2, 212 f.). 

ÜhteigfS zeit zu etwas habend, ühteigö zu gelegener zeit , zu ühtwö. 

ÜhtwÖ f. frühe, morgendämmerung, an. ötta^ ags. uhte ^ as. ahd. 
uhta^ aus ^unxt^vön-^ idg. *^ktw- ^ weshalb urverwantschaft mit lit. 
dnksii frühe, hz dnksto von frühe an, apr. angsiainai frühe, morgens, 
gr. oxTt'c strahl, ai. aktü- licht, strahl, dämmerung, dunkel als sicher 
gelten darf. Uralter Zusammenhang mit nahts ist wahrscheinlich (idg. 
*nok-^ *onk'^ *^k'), 

ulbandus m. kameel, ags. olfend^ ahd. olbanta^ wozu das aus dem 
germ. entlehnte, doch volksetymologisch umgestaltete aksl. vetibadü^ 
veäbl^dü ^ russ. verbijüd kameel, apr. weloblundis maultier (zunächst 
aus dem slavischen). Wahrscheinlich beruht dieses wort mit ags. elpend^ 
ylpend^ ahd. elfant , hslfant elefant auf gr. tkif^iq ^gen. IX/yavTo?), lat. 
elephas ^ dessen Ursprung streitig ist. Nur dieses ist sicher, dass die 
Römer das wort von den Griechen bekommen haben. Weil zki^ÖLq, 
ursprünglich 'elfenbein' bedeutet hat , mag es zu einer wz. *elebh- , 9lbh- 
weiss, weiss sein gehören, vgl. aX^oc weisser fleck auf der haut , \2X. albus 
weiss, aksl. lebedi^ '^labadi, an. elptr ^ olpty ags. ielfetu^ ahd. aibi^ , 
elbiz Schwan. Vielleicht ist auch gr. z\i(fki<i weissfisch (?) hierher zu 
stellen. Andere halten eXe^ac für ein culturwort aus dem Orient, indem 
sie in i\- meist den semitischen artikel, arab. al^ sehen. Teils denken 
sie an skr. ibha- elefant , das auch in hebr. sen-habbJm zahn der elefanten , 
elfenbein zu stecken scheint, teils an aegypt. ab, äbu elefant, elfenbein. 
Die alte deiitung von skit^aq aus alef hindi indisches rind ist mit be- 
stimmtheit abzuweisen. S. über dies alles Lewy (Die semit. fremdwörter 
im griechischen 5 f.), auf dessen ausführungen das obenstehende in 
hauptsache beruht. 
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un .un-, negierendes praefix, identisch mit an; ö-^ ags. afris. as. ahd. 
un- ^ air. an-^ lat. in-, gr. a-, av-, armen. a;i-, avest. ai. a-, an-, tiefstufe 
zu ni. Vgl. auch inu. 

unagpands furchtlos, s. afagjan, agis, ögan. 

unag^ei f. furchtlosigkeit , wie unagands zu agis u. s. w. 

unairkns unheilig, unrein, s. afrkni{)a. 

unandsöks unbestreitbar, zu andsakan bestreiten, s. sakan. 

unbarnahs kinderlos, -barnahs kinder habend, zu barn. 

unbeistei f. das nicht gesäuert sein , *unheists nicht gesäuert, *beistjdn 
säuern in unbeistjöfs nicht gesäuert, s. bei st. 
unbiari (?) n. wildes tier, unerklärt. 

und fQr, um, bis, so lange als, in Zusammensetzung auch unfa-^ 
an. und y ags. ^^, afris. as. und ^ ablautend mit and. 

undar unter, an. ags. afris. under ^ as. undar ^ ahd. untar ^ urverwant 
mit lat. infrä unten, unter, infervs^tx untere, infimus der unterste, 
avest. adairi^ ai. adhds unten, comp, ädhara-^ superl. adhamd-, 

undarists unterster, superl. zu undar. 

undarleija m. unterster, geringster, substantiviertes adjectiv, von 
dunkeler bildung. Mit -ieija vergleicht Bezzenberger (Bezz. Beitr. 3, 81) 
lett. leijsch niedrig gelegen. 

undarö unter, zu undar. 

undaürnimats m. frühstück, aus undaümi- und mats. Dem ersten 
gliede entFprechen an. undorn die mitte zwischen mittag und abend, 
ags. undern vormittag, ahd. untorn mittag. Man geht von dem begriffe 
der mitte aus und stellt undaiirni- zu lat. inter ^ zst^X. antar)t ^ 2\, antdr- 
zwischen oder betrachtet und- in undaürni- als tiefstufe zu midjis. 

undiwanei f. Unsterblichkeit, zu diwans. 

unfaürs ungesittet, s. gafaürs. 

unfaürweis unvorsätzlich , *fatlrweis vorsätzlich , *faürwiian voraus 
wissen, s. witan. 

unfreideins f. richt-schonung, s. freidjan. 

ungfastÖ{)S ohne feste statte, heimatlos, zu standan. Vgl. gastö- 
})anan. 

ungfataSS ungeregelt, unordentlich, vgl. mnl. getes sich fügend, 
passend, fligsam (auch als subst.), das Brill zuerst mit dem gotischen 
Worte verbunden hat (s. Verdam, Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 6, 
300 f. f, Mnl. woordenboek 2, 1739 ^- ^O- ^ugg^ (I^g- forschungen, 
5, 171 f.) meint aber, dass ungatass aus armen, andas entlehnt sei: 
wie beurteilt er dann mnl. getesl 

ungatewipS ungeordnet, unordentlich, *tewjan ordnen, zu tewa. 
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unhaili n. krankheit, unhails krank, s. hails und vgl. ahd. unheil 
ungesund, unglück. 

unhrainei f. Unreinheit, gib. unhrainipa f., ahd. unhreint^ unhreinida^ 
zu unhrains. 

unhrains unrein, as. unhreni^ ahd. unhreini^ s. hrains. 

unhulpa m. unhold, teufel, unhulpol,^ K%^.unholda^ 2c&. shd. unholä 
m. , ahd. unholda f., zu hulf)s. 

unhunslag^S nicht opfernd, zu hunsl. 

unhweilö (nicht zögernd), beständig, unaufhörlich, zu hweila. 

unkarja m. unbesorgt, substantiviertes adjectiv, zu kara. 

unkaüreins f. unbeschwerlichkeit , zu kaürjan belasten, beschweren, 
abgeleitet von kaürus. 

unkja m. (?) ein laadmass, aus lat. uncia. 

unleds arm (besser unleps)y ags. unläd elend, zu an. läS^ ags. Ictä 
grundbesitz. Femer sind zu vergleichen aksl. liit , Utijq^ jesä licet , gr. 
-Xi]co- vermögen, reichtum in aXi^coc =^ otxrhyMnt^ troXuXiQtoc = troXuxTiQ/xa>v 
(s. Froehde, Bezz. Beitr. 20, 211 f.). Zweifelhaft ist es dagegen, ob ai. 
räii' bereitwillig, gflnstig, Verleihung, gunst, gäbe hierher gehört. Ganz 
anders, doch gewiss unrichtig wird unleds von Persson (Bezz. Beitr. 19, 
280) beurteilt, der lett. Idis leicht, wolfeil, leichtsinnig, lit. lifas blöde, 
einfältig heranzieht. 

unliufs nicht lieb, ahd. unliup y s. Hufs. 

unlustUS m. Unlust, ahd. unlust ^ s. lustus. 

unmahteigS unmächtig, unmöglich, ags. unmihtig ^ and. ummahiig, 
ummehtigy ahd. unmahflg unmächtig, schwach, s. mahteigs. 

unmahts f. unmacht, schwäche, ahd. unmahi^ s. mahts. 

unmanariggWS unmenschlich, grausam, nicht genügend erklärt. 

unmilds unmild, lieblos, ahd. unmutig s. milds. 

unnutS unnütz, ags. unnytf, ahd. unnuzzu Got. -nuts^ ags. nytty 
ahd. nuzzi nützlich gehört zu niutan: vgl. lit. naudä nutzen. 

UIiqenit>S unbeweibt, zu qens. 

unqet>S unaussprechlich, zu qil)an. 

unsahtaba unbestritten, *unsahisy zu sakan. 

unsar unser, ags. tiser^ ahd. unsar ^ zu uns ^ an. oss^ ags. üs ^ ahd. 
uns y idg. *g?j-, *^sme'\ gr. iQfAflc, aeol. «fAf^c wir, avest. ahmaibya dat., 
ahmap abl., ap. amäyiam gen., ai. asmän acc. , asmdbhyam dat., asmdd 
abl. , asmäkam gen. Damit lauten ab ai. nas uns , lat. nds wir. 

unsels böse, schlecht, vgl. ahd. unsätlg ^ s. sels. 

UnsibjiS ungesetzlich, gottlos, ahd. unsippi nicht verwant, s. sibja. 

unsüti n (?) Unruhe, aufruhr, vgl. ags. unswite^ as. unswötiy ahd. 
unsuo^i unsüss, s. süts. 
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untals nnfügsam, ungelehrig, vgl. talzjan. 

unte so lange als , bis , da , dass , nicht genügend erklärt {-ti = lat. 
def). 

untilamalsks unpassend {untila-, s. til, gatils) hochmütig (?). 
Mit -malsks , as. malsc stolz , übermütig vergleicht man schon lange lett. 
mulkis ^ ai. murkhä- dummkopf, mürcchati gerät in geistesverwirrung , 
i^ird ohnmächtig, gerinnt, wird fest (was als die älteste bedeutung an- 
zusehen ist). Die WZ. ist ^mer- ^ *m?r-^ wie aus ai. mürtd- part. praet. 
intr. und mürti- fester körper, materielle gestalt hervorgeht. S. über 
diese sippe u. a. Johansson (Idg. forschungen 2, 37 f. f.) und von Sabler 
(Kuhns Zs. 31, 278). 

untriggWS untreu, ahd. uniriuwi^ s. triggws. 
unl>a9 s. und. 

unwähs uniadelhaft, ags. wöh^ as. wäk verkehrt, dazu mit gramm. 
Wechsel an. vart^r falsch. Die urspr. bedeutung von germ. *wanxa'^ 
'^wanga- ist *kiumm , gebogen* , vgl. ai. väncaH geht krumm oder schief, 
wankt, wackelt, vakrä- gebogen, krumm, 7'Ä«>^f/- krumm gehend, schief 
gehend, vahka-^ vahkara- biegung, wozu lat. vaciltäre wanken. Vgl. 
waggareis. 

unwairl>aba unwürdig, *unu'alrps^ ahd. urtwerd^ s. wafrl)s wert, 
würdig. 

unwamms unbefleckt, as. ufiwam, vgl. ags. unwemme^ s. wamm. 

unwaürstwö f. eine untätige, müssige, s. waürstw. 

unweis unwissend, unkundig, ags. unwts , as. ahd. unwJs neben 
•weis, an. viss , ags. wis, as. ahd. wJs wissend, kundig, weise, zu 
witan. Eigentlich ist germ. ^wJsa- aus ^wlssa- ein -io- partidp, vgl. 
lat. vJsus. Vgl. unwiss. 

unwenig'gfS unverhofft, zu wens. 

unwerjan unwillig sein, unwerei (?) f. Unwille, *ufiwirs unwillig, mit 
auffallender bedeutungsenlwicklung zu *ti'^s wahr, s. tuzwerjan. 

unwiss un gewiss, ahd. unwis, ungawis, Germ. *wissa' beruht auf 
idg. *wittö- aus ^wid-tö- (neben ^wld-to- ^ s. unweis), -to- particip zu 
witan, vgl. air. ro fess scitum est, gr. a-jrtaxoi ungesehen. Vgl. 
mi{)wissei. 

unwita m. unwissender, tor, ahd. unwisso^ zu witan. So auch 
unwiti n. Unwissenheit, Unverstand. 

unwunands in angst befindlich, sich nicht freuend, *umnan^ an. una 
zufrieden sein. Mit winja und as. ahd. wunnia erquickung, lust, 
wonne , wiese , weide , ags. wynn wonne , freude gehört '^wunan zur idg. 
wz. *wen' begehren, streben, mühevoll arbeiten, leiden, siegen u. s, w. 
in winnan. Aus dem begriffe des begehrens hat sich nämlich auch 
der des liebens und der freude entwickelt, vgl. cymr. gwen risus, subri- 
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sio, arrisio, lat. venusy ai. vänas lust, vanöH^ vanäti^ vdnati wünscht, 
liebt, erlangt, siegt, gewinnt. 

ur, s. US. 

urraisjan aufstehen machen, aufrichten enthält ein simplex -raisjan^ 
causativum von -reisan (s. urreisan). Vgl. mit gramm. Wechsel ags. 
rar an erheben , ahd. rerjan fallen machen , herablaufen machen , fallen 
lassen, verstreuen, vergiessen. 

urrannjan aufgehen lassen, as. rennian^ ahd. repnan rinnen machen, 
causativum zu rinn an. 

urreisan aufstehen, reisan^ ags. risan^ as. ahd. risan sich erheben, 
steigen. Im ahd. und mhd. bedeutet das wort auch *fallen', weshalb wir 
von dem begriffe der senkrechten bewegung, so nach oben wie nach 
unten, auszugehen haben. Weiteres ist nicht ermittelt. 

urristS f. auferstehung , zu urreisan. 

urrugfks verworfen , ausgeschlossen (?) , unerklärt (s. aber Johansson , 
Beitr. 15, 236). 

urrümnan sich erweitem, sich öffnen, zu rüms. 

urruns m. ausgang, aufgang, abtritt, urruns f. ausgang , zu «rr/««fl« 
ausgehen, aufgehen, s. rinn an. Meine Vermutung über bask. ^«rr««/^/ 
(Tijdschr. v. Ned. laal- en letterk. 9, 272) ist verfehlt (s. Schuchardt, 
Beitr. 18, 532). 

US aus, «5-, ur- , ags. ar- ^ as. «r-, or- , ahd. «r-, unerklärt. 
*USagljan belästigen (?), zu agls, aglus. 

USaiwjan sich ausdauernd bemühen (?), zu aiws. 

usalt)ail altersschwach werden, zu alf)eis. 

USanan aushauchen (nur praet. uzdn)^ -anan atmen, urverwant mit 
air. anal atem , anim seele , lat. animus geist , anima seele , gr. avsfio? 
wind, ai. dniti atmet, anila- wind, wozu auch aksl. vonja duft, q^chati 
duften. 

USbalt)ei f. erdreistung, frechheit, s. half) ei. 

USbaugjan ausfegen, wahrscheinlich zu biugan (vgl. jedoch Ost- 
hoff, Idg. forschungen 5, 293 f. f.). Vgl. insbesondere avest. ^«/- wegtun, 
ablegen, reinigen, büfitn acc. reinigung, q^zo-hüj- aus not befreiend, 
buy(ti' befreiung, rettung, bao-^tar- befreier. 

USbeisns f. ausharren, geduld (auch «j^w«« f ) , usbeisneigs %it^\M\%^ 
zu usbeidan geduldig erwarten, ausharren, ahd. irbJtan, s. beidan. 

USbraidjan ausbreiten, as. bredian ^ ahd. breiten^ zu braids. 

USbruknan abgebrochen werden, zu brikan. 

USdaudS eifrig (besser usdaußs), unerklärt. 

USdrustS f. lücke, loch (?), zu driusan. 
USfairina m. tadellos, substantiviertes adjectiv, s. fafrina. 
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OSfar]^ f. ausßJirt (das heraus&llen, us skipa) ^ zu fa'ran. 

USftlh n. b^räbnis, zu filhan. 

üsfilma m. erschrocken , entsetzt , substantiviertes adjectiv , usfilmei f. 
schrecken , erstaunen , verwant mit an. faltna tappen , tasten , sich schwan- 
kend bewegen, zittern, feltnr^ felmtr erschreckt, felmta erschrocken 
sein, zittern, gr. 7rff>c^ft(ai> erschüttere, schwinge, med. erbebe, ir6>tp>c 
(wTol«;*«?) krieg. Die wz. *pel{e)m'y *pol{e)m' wird als eine Weiterbildung 
von ^pel- in gr. iraXXu schüttele, schwinge, lat. pello treibe betrachtet. 

QSflaugjan emporfliegen machen, umhertreiben, -flaugjan fliegen 
machen , ahd. flaugan , mhd. vlougen , causativum zu *fliugan fliegen , 
an. fljüga , ags. fliogan , afris. fliaga , ahd. fliogan , urverwant mit lit. 
plünksna feder (aus *piungk'Sna) , air. luamain fliegend, ]aX. plüma itder 
(aus *piugh-mä oder *pleugh'ma). Vgl. fugls. 

USfÖdeins f. hinlänglicher lebensunterhalt , zu födjan. 

usfratwjan ausrüsten, herrichten (fQr (rof^cCccv) , z.^, frcRiwan^ as. 
fratahön schmücken, zu ags. fraeiw ^ as. fraihh schmuck. 

USfillleinS f. erfQllung, zu fulljan. 

USg^aiSJan erschrecken, von sinnen bringen, usgeisnan ausser sich 
geraten, erschreckt werden, von sinnen kommen. Man vergleicht lat. 
haereo hange: sehr unsicher. Aksl. £asiti schrecken, das in der bedeu- 
tung mit usgaisjan übereinstimmt, gibt lautliche Schwierigkeiten. 

USgfeisnan, s. usgaisjan. 

USgfFUdja m. mutlos , träge , substantiviertes adjectiv , unerklärt. 

USg^utnan ausgegossen werden, zu giutan. 

UShaista m. mangel leidend, unerklärt. 

UShauhnan erhöht werden, zu hauhs. 

UShlaupan aufspringen, -hlaupan laufen, springen, an. hlaupa^ ags. 
hliapan^ afris. hläpa, as. hlöpan^ ahd. hlaujan, loufen, Aschw. loppa 
floh bringt auf den gedanken germ. hlaup- aus ^klaupp- zu erklären und 
lit. klüpoti in knieender Stellung verharren , kliipti niederknieen , stolpern 
zu vergleichen: das pp in *hlaupp' wäre aus idg. pn entstanden. 

UShulÖn aushöhlen, ags. holian^ ahd. holon^ denominativum von an. 
holr^ ags. afris. ahd. hol hohl, zu der in huljan, hulundi u. s. w. 
steckenden wz. 

USkljanSy s. kein an. 

USkunt)S bekannt, offenbar, s. kunt)s. 

USlaubjan, s. galaubjan. 

USlauseinS f. erlösung, zu mlausjan erlösen, ahd. urlösan, s. laus j an. 

USlit)a m. gichtbrüchiger (ausser besitz der glieder), zu lij)us. 

USlÜks m. (?) Öffnung, zu uslükan öffnen, s. galükan. Vgl. ahd. 
loh verschluss, gefiängnis, höhle, loch. 
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USluneins f. loskauf, erlösung , ^uslunjan loskaufen , zu l u n. 

USmernan durch Verkündigung verbreitet werden , usnierjan die künde 
von jemandem ausbreiten, s. merjan. 

USmet n. {ustneis m.?) aufenthalt, verhalten, wandel, zu usmitan 
sich aufhalten, s. mitan. 

USqiss f. verbreitete rede , ruf, zu usqißan bekannt machen , s. q i J) a n. 

USSateins f. erschafifung , Ursprung , zu usscUjan setzen , gründen , 
erschaffen, s. satjan. 

USSindÖ (hervortretend), ausnehmend, vorzüglich, sehr, zu sint>s. 

USSkawJan besonnen, klug machen, zur besinnung bringen, deno- 
minativum von usskaws, y^, s.^, scSaivian ^ ss. skauwdn , sihd. scouwön 
schauen. 

usskaws {usskaus) besonnen, vorsichtig, verwant mit skuggwa und 
s k a u n s , wo näheres zu finden ist. Dem got. -skaws entspricht gr. 
-mooc in 5uo(rx6o( opfersch^uer. Für die bedeutung von usskaws beachte 
man ai. äküti-^ äküta- absieht, vorhaben. 

USStaSS f. auferstehung , zu usstandan auferstehen, s. st and an. 

USStigrgun ausstechen, an. stinga^ ags. stingan stechen. Vielleicht 
beruhen stingan und an. stffng ^ ahd. stanga Stange auf vorgerm. * stink- 
mit übertritt in die ablautsreihe von bindan. Dieses ^stink- könnte 
eine varietat der in staks, stiks vorliegenden wz. sein. 

USStiurei f. zügellosigkeit , usstiuriba zügellos , ausschweifend , ahd. 
stiuri stark, bedeutend, stattlich, herrlich, stiurJ stattlichkeit, herrlich- 
keit, vgl. stiurjan. 

UStaikneinS f. darstellung , erweis , beweis , ustaiknjan bezeichnen , 
erweisen, s. taiknjan. 

UStaÜhtS f. Vollendung, Vollkommenheit, zu ustiuhan vollenden, s. 
tiuhan. Mit -taükts sind ags. fyht ^ and. tukt^ ahd. zukt zug, zucht 
identisch, vgl. lat. ductio fdhrung. 

USt)riutan beschwerlich fallen, an. prjöta mangeln, ags. äßrSotan ^ 
ahd. ardriosan , bidrio^an beschweren , bedrücken , verdriessen , dazu an. 
^rot mangel, praut mühsal. Die germ. sippe ist zweifelsohne verwant 
mit aksl. trudü mühe , anstrengung , mühsal , truditi beschweren , quälen , 
vielleicht auch mit air. trott {^trudno-) zank, streit, trom schwer. Die 
ursprüngliche bedeutung der wz. *treud' ist 'drücken , stossen' , welche 
in lat. trüdo stosse, dränge noch unverändert erhalten ist. 

USt)rÖt)eins f. übung, zu {>röt)jan. 

USt)ulains f. geduld, zu I)ulan. 

USWahstS f. auswachsen, zu wahsjan. Vgl. wahstus. 

USWakJan erwecken, -wakjan wecken, an. vekja^ ags. weccan^ as. 
wekkian^ ahd. wecchan, causativum zu wakan. 
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USWalteinS f. Umwälzung, Zerstörung , zu uswalijan umwälzen , um- 
stürzen, s. waltjan. 

USwandeins f. verfahrung , zu uswandjan (sich) abwenden, s. wandjan. 

uswaürhts f. sittlich vollkommenes tun, gerechtigkeit , uswaürhis 
gerecht, zu uswaürkjan vollkommen handeln (?), s. waürkjan. 

USWaÜrpa f. Verwerfung, auswurf, zu früh geborene leibesfrucht , zu 
nswairpan verwerfen , auswerfen , ahd. arwerfan , s. w a f r p a n. Vgl. 
ahd. worfa in wintworfa worfschaufel. 

USWeihS unheiUg, ahd. urwlki^ s. weihs. 

USWena m. hoffnungsloser, substantiviertes adjectiv , ags. orwinc^ ahd. 
urwani y zu wen s. 

uswiss losgebunden, irre gehend, zu *uswidan losbinden, s. gawidan. 

Üt hinaus, heraus, ags. c//, as. üt^ ahd. üs ^ vgl. air. ud-^ od- ver- 
balpraefix und ai. ud- hinauf, hinaus, avest. us- ^ uz-, Zusammenhang 
mit US ist ganz unsicher. Vgl. üta, Qtana, Qtaf)rö. 

Uta ausserhalb, draussen, ags. fite , afris. as. üta^ ahd. ürj^, zu ut. 

Ütana ausserhalb, ags. ütan^ üton^ as. ütan ^ ahd. ü^anüy zu üta. 
Vgl. aftana u. dgl. 

Ütal)rÖ von aussen her, zu üta. Vgl. aljat)rö u. dgl. 

uzeta m. woraus gegessen wird , krippe , zu i t a n. Ueber eine ähnliche 
bildung zu itan^ doch mit ganz anderer bedeutung, s. Muller (Tijdschr. 
v. Ned. taal- en letterk. 13, 219 f. f.). 

UZÖn, s. u San an. 


w. 


waddjUSy s. baürgswaddjus. 

wadi n. pfand, handgeld, an. veä pfand, wette, ags. wed pfand, 
unterp&nd, afris. wed vertrag, versprechen, bürgschaft, Sicherheit, ahd. 
wetti pfand vertrag , rechtsverbindlichkeit , pfand , wozu g a w a d j o n. 
Wadi ist gewiss kein lehn wort (wie Br^al, M6m. de la Soc. de Ling. 
7, 435 ^- ^« annimmt), sondern urverwant mit lit. vadUii auslösen, lat. 
vas (gen. vadis) bürge, vadimonium bürgschaft, gr. ae^Xov, i^Xov (*a^e5>ov) 
kampfpreis. Hierher möchte ich auch ai. vadhü- braut, junge ehefrau, weib 
stellen, das gewöhnlich mit lit. vedü führe, heirate, aksl. vedq> führe ver- 
bunden wird (s. über diese sippe Zubat]^ , Arch. f. slav. phil. 16 , 404 f. f.). 

wadjabökös f. pl. Pfandbrief, Schuldschein, s. wadi und böka. 

wagfgrareis m. (eher als waggari n.) wangenkissen , kopfkissen, ahd. 
wangari^ mhd. wanger ^ zu ags. wonge^ as. ahd. wanga wange, das man 
wol mit recht als 'gebogene, gewölbte gesichtsfläche* auffasst und mit 
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ai. vdhcati geht schief, geht kriiEnm,. wankt, wackelt, vakrä- gebogen , 
krumm verbindet (s. unwähs). Neben got. *waggd scheint im germ. 
*wankja gestanden zu haben, denn dieses wird durch das entlehnte 
ital. gimncia vorausgesetzt. Germ. *wank' liegt vor in an. wakka^ ahd. 
wanchon^ wankdn wanken, das mit lit. z/?ff^/> bogen , krümmung, vingti 
etwas ungern tun (ausbeugen) , skr. vanjula- calamus rotang (und andere 
pflanzen , urspr. 'das sich beugende , schwankende , sich wiegende gewächs*) 
auf eine wurzelvarietät mit ausl. media hinweist (s. Beitr. 19, 522 f.). 

wagrgfS m. (wiese), paradies, an. vangr ^ ags. wong^ as. (ahd.) wang 
feld, aue wird oft mit der unter unwähs, wag gareis besprochenen 
WZ. verbunden und wirklich ist der begriflfsübergang von *biegung, ein- 
biegung* zu ^tal , ebene , feld , wiese' sehr begreiflich : man denke nur an 
lat. Campus feld zu gr. xa/ATrrft) krümme, beuge oder an lit. lankä tal, 
wiese zu Unkti biegen. Gegen diese deutung spricht aber das gewiss 
mit waggs identische apr. wangus schlechtbestandener eichwald, halb 
ausgerodete waldflache , das sich , was die bedeutung anbetrifft , zu waggs 
verhalt wie aksl. l^gÜ hain zu russ. lug wiese. Dass wangus im £lb. 
Vocab. nicht für *wankus verschrieben ist, beweisen die zahlreichen 
preussischen Ortsnamen auf -wangen , wie Abschwangen espenwald , Alex- 
wangen erlenwald. Darum müssen wir für waggs und wangus eine wz. 
mit ausl. gk annehmen (falls wir das apr. wort nicht als eine entlehnung 
aus dem germ. betrachten, was bei der bedeutungsdifferenz keine emp- 
fehlung verdient), wozu auch das unbelegte skr. vahgha- ein bestimmter 
bäum gehören kann (s. Beitr. 19, 522 f.). 

wagjan bewegen, schütteln, as. wagian (gewagit commotus), ahd. 
weggen bewegen, schwingen, aksl. voziti fahren (trans.), führen, gr. 
oxiofiai lasse mich tragen, fahre, skr. vähayämi {^vahayamt) lasse fahren, 
lasse tragen, causativum zu -wigan in gawigan. 

WähSy s. unwähs. 

wahsjan wachsen, an. vctxa, ags. wectxan ^ afris. waxa^ as. ahd. 
wahsan ^ urverwant mit gr. «ifw vermehre, med. wachse, avest. uxsyeiti^ 
ai. ük^ati wächst (perf. vaväksa). Was den vocalismus betrifft, verhält 
sich wahsjan zu «efw (^d^i^oj) wie wadi zu oU^'kov (♦«/■e^Xov). Neben 
*aweks- steht *auks- in lit. äuksztas hoch, air. ös^ tias über, lat. auxi- 
lium hilfe, gr. avfw, aufavw vermehre, welche Wörter uns in die sippe 
von aukan hinüberführen. Die wz. *aweks-y *waks', ^auks- ist nämlich 
aus *aweg'y ^wag- (s. wakan), *aug- (s. aukan) weitergebildet. Vgl. 
uswahsts,wahstus. 

wahstus m. wuchs, an. vgxtr^ ahd. wahst ^ zu wahsjan. 
wahtwö {wahhuaf) f. wache, as. ahd. wahta , zu wakan. 
wai wehe, ags. wä^ as. ahd. we, lett. wai^ air. //, cymr.gwae, lat. 
va€f vgl. wajamerjan. 
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Waian wehen, ags. wdwan^ afris. wäja ^ ahd. wajan^ urverwant mit 
lit. v'i^jas wind, aksl. vijati wehen, vStrü wind, ^\x. feth luft, do in- 
fethim blase ein, gr. a>j(Ti weht {^ifintn)^ oL-hrim wind, ai. väti weht, 
vA^a^ = avest. väta- wind , ai. väyti- luft , wind = avest. vayu- luft. 
Vgl. diswinl)jan, winds, winj)iskaü rö. 

waibjan, s. biwaibjan. 

waidecUa m. missetäter, s. wai und -deßs (in gadel)s). 

waifairhwjan wehklagen (wehe weit rufen), ahd. wetfirhen^ s. wai 
und falrhwus. 

waihjö f. kämpf, zu weih an kämpfen. 

waihsta m. winkel, ecke, unerklärt. 

waihstastains m. eckstein, s. waihsta und stains. 

waihtS f. Sache, ags. wiht wesen, ding, daemon, as. ahd. wiht 
geschöpf, wesen, ding (das an. hat nur das fem. vaitr)^ identisch mit 
aksl. vesii sache, ding. Vgl. air. fecht (^wekta) gang, reise, mal, cymr. 
gwaith mal, welche zu -wigan (s. gawigan, wagj an) gestellt werden. 

waila wol, vgl. ags. as. wel ^ ahd. wila^ wola^ wie aksl. vole^ volje 
wolan, zu wiljan. Vgl. 21, prdti vdram nach wünsch. 

wailadeds f. woltat (besser wailadefs)^ ahd. wolatät^ s. waila und 
'dips (in gadel)s). 

wailamers gut berufen, s. waila und merjan. 

wailaqiSS f. segen, s. waila und qit)an. 

wailawizns f. gute kost, schmaus, s. waila und wizön. 

wainagfS elend, unglücklich, ahd. wenag elend, unglücklich, gering, 
klein, urverwant mit lett. waina schuld, wainigs schuldvoll, schadhaft, 
air. fine Sünden (Whitley Stokes, Bezz. Beitr. 9, 89). Ob diese Wörter 
mit wai in Zusammenhang stehen, ist fraglich. 

wainei dass doch, nicht genügend erklärt. 

waips m. kränz , an. veipr kopftuch , kopfbinde , ahd. waif binde , 
ZU weipan. 

wair m. mann, krimgot. fers (d.i. wers oder wer)^ an. verr ^ ags. as. 
ahd. wer^ lit. v^ras, air. /er ^ lat. vir, avest. vira- , ai. vJrd-, Idg. 
*wtr<h mann, held kann mit lat. vis kraft, gr. \ji mit kraft und mit 
ai. vdyds kraft, gesundheit, jugendkraft, lebensalter verwant sein. 

wairaleikö männlich, ^walraleiks, s. wair und leik. 

wairdus m. wirt^ gastfreund, afris. werda (in hüswerda) , as. wird ^ 
ahd. wirt hausherr, eheherr, wirt, unerklärt. 

wairilö {wair Ha}) f. lippe, ags. weleras , weoleras lippen, vgl. an. 
vgrr , afris. were, Apr. warsus lippe , Unterlippe könnte hierher gehören, 
wenn es wirklich in dieser form existiert hat. 

Wairpan werfen, an. verpa, ags. weorpan, afris. werpa , as. wirpan, 
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ahd. wirf an , urverwant mit aksl. vrüg^ (inf. vristi) werfe , ai. vrndkti 
wendet ab (3 pl. vrnjäntt). Das p statt hw in wairpan muss durch 
den einfluss des anl. labials erklärt werden (vgl. wulfs, auch fidwör 
und fimf). 

wairs schlimmer (adv.), an. vers^ ags. lijyrs^ as. ahd. wirs wird zu 
as. ahd. wer ran verwirren gestellt , das mit lat. verro schleppe, schleife, 
fege, gr. cmii-fi^fst riss fort verwant sein soll. Kaum richtig. 

wairsiza schlimmer, ärger, ahd. wirsiro^ zu walrs. 

wairl)ail werden , an. veräa , ags. weoräan , afris. würtha , as. wir San y 
ahd. werdan , eigl. *sich wenden', welche bedeutung noch klar hervortritt 
im suffix -wairfs in anawalrt)s, andwair|)s, jaindwafr|>s, 
wil)rawalr{)s, an. -verdr y ags. -weard^ ahd. -wirf eine gewisse rich- 
tung habend , gerichtet , in mhd. wirtel spinnwirtel , spindelring (vgl. aksl. 
vriteno und skr. vartula) : man beachte auch das aus dem germ. ent- 
lehnte aksl. *vriifgti^ *vritfdzi (poln. wrzeci^z, r«^^/^« u. s. w.) kette, 
das auf ahd. *wirting hinweisen könnte, doch vielleicht eher auf germ. 
^wraifinga- zu an. rida , ags. wrldan , ahd. rldan winden , drehen be- 
ruht (dazu gehört ja ags. wrdsn kette, ahd. reisan nodus). Wairpan 
ist urverwant mit lit. vercziü (inf. virsti) wende , kehre , zwinge , 
vart^ti fortgesetzt wenden, hin und her wenden, aksl. vrüiiti wenden, 
drehen , bohren , vratü hals , vraiiti drehen , air. adbartaigiur , adbar- 
taigim adversor , foirsed eggen , fersaid keule , cymr. gwarthaf Vertex , 
lat. verio wende , gr. jSparaväv • ropuvnv . *H3Lfiot (Hesych.) , np. gastan wen- 
den , drehen , ai. vdrtate wendet sich , dreht sich , befindet sich , benimmt 
sich, weilt, ist. Zu wairpan scheint krimgot. iel uburt sit sanum {hail 
wairpai oder ähnliches) zu gehören. Vgl. frawardjan. 

wairt)ida f. Würdigkeit, Würde, ahd. wirdida^ zu wairt)s wert, 
würdig. 

wairt)Ö]l abschätzen, würdigen, as. giwerihön^ ahd. giwerdön, zu 
wairl)s wert, würdig. 

waiFt>S m. preis , wert , an. vird^ ags. weord , afris. werth , wSrd^ as. 
wird y ahd. werd^ s. walrl)s wert, würdig. 

wairl>S wert, würdig, an. verdr ^ ags. weord, afris. werth ^ wird, as. 
werdy ahd. werd^ urverwant mit cymr. gwerth pretium, vielleicht auch 
mit lit. virtas wert, das aber eher aus dem germ. stammt. Aksl. vridü 
in nevridü süivoriti ano^o:tifiai;siv ist gewiss ein lehnwort aus dem ahd. 

wait, s. witan. 

wajamerjan lästern, s. wai und merjan. 

wakan wachen, an. vaka ySigs. wacian, afris. waka, Sis.wakdny ahd. 
wahhen , wachön beruht auf einer wz. *wag' oder "^weg- kräftig sein , 
munter sein (vgl. wahsjan und aukan), welche auch ausserhalb des 
germ. vorliegt: air. fdil wache, der heilige abend, lat. vegere munter 
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sein , erregcD , vigil wachsam , ai. vajdyati treibt an. S. auch u s w ak j a n , 
wökains, wokrs. 

Waldan walten, an. valda^ ags. wealdan^ afris. waida, as. waldan^ 
ahd. waltan scheint d aus idg. / zu haben (an. olla ich waltete mit // 
aus If)^ weshalb man lit. valdyti walten, lenken, regieren, aksl. vladq. 
herrsche als lehn Wörter aus dem germ. betrachtet (ob mit recht , bezweifle 
ich). Air. flaiih herrschaft ist sicher mit waldan urverwant. Dagegen 
ist lat. valere stark sein , gesund sein , vermögen wahrscheinlich ferne zu 
halten, denn sein v muss wegen lit. gaUti können, im stände sein wol 
auf volares g zurückgeführt werden. Vgl. wulj)us. 

waldufni n. gewalt, herrschaft, zu waldan. Vgl. die neutra 
fastubni, witubni und die feminina fraistubni, wundufni. 

waüsa geliebt , treu befunden , zu w a 1 j a n , w i 1 j a n. 

waljan wählen , an. vclja , and. ahd. wellan , causativbildung zur idg. 
WZ. *wel' in w i 1 j a n , vgl. aksl. voliii wollen (in den Jüngern sprachen 
auch 'wählen'), skr. varayati erwählt sich, erbittet, werbt um. 

waltjan sich wälzen, an. vclia ^ ahd. welzan wälzen, zu an. velta^ 
ags. wealtan , ahd. walzan walzen , wälzen , welche auf einer idg. d- er- 
weiterung der wz. *w^/- wälzen beruhen: vgl. afwalwjan, walus, 
wulan. 

walus m. stock, Stab, an. vglr^ afris. walu (in walubera stabträger, 
pilger), wahrscheinlich mit an. valr ^ lit. ap-valüs rund zu lit. vilti wal- 
ken, aksl. valiti wälzen, skr. z/ääz// wendet sich (s. afwalwjan, walt- 
jan). Vielleicht gehört auch ai. vänJ- Schilfrohr (mit «aus/«?) hierher. 

walwiSÖn sich wälzen, s. afwalwjan. 

walwjan, s. afwalwjan. 

wamba f. bauch, leib, an. vgmb^ ags. womb , afris. wamme, and. 
ahd. wamba ^ wahrscheinlich urverwant mit cymr. gumbe-lauc Uterus, 
bret. gwamm 'terme de m^pris pour dire femme'. Nach Pedersen (Bezz. 
Beitr. 20, 238) ist das w in wamba aber aus velarem g entstanden , 
vgl. ai. gabhd' spalte , vulva. 

wamm n. (oder wamms m.?) fleck, afris. as. warn: man denkt wol 
mit unrecht an idg. ^wem- sich erbrechen in lit. vemiüy lat. vomo^ gr. 
i^«, ai. vdmimi, 

wan, s. wans. 

wanalns f. mangel, *wanan (praet. *wanaida) mangehi, vgl. ags. 
wanian, ahd. wanon vermindern, zu wans. 

wandjan wenden, ags. wendan^ as. wendian^ ahd. wenten, causativum 
zu "Windan^ s. biwindan. 

wandUS m. rute, an. vgndr. Man denkt an Zusammenhang mit 
-windaity s. biwindan. 

waninaSSUS m. mangel, *waninön mangeln, zu wans. 
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WailS ermangelnd , fehlend , an. vanr , ags. won , afris. wan , won (in 
Zusammensetzungen) , as. ahd. wan , woneben wan n. mangel. Man ver- 
gleicht gr. Mtq ermangelnd , wie auch armen, unain leer, avest. ai. üna- 
mangelnd: wz. *cw€n^ mit verschiedener abstufiing? 

war behutsam (so eher als wars ^ vgl. baür, walr). an. varr^ ags. 
wctr , as. ahd. war [giwar) aufmerksam , vorsichtig , urverwant mit gr. 
opo» sehe, 5/w sorge, Vorsorge, ov^c Wächter. Vgl. ward ja. Aksl. 
varoifati hüten , pridü-variii antevertere sind germ. Ursprungs. 

Wftrdja m. Wächter, ahd. warto und <oards in daürawards, as. 
ward^ ahd. wari^ zur idg. wz. *wor' sehen, acht geben in war. 

Wardjan, s. frawardjan. 

Warei f. behutsamkeit , Verschlagenheit, ahd. (wart), zu war. 

Wai^Iia f. Verdammnis, mit gawargjan zu -wargs in lau na- 
wargs, an, vargr^ ags. wearg geächteter Verbrecher, as. warag ^ ahd. 
warg Wüterich, missetäter, geächteter Verbrecher, urverwant mit lit. 
vdrgas not , elend , apr. wargs schlecht , aksl. vragü feind , vraziti 
zaubern. Es verhält sich germ. *warga- zu ^arga- (an. «r^rfeig, ahd. 
arg geizig, böse, feig, nichtswürdig u. s. w.j wie ai. vrqabhd- stier zu 
gib. r^abhd-', gr. ajo/mv männlich zu gib. ai. vfsan-', ai. drsaii fliesst zu 
vdr^ati regnet; gr. h^bh^ hoch, lat. arduus steil, hoch, avest. er^diva- 
hoch zu gib. ai. ürdhvd- , dor. /3op56-; ai. indu- tropfen zu gib. vindü- -, 
ai. dhcati biegt zu vdncati (s. u n w ä h s) ; gr. öpo-o- hoch , ai. r^d- zu ai. 
vdr^man' das obere ; gr. a^pew sehe scharf an zu ahd. wuntar wunder ; 
ai. aS' (s. im) zu vas' (s. wisan). 

warjan wehren , an. verja wehren , schützen , ags. wer tan schützen , 
verteidigen , as. wer tan , ahd. werjan wehren , schützen , urverwant mit 
lit. veriu (inf. virti) schliesse, öflfne, aksl. virq, (inf. vriti) schliesse , 
avest. var- hemmen , verhüllen , ai. vrnöti bedeckt , umschliesst , hemmt , 
wehrt, causat. vardyati. 

warmjan wärmen , as. wermien , ahd. wermen , zu *warms warm , 
an. varmr , ags. wearm , afris. as. ahd. warm , das mit apr. gorme hitze , 
air. gorm^ lat. formus^ gr. 5e/>/x6c, armen, düerm ^ avest. gari^ma- , ap. 
gartnor warm , ai. gharmd- hitze auf idg. ^ghormo- , ^ghermo- (mit 
velarem gh) weist. Dieses gehört zu einer wz. mit der bedeutung 'warm, 
warm sein, brennen' in aksl. gorili brennen, greti wärmen, air. gor im 
wärme, brenne, gor wärme, feuer, gr. ^ipofjLM, armen, d^ernum werde 
warm, ai. ghrnömi^ jigharmi leuchte (Dhätup.), ghrnd- , ghrni- hitze , 
glut. Ganz anders beurteilt Bezzenberger (Bezz. Beitr. 16, 257) das germ. 
warma-^ indem er es mit lit. vlrti ^ aksl. variti kochen, varü glut 
armen, varem zünde an verbindet. 

wasjan kleiden, an. verja ^ ahd. werjan, urverwant mit lat. vestio 
gr. swCin(*/e<TvviÄi) kleide, el/xa, aeol. ei^iia anzug, kleid, gr. iavog kleid ' 
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armen, z-genum ziehe mich an, avest. vah- sich anziehen, vastra- kleid, 
ai. vdste kleidet sich, väsdyati bekleidet, västra- ^ väsman-y väsana-- 
kleid. Vgl. wasti. 

wasti f. kleid, zu wasjan, vgl. lat. vestis ^ armen, z-g-est^ gr. 'id^oq, 
sff^iQj kleid. 

WatÖ n. Wasser, an. vatn y ags. water, afris. water ^ weter^ as. watar, 
ahd. wasar , wassar , lit. vandü , apr. «^«//j , wundan , aksl. ^'^/ä? wasser, 
air. fand träne, os wasser (= ai. ütsa- quelle), lat. unda welle, gr. 
v<?&ijo (gen. ut^aroc), armen, get , ai. uddn-, udakd- wasser, zu Bi.unddmi, 
undämi benetze. S. über den Wechsel der n- und r-stämme Schmidt, 
Die pluralbildungen der idg. neutra 172 f. f.; Pedersen, Kuhns Zs. 32, 
240 f. f. Vgl. wintrus. 

Waürd n. wort, an. orä^ ags. afris. as. word ^ ahd. wort, urverwant 
mit apr. wirds wort, lit. vdrdas name, lat. verhum wort, zur wz. ^werdh-, 
*wordh' sagen in air. for sagt (3 pl. fordat). 

Waürdajiuka f. Wertstreit, s. waürd und jiukan. 

waürkjan wirken, tun, machen, bewirken, an. yrkja, SLgs, Tvyreean, 
ahd. wurchen neben as. wirkian, ahd. wirkjan , urverwant mit air. 
do{f)airci wirkt, fairged machte, gr. oe^w tue, avest. virezyeiti wirkt, 
wozu auch waürstw und an. verk^ ags. weorc , as. werk, ahd. werc , 
gr. ejoyov, armen, gorts, np. barz feldarbeit. Als krimgot. ist uns tzo 
warthata tu fecisti und ies warthata ille fecit übergeliefert (got. waürhta). 

waürms m. wurm, schlänge, an. ormr , ags. wyrm , afris. worm, as. 
ahd. wurm, urverwant mit lat. vermis wurm, gr. /jo^aoc • o-xwX»;? ev fuXotf. 
Dagegen müssen lit. kirmis , aksl. crüvi (aus *cirvt), *crüfni (davon 

cfuminü rot) , air. cruitn , ai. krtni- ferne gehalten werden. 

waürstw n. werk, tat, aus *wurxstwa-, zu waürkjan. Dem got. 
Worte entspricht genau avest. varsiva* handlung. 

waürts f. Wurzel, ags. wyrt , as. wurt , ahd. würz kraut, pflanze 
(mhd. auch 'wurzel') , urverwant mit air. frim , cymr. g^vreiddyn , lat. 
räalx i^wräd' , vgl. an. rot) wurzel, gr. pd^afjLvog ranke, junger trieb. 
Ob gr. /3£?a Wurzel hierher gehört, ist zweifelhaft. Vgl. aürtigards. 

wegfS m. woge, an. vdgr, ags. wcsg^ afris. weg, as. wäg, weg, ahd. 
wäg, wahrscheinlich zu -wigan in gawigan. 

weiha m. priester, s. weihs. 

weihan kämpfen , vgl. ags. vigan , ahd. wJgan kämpfen , wozu 
vvaihjö, wigana und an. veig stärke, urverwant mit lit. ap-veikiü 
bezwinge , vekä stärke , kraft , aksl. vekü kraft , leben salter , air. fichim 
kämpfe, lat. vinco besiege. Vgl. weihs heilig. 

weihan weihen, heiligen, vgl. an. vigja , afris. wla , wJga, as. wJkian, 
ahd. wJÄan, denominativa zu weihs heilig. 
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weihifia f. weihe, heiligkeit, afris. wltha ^ as. wlhetha^ ahd. wJhida, 
zu weihs heilig. 

weihS heilig, as. ahd. wIA gehört trotz der bedeutungsdifferenz zu 
derselben wz. wie wcihan kämpfen: idg. ^wcik- verrichten, kämpfen in 
lit. viikti machen, tun, verrichten {apvUkti bezwingen, nuviikii besie- 
gen), viikalas geschäft, veiküs schnell, flink, vikrus rührig, vdikas 
knabe (vgl. zur bedeutungsentwicklung magus) und den unter weihan 
kämpfen angeführten Wörtern. Weihs ist also eigentlich 'verrichtend, 
fromme werke vollbringend, sich anstrengend um die gunst der götter 
zu erwerben' (vgl. Rv. 4 , 33 , 11: ndrti ^rantdsya sakhiyäya deväh), 
Dass diese etymologie von weihs die richtige ist, beweist ai. kärman- 
handlung, werk, Verrichtung, heiliges werk, opferhandlung. 

weihs n. flecken, dorf (gen. weihsis)^ vgl. mit aufiälligem k^ das 
aber kaum durch entlehnung aus dem lateinischen erklärt werden darf, 
ags. vic , afris. wlk^ as. wie ^ ahd. wich. Weihs ist urverwant mit apr. 
wais' (in waispattin acc. hausfrau), lit. vesz- (in viszpats \itrr,veszkelis 
landstrasse, vgl. vesz'iti zu gast sein), aksl. visl, y air. fich (das meist als 
lehn wort aus dem lat. betrachtet wird), lat. vlcus dorf, gr. olxoff haus, 
avest. vis- dorf, ai. vl^- niederlassung , wohnsitz, gemeinde, geschlecht, 
ti^a haus, hurenhaus (dies in der späteren spräche) , viqman- haus, hof, 
wohnung , gemach. Die Wörter gehören zur idg. wz. *wei^' eintreten , 
weilen in ai. vi^&mi lasse mich nieder, trete ein, gehe in, kehre ein, 
gehe heim : vgl. für die bedeutung hebr. bajit haus zur wz. bö eingehen, 
einkehren. 

wein n. wein, an. ifin, ags. «//« , afris. as. ahd. wln ist wahrschein- 
lich zunächst aus lat. vJnum entlehnt , das selbst mit gr. olvo^ wein , otv»j 
rebe in Zusammenhang steht , gewiss aber nicht daraus entlehnt , ist. 
Vielleicht sind vlnutn und olvoc uralte bildungen zur wz. *wei- winden, 
sich winden (in aksl. viti u. s. w.) und also mit lat. vltis ranke, rebe 
verwant. Neben idg. ^weino- (vJnum) und ^woino- (oTvo?) steht *woinio- 
in armen, gini (Jensen, Zs. der D. M. G. 48, 429 f. f.). Auch über den 
grenzen des idg. Sprachgebietes begegnen wir dasselbe wort, nämlich 
arab. aethiop. wain , hebr. jajin^ assyr "Inu ^ welche ein ursem. ^wainu 
voraussetzen (Jensen, Zs. der D. M. G. 44, 705, vgl. Lewy, Die semit. 
fremdwörter im griechischen 79 f.), und bask. ayen, ayhen, aihen rebe 
(s. Tijdschr. v. Ned. taal- en letterk. 10 , 149 f. f. , wo auch tlber namen 
anderer getränke gehandelt ist). Aksl. vino wein ist aus dem germ. 
entlehnt (vgl. weinagards) und lit. z{^«aj" beruht zunächst auf dem 
slavischen worte. 

weinabasi n. weinbeere, as. ahd. wintert: das zweite glied dieser 
Zusammensetzung ist basi^ *bazi i^bazja-)^ ags. berie ^ ahd. beri^ nl. bes 
(das wie -basi auf ^basja- beruht) beere, ein bis jetzt unerklärtes wort: 
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man denkt an ai. hdbhasii kaut, isst und deutet -hasi als 'das essbare.' 

weinagfards m. Weingarten , weinberg, krimgot. wingari^ ags. wlngeard^ 
as. wingardo ^ ahd. wlngart, wJngarto ^ s. wein und gards. Aksl. 
vinogradü ist aus dem germ. entlehnt (vgl. aürtigards). 

Weinatains m. weinrebe, s. wein und tains. 

weinatriu n. weinstock, s. wein und triu. 

weindrugkja m. weinsäufer, s. wein und drigkan (auch afdrugkja), 
vgl. ahd. wlntrinco weintrinker, wlntrunckal , wintrunchan vom weine 
betrunken. 

weinuls dem weine ergeben, trunksüchtig, zu wein. 

weipan bekränzen, mhd. wlfen schwingen, winden, wozu waips 
und wipja, urverwant mit lat. vibräre schwingen. Vgl. biwaibjan. 

weis wir, nord. run. vJR^ aschw. f F(r) , vgl. an. vir ^ ahd. wir ^ 
urverwant mit avest. vaetn^ ai. vaydm. Vgl. wit. 

weis, s. fu IIa weis, unweis. 

weisön, s. gaweison. 

weitan, s. fraweitan. 

weitjan , s. fair weit Jan. 

weitwöds m. zeuge (besser weitwöps)^ eigl. *der gesehen hat' (vgl. 
für die bedeutung skr. säksin- Zuschauer, zeuge), part. praet act. zur 
WZ. *weid' sehen (s. witan), also zunächst vergleichbar mit gr. etcTwc 
u. s. w. Man beachte apr. waidewut oberpriester und air. fiadu zeuge. 

wenjan erwarten , hoffen , an. vdna , ags. winan , as. wänian , ahd. 
wänan , wänen hoffen , erwarten , vermuten , meinen , zu w e n s. 

wens f. hoffnung, an. vdn erwartung , hoffnung, ags. w^» erwartung, 
hoffnung, Vermutung, meinung, afris. wen meinung, as. zc/ö« erwartung, 
hoffnung , ahd. wän erwartung , hoflfnung , absieht , Vermutung , wahn , 
urverwant mit lat. venäri jagen zur wz. *wen- begehren in winnan: 
vgl. für die bedeutung russ. ochöta lust, jagd und skr. lubdhaka- Jäger, 
liibdhd' begierig (Meillet, Mem. de la Soc. de Ling. 9, 55 f. f.). 

wepn n. waffe, an. vdpn, ags. wäpen, afris. wepen, as. wäpan^ ahd. 
wäfan. Gr. ottXov gerät , pl. oTrXa waffen beruhen auf einer wurzelvarietät 
mit idg. / im auslaut. 

werjan, s. tuzwerjan. 

widan, s. gawidan. 

Widuwairna m. waise, zu widuwo. 

WiduwÖ f. wittwe, ags. widuwe^ wuduwe y afris. widwe y as. widuwa^ 
ahd. wituwa, witawa ^ apr. widdeum^ s^/isl, vtdova ^ bSi. fedb ^ \sit, vtdua^ 
np. beva, osset. ida/\ ai. vidhdvä^ uralte femininbildung zu einer wz. 
'leer werden, ledig sein', vgl. gr. nt5so? ledig, unverheiratet. 

Wigadeinö (oder wigadeina}) f. distel, unerklärt. 
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Wigran, s. gawigan. 

wigana dat. sg. kämpf, krieg, zu weihan kämpfen. 

wigS m. weg, an. vegr ^ ags. a/<f, afris. weiy as. ahd. weg^ zu -wigan 
in gawigan. Vgl. lat. via weg , das hierher gehören kann (idg. *we^hia). 

wlkö f. zeitwechsel, woche, an. vika ^ ags. wicu ^ wucu^ afris. wike^ 
as. wika^ ahd. wehha woche, unerklärt. Man denkt an Zusammenhang 
mit der sippe von ahd. wehsal Wechsel. 

wUJa m. wille, an. vili^ ags. willa^ afris. willa^ wille ^ as. willio^ 
ahd. wiiljOy wilio, abstractum zu wiljan. 

wiljahalt)ei f. Zuneigung, gunst, vgl. an. hallr^ ags. heald^ ahd. 
hald sich vorwärts senkend, geneigt, welche got. *halps in derselben 
bedeutung voraussetzen. Wilja-halfei ist also *das sich neigen oder 
die Zuneigung des willens'. Vgl. hul{)s. 

Wlljan wollen , an. vilja , ags. willan , afris. willa , as. willian , ahd. 
wellan^ zur idg. wz. *wel' wählen, wollen, vgl. walla, walisa, 
waljan, und ausserhalb des germ. aksl. veij^ (inf. veiiti) befehle, 
volj'a wille, gall. velio- (in Veliocasses)^ cymr. com. bret. guell besser, 
lat. vob will (inf. velle) , avest. var- wählen , wollen , glauben , ai. vrnJti 
erwählt, vdra- wünsch, begehr. Abstractum zu wiljan ist wilja. 

Wlll)eis wild, an. villr^ ags. afris. wilde ^ as. ahd. wildi^ vgl. cymr. 
gwyllt wild. Lid^n (Bezz. Beitr. 21, 106 f.) denkt an Zusammenhang 
mit russ. viljdü hin und her laufen. 

Wilwan rauben (wozu wilwa m. räuber), unsichern Ursprungs. De 
Saussure (M^m. de la Soc. de Ling. 6, 338) erklärt wilw- aus älterem 
*wilgw- y *wilxW' und stellt es zu lit. velkü^ aksl. vlik^, gr. I>x6ü ziehe, 
schleppe. Vgl. wulwa und wulfs. 

Windan s. biwindan. 

windS m. wind, krimgot. wintchy an. vindr y ags. afris. as. wind ^ 
ahd. wint y cymr. gwynt ^ bret. guent^ lat. ventus beruhen auf idg. *wento-y 
Weiterbildung des part. ^went- zu w a i a n. Vgl. diswin{)jan, win- 
I)iskaürö. 

winja f. weide, futter, an. vin grasplatz, Weideplatz, ahd. winne 
weide, urspr. 'erquickung, lust', vgl. as. i}ci^, wunnia {%, unwunands). 
Winja gehört sicher zur wz. ^wen- begehren in winnan. 

winnan leiden , an. vinna arbeiten , erwerben , gewinnen , besiegen 
tiberwinden , aushalten , leiden , ags. winnan arbeiten , sich abmühen , 
streiten , leiden , afris. winna erlangen , gewinnen , as. winnan sich plagen, 
leiden , kämpfen , gewinnen , ahd. winnan in heftiger aufregung sein , 
toben , streiten , sich abmühen (apr. gewinna sie arbeiten ist wegen des 
vorgefugten ge- als entlehnung aus dem germ. zu betrachten, Tijdschr. 
V. Ned. taal- en letterk. 10, 285) beruht auf der idg. wz. ^wen- begehren, 
streben, welche eine sehr reiche bedeutungsentfaltung zeigt. Aus dem 
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germ. gehören hierher unwunands, winja, wens, winna, wunns 
u. s. w. (z. b. ags. wunian^ ahd. wonen wohnen); aus andern Sprachge- 
bieten sind zu vergleichen: ai. vanöii^ vanätiy vdnati wünscht, liebt, 
erlangt , siegt , avest. vanaiti siegt , np. vänJtan besiegen , schlagen , lat. 
venus = ai. vdnas lust , cymr. gwen risus. 

winna 9 winnö f. leiden, leiden schaft, an. vinna arbeit, ahd. winna 
streit,, zu winnan. 

Wintrus m. winter, jähr, an. vetr ^ ags. afris. winter^ as. ahd. wintar^ 
urspr. *regenzeit , wasserzeit', mit ablaut und nasal zu w a t ö , vgl. zunächst 
lat. tinda ^ lit. vandti (Lid^n , Beitr. 15, 522). 

win|)iskaÜrÖ f. worfschaufel , in seinem zweiten gliede identisch mit 
ahd. scora schaufei, vgl. mhd. j-^Ä<7r« zusammenkehren , j-^^Är« antreiben, 
reizen, schüren. Weiteres ist nicht ermittelt (die wz. ^sker- schneiden, 
trennen liegt begrifflich zu weit ab). Für winpi- s. diswinj)jan. 

Win|)jan , s. diswinl)jan. 

Wipja f. kränz, zu weipan. 

Wls n. windstille, nach Cosijn (Taalk. bijdr. i, 191 f. f.) mit der 
urspr. bedeutung 'heiteres wetter' zu idg. *«/^j- heiter sein (s. wizön 
und wisan). Anders, aber kaum richtig Osthoff (Morph. Unters. 4, 
i88 note). 

wisan sein, verweilen, bleiben ist eigentlich mit wisan sich vergnü- 
gen, schmausen (s. wizön) identisch. Schon in der urzeit entwickelte 
sich bei der wz. *wes- sein , wohnen die nebenbedeutung *sich wol be- 
finden, gedeihen, es gut haben, sich zu gute tun': einen ähnlichen ver- 
lauf nehmen wir bei ai. hhüti- wahr, das erst nur *das sein, die existenz*, 
dann aber 'kräftiges oder vollkommenes dasein, tüchtigkeit, tauglichkeit, 
gedeihen, heil, wolsein, wolfahrt' u* s. w. bezeichnete (s. Beitr. 19, 524 
f. f.). In den andern germ. dialecten hat *wesan nur die urspr. bedeutung 
'sein, bleiben': an. vesa^ vira j ags. as. ahd. wesan. Vgl. air. foss 
bleiben , ruhe , lat. Vesta , gr. IdTta herd , armen, gom bin , avest. vahhaiti^ 
ai. vdsati wohnt, verweilt, übernachtet, vasati- verweilen, aufenthalt, 
übernachten , wohnung , aufenthalt , vdstu- sitz , ort , ding , gegenständ , 
Sache, västu- statte, hofstatt, haus, gemach (vgl. gr. adrv, /adTv Stadt). 

wiSS, s. unwiss,mi{)wissei. 

wiSSy s. uswiss. 

wiSS , s. diswiss, gawiss. 

wists f wesen, natur, an. vis^ ^ ags. as. ahd. wisi: neben *wesen' 
und 'aufenthalt' zeigt das wort auch bedeutungen wie 'speise, schmaus', 
welche sich bei wizön anschliessen. Wists ist ein verbalabstractum zu 
wisan, vgl. zunächst air. feiss bleiben, rasten (subst.). 

wlt wir beide, an. vit , ags. wit, vgl. lit. v^du^ zu weis, 
wita, s. fullawita, unwita. 


Witan wissen, praet. praes. wait weiss, an. vita^ veit^ ags. witan , 
wdt ^ afris. wita^ wet ^ as. witan, wit ^ ahd. wissan, weis, vgl. apr. 
waidimai wir wissen , aksl. vidi , air. ro-fetar ich wefss , ad fiadaini 
verkünde, cymr. gwyddom wir wissen, gr. olc^a, armen. gHetn ^ avest. 
vaeda, ai. z/^ä/ö ich weiss (neben vidmt),. Der begriff ^wissen* be- 
ruht auf 'gesehen haben' (wait = oi^ol = vida, urspr. *habe gesehen', 
vgl. lat. vidi) und witan gehört demnach zur idg. wz. '^weid- sehen in 
lit. veizdUi (für *veidett) sehen , v^idas angesicht , aksl. z//V/<?7/ sehen , 
vidü anblick, aussehen, lat. viderc sehen, gr. elc^ov ich sah, inf. \8zv\t. 
Neben witan- wait steht ein schw. vb. witan-witaida ^ das die urspr. 
bedeutung der wz. , nämlich *auf etwas sehen , beobachten' bewahrt hat 
und dem ahd. wi$sen (in giwiz^en, irwissen) entspricht. Vgl. falr- 
weitjan, fraweitan, idweit, inweitan, weitwods, witöj), 
w i t u b n i. 

witödaf asteis m. bewahrer des gesetzes, gesetzkundiger, s. witöj) 
und fastan. 

WitÖdalaisareiS m. gesetzlehrer , s. witöj) und lai sareis. 

witödalaus gesetzlos, s. witöj) und laus. 

WitÖJ) n. gesetz, an. vitad- , afris. witat, and. witat, ahd. wissöd^ 
zu witan. 

Witubni n. kenntnis, zu witan. Vgl. waldufni. 

WiI)Ön schütteln, vgl. ai. vydthate, vitkurd- wankend, taumelnd. 

wij)ra gegen, wider, an. vidr^ ags. wider ^ afris. wither ^ as. ividar, 
ahd. widar ^ vgl. ai. vitardm weiter, weiter hin, zu vi- auseinander, 
hinweg. 

wi|)rawairt)S gegenüber liegend, ags. widerweard entgegengesetzt, 
feindlich, as. adv. widerward, widerwar des zurück, ahd. widarwert , 
widarwart entgegengesetzt, feindlich, widersinnig, s. wil)ra und wafr- 
{)an. 

Wll)rus m. lamm , an. vedr , ags. weder , as. wäthar , ahd. widar 
widder, urspr. wol 'einjähriges tier|, Jährling', vgl. air. feis sau, seh wein 
i^vessi' aus *vetsi), ai. vatsd- kalb zu idg. ^wetos- jähr, ai. vatsard- , 
gr. eroff (/rrof) Jahr, lat. vetus alt (wie lit. veiuszas ^ aksl. vetUchü). 
Hierher auch lat. vitulus , gr. hakoQ kalb? Zweifelhaft wegen des i. 
Germ. Wörter für 'schaf findet man unter awe{)i: neben *wefru gibt 
es noch ein wort für *widder', nämlich an. rammr , hd. ramm. 

wizön schwelgen , wisan schmausen , sich vergnügen , andawizns f. 
unterhalt , waiiawizns schmaus , gawizneigs sich mitfreuend erweisen mit 
wists (und wis?) eine wz. *wes- sicl> zu gute tun, es gut haben, 
heiter sein, schmausen, vgl. aksl. veselü froh (Cosijn, Taalk. bijdr. i, 
191 f. f.; anders beurteilt von Sabler, Kuhns Zs. 31, 277, das slavische 
wort), air. do-feotar sie assen, feis essen, cymr. gwest schmaus, lat. 
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vescor esse, avest. väsira- ftitter, weide, ai. änu vävase hat aufgezehrt 
(Geldner, Kuhns Zs. 27, 216 f.). Nach Baunack (Kuhns Zs. 27, 561 
f. f.) soll dieses *wes' auch im griechischen vorhanden gewesen sein. 
Ursprüngliche Identität mit *«/«- sein, bleiben, wohnen ist kaum zu 
bezweifeln; s. wisan und Beitr. 19, 524 f. f. 

wlaitön sich umsehen , spähen , an. leita suchen , sich bemühen , 
ags. wldiian schauen, blicken, mit wlits (und andawleizn?) zu an. 
liia^ ags. wlitan blicken, schauen. 

wlitS m. angesicht, an. litr aussehen, färbe, glänz, ags. wlite glänz, 
gestalt, afris. wliie angesicht, gestalt, as. wliti glänz, angesicht, gestalt, 
s. wlaitön. 

Wli^an schlagen, kasteien, unerklärt. 

WÖdS wütend , besessen (besser wöps) , an. ödr , ags. wöd^ ahd. wuot^ 
urverwant mit air. fdith^ lat. väies seher, dichter, avest. aipi-vai-^ ai. 
apivai- geistig anregen, verstehen, wozu auch an. öär poesie, gesang, 
verstand , ags. wöä stimme , gesang. Vgl. für die bedeutungsentwicklung 
gr. fjLoivziq seher zu /xacvo/xac rase. 

WÖkainS f. wachen, *wdkan- *wökaida^ zu wakan. 

WÖkrs m. zunähme, gewinn, wucher, an. ökr, ags. wöcor, afris. 
wöker^ ahd. wuohhar^ zu der unter wakan besprochenen wz. (s. auch 
wahsjan und aukan), vgl. insbesondere ap. vazarka- (vazrka-), mp. 
vazarg (vazrg)^ np. buzurg ^ dazarg gross , ay est, vazra- keule ^ ai, vdjra- 
donnerkeil. Ai. väja- kraft, beute hat dieselbe ablautsstufe wie wökrs. 

WÖpjan schreien , rufen , nennen , as. wöpian , ahd. wuoffan wehklagen, 
jammern , weinen , zu ags. wöp , as. wop , ahd. wuof Jammergeschrei und 
ags. wSpan (praet. wiof) weinen, as. wöpan (praet. wiop), ahd. wuof an 
(praet. wiaf) wehklagen. Weiteres ist nicht ermittelt , denn Froehdes Ver- 
mutung (Bezz. Beitr. 17, 319), der lat. vägio schreie, wimmere ver- 
gleicht, ist sehr zweifelhaft. 

WÖt>eis süss, lieblich, an. comp, färe^ ags. wide y as. wöthi, HofF- 
mann (Bezz. Beitr. 18, 288) vergleicht gr. fwrtov TTjooo-ipJec, igc^u (Hesych.): 
das w in wöpeis wäre aus velarem gh entstanden. 

Wraiqs schräg, krumm, gr. joa«]36c krumm, idg. *wraigOr (mit velarem, 
d. h. labialisiertem g, 

Wraka f. Verfolgung, ags. wracu Verfolgung, strafe, räche, zu wrikan. 

Wrakja f. Verfolgung, zu wrikan. 

wrakjan verfolgen, zu wrikan. 

WrakS m. Verfolger, zu wrikan. 

wratödus m. reise, zu wratön. 

WratÖn reisen, wandern, an. rata^ unerklärt. 

wrekei f. verfolgt sein , vgl. afris. wreke^ as. wraca , ahd. rächa , zu 
wrikan. 
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wrikan verfolgen, peinigen, an. reka^ ags. wrecan^ afris. wreka 
drängen, treiben, rächen, as. wrecan^ ahd. rühhan^ rüchan strafen, 
rächen. Man vergleicht wol mit unrecht lat. ur^eo bedränge, gr. stpYCd 
schliesse ein, ai. vrajä- bürde, stall. S. auch wraka, wrakja, wrak- 
jan, wraks, wrekei. 

Wrisqan, s. gawrisqan. 

writs m. strich (in der schrift), an. rit schreiben, schrift, engl, writ 
Schrift, ahd. r/j strich, buchstabe, zu an. r//ö, Sigs, wrifan^ afris. ze/rf/ö 
schreiben, as. wrJtan^ ahd. rl^an reissen, ritzen, schreiben. Ausserhalb 
des germ. ist die sippe nicht zurückgefunden. 

Writ>US m. herde, wahrscheinlich verschrieben für *wrepus ^ vgl. dän. 
vraad^ ags. wrdß trupp, herde, ai. vrüta- (neben vrä) schar (Kluge, 
Beitr. 9, 193). Ein anderes wort ist halrda. 

WrÖhjan anschuldigen, anklagen, an. rfgja verleumden, ags. wri- 
gan , afris. wrögja , as. wrögian , ahd. ruogen anklagen , beschuldigen , 
unerklärt. 

wröhs f. anklage, an. rög (rögr) Verleumdung, mhd. ruoge anklage, 
s. wröhjan. 

WPUggÖ f. schlinge, zu *wriggan, ags. wringan fest zusammendrehen , 
ahd. ringan pressen, ringen, verwant mit ahd. würgen zusammenpressen, 
würgen, an. virgell ^ as. würgt l strick, lit. ver&iü schnüre zusammen, 
enge ein, presse, aksl. vrüz^ binde, fessele (s. Brugmann, Idg. forschun- 
gen I, 176). 

WUlan sieden, ablautend mit an. vella kochen und ags. weallan , 
as. ahd. wallan wallen, zur idg. wz. *wel- wälzen (s. afwalwjan, 
waltjan, walus). Man vergleicht noch air. fdilid froh, cymx. gwawl 
licht (subst.) und andere Wörter, wahrscheinlich mit unrecht. 

Wulfs m. wolf , an. ul/r , ags. wulf^ afris. wolf^ as. wulf, ahd. wolf, 
lit. vilkas, aksl. vlükü ^ gr. Xuxoff, armen, gail^ avest. vihrka-^ ai. vfka-, 
vgl. lat. lupus (s. Bugge, Bezz. Beitr. 14, 63 f.), das aber kaum hierher 
gehört. Man stellt wulfs gerne zu lit. velkü^ aksl, vUkq. ^ gr. I>xw (s. 
wilwan). 

WUlIa f. wolle, an. «//, ags. wulle ^ afris. wolle ^ ahd. wolla^ urver- 
want mit lit. vilna wollfaser, pl. vilnos wolle, aksl. vlüna^ air. olann, 
cymr. gulan , ai. ürnä wolle , vgl. gr. oxikoq kraus. Ueber lat. läna s. 
Froehde (Bezz. Beitr. 16, 213 f. f.). 

WUlIareiS m. wollenarbeiler , walker, zu wulla. 

WUlt)ag'S herrlich, glänzend, wunderbar, zu wull)us. 

WUlI)rS m. (?) Wichtigkeit, wert, ad j. wichtig, wertvoll, zu wulfius. 

WUlt>US m. herrlichkeit , vielleicht mit tiefstufe zu waldan. 

WUlwa f. raub, zu wilwan. 

WUnaily s, unwunands. 
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WUndS wund, ags. as. wund, ahd. wunt. Man vergleicht cymr. ,ftftz«/ 
percussit , gwän punctio , gr. '^oLToikcti (d.i. foLTOLkoLi) • ou>at (Hesych.). Femer 
liegen lit. votis geschwür, lett. wäis , gr. iixzik-h wunde, ai. -väia- in 
äväta- ungeschädigt, welche auf idg. *ze/ö-, *wö-, (neben ^wen-) hinweisen. 

wundufni f. wunde , plage , zu w u n d|s. Vgl. f r a i s t u b n i. 

wunns f. leiden, zu winnan. 


z. 


zelötes fremdwort: Ky^ktaT-hq. 
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afleitian weggehen, lieber -leipan s. jetzt Franck (Zs. f. deutsches 
alterthum 39, 305 f.). 

afswagrgfwjan schwankend machen. Lies skaü statt skafl. 

ait>t>au oder. IJes t)au statt t)an. 

baut>S taub, stumm, geschmacklos, vielleicht zu air. hodar^ ai. badhirä- 
taub, wobei das au durch ein Wirkung von daufs erklärt werden kann 
(Beitr. 20, 563). 

bleit>S mitleidig, gütig, barmherzig, wahrscheinlich zu ai. mrifyati 
zerfällt, löst sich auf. Die urspr. bedeutung des adjectivs ist dann 
*zerfellen, aufgelöst, weich' (Beitr. 20, 563 f.). 

daddjan säugen. Statt aschw. dOggja ist zweimal aschw. daggja zu 
lesen . 

faih n. betrug. Lies psikti statt pelkti, 

gfiutan giessen. Lies zooprä- statt zaodrä', 

mil) mit. Lies map statt maf. 

nei nicht. Lies nöip statt ndit, 

sair n. schmerz. Dazu stellt OsthofF (Idg. forschungen 6, 37 f. f.) 
noch lat. saucius verwundet, verletzt, das er auf *sayüciO'S zurückführt. 

SprautÖ schnell, bald. Ueber germ. *spreotan s. Brugmann (Idg. 
forschungen i, 177). 

waürms m. wurm, schlänge. Zubat^ (Idg. forschungen 6, 155 f.) 
zieht noch aruss. vertnie n. coli, dxpi^tg heran. 

weihan weihen, heiligen. Vgl. jetzt Osthoff (Idg. forschungen 6, 39 f. f.). 
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